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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik ha =Hektar 

MD = Monatsdurchscbnitt 
a =Ar 

V;f D = Vierteljehresdurch• 
=Liter scbnitt 

HjD = Halbjehresdurch· h1 =Hektoliter 
scbnitt 

.TD = J'ahresdurchscbnitt g =Gramm 

D = Durchscbnitt kg =Kilogramm 
(bei nicht addier-

dt = Dezitonne (100 kg) fllhlgen Größen) 
Vj, „ Vierteljahr .t = Tonne (1 ooo kg) 

Hj. - Halbjahr BRT = Bruttoregistertonne 

Shj. = Sommerhalbjahr NRT = Nettoregistertonne 
(1. 4. - 30. 9.) = Fferdestirke 

= Winterhalbjahr 
PS 

Whj. 
(1. 10. - 31. 3.) kWh = Kilowattstunde 

W;f. = Wirtschaftsjahr pf = Ffennig 
(1. „, - 30. 8.) RM = Reichsmark 

Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) DM = Deutsche Mark .,. =Prozent BG = Bundesgebiet .,„, =Promille SchH = Schleswig-Holstein 

aT = auf Tausend Hmb = Hamb~g 
St = Stück Ndsa = Niedersachsen 

MUl. = Million Brm =Bremen 
Mrd. = Milliarde NW = Nordrhein· 

Westfalen 
=Millimeter mm 
= Zentimeter 

Hess =Hessen 
cm 
m =Meter RhFf = Rheinland-pfalz 

mz = Quadratmeter BaWü = Baden-Württemberg 

km =Kilometer 
km2 = Quadratkilometer 

ms = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay , =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hlllfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein N~chweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundslltzllche Ande~g innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I '= kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Bunden 
der Zahlen. 
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Zusa,mmenfassende Obersicht 
Bevölkerung 

Im Jahr 1 9 7 3 wurden 18 858 Personen e i n g e b ü r g e r t ; 
36 O/o waren Männer, 27 O/o Frauen, 36 O/o Jugendliebe und 
Heranwachsende beiderlei Geschlechts. Seit 1970 blieb damit 
die Anzahl der Einbürgerungen nahezu konstant. Von den 
Eingebürgerten hatten 78,1 °/o die Staatsangehörigkeit eines 
europäischen, 5,5 O/o die eines amerikanischen, 4,8 O/o die eines 
asiatischen und 2,20/o die eines afrikanischen Landes; 9,30/o 
waren staatenlos. Der Zahl nach kommen die Eingebürgerten 
aus Rumänien mit 2 900 Personen an erster Stelle, gefolgt von 
den Personen aus Jugoslawien (2 800), Ungarn (1 700), Italien 
(1 300), Österreich (1 300) und Polen (1 200). 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1 9 7 4 war die M il c h e r z e u g u n g - bei nur 
geringfügig verminderten Kuhbeständen - insgesamt mit 21,5 
Mill. t um rd. 240 000 t ( + 1,1 O/o) größer als 1973. Dabei war die 
Erzeugung im Norden nur geringfügig größer; im Süden lag 
sie um 1,7G/o über der des Jahres 1973. 
Unternehmen 

Ende 1 9 7 4 waren in den Handelregistern 122 248 G e -
s e 11 s c h a f t e n m i t b e s c h r ä n k t e r H a f tu n g mit 
84,7 Mrd. DM Stammkapital registriert. Damit erhöhte sich die 
Zahl der Gesellschaften gegenüber Ende 1973 um 10 185 (9 O/o), 
während das Stammkapital um 5,9 Mrd. DM (10 O/o) zunahm. Die 
Zahl der Aktiengesellschaften ging 1974 um 42 auf 2 218 zurück, 
während das Grundkapital um 3,7 auf 71,0 Mrd. DM anstieg. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Januar 
1 9 7 5 mit einem Stand von 95,8 (1970 = 100) um 10,4 O/o niedri-
ger als im Vormonat und um 9,1 O/o unter dem Stand im Januar 
1974. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 4 haben sich für ausgewählte 
Zweige der Ve r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e insgesamt 
wertmäßig die Auftragseingänge um+ 8,4% und die Auftrags-
bestände um + 11,5 O/o erhöht. Im Vorjahr betrugen die ent-
sprechenden Zuwachsraten noch + 16 O/o und + 26 O/o. Die 
schwache Nachfrage nach Leistungen des B a u h a u P t -
g e werbe s, die sich bereits im Jahr 1973 in rückläufigen 
Auftragseingängen und Auftragsbeständen von - 0,3 °/o und. 
- O 4 O/o gegenüber 1972 ausdrückte, hielt auch 1974 an. Sowohl 
die ' Auftragseingänge als auch die Auftragsbestände lagen 
1974 mit Veränderungsraten von - 9,2 O/o und -14 O/o erheb-
lich unter dem Vorjahresergebnis. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 4 waren im B a u h a u P t -
g e werbe 1 352 000 Personen tätig; d. s.' 156 000 bzw. 10,3 O/o 
weniger als 1973. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war 
um 120/o niedriger als im Vorjahr. Im Jahre 1974 wurden 75,4 
Mrd. DM Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzielt, das waren 2,6 O/o 
weniger als 1973. 

1 9 7 4 wurden von der öffentlichen Hand Au f t r ä g e in 
Höhe von 15,5 Mrd. DM für T i e f b au t e n vergeben. Von 
den Auftragsvergaben insgesamt entfielen auf, den Bund 36 O/o, 
die Länder 15 O/o und die Gemeinden 45 O/o. 

Die stärkere Differenzierung der W o h n u n g s b a u f ö r -
der u n g einerseits und die Notwendigkeit einer umfassenden 
Berichterstattung über das Förderungsvolumen, die Finanzie-
rung, die Kosten, die Mieten und Lasten im sozialen Woh-
nungsbau andererseits machten es erforderlich, das bisherige 
Konzept der Bewilligungsstatistik grundsätzlich neu zu über-
denken. Nach ersten Ergebnissen der revidierten Statistik 
wurden im ·Jahr 1973 insgesamt 126 800 Sozialwohnungen ge-
fördert; dies waren rd. 30 O/o weniger als im Vorjahr. Die für 
die Finanzierung bereitgestellten Mittel aus öffentlichen Haus-
halten betrugen 1,6 Mrd. DM, die objektbezogenen Beihilfen 
374 Mill. DM. Die durchschnittlichen Mieten und Belastungen 
haben sich 1973 · aufgrund der Entwicklung der Bau- und 
Finanzierungskosten weiter erhöht. 
Einzelhandel, Warenverkehr 

Die Einzelhandelsunternehmen setzten 1974 
in jeweiligen Preisen 6,0 O/o mehr um als 1973. Infolge des um 
7 O/o gestiegenen Preisniveaus ging das Umsatzvolumen 1974 um 
1,40/o zurück. Verglichen mit den Vorjahren, in denen die realen 
Zuwachsraten rückläufig, aber immer noch positiv waren (1971: 
6 O/o, 1972: 5 O/o, 1973: 10/o)~ ergab sich 1974 erstmals ein realer 
Rückgang der Einzelhandelsumsätze. Die Zahl der im Einzel-
handel tätigen Personen ging im Jahresdurchschnitt 1974 um 
4 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück. 

Im Jahre 1 9 7 4 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-
rungen) im W a r e n v e r k e h r zwischen der B u n d e s -
republik Deutschland und der Deutschen De-
m o k r a t i s c h e n R e p u b 1 i k und Berlin (Ost) um nahezu 
1,3 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) zu-
genommen und damit einen Stand von 6,9 Mrd. DM erreicht. 
Dies entspricht einer Zunahme von 22 O/o, verglichen mit 
+ 6,60/o im Vorjahre. Die laufende Warenverkehrsbilanz mit 
Lieferwerten von 3,67 Mrd. DM und Bezugswerten von 3,25 
Mrd. DM ist auch 1974 noch nicht annähernd ausgeglichen. 
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Außenhandel 
In einer Darstellung des A u ß e n h a n d e 1 s 1 9 7 4 n a c h 

W a r e n wurden u. a. auch die Veränderungen der Durch-
schnittswerte und des Vollllmens wichtiger Warengruppen auf-
gezeigt. Die Entwicklung der E in f u h r wurde 1974 in 
besonderem Maße durch Preisbewegungen 1auf den internatio-
nalen Märkten beeinflußt. Der nominale Gesamtzuwachs der 
Einfuhr um 24 O/o wurde im wesentlichen durch Rohstoffe 
( + 85 O/o) und Halbwaren ( + 41 %) 1getragen. Die Zuwachsraten 
für die Einfuhr von Voren:ewgnissen ( + 12 %), Enderzeugnissen 
( + 10 O/o) und Ernährungs~tern ( + 5 %) bliehen demgegenüber 
deutlich zurück. Die Stel!gerung der A u s f u h r um insgesamt 
29 O/o wa.r bei weitem nicht so stark durch Preiserhöhungen 
bed!ingt wie die Zunahme der Einrfuhr. Auch unter Berück-
sichtigung der 15 O/oigen Erhöhung der Durchschnitt.swerte 
e11gab sich noch eine reale Ausweitung von 12 °/~. Die Durch-
schnittswerte der Halbwaren (+ 43 O/o) erhöhten sich etwa in 
gleichem Maße wie bei der Einfuhr. Auch Rohstoffe ( + 23 O/o) 
und Vorerzeugnisse (+ 30 O/o) verteuerten sich relafilv stark, 
während die Durchschnittswerte für Enderaeugnisse und 
Ernährungs~ter nur um 80/o bzw. 10°/o über den Vorjahres-
werten laigen. 

Verkehr 
Der Bestand an zugelassenen Luft f a h r zeugen war am 

31. 12. 1 9 7 4 mit 5 784 um 374 (7 O/o) größer als am 31. 12. 1973. 
Die Transportletstung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundes1gebiet stieg von 
952 Mill. tkm tm Jahre 1973 um 3,9 O/o auf 990 Mill. tkm im 
Jahr 1974. An der Transportleistung des gewerblichen LUft-
verkehrs wa.r die Passagierbeförderung mit 82 O/o, der Fracht-
11ransport mit 16 O/o und der Postverkehr mit 2 O/o beteiligt. 

Im Jahre 197 4 ereJ.gneten sich 330943 Straßen ver-
k eh r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 14 590 
Personen getötet und 446 912 verletzt wurden. Außerdem mel-
dete die Polizei rd. 898 600 Unfälle, die nur zu Sachschäden 
führten. Im Vel'gleich zu 1973 nahm damit die Gesamtzahl der 
gemeldeten Straßenverkehmunfälle um 7,20/o - bei einem 
um 2,3 O/o größeren Kraftfaihrzeugbestand - auf 1 229 000 ab. 
Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden lag um 22 782 
oder 6,4 O/o niedriger. Die Zahl der Getöteten war um 1712 
oder 10,5 O/o und die der Verletzten um 41 334 oder 8,5 O/o 
niedriger als 1973. 

Geld und Kredit 
Im Jahr 1 9 7 4 haben drie B o d e n - und K o mm u n a l -

k r e d i t i n s t i t u t e SchuJidverschreibWJJgen netto für ins-
gesamt 25,2 Mrd. DM abgesetzt (1973: 25,2 Mrd. DM). Davon 
entfielen auf die deckungspflichtigen SchWdlversch.reibungen 
19,6 Mrd. DM (1973: 12,8 Mrd. DM) und auf die nichit deckungs-
pflichtigen Schuldtitel 5,6 Mrd. DM (1973: 12,3 Mrd. DM). Am 
Jahresende 1974 betrug der Gesamtumlauf an Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen 179,7 Mrd. DM (Ende 1973: 160,1 
Mrd. DM). Zum gleich.eo Stichtag befanden sich außerdem für 
32,2 Mrd. DM (1973: 26,6 Mrd. DM) nichit deckungspflichtige 
Schuldverschreibungen im Umlauf. Der Bestand der lang-
fristiigen Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Wllll'de Ende 1974 mit 268,8 Mrid. DM ·ausgewiesen (Ende 1973: 
240,9 Mrd. DM). 

1 9 7 4 wurde in insgesamt 7 722 Fällen die Einleitung eines 
I n s o 1 v e n z v e r f a h r e n s (beantragte Konkurs- oder er-
öffnete Vergleichsverfahren) beantragt, d. s. 2 207 Fälle oder 
40 O/o mehr als im Vorjahr. Unter Einbeziehung von 92 An-
schlußkonkursen, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren 
vorausgegangen war, wurden 1974 7 352 Anträge auf Eröff-
nung eines K o n k ur s v er f a h r e n s gezählt gegenüber 
5 277 im Jahr 1973. Bei mehr als der Hälfte der Verfahren 
(3 870) mußte der Konkursantrag mangels einer die Kosten 
des Verfahrens deckenden Masse abgelehnt werden( 1973: 
2 681 Fälle). Von den Konkursgerichten wurden 1 004 Millio-
nenkonkurse mit einer Gesamtforderungshöhe von 6,2 Mrd. 
DM gemeldet (1973: 620 Fälle mit 2,9 Mrd. DM). ·Bei den Kon-
kursverwaltern wurden Forderungen in Höhe von 7,2 Mrd. 
DM angemeldet (1973: 3,6 Mrd. DM). Die gerichtlichen Ver -
g l e i c h s v er f a h r e n haben mit 462 Fällen gegenüber 
dem Vorjahr (301 Verfahren) ebenfalls erheblich zugenommen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von Januar bis F e b r u a r 1 9 7 5 nahezu unverändert geblie-
ben oder geringfügig gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte ist von Januar bis Februar 1975 
um 1,3 O/o gestiegen und lag aber um 0,4 O/o niedriger als im 
Februar 1974. Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ist von Januar bis Februar 1975 um 0,1 O/o zurück-
gegangen, er lag um 7,4 O/o über dem Stand im Februar 1974. 
Der Index der Großhandelsverkaufspreise blieb von Januar 
bis Februar 1975 unverändert, er lag um 11,1 O/o höher als 
im Februar 1974. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist von Januar bis Februar 1975 um 0,5 O/o 
gestiegen, er lag um 5,8 O/o höher als im Februar 1974. Ba.!Mö. 
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der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... ~ . 
Investitionsgüterindustrien ••.............. 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ....................•..... 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..• 
Investitionsgüterindustrien .....•.•........ 
Verbrauchsgüterindustrien ..•............. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 

Öffentliche Energiewirtschaft ....••..•...... 
Bauindustrie ............................. . 

Index der Industriellen Bruttoproduktion3) für 
Investitionsgüter ........•..............•..•.. 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Handwerk 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1-000 
1 ()()() 
1000 
1 ()()() 

1 ()()() 
1 OOOt 
1000 t 
1 ()()() t 

1 ()()() 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Beschäftigte . . • . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . 1 000 
Gesamtumsatz ..•...... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . Mill. DM 
Bauwirtschaft und Bautlldgkeit 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe • . . . . . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ..... 1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •. 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ..........•......•....•......... 
Geleistete Arbeitsstunden „ „ ...........•. „ .. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .................•........ „ ... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß.. und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................•... 
Gastgewerbes „ ...•. „ •... „ ....... „ „ .... . 

Gaststättengewerbes .•..............•.•..... 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets .........•.........•. 
Lieferungen des Bundesgebietes .............•. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....•.................•... 
Ernährungswirtschaft ........•....... 
Gewerbliche Wirtschaft .•.......•... 

Ausfuhr, insgesamt ...........•..........•... 
Ernährungswirtschaft ....•........... 
Gewerbliche Wirtschaft .....•....... 

Index des Volumens, Einfuhr . „ ..• „ „ „ „ ... „ . 
Ausfuhr ...•................ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..........• 
Ausfuhr ...... „„. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1971 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

1 000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1971 1972 1 1973 1 1974 1974 1 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov.1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

61 503 61 809 . 62 101 62 038 62 048 
36 003 34 594 32 884 31376 42 632 31 772 31 2ö5 24 807 29 öi;i; 26 563 
64 ffT7 58 435 52 969 51 922 53 352 53 349 51 735 46 732 48 198 51 608 
60 889 60 939 60 919 60 407 56 767 56 333 62 824 60 700 65 259 66 869 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22 564 

273 
44 

572 

26231 
22113 

582 
292 
315 

262695) 
221535) 

527 
105 
339 

20 696 20 432 20 630 21311 22 334 
1 764 1 791 1 772 1 789 1 793 

314 301 299 321 314 
41 34 38 41 57 

557 
265 
298 

1579 
343 
42 

672 
370 
248 

1520 
355 
41 

25 9536) 
21 8476) 

799 
461 
213 

946 
703 
194 

20336 
146i 1 594 

326 324 
27 29 

1154 
901 
221 

1691 
331 

8~ 8~ sw 8* 8W 8m 8~ 1~ 1~ m ~ m ~ ~ ~ m ~ m 
46919 49668 55578 62500 58100 65417 69733 64226 61134 
9166 9 950 11 936 15 097 13 657 15 734 16 573 15 467 15 542 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

100,9 
102,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

3 826 3 886 3 916 
46 705 51 767 55 436 

100 
103,1 
103,2 

105,0 
110,1 
109,6 

104,6 
111,5 
111,2 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,4 
91,4 

110,5 
116,1 
106,9 
107,6 
113,3 
151,2 
104,7 

105,8 
102,4 

130,5 
155,1 
126,7 
99,6 

137,4 
151,2 
130,2 
131,9 

139,8 127,1 
183,2 174,4 

~f,g:~ · rna 
96,4 
81,2 
93,3 

110,3 
85,1 
86,9 

106,3 
124,1 
101,4 

111,6 
86,7 

111,1 
117,4 
107,2 
108,4 
112,7 
137,7 
114,7 

88,0 106,4 
79,5 105,1 

1973 
2.Vj. J 3.Vj. J 

152,2 
158,8 
142,7 
163,7 

127,8 
157,7 
114,4 
116,7 

112,4 
94,7 

110,4 
116,2 
105,3 
108,3 
117,0 
165,9 
109,9 

104,0 
107,0 

4.Vj. 1 

132,3 
138,2 
127,6 
133,9 

123,0 
145,0 
111,7 
118,5 

119,8 
97,8 

118,0 
115,1 
118,1 
117,7 
126,4 
178,5 
112,2 

117,2 
115,6 

1.Vj. J 

116,4 
120,4 
120,1 
101,1 

117,9 
136,2 
107,2 
116,8 

106,9 
90,6 

105,0 
98,5 

109,4 
102,5 
110,9 
175,6 

87,1 

121,9 
123,9 
124,5 
112,3 

115,2 
125,4 
115,8 
99,0 

95,8 
92,6 
93,3 
95,2 
90,0 
90,8 

104,8 
173,5 
70,6 

119,4 90,6 
95,4 88,4 

1974 
2.Vj. J 3.Vj. J 

3 916 3 953 3 874 1 3 903 3 779 3 824 
. • . 54 020 54 669 64 747 50 670 57 859 58 789 

89,7 
104,2 
105,0 

114,9 
123,7 
108,7 

98,7 
114,9 
104,9 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,6 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,5 

95,8 

1974 1 1975 

iiii4 
957 
246 

4.Vj. 

84,7 
107,6 
128,5 

Aug. J Sept. 1 Okt. 1 Nov. J Dez. J Jan. J Febr. 

-100 
103,0 

1544 
213 

ss;8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

524,3 

129,7 
130,9 
166,0 
159,5 
184,8 

1620 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9 642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

95,0 
103,9 

135.2 
173 

34,8 
14,9 

146,3 
138,7 
172,6 
164,9 
194,4 

1 725 
1536 

271 
306 

14 975 
2446 

12355 
19 205 

829 
18 272 
127,4 
149,7 
128,7 
122,9 
95,5 

93,5 
99,4 

1369 
171 

83,1 
16,9 
35,2 

147,7 

141,4 
127,1 
191,3 
172,2 
245,9 

1609 
1360 

246 
320 

15 055 
2371 

12 525 
18 210 

799 
17 324 
122,7 
137,6 
134,3 
126,8 
,94,4 

115,3 
112,8 

1357 
183 

34,9 
15,4 
37,4 

160,7 

147,9 
130,3 
190,1 
172,3 
237,9 

1 ffT7 
1541 

266 
304 

14748 
2119 

12466 
18 821 

801 
17 910 
122,1 
141,4 
132,2 
127,5 
96,4 

102,2 
107,8 

1338 
198 

37,1 
17,0 
50,1 

212,3 

162,0 
154,8 
176,B 
168,3 
201,0 

1929 
1 723 

319 
379 

16769 
2812 

13742 
21388 

906 
20364 

140,1 
162,1 
131,1 
126,4 
96,4 

83,3 
109,8 

1304 
174 

27,4 
13,5 
38,8 

165,8 

150,0 
157,0 
155,3 
157,2 
150,1 

1 734 
1590 

288 
330 

15 740 
2663 

12855 
19 669 

907 
18657 
132,0 
147,1 
130,6 
128,1 

98,1 

75,4 
85,7 

1261 
131 

30,5 
14,7 

146,2 
183.1 
162,5 
166,l 
151,9 

1497 
1402 

328 
403 

14872 
2632 

12023 
20159 

841 
19187 
126,0 
149,2 
129,2 
129,4 
100,2 

74,9 
70,7 

1188 
132 

138,4 

1653 
1558 

246 
255 

13 792 

17 398 

224 
305 

ldbscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

146• 
146• 
146• 
146• 

147• 
147• 
147* 

81• 
148• 
148• 
148* 

152• 
15;i• 
152* 
152• 

154• 
154• 
154* 
154* 

155* 
155• 
155• 
155• 

156• 
156• 
156* 
156• 
156• 
156• 
156• 
156• 
156• 

159* 
159• 

213• 
213• 

162* 
162• 
162• 

162• 
162• 

163• 
163* 

163• 
163* 
163* 
163• 

167• 
167• 

169• 
169• 

169• 
169• 

170* 
110• 
110• 
170*' 
170• 
170• 
170• 
170• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 3. Vj. - 6) Durchschnitt 
4. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .... „ ....................... . 
Eheschließungen ..........•.................... 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstädgkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 

~==er·:::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Offene Stellen ................................ . 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •. : .......................... . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht . , .... . 
Industrie 
Beschäftigte .•..••.•.......•.....•...•....••.• 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter: Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs ..................... . 

V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ..........•....... 
Verbrauchsgüterindustrien .•................ 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
~vestitio~terjndustf!en ................. . 

erbrauchsgütenndustrien ................. . 
Index der indstriellen Nettoproduktion 

Industrie insgesamt .........................• 
Bergbau ............................ -· ... . 
V erarbeitende Industrie .................•.• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

~ff<;ntliche. Energiewirtschaft ...•.....•.•.... 
awndustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ......•...................... 

Handwerk 
Beschäftigte ......•.••..••......••.........••• 
Gesamtumsatz ............................... . 
Bauwirtschaft und Bautädgkeit 
Index' des Auftragsbestands in;i Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Ausbaugewerbe •........ 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschliftigte ....••...•.........•.••....••... 
Geleistete Arbeitsstunden ...•.....•..... _ ..... 

Baugenelnnigungen 
Wohnungen .............•.................. 
Umbauter Rawn der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräwne ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großh:indels .........•............ : ........ . 
Einzelhandels .......................... _ .... . 
Gastgewerbes ....................•.... _ .... . 

Gaststättengewerbes ............•........... 
Beherbergungsgewerbes .............. _ .... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•.... 

nach Berlin (West) _ ..... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes „ ... „ „ „ •.. „ „ . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel • 
Tatsllchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......•.......•........... 
Ernährungswirtschaft •..•.•.•......• 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
- Ernährungswirtschaft .•......•.....• 

Gewerbliche Wirtschaft „ .••... „ ..• 
Index des Volwnens, Einfuhr ................... . 

Ausfuhr ................... . 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 

Ausfuhr ....... „„ 
Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °/o 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1
_1_9_71--'l.___1_97_2--'l=-19_7...:.3-2.l_.:.c19...:.7...:.4_1_N:..c..::.ov...:. . ...:.7...:.41'-'D=-ez-. 7_4__,lc,;J:,..an_._7_5_,_l_Fe_b_r._7_5 Nov.741Dez74 I Jan. 75 IFebr. 75 
l-.,.,,,=--,--....,..;g~eg~en~u='ber====~-~~-l~---~~g~egen~=ü=ber.::...,=-~.,---=-= gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Nov. 73 I Dez. 73 I Jan. 74 1 Febr. 74 Okt. 74 I Nov. 741Dez.741 Jan. 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 
+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 + 3,6 + 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,i 
+ 3,2 

+ 3,Ö 
+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 
+ 7,4 + 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 + 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8' 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 + 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 
+ 6,8 + 6,2 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 
+ 6,8 + 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 
+ 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 
+ 3,3 

+ 0,5 
-5,0 
-9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
-1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 
+ 9,7 
+ 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,8 + 7,1 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,5 

- 4:6 
-2,0 
-0,8 

-1,8 
-2,0 
+113,0 
+569,0 
--44,9 

+ 3,3 + 0,9 
+ 7,5 
+ 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 + 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

- 1,5 
-1,0 
-1,9 
-0,2 
-3,1 
-4,1 
+ 1,3 + 8,2 
- 5,1 

- 2,7 
-7,5 

-14,2 
- 6,5 
-5,6 

-0,3 - 9,2 + 1,3 - 6,9 

- 1,7 -10,3 
- 6,8 -12,0 

-14,4 -36,7 
- 3,2 -17,7 + 8,0 .. . 
+ 7,3 .. . 

+15,6 + 7,7 + 5,2 + 5,0 + 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 

. +15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

+12,8 
+ 6,Q 
+ 4,0 + 3,4 
+ 5,2 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,1 
+29,2 
+24,2 
+29,4 

+1~:~ 
+25,3 
+15,1 
-8,2 

-13:7 
-4,2 
-0,1 

-2,92) 
-3,32) 
+140,9 
+338,5 
-47,0 

-0,2 
+ 5,4 
-29,2 

- 4,9 
-10,9 
+ 6,5 
+14,9 

+ 1,4 
+ 0,2 + 3,0 
-0,0 

+ 4,0 + 6,3 + 6,0 
-3,6 

-3,2 
+ 0,6 
-4,2 
-7,2 
-4,1 
- 2,5 + 0,8 + 9,4 
-3,7 

- 1,8 
-4,1 

+5s:6 
-4,3 
+ 4,1 

+94,8 + 86,0 + w:s 
+336,0 +236,1 +207,7 
+33,7 - 28,1 -25,5 

- 1,1 
+ 0,0 
+ 9,9 
-30,1 1 

-5,0 
-9,1 
+ 6,6 
+13,9 

-1,5 
-4,7 + 2,2 
-4,9 

-0,2 
-4,4 
+ 4,4 
- 2,4 

-10,4 
- 3,8 
-12,0 
-12,0 
-14,9 
-11,3 
-3,6 
-1,7 
+ 0,6 

-13,2 
-12,1 

+ 6,1 
+ 6,9 

-10,0 
-17,6 
-4,7 
-8,4 

-6,4 
-19,8 + 6,6 
-9,8 

- 9,1 
-4,6 

=~g·~ 
-11:0 
-10,8 
- 1,3 + 5,9 
-8,3 

-7,5 
-12,1 

1. Vj. 74 I 2. Vj. 74 I 3. Vj. 74 I 4. Vj. 74 
gegenüber 

1. Vj. 7312. Vj. 73 1 3. Vj. 7314. Vj. 73 

-21,5 
- 1,1 
+ 0,2 

-19,3 
- 5,1 
-0,4 

-7,2 
-10,8 
-8,7 

-6,0 
-7,9 
-10,6 

X 
X 
X 

-1,23) 
-1,43) 
+18,9 
+24,8 
-14,0 

-3,9 
-8,0 
-33,8 

-0,9 
-7,6 
-7,9 
-6,7 

-13,0 
-13,0 
-10,6 
-18,2 

-5,8 
-8,0 
-5,5 
-2,5 

+ 6,6 + 3,3 + 6,9 
-0,9 
+12,2 + 8,7 + 8,0 + 7,6 + 2,1 

+12,7 + 8,0 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+18,3 + 22,0 
+52,4 + 28,0 
- 9,1 - 14,1 

-9,41) 
- 9,1 
-0,8 
+10,8 

- 1,1 
-12,3 
-4,8 
+ 1,0 

-12,0 
-12,9 
-5,9 
-24,6 

-42 
-6'1 
-4:0 
-1,5 

-10,8 
- 7,4 
-11,0 
-14,4 
-7,4 
-12,9 
-12,3 
- 1,6 
-22,4 

+ 1,9 
-17,5 

-1,4 
+ 5,0 

+ 4,7 + 2,9 
+ 3,6 
+11,1 

-2,3 
-7,9 + 8,0 
-15,2 

-10,4 
+ 2,2 
-11,1 
-3,4 
-17,7 
-11,4 
-5,5 
- 1,2 
-18,9 

-24,1 
-7,3 

X 
X 
X 

+ 2:s + 6,2 
+11,4 

1. Vj. 74 I 2. Vj. 74 l 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 
gegenüber 

4. Vj. 73 l 1. Vj. 7412. Vj. 74 l 3. Vj.74 

-0,2 
-22,4 
-38,3 

+ 3,1 
+29,6 
+22,1 

- 1,2 
-12,1 
-11,5 

-7,0 
+ 5,0 
+34,1 

Nov.74 I Dez.741Jan.75 IFebr. 75 Nov.741Dez.74 I Jan. 75 IFebr. 75 
gegenüber gegenüber 

Nov. 73 1Dez.731 Jan. 74 1 Febr. 74 Okt. 74 J Nov. 741 Dez. 74 1 Jan. 75 
+ 8,2 +11,7 +10,6 . • . -18,5 - 9,5 - 0,7, .. . 
- 6,2 - 3,1 -10,1 . . . + 1,9 -21,9 -17,5 .. . 

-12,0 -11,8 -12,8 . . . - 2,5 - 3,3 - 5,8 .. . 
-13,2 + 2,0 -11,1 . . . -12,4 -24,7 + 0,8 .. . 

-36,2 
-27,9 
-43,8 
-42,7 

+ 2,6 + 6,8 
+ 4,7 + 5,0 + 3,9 

+ 0,3 + 0,1 

+13,1 
+31,~ 

+17,5 
-0,9 
+22,0 
+18,4 
+19,6 
+18,4 
-3,2 
+ 0,8 
+21,5 
+17,5 
-3,3 

- 5,6 
-3,2 

+ 6,0 + 5,4 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 4,8 

+ 2,2 

+ 6,2 - 2,4 + 3,3 - 0,2 

+12,5 
+ 3,0 

+23,6 
+ 8,7 
+26,9 
+33,9 
+26,2 
+34,2 
+ 8,4 
+13,7 
+13,9 
+17,7 
+ 3,4 

-2,5 
+11,2 

- 1,1 

- 0,7 

+ 2,3 
+17,8 

-26,0 
-20,4 
-22,4 
-21,9 

+11,1 + 8,9 

- 7,4 - 2,5 
+ 2,0 +16,0 
-12,2 + 4,6 
- 6,6 + 5,7 
-25,3 + 1,2 

-10,1 1-13,7 
- 7,7 -11,9 

- 9,7 +14,0 
-13,1 +22,2 

- 6,1 - 5,5 
- 5,3 - 1,2 
- 6,5 - 6,5 
- 8,0 + 2,5 
+ 0,1 - 7,2 
- 8,4 - 2,8 
- 5,8 - 4,5 
- 9,3 + 1,4, - 0,4 - 1,1 
+ 1,3 + 1,0 
+ 1,8 1 + 2,1 

-5,4 

+10,4 
+11,1 

-24,9 
-36,7 

-7,3 

- 8,9 
+19,6 

1) Gegenüber August 1974. - 2) 4. Vj. 1974 gegenüber 4. Vj. 1973. - 3) 4. Vj. 1974 gegenüber 3. Vj. 1974. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1971 
1 

1972 1973 
1 

1974 1974 
1 

1975 AbSClm. 

Gegenstand Einheit Statist. 

Aug. 1 Sept. 1 
1 

Nov., 
1 1 

Mo!lllts-
der Nachweisung Durchschnitt Okt. Dez. Jan. Febr. zahlen bzw. Stichtag 

1 s. „.· 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen •.•••...• , ...•..••....•••••... 1970 = 100 100 100 102 „. 95 121 108 104 „. „. „. 174* 
Straßenverkehr ••........•••....•.••...•.. 1970 = 1'00 103 104 107 88 109 118 119 „. ... „. 174* 
Luftverkehr •••..•.•.•...••...•. , ••..•...•. 1970 = 100 116 124 121 125 161 162 130 97 93 „. .„ 174° 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen •..•..................•. „ .... 1970 = 100 92 93 98 .„ 99 101 114 109 „. „. .„ 174• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr •.... 1970 = 100 103 107 115 „. 105 115 120 „. „. „. . .. 174* 

Werkfernverkehr ...•..•. 1970 = 100 109 128 154 „. 176 190 196 iö7 .„ .„ „. 174* 
Binnenschiffahrt ...•.....•....•......•••• „ 1970 = 100 96 95 102 „. 107 106 112 „. „. „. 174* 
Seeschiffahrt ••••••••••••••.••••••••••.•.•• 1970 = 100 96 97 108 i36 113 109 113 142 i26 .„ „. 174* 
Luftverkehr ••.•••........•••••...•...••... 1970 = 100 108 120 131 123 133 140 .„ 174* 
Rohrfernleitungen ...•.••.•....•..•....•.•. 1970 = 100 102 107 113 102 110 103 108 109 96 82 „. 174• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•.•.••...•...•.••............• Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 50,4 49,4 48,9 51,9 51,5 49,8 .„ 178* 
Spareinlagen ...•.•.....•...•.....•. „ ... „ .... Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 286,2 287,3 289,6 291,8 310,7 312,8 „. 178* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..•••. Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 654,1 659,6 659,3 663,9 672,1 666,5 „. 178* 

Öffentliche Haushalte ..•••..••••••..•. Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 122,7 124,1 126,5 129,7 132,4 134,6 
8ii,8 

178• 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 80,4 77,4 74,9 76,6 80,5 83,8 178° 
Kurs der 7%igen ~t~~~ Pf~dbrl~ie':::::: % 90,7 90,8 81,8 'l,k 73,5 73,5 73,5 74,5 78,8 81,5 82,9 178* 
Insolvenzen ..............• „ .................. Anzahl 370 381 460 706 671 746 732 716 792 „. -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) .•...... Anzahl 355 368 440 613 675 641 723 706 690 637 „. -
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ...•• Mill.DM 5 865 6 966 8385 9 311 7 581 14324 7649 7177 18658 '9285 .„ 184• 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ••...•••.....•.•. Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 6320 6285 6 262 6174 10314 7450 „. 184° 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 4083 3 980 4060 4642 4643 5 062 „. 184* 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ..•.••.•..•...•. Mill.DM 2572 2846 2938 2799 2448 2472 2455· 2955 3050 3666 „. 184* 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern •..••.••..••. Mill.DM 2311 2603 2918 2900 2965 2 946 2978 3096 4530 1443 „. 184° 

<!arunter: Mineralölsteuer ••..•• , •.•.•••...•... Mill.DM 1035 1186 1382 1338 1356 1460 1386 1 415 2607 349 „. 184° 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

:i3etriebsmitteJ3) ..•••.•. 1962/63=100 116,5 127,3 139,7 „. 144,0 144,8 146,3 147,8 148,6 149,9 150,5 185* 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) .•••..• 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 „. 111,5 115,9 116,7 118,9 119,4 117,6 119,1 186° 

pflanzlicher Produkte ...•• 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 „. 89,6 90,6 91,8 93,8 94,2 95,0 95,2 186• 
tierischer Produkte •.•.... 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 „. 118,8 124,3 125,0 127,3 127,8 125,2 127,0 186~ 

forstw. Produkte") •.••..• 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 120,5 119,7 118,2 118,9 118,4 .„ „. 187• 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzenl) ..•....• 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 „. 61,4 75,8 98,5 107,8 120,9 112,7 110,1 187* 
GrundstoftPreise ...•••••.•••.• „ ...... 1962 = 100 105,2 108,9 120,3 143,3 144,3 144,6 145,6 144,6 143,7 143,7 .„ 188* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....•.. , 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 131,3 131,7 131,9 133,0 133,0 134,6 134,6 189* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......•• 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 130,9 131,3 132,0 132,0 132,0 133,1 132,0 189* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...•. 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 139,8 140,0 140,1 139,8 139,5 140,1 138,3 189* 
Investitionsgüterindustrien .•.....••••. „ .... 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 126,2 126,4 127,0 127,4 127,4 130,0 131,4 189° 
Verbrauchsgüterindustrien .•.•••...•••....•• 1970 = 100 103 9 107,5 115,5 129,0 131,5 ' 132,0 132,5 132,6 132,4 133,0 132,9 189° 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 103:6 107,7 116,6 123,4 123,6 124,4 126,2 126,6 127,0 126,8 126,4 189• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „ ••.•...••...•.... „ •.•••• 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 129,5 129,9 130,8 131,4 131,6 135,0 136,7 189* 
Verbrauchsgüter „ ......................... 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 131,6 132,5 133,4 133,4 133,8 134,8 134,8 189* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••••.•••• 1970 = 100 1041 106,5 113,7 130,0 132,2 132,6 133,3 133,5 133,3 134,5 -
Index der Großhandelsverkaufspreise .....••.....• 1962 = 100 110:3 114,5 123,9 142,3 144,2 144,3 145,3 147,0 147,3 151,3 15'i:J 192* 

Einzelhande\sPreise ··················· 1962 = 100 118,0 123,7 131,6 141,5 142,5 143,2 144,4 145,8 146,3 147,5 „. 193* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . „ ........ „ .......... 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,1 127,7 128,1 128,8 129,7 130,1 131,3 132,0 194* 
ohne saisonabhängige Waren .••.... , .••••••. 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 127,0 127,6 128,1 128,8 129,2 130,0 130,9 194* 
Nahrungs- und Genußmittel ..•....•••.••••• 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 123,4 123,2 123,8 124,8 125,4 126,5 127,1 194* 
Kleidung, Schuhe ........•••......• „ „ .... 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 130,3 131,4 132,3 133,6 133,9 134,3 135,0 194* ' 
Wohnungsmiete .••...••..........•. „ .... 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 125,8 126,1 126,5 126,9 127,1 128,2 129,3 194* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •.••...•........ 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 148,5 150,4 153,0 153,5 153,0 158,8 157,8 194• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung • „ „ „ „ „ „ .•.. 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 123,1 124,0 125,6 127,6 128,3 129,4 130,2 194* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenilbermittiung .• 1970 = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 138,1 13.7,8 137,5 138,0 138,3 139,6 140,8 194* 
die Körper- und Gesundheltspftege ..•••.... 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 133,6 134,4 135,3 136,0 136,5 137,4 138,6 194* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......• 1970 = 100 104,5 108,1 113,7 123,4 124,3 125,4 126,2 126,8 127,3 128,2 129,1 194* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen • „ ........ „ ........... 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 126,1 126,2 126,4 126,5 126,6 126,9 128,0 194* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 105 4 111,1 118,7 127,1 127,9 128,3 129,0 129,9 130,2 131,3 132,1 194* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 1os:1 110,7 118,2 126,3 126,8 127,2 127,9 128,9 129,3 130,5 131,2 194* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeernpfllngern ... 1970 = 100 104 7 110,6 118,5 126,3 126,6 126,9 127,5 128 7 129,3 130,6 131,4 194° 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•••...•... 1970 = 100 105:2 111,8 120,6 129,4 129,0 128,7 129,9 132:0 132,9 134,9 135,8 194° 

Index der Einfuhrpreise ••.. „ .................. 1970= 100 100,4 99,8 112,6 144,8 145,6 146,3 146,6 146,0 144,3 142,3 „. 197• 
Ausfuhrpreise .. „ ............... „ ... 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 134,2 134,8 135,2 135,3 134,8 136,0 „. 199* 

1973 1 1974 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •.•.. 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 188,51 189,91 189,81 193,91 202,21 203,61 203,4 122• 
Straßenbau ....•••.... „ ................. „. 1972 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 132,0 132,1 131,6 139,2 144,6 145,5 144,8 122• 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
hidustrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. , ••••• Std. 43,2 42,8 42,8 „. 4301 43,0 42,9 41,6 42.1 42,2 .„ 201• 
Index 1970 = 100 98,3 97,3 97,3 „. 91:1 9736 9735 94,7 95ob 96,0 „. -

Bruttostundenverdienste .•••..••. DM 6,8:?. 7,42 8,23 „. 8,09 8, 6 8, 9 8,45 9, 9,31 „. 201• 
Index 1970 = 100 111,0 120,9 133,5 „. 131,9 '136 6 13]6g 138,7 146,4 151,6 „. -

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . · DM 295 319 35,3 „. 348 3s9 352 379 393 „. -
Index 1970 = 100 108,8 117,4 129,7 .„ 128,7 133,1 133,6 131,1 139,8 145,2 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •. „ ....................... DM 1410 1547 1 743 „. 1716 1763 1 784 1820 1927 1979 „. 203* 
Index 1970 = 100 110,2 111,9 132,1 „. 130,8 134,6 136,1 137,7 145,1 149,5 .„ -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ......•...•.. 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 135,3 139,3 140,5 147,2 151,0 156,4 158,2 724• 

Monatsgeh!ilter .... „ •••••• 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 132,8 134,7 135,3 142,5 147,5 150,7 151,5 724• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ....•....•••••..••. „ .... 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 133,6 133,6 133,6 145,2 154,8 154,81 154,8 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß 

konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Uuli bis'Jum). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verändel'Ungen In 'lo 

Zu- {+)bzw. Abnahme{-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonst Vormonat 
der Nachweisung 1971 1 1972 1 1-973 1 1974 Nov. 74 I Dez. 74 I Jan. 75 1 Febr. 75 Nov. 741Dez.741 Jan.75 1Febr.75 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 Nov. 73 1 Dez. 73 ! 'Jan. 74 1 Feb. 74 Okt. 741Nov.74 I Dez. 74 I Jan. 75 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen .•............•............... + 3,8 -0,4 + 2,0 ... + 2,0 . .. ... ... - 3,4 . .. . .. . .. 
Straßenverkehr + 3,0 + 0,8 + 2,7 ... + 0,2 . .. ... . .. + 1,4 - 4:6 ... ... 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: +16,1 + 7,6 -2,5 + 3,2 + 6,3 + 0,4 ... . .. -25,5 ... . .. 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen .............................. -7,7 + 1,0 + 5,5 ... -2,7 ... ... . .. - 4,0 . .. . .. . .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... + 2,6 + 4,2 + 7,9 ... ... . .. ... ... . .. ... ... . .. 

Werkfernverkehr •...... : + 9,1 +17,7 +19,7 ... 
+ o:s . .. ... ... - 4:s ... ... . .. 

Binnenschiffahrt -4,2 -0,9 + 7,8 ... ... ... . .. ... . .. . .. 
Seeschiffahrt .... : : : : : : : : : : : : : : '.::::::: '.::: -4,4 + 1,5 +11,1 

+ 3/l - "i,8 ... ... ... - <>:9 - 4:6 ... . .. 
Luftverkehr ............................... + 7,9 +10,6 + 9,0 + 0,4 

-20:2 
... 

-15;5 
... 

Rohrfernleitungen .....•................... + 1,5 + 6,2 + 5,3 '.'""' 9,4 - 6,6 - 9,7 . ~ . + 0,4 -11,2 ... 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .. ' ......•....................... + 9,2 +13,6 + 3,6 + 8,6 + 7,9 + 8,6 +11,4 ... + 6,1 -0,8 -3,3 ... 
Spareinlagen .................................. +13,2 ;-1-13,6 + 7,2 +10,8 +11,7 +10,8 +11,4 ... + 0,8 + 6,5 + 0,7 ... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +14,0 +16,0 +10,9 + 6,5 + 7,0 + 6,5 + 5,9 ... + 0,7 + 1,2 -0,8 . .. 

Öffentliche Haushalte ................• +12,2 +11,1 +10,6 +16,3 +16,4 +16,3 +17,1 
+ 3:9 + 2,5 + 2,1 + 1,7 ... 

Index der Aktienkurse -2,7 + 9,4 -5,9 -14,7 -11,3 - 1,8 - 1,6 + 2,3 + 5,1 + 4,1 + 6,0 
Kurs der 7%igen ~t.;~~ "Pfa;idbrlde° : '. '. '. : : -0,1 + 0,1 -9,9 -7,8 -6,5 -2,6 + 0,2 + 4,8 + 1,4 + 5,8 + 3,4 + 1,7 
Insolvenzen ......•............................ + 5,6 + 2,9 +20,5 +40,0 +29,3 +44,0 +38,0 ... -1,9 - 2,1 +10,6 . .. 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ........ + 7,9 + 3,7 +19,6 +39,3 +61,9 +86,0 +48,0 ... - 2,4 - 2,3 +10,3 . .. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Kllrperschaftsteuer •.... +13,8 +18,8 +20,4 +11,1 + 9,0 +13,9 +11,2 ... X X X X 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ................. +22,0 +16,3 +23,1 +17,5 + 6,5 +30,3 +15,4 ... -1,4 +67,1 -27,8 ... 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer .... +12,5 + 9,5 + 6,1 + 4,2 + 6,4 + 0,8 + 2,9 ... +14,3 + 0,0 + 9,0 . .. 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) .•............. +15,2 +10,6 + 3,2 -4,7 -2,7 -6,5 -2,1 ... +20,4 + 3,2 +20,2 . .. 
Zlllle (100 %) und Verbrauchsteuern ...........•. + 6,8 +12,6 +12,1 -0,6 -2,0 - 5,1 + 2,1 ... + 4,0 +46,3 -68,1 . .. 

darunter: Minerallllsteuer ....••.......•....... + 7,9 +14,6 +16,6 -3,2 -1,5 -4,9 +52,7 ... + 2,1 +84,2 -86,1 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 

+ 6,9 + 5,2 -0,9 Betriebsmittel ......... + 5,1 + 9,3 + 9,7 ... + 9,6 + 7,7 + 1,0 + 0,5 + 0,4 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 8,6 +11,5 + 0,1 ... - 3,1 - 4,1 -2,5 -0,4 + 2,2 + 0,4 -1,5 + 1,3 

pflanzlicher Produkte ..... + 4,8 +13,9 -2,2 ... -3,7 -5,0 -6,2 -4,6 + 1,7 -0,4 + 0,8 + 0,2 
tierischer Produkte ....... + 9,6 +10,8 + 0,7 +is:6 -3,0 -3,8 - 1,5 + 0,6 + 2,4 + 0,4 - 2,0 + 1,4 
forstw. Produkte + 1,7 -2,6 + 3,0 + 8,8 + 4,0 ... . .. '+ 0,6 -0,4 ... . .. 
für Schnittblumen ~d · · · · 

Topfpflanzen .......... + 1,0 + 0,7 -4,4 
+19:i 

+ 7,8 + 0,6 + 1,9 + 2,7 + 9,4 +12,2 - 6,8 -2,3 
Grundstoffpreise ........•............. + 0,9 + 3,5 +10,5 +13,2 +10,0 + 4,8 ... -0,7 - 0,6 - . .. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• + 4,3 + 2,6 + 6,6 +13,7 +13,4 +12,4 +10,5 + 7,6 + 0,1 - + 1,2 -
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......•. + 4,2 + 2,3 + 6,8 +13,3 +12,7 +11,7 + 9,3 + 6,1 + 0,1 - + 0,8 -0,1 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....... + 2,5 - + 8,8 +23,5 +18,3 +15,8 +11,2 + 3,0 -0,2 -0,2 -0,4 -1,3 

Investitionsgüterindustrien .................. + 6,2 + 2,7 + 4,2 + 9,3 +10,6 +10,4 +10,2 + 9,8 + 0,3 - + 2,2 + 1,1 
V erbrauchsgilterindustrien ...............•.. + 3,9 + 3,5 + 7,4 +11,7 +12,2 +11,4 + 8,4 + 6,7 + 0,1 -0,2 + 0,5 - 0,1 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien + 3,6 + 4,0 + 8,3 + 5,8 + 7,7 + 6,5 + 5,0 + 4,4 + 0,3 + 0,3 -0,2 -0,3 

Warengliederung des Produktionsindex .. : : : : : : : 
Investitionsgüter ......•..•........• , ....... + 7,9 + 3,7 + 4,6 + 9,1 +11,0 +10,9 +11,6 +11,2 + 0,5 + 0,2 + 2,6 + 1,3 
Verbrauchsgüter ....................•...... + 4,7 + 3,5 + 7,7 +11,7 + 9,8 + 9,8 + 7,9 + 4,7 - + 0,3 + 0,7 -

Gesamtabsatz {In- und Auslandsabsatz) ......... + 4,1 + 2,3 + 6,8 +14,3 +14,1 +12,9 +10,1 
+ü:i 

+ 0,2 - 0,1 + 0,9 ... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .........•... + 4,5_ + 3,8 + 8,2 +14,9 +15,9 +14,5 +13,8 + 1,2 + 0,3 - 2,7 -

Einzelhandelspreise ................... + 4,9 + 4,8 + 6,4 + 7,7 + 8,5 + 8,4 + 8,2 ... + 1,0 + 0,3 + 0,8 . .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...•......•........•... + 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7,0 + 6,5 + 5,9 + 6,1 + 5,8 + 0,7 + 0,3 + 0,9 + 0,5 
ohne saisonabhängige Waren ................ + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,8 + 7,1 + 7,0 + 6,8 + 6,5 + 0,5 + 0,3 + 0,6 + 0,7 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 3,8 + 5,7 + 7,6 + 4,7 + 4,8' + 4,5 + 4,2 + 4,4 + 0,8, + 0,5 -0,9 + 0,5 
Kleidung, Schuhe .......................... + 5,9 + 6,0 + 7,5 + 5,7 + 7,6 + 7,6 + 7,2 + 7,0 + 1,0 + 0,2 + 0,3 + 0,5 
Wohnungsmitete .....••.................•. + 6,1 + 6,0 + 6,0 + 4,9 + 4,6 + 4,5 + 4,6 + 5,0 + 0,3 + 0,2 + 0,9 + 0,9 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 5,4 + 4,5 +16,4 +16,8 + 2,4 - 5,1 + 3,5 + 1,1 + 0,3 -0,3 + 3,8 -0,6 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ............•.•.. + 5,3 + 4,2 + 4,2 + 7,7 + 9,7 + 9,7 + 8,8 + 8,7 + 1,6 + 0,5 + 0,9 + 0,6 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. + 6,7 + 6,8 + 7,5 +10,0 +10,3 + 9,4 +10,4 + 8,4 + 0,4 + 0,2 + 0,9 + 0,9 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 6,9 + 6,5 + 6,9 + 8,4 + 9,3 + 9,2 + 9,0 + 9,0 + 0,5 + 0,4 + 0,7 + 0,9 
Bildungs- und UnterhaltungsZWecke ....... + 4,5 + 3,4 + 5,2 '+ 8,5 + 9,7 + 9,7 + 7,8 + 7,7 + 0,5 + 0,4 + 0,7 + 0,7 

Persönllche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 7,3 + 4,3 + 5,3 + 5,6 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 4,3 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,9 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,1 + 6,7 + 6,2 + 6,4 + 6,1 + 0,7 + 0,2 + 0,8 + 0,6 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen + 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,9 + 6,4 + 6,1 + 6,2 + 6,0 + 0,8 + 0,3 + 0,9 + 0,5 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,6 + 6,2 + 5,7 + 5,7 + 6,1 + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 0,6 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 5,2 + 6,3 + 7,9 + 7,3 + 7,8 + 7,4 + 7,1 + 7,3 + 1,6 + 0,7 + 1,5 + 0,7 

Index der Einfuhrpreise ........................ + 0,4 -0,6 +12,8 +31,2 +20,0 +13,9 + 0,5 . .. -0,4 - 1,2 -1,4 . .. 
Ausfuhrpreise .......•................ + 3,4 + 2,0 + 6,4 +17,0 +16,9 +15,1 +10,7 ... + 0,1 -0,4 + 0,9 . .. 

Febr. 741 Mai74 1 Aug. 74 I Nov. 74 Febr. 741 Mai 74 1 Aug. 74 I Nov. 74 
gegenüber gegenbüer 

Febr. 73 I Mai 73 1 Aug. 73 I Nov. 73 Nov. 73 I Febr. 741 Mai 74 1 Aug. 74 
Preisindex für 

Wohngebäude {Bauleistungen am Gebäude) ..... +10,4 + 7,1 + 7,3 + 7,3 + 7,51 + 7,3 , + 7,2 , + 7,2 + 2,2, + 4,31 + 0,71- 0,1 
Straßenbau ................................• + 8,0 + 1,5 + 3,2 + 9,6 + 9,0 + 9,5 +10,1 +10,2 + 5,8 + 3,9 + 0,6 - 0,5 

Jan. 74 1 April 74 j Juli 74 1 Okt. 74 Jan. 74 jApri174 i Juli 74 1Okt.74 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehlilter Jan. 73 1 Apri173 I Juli 73 1 Okt. 73 Okt. 73 I Jan. 74 1April74 I Juli 74 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ....•.... -1,8 -0,9 - ... - 2,1 -2,1 -1,9 ... -3,0 + 1,2 + 0,2 ... 
Index - 1,7 -1,0 - ... - 1,9 -3,0 - 1,6 ... -2,9 + 1,1 + 0,3 „ . 

Bruttostundenverdienste ......... +12,0 + 8,8 +10,9 ... + 7,8 +11,2 +11,4 ... + 0,7 + 6,5 + 3,4 ... 
Index +11,0 + 8,9 +10,4 ... + 8,2 +11,0 +11,0 ... + 1,0 + 5,6 + 3,6 ... 

Bruttowochenverdineste ......... +10,1 + 8,1 +10,7 ... + 5,7 + 8,9 + 9,5 ... -2,2 + 7,7 + 3,7 ... 
Index + 8,8 + 7,9 +10,5 ... + 6,2 + 8,6 + 9,1 ... -1,9 + 6,6 + 3,9 ... 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten •.........•............•..•. +11,6 + 9,7 +12,7 ... +10,2 +12,3 +12,3 ... + 2,0 + 5,9 + 2,7 ... 
Index +10,2 + 8,8 +10,2 ... + 8,7 +10,9 +11,1 ... + 1,2 + 5,4 + 3,0 ... 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
+ 2,6 + 3,6 + 1,2 Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•• +13,7 + 9,5 +10,0 +11,9 +11,0 +11,6 +12,3 +12,6 + 4,8 

Monatsgehälter ............ +11,3 + 8,7 + 9,8 +11,4 +10,8 +11,1 +11,9 +12,0 + 5,3 + 3,5 + 2,2 + 0,5 
Landwirtschaft , 

Index der Tariflöhne ......................... +11,5 + 7,8 +10,7 +14,5 +10,4 +15,8 +15,9 +15,9 + 8,7 + 66 - -
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Neugestaltung de·r 
BewiHigun·gs·statistik im soziale·n Wohn,ung·sb,au 

1. Vorbemerkung 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde in der Bewilli-
gungsstatistik das Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren 
geändert. Unmittelbarer Anlaß hierfür war das Wohnungs-
bauänderungsgesetz 1971 vom 17. Dezember 1971 (BGBl. I, 
S. 1993), das die gesetzliche Grundlage für die Durchführung 
des langfristigen Wohnungsbauprogrammes der Bundes-
regierung schuf. Das langfristige Wohnungsbauprogramm 
„sollte 

1. eine quantitative Zielvorstellung für jenen Teil des ge-
samten Wohnungsbaues beinhalten, der die Wohnungs-
probleme derjenigen Wohnungssuchenden lösen soll, die 
bei einer rein marktwirtschaftlichen Bedarfsdeckung zu 
kurz kommen müssen, 

2. dem sozialen Wohnungsbau entsprechend seiner gesell-
schaftlichen Bedeutung zu einem höheren Stellenwert in 
der Finanzpolitik des Bundes verhelfen, 

3. neue Wege der Wohnungsbauförderung weisen" 1). 

Dazu wurde die Beteiligung des Bundes an dem primär 
von den Ländern zu bestreitenden Sozialprogramm (öffent-
lich geförderter sozialer Wohnungsbau) verstärkt, in dem 
die neu geregelte Grundförderung (gesetzlich vorgeschrie-
bene allgemeine Beteiligung) durch die sog. Intensivförde-
rung als zusätzliche Finanzhilfe zur Förderung des Woh-
nungsbaues für bestimmte Personengruppen (z. B. kinder-
reiche Familien, alte Menschen, junge Familien, Schwer-
behinderte) ergänzt wurde. Als neue, finanziell ganz vom 
Bund getragene Förderungsmaßnahme kam das Regional-
programm hinzu; in ihm wird an regionalen Schwerpunk-
ten der Bau von Wohnungen für Wohnungssuchende mit 
etwas überdurchschnittlichem Einkommen durch Gewäh-
rung degressiv gestaffelter Aufwendungsdarlehen ge-
fördert. 

Die stärkere Differenzierung der Wohnungsbauförderung 
einerseits und die Notwendigkeit einer umfassenden Be-
richterstattung über das Förderungsvolumen, die Finan-
zierung, die Kosten, die Mieten und Lasten im sozialen 
Wohnungsbau andererseits machten es erforderlich, das 
bisherige Konzept der Bewilligungsstatistik grundsätzlich 
neu zu überdenken. Die Zielsetzung der staatlichen Woh-
nungsbauförderung, Wohnungen zu schaffen, die nach 
Miete und Belastung für breite Schichten der Bevölkerung 
geeignet sind, blieb zwar bestehen. Es war aber bereits in 
den letzten Jahren zunehmend zu einer Umgestaltung der 
Förderungssysteme gekommen. Engpässe in den öffent-
lichen Haushalten infolge des Vordringens anderer Staats-
aufgaben, die Diskussion über die Fehlsubventionierung im 
sozialen Wohnungsbau und nicht zuletzt der Anstieg der 
Bau- und Kapitalkosten waren maßgebend dafür, daß 
öffentliche Baudarlehen in der Förderung eine immer ge-
ringere Rolle spielten. Sie wurden ersetzt durch Annuitäts-
hilfen und Zinszuschüsse zur Verbilligung der aufgenom-
menen Kapitalmarktmittel sowie durch degressiv gestaf-
felte Aufwendungsbeihilfen. Parallel hierzu vertiefte sich 
die Zweiteilung der Wohnungsbauförderung in den „tradi-
tionellen" öffentlichen geförderten sozialen Wohnungsbau 
(1. Förderungsweg) auf der einen und den sozialen Woh-
nungsbau für etwas einkommensstärkere Schichten (2. För-
derungsweg) auf der anderen Seite. Im 2. Förderungsweg, 

1) Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städte-
bau, Jahresbericht 1972 über den sozialen Wohnungsbau, Bundes-
baublatt, Heft 7, Juli 1973, S. 326. 
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der -vor allem durch das Regionalprogramm des Bundes 
zunehmend an Bedeutung gewinnt, werden Bauvorhaben 
für Personen gefördert, die durch den Bezug der Woh-
nung eine öffentlich geförderte Wohnung frei machen, 
oder deren Jahreseinkommen die in § 25 des II. Wohnungs-
baugesetzes in der Fassung vom 21.12.1973 (BGBl. I. S.1970) 
bestimmte Einkommensgrenze nicht um mehr als 400/o 
übersteigt. 

Aber auch innerhalb des Förderungsvolumens vollzog sich 
ein Wandel. So werden heute im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau relativ mehr Wohnungen in Mehr-
familienhäusern gefördert, während sich die Förderung von 
Eigentumsmaßnahmen (Familienheime und Eigentums-
wohnungen) auf den sog. 2. Förderungsweg verlagert hat. 
Die Wohnungen verfügen über einen erheblich höheren 
Wohnkomfort als z.B. noch vor 10 Jahren und weisen im 
Durchschnitt eine größere Wohnfläche und z. T. auch eine 
höhere Raumzahl auf. Dafür sind natürlich auch die Mieten 
und Belastungen erheblich angestiegen, und zwar nicht nur 
infolge der allgemeinen Baupreissteigerungen im Woh-
nungsbau, sondern auch wegen der quantitativer und quali-
tativen Verbesserungen der Sozialwohnungen. 

Veränderungen der Art und des Umfangs des FörderuI).gs-
. volumens stehen in der Regel in einem engen sachlichen 
Zusammenhang mit der jeweiligen Kostensituation im 
Wohnungsbau und den unterschiedlichen Finanzierungs-
und Förderungsbedingungen. Auch wirken sich die Miet-
und Belastungsobergrenzen, die aus sozialpolitischen Ge-
sichtspunkten noch als tragbar angesehen werden, auf den 
Förderungsumfang und die Höhe der eingesetzten Förde-
rungsmittel aus. Bei den hohen Bau- und Kapitalkosten 
und den weiterhin knappen Förderungsmitteln steht man 
heute vor der Frage, entweder mehr Wohnungen zu weniger 
günstigen Kostenmieten und Belastungen zu fördern oder 
das Förderungsvolumen auf eine kleinere Zahl von Woh-
nungseinheiten zu beschränken und durch eine Intensivie-
rung der öffentlichen Förderung vor allem für besonders 
hilfsbedürftige Personenkreise einen höheren „Sozial-
effekt" der Wohnungsförderung zu erreichen. 

2. Aufgabe der Bewilligungsstatistik 
Die hier kurz dargestellten Sachzusammenhänge der 

Wohnungsbauförderung bilden den Hintergrund für die 
Neugestaltung der Bewilligungsstatistik. Die amtliche 
Bewilligungsstatistik als Leistungsnachweis der staatlichen 
Wohnungsbauförderung soll möglichst umfassend und ob-
jektiv über alle vom Staat im Rahmen des sozialen Woh-
nungsbaues geförderten Bauvorhaben unterrichten. Dabei 
interessieren sowohl die bauliche Struktur, also die Zahl 
und die Art der geförderten Gebäude, die Lage und Fläche 
der Grundstücke, die Anzahl, Größe und Zweckbindung 
der Wohnungen usw., als auch die Bauherren, die veran-
schlagten Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen, 
die Gesamtkosten' und ihre Aufgliederung sowie die unter-
schiedlichen Förderungsformen und die durchschnittlichen 
Mieten und Belastungen. Grundsätzlich geht es darum, 
festzustellen, welche Bauvorhaben wann, wo, wie und mit 
welchem Erfolg vom Staat gefördert werden. Darüber hin-
aus soll die Statistik laufend über die strukturellen Ver-
änderungen des Förderungsvolumens, der Finanzierungs-
und Förderungsformen informieren. Voraussetzung dazu 
ist, daß die Erhebungsmerkmale der Förderungsfälle so 
aufeinander abgestimmt und tabellarisch kombinierbar 
sind, daß eingehende und methodisch fundierte Auswer-
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tungen und Analysen des gesamten Förderungsvorganges 
ermöglicht werden. Außerdem soll die Statistik Informatio-
nen über die unterschiedliche regionale Intensität der Woh-
nungsbauförderung bereitstellen. 

Bei der Vielzahl der Anforderungen an die amtliche Sta-
tistik war es allerdings geboten, den Merkmalskatalog der 
Bewilligungsstatistik und den Umfang des Tabellenpro-
gramms auf ein notwendiges Mindestmaß zu beschränken. 
Auf dem neuen Erhebungsbogen wird somit nur ein Teil 
der Merkmale erfaßt, die im Zuge des Bewilligungsver-
fahrens bei den Bewilligungsstellen anfallen. Zusätzliche 
Informationen stehen einzelnen Ländern für den verwal-
tungsinternen· Gebrauch zur Verfügung. Diese Daten wer-
den durch Zusatzprogramme zu dem bundeseinheitlichen 
Verbundprogramm gewonnen, sind jedoch nicht mitei~
ander vergleichbar. 

3. Das angewandte statistische Verfahren 
Die Bewilligungsstatistik knüpft unmittelbar an das bei 

den Bewilligungsstellen für den sozialen Wohnungsbau an-
fallende Datenmaterial an. Sie ist damit eine reine Sekun-
därstatistik un,d entspricht ihrem Charakter nach einer 
Finanzierungsstatistik. Im Zuge des Bewilligungsverfah-
rens werden die von den Antragstellern eingereichten 
Unterlagen für das zu fördernde Bauvorhaben von den 
öffentlichen Verwaltungsstellen eingehend nach technischen 
und :finanziellen Gesichtspunkten geprüft. Erst danach er-
folgt - sofern Förderungsmittel vorhanden sind - der 
Bewilligungsbeschluß, der für den Zeitpunkt der Erfassung 
der statistischen Daten maßgebend ist. Die Bewilligungs-
statistik ist so gesehen eine Statistik der Bewilligungsakte 
und hat keinen unmittelbaren Bezug zu der Bauausfüh-
rung. Der Zeitpunkt der Baugenehmigung kann vor oder 
nach der Bewilligung von öffentlichen Mitteln liegen; 
ebenfalls kann - sofe'rn ein Vorbescheid erteilt war -
bereits mit der Bauausführung begonnen worden sein, oder 
das Bauvorhaben ist, wie es in manchen Fällen auch vor-
kommt, sogar schon fertiggestellt. Aus der Zahl der nach-
gewiesenen Bewilligungen läßt sich somit kein exakter 
Rückschluß auf die in einem Jahr genehmigten, begonnenen 
oder fertiggestellten Sozialwohnungen ziehen. ' 

Die Statistik derBewilligungen im sozialen Wohnungsbau 
erstreckt sich auf Bauvorhaben von Wohnraum, die mit 
Mitteln öffentlicher Haushalte im Rahmen des sozialen 
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Wohnungsbaues gefördert werden; außerdem wird der -
allerdings bisher seltene - Erwerb vorhandener Wohnein-
heiten durch kinderreiche Familien erfaßt, soweit er mit 
Mitteln öffentlicher Haushalte gefördert wird. Die Be-
willigungsstatistik ist durch das „Gesetz über die Durch-· 
führung von Statistiken der Bautätigkeit (BauStatG)" vom 
20. August 1960 (BGBl. I, S. 704) angeordnet und erfaßt die 
im § 2 Abs. 3 dieses Gesetzes genannten Tatbestände. Bau-
vorhaben, die ausschließlich mit Mitteln der Wohnungsfür-

. sorge für Bedienstete des Bundes oder des Landes gefördert 
werden, sind in der Bewilligungsstatistik nicht enthalten; 
dasselbe gilt für Bauvorhaben, die ausschließlich mit Mit-
teln von Gemeinden gefördert werden. 

Auskunftspflichtig sind in der Bewilligungsstatistik die 
Stellen, die Mittel für den sozialen Wohnungsbau bewilli-
gen. Die Organisation der von den Ländern gebildeten oder 
ermächtigten Bewilligungsstellen ist hierbei unterschied-
lich. Der Konzentration der Bewilligungen bei einer Stelle 
in manchen Ländern steht eine starke Dezentralisation mit 
Verlagerung der Kompetenz auf Bezirks- und Kreisebene 
in anderen Ländern gegenüber. Die Bewilligungsstellen 
melden die von ihnen geförderten Bauvorhaben auf einem 
bundeseinheitlichen Erhebungsbogen den Statistischen 
Landesämtern, die ihrerseits die Meldungen entsprechend 
dem festgelegten Aufbereitungsprogramm zu Landesergeb-
nissen zusammenfassen. Die Konzentration zu den Bundes-
ergebnissen erfolgt im Statistischen Bundesamt. 

Als Erhebungseinheit gilt in der Bewilligungsstatistik je-
weils der Förderungsfall. Er kann eine :Wohnung, ein 
Gebäude oder auch mehrere Gebäude g 1 e i c h er Ge-
bäudeart (z. B. nur Einfamilienhäuser, nur Mehrfamilien-
häuser) umfassen, für die einheitliche Wirtschaftlichkeits-
oder Lastenberechnungen durchgeführt werden. Bei Einzel-
bauherren wird der Förderungsfall, der nach der Planung, 
Finanzierung und Ausführung als eine Einheit betrachtet 
wird, in der Regel mit dem geförderten Gebäude identisch 
sein. Es kann sich aber auch um eine Förderung einer Bau-
maßnahme an einem bestehenden Gebäude (z. B. Umbau, 
Ausbau, , Erweiterung, Wiederherstellung) handeln. Bei 
Wohnungsbaugesellschaften einschl. der ländlichen Sied-
lungsträger umfaßt der Förderungsfall oftmals ganze Ge-
bäudekomplexe, z. B. eine Vielzahl von Reihen- oder Ein-
familienhäusern, die als Kaufeigenheime gebaut werden 
oder mehrere Mehrfamilienhäuser im Zuge einer städte-
baulichen Aufschließungsmaßnahme. Die Förderung von 
Eigentumswohnungen erfolgt sowohl gesondert, indem jede 
Eigentumsmaßnahme für sich als ein Förderungsfall erfaßt 
wird, als auch geschlossen als Gebäude mit mehreren 
Eigentumswohnungen. 

über die Vielfalt der Auswertungsmöglichkeiten in der 
neuen Bewilligungsstatistik informiert eine ausführliche 
Darstellung des Merkmalskatalogs im Jahresheft 1973 der 
Fachserie E „Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen", 
Reihe 4. Dort sind auch die wichtigsten Begriffsbestim-
mungen erläutert. 

4. Ergebnisse des sozialen Wohnungsbaues 1973 
Nach den nun vorliegendenErgebnissenderBewilligungs-

statistik wurden im Jahre 1973 insgesamt 126 800 Woh-
nungen mit Mitteln. aus öffentlichen Haushalten gefördert. 
Außerdem wurden Mittel für 15 500 sonstige Wohnein-
heiten überwiegend in Wohnheimen bereitgestellt. Die Zahl 
der geförderten Wohnungen ging damit um 'rd. 30 O/o 
gegenüber dem Vorjahr (182 200 Wohnungen) zurück. Dies 
ist gleichzeitig das niedrigste Förderungsergebnis seit 1949. 
Dieser erhebliche Rückgang des Förderungsvolumens fällt 
in eine Zeit, in der sich Bundesregierung und Bundesbank 
verstärkt darum bemühten, die jahrelangen überhitzungs-
erscheinungen auf dem Baumarkt, insbesondere im Woh-
nungsbau, durch geeignete stabilisierungspolitische Maß-
nahmen abzubauen. Bund und Länder waren offensichtlich 
bestrebt, den Boom im Wohnungsbau nicht noch durch eine 
erhöhte Vergabe öffentlicher Förderungsmittel zusätzlich 

Heft 3/75 

___ J 



Tabelle 1: Baugenehmigungen und Bewilligungen 
im sozialen Wohnungsbau 

Genehmigungen Bewilligungen 
Jahr Wohnungen!) 

insgesamt 1 auf 10000der1 Bevölkerung insgesamt 1 auf 10 000 der 
Bevölkerung 

1960 ..••...•.•. 635m 115 326663 59 
1961 ...••..••.. 648 766 J15 316 344 56 
1962 .........•• 648 101 14 287 699 51 
1963 ...•..••. :. 5756n 100 217 452 38 
1964 •....••.... 601 021 104 260 298 45 
1965 ...•...•.•. 622n2 106 209 271 36 
1966 .....•••..• 581 549 98 172 3542) 29 
1967 •.......... 532 752 90 198 333 33 
1968 •••.••...•. 536 840 90 203 931 ,34 
1969 .••....•... 560 218 93 165 048 27 
1970 .........•. 609 356 100 165135 27 
1971 ..•...•.... 705 417 115 195 024 32 
1972 ...•..••••. 768 636 125 182 247 30 
1973 ••..••.•... 658 918 106 126 769 20 

1) In Wohn- und Ntchtwohnbauten. - 2) Ab 1966 einschl. des 2. Förderungswe-
ges. 

auszuweiten. Andererseits hat sich die Wohnungssituation 
in der Bundesrepublik gegenüber der 50er Jahre grund-
legend geändert. Die Förderung des Wohnungsbaues zählt 
zwar immer noch zu den wichtigen volkswirtschaftlichen 
und sozialpolitischen Aufgaben. Durch den Zugang von rd. 
13,5 Mill. neu fertiggestellter Wohnungen im Zeitraum 1949 
bis 1973 steht man allerdings heute nicht mehr unter dem 
Zwang, um jeden Preis hohe Wohnungsbauergebnisse zu 
erreichen. Gegenwärtig kommt es vielmehr darauf an, bei 
reduzierten Förderungsprogrammen stärker die Bedürf-
nisse der immer noch benachteiligten Bevölkerungsgrup-
pen zu berücksichtigen. Die gestiegenen Anforderungen an 
den Wohnkomfort und die verbesserte qualitative Aus-
stattung der Wohngebäude führten in den letzten Jahren 
zusammen mit der Überforderung der verfügbaren Bau-
kapazitäten und den hohen Kapitalmarktzinsen zu einer 
erheblichen Verteuerung des Wohnungsbaues, die gegen-
wärtig auf den Wohnungsmärkten nur schwer zu realisie-
ren ist. Damit nahmen notgedrungen auch die Kostenmie-
ten und Belastungen im sozialen Wohnungsbau zu, die 
oftmals bereits die Grenze des sozial Tragbaren erreicht 
haben. Der Staat war auf Grund der Engpässe in den 
öffentlichen Haushalten nicht immer in der Lage, diese 
Kostensteigerungen durch fortgesetzte Erhöhung der För-
derungsbeträge oder durch Verbesserung des Förderungs-
systems aufzufangen. Die Folge davon war ein Rückgang 
des Förderungsvolumens von durchschnittlich 208 800 Woh-
nungen im Zeitraum 1964 bis 1968 auf 166 800 Wohnungen 
in den Jahren 1969 bis 1973; das sind rd. 200/o. 

Von den im Jahre 1973 geförderten Wohnungen entfielen 
77 000 Wohnungen oder 61 O/o auf den 1. Förderungsweg und 

49 700 Wohnungen (39°/o) auf den 2. Förderungsweg. Der 
„traditionelle" öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau 
für Personenkreise, bei denen der Haushaltsvorstand nach 
den für 1973 gültigen Einkommensgrenzen (§ 25 II. Wo-
BauG) in der Regel nicht mehr als 12 000 DM jährlich ver-
dienen durfte, nahm damit. gegenüber dem Vorjahr um 
39°/o ab; er lag nur noch halb so hoch wie 1971. Demgegen-
über wurde die Zahl der geförderten Wohnungen im 
2. Förderungsweg für die etwas einkommensstärkeren Be-
völkerungsschichten im Vergleich zum Vorjahr nur um 11 °/o 
reduziert. Maßgebend für diese etwas günstigere Entwick-
lung des 2. Förderungsweges war das Regionalprogramm 
des Bundes; es stellte 1973 Mittel für insgesamt 34 200 Woh-
nungen (1972: 30 600 Wohnungen) bereit. Der Bund, der 
dieses Programm allein finanziert, erhält hiermit einen 
größeren Einfluß auf den räumlichen Einsatz der Förde-
rungsmittel, wobei neben der sozialpolitischen Zielsetzung 
zugleich auch die raumordnerische Konzeption des Bundes 
zum Tragen kommt. Die Mittel sollen insbesondere an Ent-
wicklungsschwerpunkten, in wirtschaftlich schwachen Ge-
bieten, an Orten mit besonders hohem Wohnungsbedarf 
und in städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungs-
gebieten eingesetzt werden. Ohne die im Regionalpro-
gramm des Bundes geförderten Wohnungen läge das Förde-
rungsvolumen des 2. Förderungsweges ebenfalls um 38 O/o 
niedriger als 1972. 

Die folgende Darstellung der Förderungs- und Finanzie-
rungsstruktur im sozialen Wohnungsbau 1973 bezieht sich 
in der Regel auf 960/o der insgesamt geförderten Wohnun-
gen. Rund 5700 geförderte Eigentümer- und Eigentums-
wohnungen im 2. Förderungsweg (ohne Regionalprogramm) 
von Nordrhein-Westfalen konnten aus technischen Grün-
den nicht in das Erhebungssystem der neu program-
mierten Bewilligungsstatistik einbezogen werden. Diese 
Zahlen stehen nur ergänzend zur Verfügung. Die Aussage-
fähigkeit der Statistik wird dadurch allerdings kaum be-
einträchtigt. Durch die erstmals volle Einbeziehung des 
2. Förderung_sweges in die Aufbereitung ist außerdem ein 
Vergleich mit den entsprechenden Ergebnissen der Vor-
jahre nicht in jedem Fall möglich. 

4.1 Veränderte Förderungsstruktur 
Insgesamt wurden imJahre 1973 im sozialen Wohnungsbau 

Wohnungen in 46 700 Wohn- und Nichtwohngebäuden (ohne 
Gebäude mit Eigentumswohnungen) gefördert. Darunter 
waren 64 O/o Einfamilienhäuser, 19 O/o Zweifamilienhäuser, 
rd. 3°/o IPeinsiedlerstellen und 120/o Mehrfamilienhäuser. 
Die geförderten Wohnungen lagen allerdings zu 530/o in 
Mehrfamilienhäusern und nur zu 35 O/o in Ein- und Zwei-

Tabelle 2: Förderungsvolumen in den Ländem 1) 

' Gefl:irderte Wohnungen 
darunter gefördert im 

insgesam't darunter: 
1. Förderungsweg 2. Förderungsweg Regionalprogramm 

des Bundes 
Land Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+). 

bzw. bzw. bzw. bzw. 
Abnah- Ab nah- Ab nah- Abnah-

1972 1973 me(-) 1972 1973 me(-) 1972 1973 me(-) 1972 1973 me(-) 
1973 1973 1973 1973 

gegen 
1972 ~gen 1 972 19~zn 

gegen 
1972 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schleswig-Holstein ........•.......•.......•.. ; 7668 7126 - 7,1 4023 5 068 + 26;0 3 645 2058 -43,5 2590 1 797 - 30,6 
Hamburg .....••••...................•........ 6 521 6873 + 5,4 5 270 6 235 + 18,3 1251 638 -49,0 1202 597 - 50,3 
Niedersachsen .........•....................... 13463 12725 - 5,5 7885 7573 - 4,0 5 578 5152 - 7,6 3 710 4 690 + 26,4 
Bremen .............................•........ 4380 1232 -71,9 3840 736 -80,0 540 496 - 8,1 15 268 + 1686,7 
Nordrhein-Westfalen ..................•...•... 71093 31 712 -55,4 52858 17 289 -67,3 18235 14423 -20,9 10339 8738 - 15,5 
Hessen •....•....•..•..•......•.......••.....• 16196 9260 -42,8 14142 5 805 -59,0 2054 3455 + 68,2 1140 2078 + 82,3 
Rheinland-Pfalz .•..••.•.....••......•. _ ........ ~888 4282 -56,7 6623 2 857 -56,9 3 265 1425 -56,4 1554 1415 - 8,9 
Baden-Württemberg .......................... 23440 24408 + 4,1 9698 10990 + 13,3 13742 13418 - 2,4 3080 6089 + 97,7 
Bayern ..•..•..•••...................••....... 17234 14513 -15,8 12650 9162 -27,6 4584 5 351 + 16,7 4218 5 328 + 26,3 
Saarland 2014 1283 -36,3 1092 1170 + 7,1 922 113 -87,7 895 108 - 87,9 
Berlin cW.,;.iJ°:::::::::::::::::::::: : : : : : : : : : : : 10350 13 355 + 29,0 8489 10138 + 19,4 1 861 3 217 + 72,9 1861 3 055 + 64,2 

Bundesgebiet ............••...••....•....... 182247 126 769 + 30,4 126 570 no23 -~9,1 l 55~n 49746 -10,7 30 604134 1631 + 11,6 

außerdem sonstige geförderte Wohneinheiten ... 15547 14561 986 • 30 

1) Stehe hierzu auch Tabelle auf S. 166°. 
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Schaubild 2 

SOZIALER WOHNUNGSBAU 
Log.Maßstab 1962=100 Log.Maßstab 
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Statistisches Bundesamt 750182 1) Einschl. ElgenlJntiSWObnungen.- 2) !. Ffütlenmgsweg. 

familienhäusern einschließlich Kleinsiedlerstellen. Der Rest 
waren Wohnungen in Wohnheimen (3 °/o) und geförderte 
Eigentumswohnungen (90/o). Da die Eigentumswohnungen 
fast ausschließlich in Mehrfamilienhäusern liegen, dürfte 
der Anteil der geförderten Wohnungen in diesen Gebäuden 
1973 rd. 620/o betragen haben. Im Jahre 1972 waren es da-
gegen noch 700/o und 1971 gut 71 %. Nach den Angaben der 
Bautätigkeitsstatistik befanden sich in den Jahren 1971 bis 
1973 im Durchschnitt 400/o der genehmigten Neubauwoh-
nungen in Ein- und Zweifamilienhäusern und 60 O/o in 
Mehrfamilienhäusern. Der soziale Wohnungsbau paßte sich 
somit 1973 stärker an die Baustruktur des gesamten Woh-
nungsbaues an. In den kommenden Jahren dürfte sogar 
mit einem weiteren relativen Rückgang des Mehrfamilien-
hausbaues zu rechnen sein. Darauf deuten die Zahlen der 
Baugenehmigungen für 1974 hin, die einen Anteil der ge-
nehmigten Wohnungen in Mehrfamilienhäusern von nur 
48 ~/o ausweisen. 

Die Förderungstruktur im sozialen Wohnungsbau wird 
überwiegend durch den Umfang der staatlichen Förderung 
von Eigentumsmaßnahmen bestimmt. Im Jahre 1973 wur-
den insgesamt 51 500 Eigentümerwohnungen (einschließlich 
Eigentumswohnungen) gefördert; das sind lediglich 140/o 
weniger als 1972. Die Mehrzahl dieser Wohnungen (1973: 
790/o) liegt in Ein- und Zweifamilienhäusern. Der Anteil der 
Eigentümerwohnungen am gesamten Förderungsvolumen 
nahm von 27 O/o (1967) mit Ausnahme von 1971 laufend zu 
und betrug im Berichtsjahr 41 %. Maßgebend für diesen 
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Anstieg war nicht zuletzt die zunehmende Bedeutung des 
2. Förderungsweges im Rahmen der Wohnungsbauförde-
rung. Die in diesen Programmen bereitgestellten Mittel 
dienten 1973 zu 58 °/o der Förderung von Eigentümerwoh-
nungen, während es im 1. Förderungsweg nur 31 O/o waren. 
Entsprechend lag der Anteil der geförderten Wohnungen in 
Ein- und Zweifamilienhäusern im 1. Förderungsweg nur 
bei 28 O/o, im 2. Förderungsweg dagegen bei 46 O/o. 

Als Bauherren der Sozialwohnungen traten 1973 vor allem 
die Unternehmen und die privaten Haushalte (je 48 °/o) auf. 
Auf die öffentlichen Bauherren und die Organisationen ohne 
Erwerbscharakter entfielen nur 40/o der geförderten Woh-
nungen. Hauptträger des sozialen Wohnungsbaues unter 
den Unternehmen waren die gemeinnützigen Wohnungs-
und ländlichen Siedlungsunternehmen (38 O/o), die sich be-
sonders um den Bau von mit öffentlichen Mitteln geförder-
ten Sozialwohnungen (1. Förderungsweg) bemühten und 
erst an zweiter Stelle die freien Wohnungsunternehmen 
(7 -0/o) und die sonstigen Unternehmen anderer Wirtschafts-
bereiche (3 %). Die Immobilienfonds spielten als Bauherrn 
mit einem Anteil von nur 0,4 O/o an den geförderten Woh-
nungen eine untergeordnete Rolle. 

Nach den Vorschriften des II. Wohnungsbaugesetzes sollen 
mit öffentlichen Mitteln nur Bauvorhaben gefördert wer-
den, die eine geordnete städtebauliche Entwicklung ge-
währleisten. Die Richtlinien für den Einsatz der Förde-
rungsmittel im sozialen Wohnungsbau sehen u. a. vor, daß 
Bauvorhaben im Zusammenhang mit Sanierungs- und Ent-
wicklungsmaßnahmen nach dem Städtebauförderungs-
gesetz schwerpunktmäßig zu berücksichtigen sind. Dies war 
1973 allerdings nur bei 6600 Wohnungen oder 5,50/o des 
Förderungsvolumens der Fall. Im Zusammenhang'mit Sa-
nierungsmaßnahmen standen 2600 Wohnungen; 57 O/o davon 
lagen innerhalb von Sanierungsgebieten. Für Entwick-
lungsmaßnahmen wurden Mittel für 4000 Wohnungen be-
willigt. Mit zunehmender Sanierung und Modernisierung 
der Städte und Gemeinden und einer verstärkten Anwen-
dung des Städtebauförderungsgesetzes dürfte in den kom-
menden Jahren mit einem Anstieg dieser Zahlen zu rech-
nen sein. 

4.2 Finanzierung und Förderung der Baumaßnahmen 

Mit der Zahl der geförderten Wohnungen nahm im Be-
richtsjahr auch das Gesamtvolumen der Finanzierungs-
mittel ab. Der veranschlagte Finanzierungsbedarf betrug 
im sozialen Wohnungsbau 1973 16,6 Mrd. DM. Davon ent-
fielen 10,1 Mrd. DM auf Bauvorhaben des 1. Förderungs-
weges und 6,4 Mrd. DM auf solche des 2. Förderungsweges. 
Der Rest waren Mittel für gemischt geförderte Bauvor-
haben. Im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 
(1. Förderungsweg) ging damit das Finanzierungsvolumen 
im Vergleich zum Vorjahr um 29 6/o zurück; es fiel an-
nähernd gleich hoch aus wie 1970. Gleichzeitig stieg der 
Finanzierungsbedarf je geförderte Wohnung um 170/o. 
Ausschlaggebend hierfür war neben der Preisentwicklung 
im Wohnungsbau die unterschiedliche Zusammensetzung 
der geförderten Gebäudearten sowie die unterschiedliche 
Ausführung und Ausstattung der Gebäude. 

Ähnlich wie in den vergangenen Jahren waren rd. 10 O/o 
der im 1. und 2. Förderungsweg insgesamt benötigten 
Finanzierungsmittel Mittel aus öffentlichen Haushalten. 
57 O/o der Finanzierungsmittel stammten vom Kapital-
markt, insbesondere von den Pfandbriefinstituten (200/o), 
den Sparkassen (13 %) und den Bausparkassen (12 O/o). Der 
Rest waren sonstige Mittel (33 %), vor allem Eigenleistun-
gen der Bauherren bzw. der künftigen Erwerber von Kauf-
eigenheimen und Kaufeigentumswohnungen (27 11/o). In-
folge des unterschiedlichen Förderungssystems und der ab-
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Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel hach Finapzierungsquellen 1973 

Finanzierungsquelle 

Mittel aus öffentlichen 
Hausbalten 
Bundes-/Landesmittel 
für den 1. Förderungsweg 

darunter: Familienzusatz-
darlehen ..... . 

für den 2. Förderungsweg 
Mittel der Gemeinden und 
Gemeindeverbände ......• 
Mittel aus öffentlichen 
Hausbalten ~esamt ...•• 

Kapitahnarktmittel 
Pfandbriefinstitute ....•... 
Sparkassen „ „ „ „ „ „ „ 
Privatversicherungen ..... 
Sozialversicherungen •..... 
Bausparkassen „ „ „ „ „ . 
Sonstige Geldinstitute •.... 
Kapitahnarktmittel 

insgesamt ••... „ ...... „ 

Sonstige Mittel 
Arbeitgeberdarleben und 

Förderung 
insgesamt 

1000DM I ";,, 

1443653 8,7 

87365 0,5 
15111 0,1 

133300 0,8 

1592064 9,6 

3 265 415 19,7 
2097804 12,7 

663110 4,0 
363845 2,2 

1945313 11,7 
1100097 6,6 

9 435 584 57,0 

-zuschiisse „ „ „ „ „ „ „ 250 752 1,5 
Aufbaudarlehen und Haupt-

entschädigung „ „ „ „ „ • 44 524 0,3 
Sonstige aus öffentl. Haus-
halten direkt bereitgestellte 
Mittel (ohne die unter 1.) • 268 353 1,6 

Mieterdarlehen und Miet-
vorauszahlungen . . . • . . . . 37 904 0,2 

Eigenleistung. . • . . • . . . . . . . 4 531 020 27,4 
Sonstiges „ . „ „ „ „ . . . . . 403 526 2,4 
Sonstige Mittel insgesamt .. 1 5 536 0791 33,4 

Alle Finanzierungsmittel 
(Gesamtkosten)„ „ „„ „. 16563727 100 

1. Förderungs-
weg 

darunter für 1 

Wohngebäude') mit 

1 und2 3 und mehr 
Wohnungen 

Wohngebäude 
mit 

Eigentums-
wohnungen 

1000DM 1 % 1 000 DM 1 % j 1 000 DM 1 % ! 1 000 DM 1 % 

1442997 14,3 353 368 

87 365 0,9 83 891 

119785 1,2 12 276 

1 562 782 15,4 365 644 

2401336 23,7 
1210876 12,0 

450806 4,5 
207475 2,0 
441 770 4,4 
610858 6,0 

547 963 
526 271 
82557 
67662 

323 509 
252 685 

9,8 818 736 

2,3 1208 

0,3 72106 

10,1 890 842 

15,1 1 553 398. 
14,5 508 676 
2,3 338 739 
1,9 49318 
8,9 58 799 
7,0 263 920 

i 
17,31 

~i 
1,51 

i 
18,8: 

1 

32,7 ': 
10,7 ! 

7,1 
1,0 
1,2 : 
5,6 i 

28453 

2246 

1411 

29864 

138 341 
41194 
8302 

24834 
47 595 
24036 

6,3 

0,5 

0,3 

6,7 

30,9 
9,2 
1,9 
5,5 

10,6 
5,4 

darunter: 
2. Förderungs- Regional-

weg2) programm 
des Bundes 

1 000 DM 1 % 1 000 DM 1 % 

14449 

12480 

26 929 

802 215 
884 471 
211825 
156 370 

1503529 
488293 

0,2 

0,2 

0,4 

12,6 
13,9 
3,3 
2,5 

23,6 
7,7 

4705 

9164 

13869 

595 317 
752 008 
182 293 
120020 

1295 815 
343 514 

0,1 

0,2 

0,3 

12,1 
15,3 
3,7 
2,4 

26,3 
7,0 

5 323 121 52,6 1 800 647 49,8 2 772 850 58,4 1 284 302 63,4 4 046 703 63,6 3 288 967 66,9 

142694 1,4 45 024 1,2 82460 1,7 ' 7605 1,7 107 950 1,7 61458 1,2 

28782 0,3 21 596 0,6 4 814 0,1 1 747 0,4 15 712 0.2 9 966 0,2 

228232 2,3 30 303 0,8 44888 0,9 906 0,2 40 001 0,6 16040 0,3 

30 180 0,6 
810580 17,1 
106 762 2,3 

32621 0,3 
2 468 822 24,4 

336784 3,3 

336 0,1 
118045 26,3 

5 404 1,2 

796 0,0 
1 284 592 35,5 

68 543 1,9 

5 283 0,1 
2 050 103 32,2 

66 692 1,0 

~ 876 0,1 
1 480 118 30,1 

44449 0.9 
1 3 237 9351 32,0 11 450 854 1 40,1 11 079 684 1 22,8 1 134 043 1 29,9 12 285 741 1 36,0 11 615 907 1 32,8 

10123838 100 13617145 100 4 743 376 100 448 209 100 6 359 373 100 4 918 743 100 

1) Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen (ohne Wohnheime, einschl. Kleinsiedlerstellen). - 2) Ohne Finanzierungsmittel für 5 683Wohnungen im 2. Förderungs-
weg (ohne Regionalprogramm) in Nordrhein-Westfalen. , 1 , 

weichenden Zusammensetzung der geförderten Bau vor- die Bausparkass~n nur mit 4 °/o. Zum Teil werden diese 
haben unterscheidet sich die Finanzierungsstruktur im Abweichungen in der Finanzierungsstruktur durch die 
1. und 2. Förderungsweg erheblich. Im „traditionellen" unterschiedliche 

1

1Bedeutung des Mietwohnungsbaues her-
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau entfielen 1973 vorgerufen. So stammten die veranschlagtenFinanzierungs-
15 % der Finanzierungsmittel auf öffentliche Mittel ein- mittel für Ein- und Zweifamilienhäuser (1. Förderungsweg) 
schließlich verbilligter Baudarlehen der Hamburgischen zu ~5 % von den Pfandbriefinstituten und zu 9 O/o von den 
Wohnungsbaukreditanstalt; 530/o waren Kapitalmarktmit- Bausparkassen. Bei den geförderten Mehrfamilienhäusern 
tel und 320/o sonstige Mittel. Die entsprechenden Anteile im waren es dagegen 330/o und l '11/o. Als Eigenleistung setzten 
2. Förderungsweg, der fast ausschließlich mit objektbezoge- die Bauherren von Ein- und Zweifamilienhäusern 360/o des 
nen Beihilfen gefördert wird, betrugen 0,4 O/o, 64 O/o und Finanzierungsbedarfs an. Im Mehrfamilienhaus bau betrug 
36 %. Auffallend ist, daß die Pfandbriefinstitute im 2. För- der Anteil der Eigenleistung mit 17 O/o nur knapp mehr als 
derungsweg nur 130/o der Mittel aufzubringen hatten, die nach den Wohnun:gsbaurichtlinien in der Regel noch als 
Bausparkassen dagegen aber 24 %. Umgekehrt beteiligten angemessen angesehen wird. 
sich die Pfandbriefinstitute mit 24 O/o an der Finanzierung Die Förderungsmittel, die der Staat im Berichtsjahr für 
der geförderten Bauvorhaben des 1. Förderungsweges und den sozialen Wohnungsbau zur Verfügung stellte, lagen zum 

Tabelle 4: Förderungsmittel in den Ländern 1973 
Förderung insgesamt Darunter 

Land 

davon waren 1. Förderungsweg 2. Förderungsweg 

BLanun~es-es! o:~~t!i:- Aufwen-1 Aufwen-1 Annuitätshilfen 1 Bundes-/ IObiektbe- Bundes-/ IObjektbe-1 ~ter: 
• 1 Bei- dungs- dungs- . 1 davon zur Zinszu- Landes- zogc:ne Landes- zogi;ne Regional-

mitte hilfen1) darlehen Zuschüsse g:,t 2'.~ver-1 Tilgung schiisse mittel Bei- mittel Bei- progr. des 
, billigung hilfenl) hilfenl) Bundes 

1 000 DM ---'--.---'-----,;.%~-=--=-'-----'----I 1 000 DM 

Schleswig-Holstein . . • • . 150 600 
Hamburg • „ „ „ „ „. 411095 
Niedersachsen . . . . . . . . . 161123 
Bremen • „ „ „ . „ „ „ 1 764 
Nordrhein-Westfalen . . 275 602 
Hessen „ „ „ „ „ . „ „ 53 909 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . 84 841 
Baden-Württemberg . . . 126 882 
Bayern . . . . . . • . . • . • . . . 150 120 
Saarland „ „ „ „ „ „ „ 25 403 
Berlin (West) . . . • . . . . . . 55 133 

Bundesgebiet ........ 1 496 472 

1) Erste Jahresrate. 
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15 993 
1807 

33 549 
3349 

110156 
31669 
7326 

45280 
49267 

720 
74750 

373 866 

100 
100 
36,4 
19,2 
58,1 
15,6 
52,0 
31,8 
31,4 
99,4 
91,5 
54,1 

0,0 

63,6 
80,8 

2,7 
0,0 

28,1 

8,5 
1 12,6 1 

39,2 
84,4 

o,o 
0,6 

18,7 

20,8 
61,7 

o,o o,o 
11,4 

18,4 
22,6 

0,0 

7,3 

0,0 
48,0 
68,2 
40,5 

14,6 

146344 
406 095 
158184 

1764 
237 898 
50 952 
84560 

126 721 
150120 
25230 
55133 

1443001 

10614 
386 

21254 
2 411 

87790 
19248 
3 513 

22379 
33789 

4 
62322 

263 710 

4228 
5000 
2 939 

37704 
1 730 

218 
161 

173 

52153 

5 379 
1 421 

12 295 
938 

22366 
8029 
3 809 

22 901 
15 478 

716 
12428 

105 760 

4803 
1419 

11856 
646 

17180 
4 853 
3807 

14347 
15 465 

714 
11951 
87041 
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Teil erheblich niedriger als in den beiden vorangegangenen 
Jahren. Die Mittel aus öffentlichen Haushalten nahmen 
mit 1,6 Mrd. DM gegenüber 1972/71 um 1 0/o bzw. 6 °/o ab. 
Ohne die Umstellung des För~erungssystems in Hamburg 
wären sie allerdings stärker zurückgegangen. Die objekt-
bezogenen Beihilfen (1. Jahresrate) lagen mit 374 Mill. DM 
um 31 O/o bzw. 300/o niedriger als in den beiden Vorjahren. 
Da 1973 im sozialen Wohnungsbau die Hälfte der geförder-
ten Wohnungen ausschließlich mit objektbezogenen Bei-
hilfen gefördert wurde und bei weiteren 470/o der Woh-
nungen objektbezogene Beihilfen neben öffentlichen Mit-
teln für die Finanzierung eingesetzt waren, kommt dem 
Rückgang dieser Förderungshilfen eine besondere Bedeu-
tung zu. Von den objektbezogenen Beihilfen entfielen ins-
gesamt zwei Drittel auf Aufwendungsdarlehen und Auf-
wendungszuschüsse, 190/o auf Annuitätshilfen und 150/o auf 
Zinszuschüsse. 

Nach den Ergebnissen der Bewilligungsstatistik wurde 
1973 in beiden Förderungswegen rd. 140/o der für die Finanzie-
rung benötigten Kapitalmarktmittel durch Annuitätshilfen 
und Zinszuschüsse verbilligt. Der Subventionssatz betrug 
im Durchschnitt bei den Zinszuschüssen 7,60/o der verbillig-
ten Kapitalmarktmittel, bei den Annuitätshilfen 12 O/o. Die 
Annuitätshilfen dienten dabei überwiegend der Zinsver-
billigung (7,30/o) und nur zu einem geringeren Teil der 
Tilgung (4,70/o). 

Bezogen auf den Quadratmeter Wohnfläche erhielten die 
Bauherren von Mehrfamilienhäusern, Kleinsiedlerstellen 
und Wohnheimen im ersten Jahr der Förderung erheblich 
mehr öffentliche Förderungsmittel als die Bauherren bzw. 
Erwerber von Ein- und Zweifamilienhäusern und Eigen-
tumswohnungen. Dies dürfte überwiegend durch die unter-
schiedliche Größe der geförderten Wohneinheiten und vor 
allem durch die unterschiedliche Eigenkapitalleistung der 
Bauherren bedingt sein. 

Mit Hilfe der vom Staat gewährten objektbezogenen Bei-
hilfen ohne Annuitätshilfen für die Tilgung wurden die 
Mieten und Belastungen im Berichtsjahr durchschnittlich 
um 2,70 DM monatlich je Quadratmeter Wohnfläche ver-
billigt. Unterstellt man für die Bundes-/Landesmittel, die 
als Finanzierungsmittel eingesetzt sind, eine Zinsersparnis 
in Höhe des durchschnittlichen Hypothekenzinses im Woh-
nungsbau abzüglich 1 O/o für Verwaltungskosten und No-
minalzinssenkung durch Tilgungsstreckung, so dürfte die 
Verbilligung der Mieten und Belastungen im Durchschnitt 
gut 3,70 DM betragen haben. Sie liegt damit erheblich höher 

als im Vorjahr. Hierbei ist allerdings zu beaChten, daß es 
sich bei diesen Angaben nur um die Verbilligung in den 
ersten Jahren nach Bezug der Wohnungen handelt. Der 
durchschnittliche Subventionsbetrag ist außerdem von Ob-
jekt zu Objekt verschieden; er dürfte z.B. bei Baumaß-
nahmen an bestehenden Gebäuden wesentlich niedriger 
liegen als bei Neubauten. Neben den objektbezogenen Fi-
nanzhilfen werden vom Staat gegebenenfalls je nach den 
persönlichen Einkommensverhältnissen subjektbezogene 
Beihilfen in Form des Wohngeldes gewährt. Dadurch wer-
den die Wohnkosten zusätzlich reduziert. Die Aussagefähig-
keit von durchschnittlich ermittelten Subventionsbeträgen 
nach den Ergebni.ssen der Bewilligungsstatistik ist somit 
eingeschränkt. 

4.3 Weiterer Kostenanstieg 

Die Gesamtkosten je Wohnung betrugen 1973 im vollge-
förderten reinen Wohnungsbau (ohne Nordrhein-Westfalen) 
insgesamt 123 800 DM. Sie lagen um 23 O/o höher als im Vor-
jahr. Dieser beträchtliche Kostenanstieg ist vor allem auf 
die stärkere Bedeutung des relativ teueren Eigenheimbaus 
im Rahmen der Wohnungsbauförderung zurückzuführen. 
Die Gesamtkosten der einzelnen Gebäudearten stiegen im 
Schnitt nur um gut B O/o und lagen damit in der Nähe der 
Steigerungsrate des Gesamtbaupreisindex für Wohn-
gebäude (+ 7,40/o). Bei den Bauvorhaben, die auf Erbbau-
rechtsgrundstücken errichtet werden, waren die Bau-
kosten durchschnittlich um etwa 90/o niedriger als bei Ge-
bäuden mit voller Anrechnung der Grundstückskosten. Für 
letztere mußten im Durchschnitt Grundstücks- und Erschlie-
ßungskosten in Höhe von 46 DM je Quadratmeter Grund-
stücksfläche aufgewendet werden. Bei Ein- und Zwei-
familienhäusern, die zu 880/o in den Landkreisen lagen, be-
trugen die Grundstückskosten 36 DM, bei den Mehr-
familienhäusern 81 DM. Die Mehrfamilienhäuser befanden 
sich 1973 - gemessen an der Zahl der geförderten Woh-
nungen - zu annähernd 600/o in kreisfreien Städten. Vor 
allem in den Ballungsräumen und deren Randzonen mit 
einer relativ starken Verdichtung von Wohn- und Arbeits-
stätten mußte für den Quadratmeter Grundstücksfläche ein 
erheblich höherer Betrag aufgewendet werden als z. B. in 
den „ländlichen" und insbesondere in den hinter der all-
gemeinen Entwicklung zurückgebliebenen Gebieten. 

Aufgrund der Knappheit der verfügbaren Produktions-
faktoren lagen in diesen Gebieten mit überdurchschnitt-
licher Bautätigkeit auch die veranschlagten Kosten des 

Tabelle 5: Veranschlagte Gesamtkosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau 1973 1) 

Gesamt- Davon entfielen auf kosten 
Gebäudeart jeWoh- Kosten des 

1 

Kosten der 

1 

Kostendes 

1 

Kostender 

1 

Bauneben- und nung Baugrundstückes Erschließung Bauwerkes Außenanlagen sonstige Kosten 
DM 1 %2) ,DM 1 %2) DM 1 %2) DM 1 %2) DM 1 %2) 

Gebäude nicht auf Erbbaurechtsgrundstilcken 
Wohngebäude mit 1 Wohnungl) ..••• 171055 21456 12,5 5584 3,3, 127 982 74,8 5 393 3,2 10640 6,2 

2 Wohnungenl) .. 104128 7994 7,7 2868 2,8 85191 81,8 2632 2,5 5442 5,2 
Kleinsiedlerstelll!ll ...............•.. 141 780 9453 6,7 7 546 5,3 100 271 70,7 5 652 4,0 18857 13,3 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

Wohnungen .. „ ................ 92098 6181 6,7 2532 2,7 64972 70,5 4398 4,8 14015 15,2 
Wohngebände mit Eigentums-

117 681 10078 wohnungen. „ ..... „ ..... „ .... 8,6 3378 2,9 84282 71,6 4272 3,6 15 671 13,3 

davon: Konventioneller Bau 
Wohngebäude mit 1 Wohnungl) ..... 171 255 21393 12,5 5 452 3,2 128177 74,8 5 260 3,1 10 972 6,4 

2 Wohnungenl) .. 104 564 7 827 7,5 2 842 2,7 85 752 82,0 2 565 2,5 5 579 5,3 
Kleinsiedlerstellen ..............•... 141 760 9447 6,7 7 557 5,3 100 228 70,7 5 649 4,0 18 879 13,3 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

6,8 Wohnungen .•... „„ ............ 90769 6148 2463 2,7 63 969 70,5 4302 4,7 13887 15,3 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 1 Wohnungl) ..... 169 625 21 910 12,9 6 534 3,9 126 577 74,6 6347 3,7 8 256 4~ 

2 Wohnungenl) •. 98000 10326 10,5 3 243 3,3 77 326 78,9 3 578 3,7 3 526 3,6 
Kleinsiedlerstellen .................. 148 333 11333 7,6 4000 2,7 114 667 77,3 6667 4,5 11667 7,9 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

6 524 6,2 3247 3,1 75 252 71,2 5 386 Wohnungen ........•••••...•... 105 730 5,1 15 321 14,5 

t) Ohne Nordrhein-W e8tfalen. - 2 )Anteil an den Gesamtkosten. - l) Ohne Kleinsiedlerstellen. 
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Bauwerkes höher als im übrigen Bundesgebiet. Die Kosten 
des Bauwerkes im vollgeförderten reinen Wohnbau betru-
gen 1973 im Durchschnitt bei den Einfamilienhäusern 1089 
DM je Quadratmeter Wohnfläche, bei den Zweifamilien-
häusern 953 DM und bei den Mehrfamilienhäusern 937 DM. 
Die reinen Baukosten für Eigentumswohnungen lagen bei 
1035 DM je Quadratmeter Wohnfläche. Interessant ist, daß 
die geförderten Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser im 
Fertigteilbau um etwa 4 O/o bzw. 13 O/o teurer waren als die 
entsprechenden Bauvorhaben in konventioneller Bauart. 
Neben den Unterschieden in der Ausstattung und Gebäude-
gestaltung ist hier vor allem zu beachten, daß es sich bei den 
konventionell zu errichtenden Bauvorhaben in der Regel 
um veranschlagte Bauwerkskosten zum Zeitpunkt der Ge-
nehmigung und nicht um abgerechnete Baukosten handelt. 
Für Bauvorhaben des Fertigteilbaus werden dagegen meist 
Festpreise ausgehandelt. Außerdem entfielen 1973 von den 
geförderten Neubauwohnungen - ähnlich wie im gesamten 

Wohnungsbau - nur 8,3 O/o auf Wohnungen in Fertigteil-
bauweise. Ein Vergleich ist hier ohnehin begrenzt. 

Aufgrund der Entwicklung der Bau- und Finanzierungs-
kosten hat sich im Berichtsjahr das Mietpreisniveau im 
sozialen Wohnungsbau weiter nach oben verschoben. Trotz 
des verstärkten Einsatzes von Förderungsmitteln je Förde-
rungsfall waren die Länder erneut gezwungen, höhere 
Miet- und Belastungsobergrenzen zu erlassen. Die Durch-
schnittsmiete je Quadratmeter Wohnfläche in neuerrichte-
ten Mehrfamilienhäusern betrug insgesamt im sozialen Woh-
nungsbau 1973 4,49 DM. Im 1. Förderungsweg lag sie bei 
4,07 DM, im 2. Förderungsweg bei 5,58 DM. Die Kostenmiete 
der geförderten Wohnungen stieg damit im 1. Förderungs-
weg gegenüber dem Vorjahr annähernd um 120/o. Unter 
3,50 DM monatliche Miete konnte kaum noch eine Woh-
nung im sozialen Wohnungsbau gefördert werden. Für die 
Mehrzahl der Wohnungen (72 O/o) wurde eine vorläufige 
Kostenmiete zwischen 3,50 DM und 4,75 DM festgelegt. Bei 
21 O/o der geförderten Wohnungen lag die „Bewilligungs-
miete" sogar über 5 DM. 

Die durchschnittliche Belastung der Bauherren bzw. Er-
werber von Eigentumswohnungen und eigengenutzten 
Wohnungen in Familienheimen war in der Regel noch 
höher als die Kostenmiete. Sie betrug je Quadratmeter 
Wohnfläche monatlich im 1. Förderungsweg ~,59 DM, im 
2. Förderungsweg 5,96 DM. Die Streuung der monatlichen 
Belastung fiel gleichzeitig breiter aus als bei der Durch-
schnittsmiete. So hatten 34 °/o der Bezieher von Eigentums-
wohnungen und Eigentümerwohnungen in Familienheimen 
eine Belastung von weniger als 4,25 DM zu erwarten, 49 O/o 
eine Belastung von 4,25 DM bis 7,00 DM und 170/o eine 
solche von 7,00 DM bis 10,00 und mehr DM. Vor allem im 
2. Förderungsweg, bei den geförderten Eigentümerwohnun-
gen der einkommensstärkeren Schichten, war die ausgewie-
sene monatliche Belastung wesentlich höher als im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau. Sie mußte gleich-
wohl für die Bezieher dieser Wohnungen tragbar seir.., was 
in der Regel der Fall ist, wenn die Belastung ein Drittel 
des jährlichen Familieneinkommens nicht übersteigt. We-
gen der Besonderheiten der Lastenberechnung nach der 
2. Berechnungsverordnung ist allerdings ein unmittelbarer 
Vergleich der errechneten Belastung mit der Kostenmiete 
nicht möglich. Dr. Ulrich Hoffmann 

Tabelle 6: Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1973 
Mietwohnungen in Wohngebäuden mit Eigentumswohnungen und eigengenutzte 

3 und mehr Wohnungen!) Wohnungen in Familienheimepl) 
Miete darunter gefördert im darunter gefördert im --- Einheit 

1 

1 darunter: 1 ' 1 darunter: · Belastung insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional- insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional-
rungsweg rungsweg programm rungsweg rungsweg2) programm 

des Bundes des Bundes 

Geförderte Wohnungen ...............•. Anzahl 66725 47208 18 605 16 699 42 512 22 570 19 940 13 641 
Davon mit monatlicher Miete/Belastung 
jem2Wohntlächevon ... bis ..• unterDM 

% 0,2 0,2 0,2 0,2 10,2 14,2 5,6 7,0 unter 3,00 ............................ 
3,00-3,25 ......... · ................... % 0,7 1,0 0,2 0,1 3,1 4,6 1,4 1,6 

~:~~:~:::::::::::::::::::::::::::: % 2,2 2,7 0,5 0,1 3,6 4,9 2,1 2,6 
% 13,4 16,3 2,8 2,7 4,7 6,6 2,7 3,0 

3,75-4,00 ............................ % 14,3 19,0 3,0 2,6 5,6 7,9 3,1 3,5 
4,00-4,25 ............................ % 31,5 42,2 5,4 2,4 6,2 8,2 3,9 3,8 

!:~:~:::::::::::::::::::::::::::: % 2,7 2,5 3,4 3,2 5,3 6,5 3,9 4,2 
% 10,3 11,7 7,2 7,2 5,3 5,8 4,7 5,3 

4,75-5,00 ... „„.„„„„„„ ... „ ... % 3,5 1,0 10,1 8,5 5,4 5,8 4,9 5,1 
5,00-5,50 „ „ . „ „ . „ .. " „ „ „ .. „ .. % 5,3 0,4 18,0 18,7 9,9 9,4 10,4 10,7 

~:~:gg:::::::::::::::::::::::::::: % 3,3 0,8 10,0 11,1 9,3 8,4 10,4 10,3 
% 3,7 0,7 11,5 12,6 7,9 5,4 10,7 10,5 

~:~~:~:::::::::::::::::::::::::::: % '6,1 0,9 19,8 21,9 6,3 3,9 9,0 8,4 
% 1,5 0,1 4,9 5,4 5,2 3,2 7,4 7,1 

~:~:~:::::::::::::::::::::::::::: % 0,4 0,1 1,4 1,5 3,4 1,8 5,2 4,5 
% 0,4 0,1 1,3 1,5 2,5 1,1 4,1 3,7 

'~~!~~: ~ ~ ~ ~ ~·~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
% 0,1 0,1 0,1 0,1 1,8 0,8 3,0 2.~ 
% .0,1 0,1 o,o 0,1 1,4 0,7 2,3 1,8 
% o,o 0,0 0,0 o,o 1,0 0,4 1,7 1,4 
% o,o - 0,2 0,2 1,8 0,4 3,4 2,9 

Durchschnittliche Miete/Belastung je m• 
Wohnfläche •.....•. „ .............. DM 4,49 4,07 5,58 5,70 5,23 4,59 5,96 5,77 

1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Ohne 5274 Eigentumswohnungen. und eigengenutzte Wohnungen in Familienheimen In Nordrhein-Westfalen. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölke.rung 

Einbürgerungen 1973 
Im Jahre 1973 haben nach den Ergebnissen der Staats-

angehörigkeitsstatistik 18 858 Personen die deutsche Staats-
angehö~gkeit durch Einbürgerung erhalten; 185 Per-
sonen smd aus der deutschen Staatsangehörigkeit entlas-
sen worden. Von den Eingebürgerten waren 8 336 Deutsche 
im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 Grundgesetz 1) und 1130 
frühere deutsche Staatsangehörige. In den Jahren 1960 bis 
1973 sind insgesamt rd. 270 000 Personen eingebürgert 
worden. Darunter waren 123 000 Personen oder 45,9 O/o 
Deutsche im Sinne der vorgenannten Grundgesetzbestim-
mung, weitere 23 000 oder 8,5 O/o hatten früher bereits die 
deutsche Staatsangehörigkeit. Seit Gründung der Bundes-
republik Deutschland haben von 1949 bis 1973 knapp eine 
halbe Million Personen die deutsche Staatsangehörigkeit 
erworben, während nur 9 000 entlassen worden sind. 

Die Einbürgerungen im Jahre 1973 erfolgten wiederum 
wie in den Vorjahren überwiegend aufgrund der§§ 8 und 
9 des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuSt-
AG) 2) und des § 6 des Gesetzes zur Regelung der Staats-
angehörigkeit (StaRegG) vom 22. Februar 1955 (BGBl. I 
S. 65). Bei den nach den §§ 8 und 9 des Reichs- und Staats-
angehörigkeitsgesetzes eingebürgerten 9 400 Ausländern 
hing der Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit neben 
der Niederlassung in Deutschland, der Geschäftsfähigkeit 
der Unbescholtenheit und der wirtschaftlichen Leistungs~ 
fähigkeit in der Regel von einem rechtmäßigen Inlands-
aufenthalt von mindestens 10 Jahren - bei Eingebürgerten 
nach § 9 von nur 5 Jahren und einer Ehedauer von minde-
"t-ens 2 Jahren - und dem Verlust der bisherigen 
Staatsangehörigkeit ab; nach § 9 war der Verlust der 
bisherigen Staatsangehörigkeit zwingende Voraussetzung 
f~r die Einbürgerung. Zum Nachweis der Einordnung in 
die deutschen Lebensverhältnisse mußte eine angemes-
sene Kenntnis der deutschen Sprache durch einen 
Schreibtest nachgewiesen werden. Gemäß den Vorausset-
zungen für die Einbürgerung nach § 6 StaRegG muß derje-
nige, der aufgrund des Artikels 116 Abs. 1 GG Deutscher 
ist, ohne die deutsche Staasangehörigkeit zu besitzen, auf 

1) Deutscher im Sinne des Grundgesetzes Ist vorbehaltlich ander-
weitiger gesetzlicher Regelung, wer die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzt oder als Flüchtling oder Vertriebener deutscher Volks-
zugehörigkeit oder als dessen Ehegatte oder Abkömmling in dem 
Gebiete des Deutschen Reiches nach dem Stande vom 31. Dezember 
1937 Aufnahme gefunden hat. - 2) Vom 22. Juli 1913 (RGBl. s. 583). 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 20. 12. 1974 (BGBl. r s. 3714) 
und d'ür die Staatsangehörigkeitsstatistik des Jahres 1973 noch 
gültig in der Fassung vom 8. 9. 1969 (BGBl. I s. 1581). 

seinen Antrag hin eingebürgert werden, es sei denn, daß 
Tatsachen die Annahme rechtfertigen, daß er die innere 
und äußere Sicherheit der Bundesrepublik oder eines 
deutschen Landes gefährdet. 

Nach den Rechtsgrundlagen der §§ 8 und 9 des RuStAG 
wurden 1973 7 000 bzw. 2 400 und nach § 6 StaRegG 8 300 
Personen eingebürgert. Allein aufgrund dieser drei Para-
graphen erhielten im Jahre 1973 insgesamt 18 000 Perso-
nen, das sind 94,0 °/o aller Eingebürgerten, die deutsche 
Staatsangehörigkeit (siehe Tabelle 1). 

Wenn auch, gemessen an der Gesamtzahl der Einbürge-
rungen, die Zahl der nach Artikel 116 Abs. 2 des Grundge-
setzes eingebürgerten Personen relativ klein ist so ver-
birgt sich doch gerade hinter diesen Einbürge~en erlit-
tenes Schicksal Hierbei handelt es sich um frühere deut-
sche Staatsangehörige, denen zwischen dem 30. Januar 
1933 und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit aus 
politischen, rassischen oder religiösen Gründen entzogen 
worden ist und um Abkömmlinge dieses Personenkreises. 
Im Ja~e 1973 wurden 753 auf ihren Antrag hin eingebür-
gert. Sie gelten als nicht ausgebürgert, sofern sie nach 
dem 8. Mai 1945 ihren Wohnsitz in Deutschland genom-
men und nicht einen entgegengesetzten Willen zum Aus-
druck gebracht haben. 

Nach ihrer früheren Staatsangehörigkeit stammen die 
im Jahre 1973 Eingebürgerten zu 78,1 O/o aus europäischen 
zu 5,5 O/o aus amerikanischen, zu 4,8 O/o aus asiatischen z~ 
2,2 °/o_ aus afrikanischen und zu 0,2 O/o aus· australisdhen 
und ozeanischen Ländern; 9,30/o waren Staatenlose. 12 300 
von den fast 15 000 eingebürgerten Personen aus Europa 
kamen ihrer früheren Staatsangehörigkeit nach aus Län-
dern, die nicht zur EG gehören, und 2 400 aus EG-Ländern 
(s. Tab. 2). Von 100 Eingebürgerten waren 37 Männer 27 
Frauen und 36 Jugendliche beiderlei Geschlechts im Aiter 
von unter 21 Jahren. Bei den Eingebürgerten aus Asien 
und Afrika war dei; Anteil der Frauen und der Jugend-
lichen wesentlich kleiner. 

Nur 3 674 oder 19,5 O/o aller Eingebürgerten stammen 
ihrer früheren Staatsangehörigkeit nach aus Ländern des 
Nicht-EG-Bereiches, in denen die Bundesanstalt für 
Arbeit Arbeitskräfte angeworben hatte. Im einzelnen han-
delt es sich um 2 818 Jugoslawen, 320 Spanier, 272 Türken, 
218 Griechen, 27 Portugiesen, '15 Marokkaner und 4 Tune-
sier. 

Tabelle 1: Einbürgerungen auf ausgewählten Rechtsgrundlagen 1960 bis 1973 

Jahr 
Einbürgerungen RuStAG Art. 116 Abs. 2 StaRegG § 6 Abs. 1 

insgesamt Satz 1 GG § 6 RuStAG (i. d. F. d. Sonstige 
1~~-----1 ___ .::_§...:.8 ___ 1 § 92) Art.1c1es3.StaRegG) 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % -Anzahl..,---,-,~l;-'--o/c~o--l-A-n-~-h-1-1--%--1 -AnzahlA;:;;;;;i:;;-;-I ----;o/cu0 --l"""".A~n~~~h~l~l-~o/c~o__:_l~A-nz-3~W~~I--%~ 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972' 
1973 

Insgesamt 

24071 
19621 
18125 
17799 
17943 
19194 
18433 
21929 
19142 
17818 
18586 
18914 
18645 
18858 

269 078 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

7 669 31,9 - - 1 274 5,3 11 332 
5 543 28,3 - - 1 288 6,6 10 024 
5380 29,7 - - 1248 69 9055 
5612 31,5 - - 1255 7'1 8493 
4 707 26,2 - - 975 5' 4 9 586 
6 250 32,6 - - 709 3:7 9 490 
6 954 37,7 - - 658 3,6 7 563 
9 959 45,4 - - 522 2,4 8 277 
9017 47,1 - - 456 2,4 6700 
7260 40,7 - - 329 1,8 6797 
6 965 37,5 898 4,8 414 2,2 8 822 
6 048 32,0 2 008 10,6 553 2,9 9 651 
5 973 32,6 2 487 13,3 525 2,8 9 254 
6 976 37,0 2 412 12,8 759 4,0 8 336 

94 313 35,1 7 805 2,9 10 965 1 4,1 1 123 380 

1) § 9 RuStAG ist am 1. 1. 1970 m Kraft getreten. 2) Aufgehoben ab 1. 1. 1970. 

180 

47,1 
51,1 
50,0 
47,7 
53,4 
49,4 
41,0 
37,7 
35,0 
38,1 
47,5 
51,0 
49,6 
44,4 
45,9 

930 
1014 
1099 
1269 
1432 
1712 
2232 
2346 
2290 
2767 

875 
45 

-2) 

18011 

3,9 
5,2 
6,1 
7,1 
8,0 
8,9 

12,1 
10,7 
12,0 
15,5 
4,7 
0,2 

6,7 

2866 
1 752 
1343 
1170 
1243 
1 033 
1 026 

825 
679 
665 
612 
609 
406 
375 

14 604 1 

11,9 
8,9 
7,4 
6,6 
6,9 
5,4 
5,6 
3,8 
3,5 
3,7 
3,3 
3,2 
2,2 
2,0 
5,4 
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Tabelle 2: Frühere Staatsangehörigkeit der Eingebürgerten nach Erdteilen 

Staatsangehörigkeit 1972 
Insgesamt 1 Mlinner 1 Frauen 

Europa ...• „„.„„„„ ... „„ ... 14563 5 434 3 932 
EG-Länder „ .. „„ ..• „ „.„„ .. 2262 782 297 
Nicht-EG-Länder „ „ . „ ... „ „ „ 12301 4652 3 635 

Afrika ............................ 280 111 38 

Asien ···························· 1159 464 127 

Amerika .. „ ...................... 706 266 222 
darunter: 
Kanada „„„„„„„„„„„„. 60 22 15 
USA ... „ ........... „ .•....... 176 37 44 

Australien und Ozeanien .........•.• 32 15 10 

Staatenlos und ungeklärt ...•......•. 1905 750 629 
Insgesamt ...•. 18 645 7040 4 958 

% „. 100 37,8 26,6 

1) Unter 21 Jahre. 

Nach Tabelle 3 kommen 11 200 Eingebürgerte, das sind 
nahezu 60 %, aus nur 6 Ländern. 

Bei 9 500 der insgesamt rd. 18 900 Personen, die die deut-
sche Staatsangehörigkeit erhalten haben, lag die Einbür-
gerung im Ermessen der Einbürgerungsbehörden und 9 350 
Personen hatten einen Rechtsanspruch auf die deutsche 
Staatsangehörigkeit. 1130 Eingebürgerte waren frühere 

1973 
1 Jugendliche!) Insgesamt. 1 Männer 1 Frauen 1 Jugendliche!) 

5197 14725 5484 3 903 5338 
1183 2432 819 364 1249 
4014 12293 4665 3 539 4089 

131 422 152 62 208 

568 898 377 155 366 

218 1034 373 275 386 

23 62 27 15 20 
95 279 59 74 146 

7 34 11 10 13 

526 1 745 659 627 459 
6 647 18 858 7056 

1 

5032 

1 

6770 
35,7 100 37,4 26,7 35,9 

deutsche Staatsangehörige, 742 heimatlose Ausländer und 
385 ausländische Flüchlinge 3). 

Die meisten Einbürgerungen wurden in Baden-Würt-
temberg (6 100), Nordrhein-Westfalen (3 400), Bayern (3 100) 
und Hessen (1 600) vorgenommen. Rau. 

3) Gemäß dem Abkommen vom 28. 7. 1951 (BGBl. 11/53 S. 559). 

Tabelle 3: Eingebürgerte nach ausgewählten früheren Staatsangehörigkeiten 
1972 1973 ' Staatsangehörigkeit 

Insgesamt 1 Männer 1 Frauen 1 Jugendliche!) Insgesamt 1 Mlinner 1 Frauen 1 Jugendliche!) 

Rumllnien ........................ 3146 1189 1230 727 2 876 1116 1116 644 
Jugoslawien .•..................... 2820 1055 826 939 2818 1085 740 993 
Ungarn ·························· 1932 765 536 631 1665 715 432 518 
Italien. „.„„„. „.„„ ... „„„. 1288 479 103 706 1338 484 133 721 
Österreich ........................ 1320 442 250 628 1311 - 417 293 601 
Polen ............................ 958 383 268 307 1186 423 355 408 

Tschechoslowakei ......•..•........ 913 358 307 248 932 353 299 280 
Sowjetunion ...................... 388 129 99 160 474 145 159 170 
Niederlande „ ...•..........•...... 336 105 73 158 420 124 74 222 

Spanien ·························· 261 96 47 118 320 116 49 155 
Frankreich ...•.....•.........•..•. 323 110 54 159 310 97 75 138 
Israel ...... „ ..................... 288 142 94 52 304 158 95 51 

Zusammen „. 13 973 5253 3 887 4833 13 954 5 233 
1 

3 820 4 901 

1) Unter 21 Jahre. 

La1ndwirtschaft 
Milcherzeugung und-verwendung 1974 

Im Jahr 1974 insgesamt stieg die Milcherzeugung bei 
nur geringfügig verminderten Kuhbeständen wieder leicht 
an (+ 1,1 O/o). Während in den Monaten Januar bis Juli die 
Erzeugung noch über derjenigen der entsprechenden Vor-
jahresmonate ( + 0,5 O/o bis + 2,8 O/o) lag, war sie in den 
Monaten Aug~t, September, November rückläufig, in den 
anderen Monaten gleichbleibend 1 ). Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung war die wieder angestiegene Milchlei-
stung der Kühe, die langfristig aus Züchtungserfolgen 
resultiert, aber auch durch die jeweilige Futtersituation 
bedingt ist. 

Zu Beginn des Jahres 1974 war es wieder möglich, die 
durch die besonderen Witterungsverhältnisse in der zwei-
ten Hälfte des Jahres 1973 bedingte gebietsweise knappe 
Versorgung mit Rauh- und Saftfutter durch den Einsatz 
von Kraftfutter auszugleichen. Der frühe Beginn der 
Vegetation und der intensive Wuchs der Weiden und Wie-
sen im Frühjahr boten zusätzliche Voraussetzungen dafür, 
daß die Milchleistungen ansteigen konnten. Die starken 
R~enfälle im Juni führten dann, bei spät geschnittenen 
Futterflächen, zu Qualitätseinbußen bei der Heuwerbung. 
Die sehr hohen Niederschläge im Herbst, die erheblich 
über 'den langjährigen Durchschnittswerten lagen, ließen 
die Weideperiode früher als in der Regel enden. Die frü-

1) Siehe auch Tabelle, s. 148„ 
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hen Schneefälle in Höhengebieten Süddeutschlands zwan-
gen zu einem vorzeitigen Weideabtrieb, der sich in einer 
Senkung der Milcherzeugung auswirkte. 

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 
Zu-(+)bzw.Abnahme (-) 

Gebiet 1972 1973 1974 gegenüber Vorjahr 
1972 1 1973 1 1974 

kg % 

Bundesgebiet 3 949 3 878 3 934 + 2,4 -1,8 + 1,4 
Norden') ........•. 4432 4320 4351 + 2,7 -2,5 + 0,7 
Süden2) ..........• 3 621 3 576 3 649 +2,2 -1,2 +2,0 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen. 
- 2) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern, Saarland. 

Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh und Jahr 
stieg um 56 kg auf 3 934 kg. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß bei der Berechnung des Ertrages auf die Kuhbe-
standszahlen der letzten allgemeinen Viehzählung zurück-
gegriffen werden muß, weil die an sich wünschenswerten 
monatlichen Kuhbestandserhebungen wegen der zu hohen 
Aufwendung nicht möglich sind. Veränderungen im Kuh-
bestand, die sich im Laufe des Jahres ergeben, können 
also immer erst am Ende des Jahres berücksichtigt wer-
den, wenn die Ergebnisse der neuen Dezemberviehzählung 
vorliegen. Die während des Jahres monatlich veröffent-
lichten Ergebnisse über die Durchschnittsleistung der 
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Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung 
Verwendungsar~ 1972 1 1973 1 1974 

1 OOOt 

An Molkereien und Händler geliefert .••.. 18 504 1 18733 19037 
Verfüttert . „ ........... „ ....•....•... 1246 1114 1055 
Im Haushalt des Erzeugers: 

verarbeitet „ ... „ „ .. „ . „ „ .. „ .... 224 81 73 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und 

Altenteil) . „„. „„. „„ .. „„. „. 857 844 847 
Sonstig verwendet (z. B. Deputate, 

Vorzugsmilchabsatz usw.) ............ 660 493' 496 

Kühe wurden deshalb als vorläufig ausgewiesen und ent-
sprechend gekennzeichnet. In den meisten Statistischen 
Landesämtern brauchte wegen nur geringfügiger Verän-
derung der Milchkuhbestände an den vorläufigen Zahlen 
nichts oder nur wenig geändert zu werden. In einem Fall 
mußten wegen noch bestehender Umstellungsschwierig- , 
keiten bei der maschinellen Aufbereitung der allgemeinen 
Viehzählung vom Dezember 1974 die monatlich veröffent-
lichten vorläufigen Ertragsergebnisse herangezogen wer-
den. Größere Veränderungen sind nach den vorliegenden 
endgültigen Ergebnissen der anderen Länder auch hier 
kaum zu erwarten. 

Die Milcherzeugung 1974 betrug 21,51 Mill. t und war 
damit um rd. 240 000 t ( + 1,1 O/o) größer als 1973. Dabei 
wurde im Norden des Bundesgebietes ein geringfügig 
höherer Milchanfall ( + 0,5 %), im Süden eine Zunahme 
von rd. 200 000 t (+ 1,7 O/o) ermittelt. Dem Rückgang der 
Gesamtmilcherzeugung in Nordrhein-Westfalen (-1,5 °/o), 
Rheinland-Pfalz (- 0,4 O/o), dem Saarland (- 0,8 °/o) und 
den Stadtstaaten standen Zunahmen in Schleswig-Hol-
stein ( + 1,4 O/o), Niedersachsen ( + 1,3 O/o), Hessen ( + 2,6 O/o), 
Baden-Württemberg ( + 1,2 0/0) und Bayern ( + 2,0 O/o) ge-
genüber. Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh wurde 
1974 im Norden mit 4 351 kg um 31 kg, im Süden mit 
3 649 kg um 73 kg höher als 1973 errechnet. 

Zu- ( +) bzW. Abnahme (-) Anteil an der 
gegenüber Vorjahr Gesamterzeugung 

1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 
% 

+ 3,0 + 1,2 + 1,6 86,1 88,1 88,5 
- 5,7 -10,5 - 5,3 5,8 5,2 4,9 

-14,0 X - 8,9 1,0 0,4 0,4 

- 8,4 - 1,5 + 0,4 4,0 4,0 3,9 

- 4,5 -25,4r + 0,7 3,1 2,3 2,3 

Die seit Jahren - mit Ausnahme von 1970 und 1971 -
beobachtete Tendenz, mehr Milch an die Molkereien und 
Händler zu liefern, setzte sich auch 1974 fort. Die Abliefe-
rungsquote stieg auf 88,5 O/o der Gesamterzeugung an, d. s. 
rd. 19 Mill. t. Ein solch hoher Prozentsatz der an Molke-
reien und Händler gelieferten Milch, war bisher noch 
nicht erreicht worden. Im Norden war die abgelieferte 
Milchmenge um rd. 82 000 t (+ 0,9 O/o), im Süden .um rd. 
222 000 t ( + 2,2 O/o) größer als 1973, wobei Mehrlieferungen 
in fast allen Bundesländern festzustellen waren. Nur in 
den Ländern, die eine gegen 1973 geringere Gesamterzeu-
gung hatten, wurde auch weniger abgeliefert. Die Menge 
der verfütterten Milch ging, außer im Saarland, in allen 
Bundesländern weiter zurück. Insgesamt wurden noch 1,1 
Mill. t Futtermilch verbraucht, d. s. 60 000 t weniger als 
· 1973 (- 5,3 O/o). Der prozentuale Anteil an der Gesamter-
zeugung belief sich auf 4,9 D/o. In Bayern, wo der Futter-
milchverbrauch noch relativ hoch war, wurde dieser auch 
1974 kräftig eingeschränkt (-10,9 O/o). Der Eigenverbrauch 
im Haushalt des Kuhhalters, einschließlich der zu Land-
butter und Landkäse verarbeiteten Milch, nahm seit 10 
Jahren (1964 bis 1973) kontinuierlich von rd. 1,89 Mill. t auf 
rd. 0,92 Mill. t ab. 1974 ging er abermals um rd. 4 000 t zu-
rück. Die sonstige verwendete Milchmenge (z. B. Deputate, 
Vorzugsmilchabsatz usw.) stieg, entgegen der überwiegen-
den Tendenz in den letzten 10 Jahren - mit Ausnahme 
der Jahre 1968 und 1971 - 1974 leicht an(+ 0,70/o). ZL 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapl:tal 

der KapHalgeseltschaften, 197 4 
Die Handelsregister der Bundesrepublik verzeichneten 

am 31. Dezember 1974 insgesamt 124 466 Kapitalgesell-
schaften mit einem Nominalkapital von 135,7 Mrd. DM 
(s. Tabelle 1). Gegenüber 1973 hat die Zahl der Gesell-
schaften um 9 O/o und das Nominalkapital um 8 O/o zu-
genommen 1). 

1. Aktiengesellschaften 
Die Zahl der Aktiengesellschaften ging 1974 um 42 auf 

2 218 Gesellschaften zurück. Das Grundkapital stieg da-
gegen um 3,7 Mrd. DM (+ 5,50/o) auf 71,0 Mrd. DM. Die 
Angaben über die Aktiengesellschaften schließen die Zahl 
und das Grundkapital der Kommanditgesellschaften auf 
Aktien ein (Ende 1974 insgesamt 31 Gesellschaften mit zu-
sammen 0,4 Mrd. DM Grundkapital). 

Durch Gründungen und Umwandlungen aus anderen 
Rechtsformen kamen während des Berichtsjahres 45 Ak-
tiengesellschaften mit einem· Grundkapital von 385,7 Mill. 
DM hinzu, darunter die Deutsche Edelstahlwerke AG, Kre-
feld, mit 150 Mill. DM und die VDO Adolf Schindling AG, 
Frankfurt am Main, mit 50 Mill. DM. 

Eine sehr viel größere Bedeutung für die Zunahme des 
Grundkapitals hatten die Kapitalerhöhungen. In 389 (1973: 
420) Fällen wurde das Grundkapital um zusammen 3,8 Mrd. 
DM (2,9 Mrd. DM) heraufgesetzt. 

1) Siehe auch die Tabellen, S. 149• ff. 
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Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesell-
schaften 1) vom 1. Januar bis 31. Dezember 1974 

AGundKGaA GmbH 
Vorgang Gesell-

1 
Grund- Gesell-

1 Stamm-schalten kapital schalten kapital 
Anzahl 1 Mill.DM Anzahl Mill.DM 

Bestand am 1. Januar .......... 2260 67 298,2 112 063 58 753,1 

Zugang insgesamt .......... „ .. 47 4 191,7 16340 7 194,0 
Neugründung, Umwandlung .. 45 385,7 15 589 1334,2 
Fortsetzung .... „ ..•••.•..... 2 0,2 48 1,8 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ....•....•... (299) 2 881,5 (2 806) 4 552,6 
aus Gesellschaftsmitteln ...•.. (90) 924,2 (298) 1 004,3 

Sonstige Zugänge „ „ „ „ „ „ - - 703 301,1 

Abgang insgesamt ....... „ . „ .. 89 490,1 6155 1 292,6 
Liquidationseröflhung .•..•.... 22 86,5 2147 147,5 
Konkurseröffilung ........... 7 33,2 973 162,3 
Fusion und Umwandlung ...... 53 307,2 278 478,8 
Kapitalherabsetzung .•.•.•..•. (19) 56,5 (110) 106,4 
Sonstige Abgänge ... _ ......•. 7 6,7 2757 397,7 

Kapitalumstellung .............. - - - -

Bestand am 31. Dezember .•.•... , 2218 170 999,81 122 248 164 654,4 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 

Durch Kapitalerhöhungen _g e g e n E i n l a g e n wurden 
den Gesellschaften in 299 (314) Fällen 2,9 Mrd. DM (2,3 Mrd. 
DM) zugeführt (s. Tabelle 2). Davon erbrachten Kapital-
erhöhungen mit Sacheinlagen 640 Mill. DM, mit Einzah-
lungen zu pari (in Höhe des Nennbetrags der Aktien) 
1 216 Mill. DM und mit Einzahlungen über pari (in Höhe 
eines höheren Ausgabebetrags) 1 025 Mill. DM. Bei den 
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Erhöhungen über pari betrug der Kurswert 1741 Mill. DM, 
so daß sich im Durchschnitt ein Ausgabekurs von rd. 170 O/o 
ergab. Die größten Kapitalerhöhungen gegen Einlagen 
wurden von der Stadtwerke Mannheim AG (144 Mill. DM), 
der Bayernwerke AG, München, (100 Mill. DM) und der 
Deutschen BP AG, Hamburg, (100 Mill. DM) durchgeführt. 
Die meisten Kapitalerhöhungen fanden bei den Kredit-
instituten statt: Hier wurde in 56 Fällen das Grundkapital 
um insgesamt 0,7 Mrd. DM erhöht. 

Tabelle 2: Kapitalerhöhungen durch Einbringung von Bar-
und Sacheinlagen bei Aktiengesellschaften 

1973 1974 
Art der Fälle 1 Kapitalerhöhung Fälle 1 Kapitalerhöhung Kapitalerhöhung 

Anzahl ~ 1 % Anzahl ~~ 1 % 

Einbringung von 
Sacheinlagen ....... 

Einzahlungen (Neu-
33 268,7 11,7 35 639,8 22,2 

emissionen) 
42,2 ~Pari·:··········· 163 1119,6 48,6 138 1 216,4 

uberpan „ „ „„„ 118 916,41) 39,7 126 1 025,32) 35,6 
Insgesamt ..• 314 2304,6 1100 1 

299 12 881,S 100 

1) Kurswert 1 819,5 Mill. DM (198,6%). - 2) Kurswert 1 740,5 Mill. DM 
(169,8%). 

Aus G e s e 11 s c h a f t s m i t t e l n wurde das Grund-
kapital in 90 Fällen im durchschnittlichen Verhältnis 10 : 2,2 
von 4,1 Mrd. DM um 0,9 Mrd. DM erhöht. Mehr als ein 
Viertel des Erhöhungsbetrages entfiel auf die Daimler-
Benz AG, Stuttgart, die ihr Grundkapital um 238 Mill. DM 
auf 1,2 Mrd. DM heraufsetzte. Das höchste Berichtigungs-
verhältnis hatte mit 10 : 78,5 die Kapitalerhöhung der Ber-
telsmann AG, Gütersloh. 

Die Zahl der Fälle und der Betrag der Kapitalerhöhun-
gen decken sich nicht mit den Ergebnissen der Emissions-
statistik der Deutschen Bundesbank. Bei der Erfassung in 
der Emissionsstatistik wird der Zeitpunkt der Aktienaus-
gabe, im Rahmen dieser Statistik dagegen der nach §§ 189, 
211 AktG maßgebende Zeitpunkt der Eintragung im Han-
delsregister zugrunde gelegt. Abweichungen treten vor 
allem auf, wenn eine Kapitalerhöhung am Jahresende ein-
getragen ist und die Aktien erst im folgenden Jahr aus-
gegeben werden. 

Die Zahl der Abgänge war mit 89 etwa ebenso hoch wie 
1973 (86). Der Betrag hat sich dagegen von 761 Mill. DM 
auf 490 Mill. DM verringert. Das ist vor allem auf einen 
Rückgang der Fusionen und Umwandlungen zurückzufüh-
ren. Die Zahl der Konkurse 2) ging von 21 auf 7 zurück. 

Von 479 der am 31. Dezember 1974 in den Handelsregi-
stern eingetragenen 2 218 Aktiengesellschaften wurden die 
Aktien an einer Börse der Bundesrepublik notiert. Das 
Grundkapital, das auf diese Aktien entfiel, betrug 35,4 Mrd. 
DM 3), also rd. die Hälfte des Grundkapitals aller Aktien-
gesellschaften (71,0 Mrd. DM). 

Die Unternehmen hatten im Durchschnitt eine Kapital-
ausstattung von 32,0 Mill. DM, gegenüber 29,8 Mill. DM 
Ende 1973. Bei der Gliederung 4) der Unternehmen nach 
der H ö h e d e s G r u n d k a p i t a 1 s (s. Tabelle 3) ist 
festzustellen, daß die früher zu beobachtende Verschie-
bung zu den oberen Größenklassen schwächer g~worden 
ist. Ende 1974 hatten 1 493 Gesellschaften (67,3 O/o) ein 
Grundkapital bis zu 10 Mill. DM. Sie besaßen jedoch nur 
6,1 O/o des Grundkapitals aller Aktiengesellschaften. Da-
gegen verfügten 130 Unternehmen (5,9 O/o) über ein Grund-
kapital von mehr als 100 Mill. DM. Auf diese Unterneh-
men entfielen 64,9 O/o des gesamten Grundkapitals. Es gab 
acht Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 

2) Abweichu~gen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten sind darauf zurückzuführen, daß bei der Statistik der Zah-
lungsschwierigkeiten die Konkurs a n t r ä g e, bei der Bestands-
statistik der Kapitalgesellschaften dagegen die E r ö f f n u n g e n 
der Konkursverfahren gezählt werden. Bei einer erheblichen Zahl 
von Anträgen wird die Eröflfnung des Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt. - 3) Siehe hierzu Fachserle I, Reihe 2/II „Kurs, Divi-
dende und Rendite der Aktien". - 4) Diese Größenklassengliede-
rung wird für alle Kapitalgesellschaften nur In einem dreijährigen 
Turnus erstellt. 
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mehr als 1 Mrd. DM. Am Jahresende 1971 hatten die Ge-
sellschaften mit einem Grundkapital bis ·zu 10 Mill. DM 
6,6°/o und die Gesellschaften mit einem Grundkapital von 
mehr als 100 Mill. DM 65,5 °/o des Grundkapitals aller Ak-
tiengesellschaften besessen. 

Tabelle 3: Aktiengesellschaften nach Größenklassen des 
Grundkapitals 

Größenklassen Gesellschaflen Grundkapital 
von über „. 31. 12. 1971 131. 12. 1974 31. 12. 1971 

1 

31. 12. 1974 
bis ... Mill.DM Anzahll '% Anzahl 1 % Mill. I % Mill. 1% DM DM 

' 
bis 1 513 22,3 524 23,6 190,1 0,3 230,5 0,3 
1- 10 1082 47,1 969 43,7 3778,9 6,3 4093,1 5,8 

10- 50 486 21,2 477 2}.5 10 280,6 17,0 11 761,9 16,6 
50-100 94 4,1 118 ,3 66o4,3 10,9 8 845,8 12,4 

100-250 68 3,0 72 3,3 9 710,2 16 0 11363 7 16,0 
250 52 2,3 58 2,6 29 998,3 49:5 34 704:8 48,9 

Insgesamt .. 2 295 100 
1 

2218 100 60 562,4 100 70 999,8 100 

2. Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Ende 1974 verzeichneten die Handelsregister 122 248 

(1973: 112 063) Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
mit einem Stammkapital von 64,7 Mrd. DM (58,8 Mrd. 
DM). Dfe durchschnittliche Kapitalausstattung der Unter-
nehmen hat gegenüber 1973 nur geringfügig atif 529 000 
DM zugenommen. 

Der 1973 festzustellende Rückgang' der G r ü n d u n -
g e n und Umwandlungen hat sich fortgesetzt. Im Jahr 
1974 wurden 15 589 (16 435) Gesellschaften mit einem 
Stammkapital von 1,3 Mrd. DM (1,4 Mrd. DM) gegründet. 
Wie in den vergangenen Jahren entfielen mehr als zwei 
Fünftel der hinzugekommenen Gesellschaften auf den 
Dienstleistungsbereich. 

Dagegen waren bei den Kapitalerhöhungen das Verar-
beitende Gewerbe und der Dienstleistungsbereich mit der 
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Zahl der Fälle und dem Erhöhungsbetrag ungefähr gleich 
stark vertreten. Im ganzen erhöhten die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung in 3 104 (3 166) Fällen das 
Stammkapital um 5,6 Mrd. DM (6,6 Mrd. DM). 

Von den Kapitalerhöhungen aus Ge s e 11 s c h a f t s -
m i t t e 1 n in Höhe von 1,0 Mrd. DM entfielen 79 O/o auf 
Gesellschaften mit einem Stammkapital von 10 Mill. DM 
und mehr. Diese Gesellschaften erhöhten für Kapital in 
44 Fällen im durchschnittlichen Verhältnis von 10: 7,5 von 
rd. 1,0 Mrd. DM auf 1,8 Mrd. DM. Die größte Erhöhung 
wurde mit 219 Mill. DM von der GFC Gesellschaft für 
Chemiewerte GmbH, Düsseldorf, vorgenommen; es folgten 
die Henkel GmbH, Düsseldorf, mit 84 Mill. DM und die 
Schmalbach-Lubeca GmbH, Braunschweig, mit 65 Mill. DM. 
Das höchste Berichtigungsverhältnis war mit 10 : 5 000 bei 
der Neumann Elektronik GmbH, Mülheim a. d. R., zu ver-
zeichnen. 

Bei den Abgängen wurde die bereits im Jahre 1973 recht 
hohe Zahl von Liquidationen und Konkursen noch erheb-
lich übertroffen. Die Zahl der Liquidationen nahm um 
27 O/o zu, die Zahl der Konkurse 5) um 24 '<1/o. Der Kapital-
betrag stieg bei den Konkursen um 75 O/o. Durch Fusionen 
und Umwandlungen in eine andere Rechtsform erloschen 
278 (1 321) Gesellschaften mit einem Stammkapital von 
478,8 Mill. DM (1 608,6 Mill. DM). 

Anders als bei den Aktiengesellschaften zeigt die Glie-
derung 8) der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
nach Größen k 1 a s s e n des Stammkapitals (s. Ta-
belle 4) gegenüber 1971 in allen Klassen eine- Zunahme 
der Anzahl der Gesellschaften und des Stammkapitals. 

In der untersten Größenklasse (Stamm.kapital bis 
20 000 DM) stieg die Zahl der Gesellschaften seit 1971 um 

5) Siehe Anmerkung 2). - 8) Siehe Anmerkung 4). 

--- -- --- -------------------------------

Tabelle 4: Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach 
Größenklassen des Stammkapitals 

Größenklassen Gesellschaften Stammkapital 
von über ... 31. 12. 1971 1 31. 12. 1974 31. 12. 1971 

1 

31. 12. 1974 
bis .•• DM Anzahl! % Anzahl 1 % Mill. 

1 % Mill. 
1 % DM DM 

' 
bis 20 000 50168 56,7 75 334 61,7 985,7 2,1 1490,3 2,3 

20 000-100 000 22 875 25,9 29604 24,2 1209,4 2,5 1 519,7 2,4 
100 000- 1 Mill. 11006 12,4 12041 9,8 4 451,3 9,3 4 935,0 7,6 
1Mill.~ 5Mill. 3100 3,5 ·J 471 2,8 7 718,7 16,0 8 768,9 13,6 
5Mill.-10Mill. 655 0,7 846 0,7 4 913,4 10,2 6 360,8 9,8 

10Mill ......... 679 0,8 952 0,8 28 819,0 59,9 41 579,8 64,3 
Insgesamt . . . . . 188 483 1100 1122 2481100 148 097,51100 164 654,41100 

50,2 O/o auf 75 334. Damit entfielen auf diese Größenklasse 
61,70/o aller Gesellschaften. Dagegen hatten diese Gesell-
schaften, die nur mit dem Mindeststammkapital aus-
gestattet waren, am Kapital aller Gesellschaften einen 
Anteil von lediglich 2,3 O/o. Die Gesellschaften der unter-
sten Größenklasse betätigten sich zu 46,20/o (1971: 41,90/o) 
im Dienstleistungsbereich, besonders in der Wirtschafts-
gruppe Beteiligungsgesellschaften. Sie sind häufig persön-
lich haftende Gesellschafter von Kommanditgesellschaften 
(GmbH & Co KG). 

Ein Stammkapital von mehr als 10 Mill. DM hatten 
Ende 1974 insgesamt 952 Gesellschaften (1971: 679). Diese 
Unternehmen, die 0,8 O/o aller Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung darstellten, besaßen 64,3 O/o des gesam-
ten Stammkapitals. Im Jahr 1971 hatte der entsprechende 

·Anteil noch 59,9% betragen. Etwas mehr als die Hälfte 
dieser Gesellschaften gehörte zum Verarbeitenden Ge-
werbe. Auf sie entfiel auch rund die Hälfte des Stamm-
kapitals der oberen Größenklasse. Eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung besaß ein Stammkapital von mehr 
als 1 Mrd. DM. Schl. 

1·ndustrie 
Auftragseingang und Auftragsbestand der 

l·ndustrie und des Bauhauptgewerbes 1974 
1. Ausgangslage 

Die seit dem Jahr 1972 zu beobachtende Aufwärtsent-
wicldung von Produktion und Umsatz hatte sich in der 
Verarbeitenden Industrie auch 1973 fortgesetzt. Sie schlug 
sich auf der Nachfrageseite in hohen Zuwachsraten der 
Auftragseingänge und -bestände nieder, wobei von der 
Auslandsnachfrage stärkere Impulse ausgingen als von der 
Binnennachfrage. Allerdings wurde diese Expansion der 
Nachfrage von einem deutlichen Preisanstieg begleitet, der 
sich in der zunehmenden Diskrepanz zwischen Wert- und 
Volumenentwicklung der Auftragseingänge ausdrückte. In 
der zweiten Jahreshälfte 1973 machte sich dann eine in 
erster Linie von der Inlandsnachfrage ausgehende Ab-
schwächung der Gesamtnachfrage bemerkbar. 

Ungünstiger war dagegen im Jahr 1973 die Auftragsent-
wicklung im Bauhauptgewerbe. Nach anfänglichen Zu-
wachsraten der Auftragseingänge und -bestände spiegelte 
sich die abflauende Baukonjunktur in einem Rückgang 
der Aufträge und Bestände wider, die im Jahresdurch-
schnitt unter dem Niveau des Vorjahres lagen. 

2. Die Entwicklung in der Industrie 1974 
2.1 Gesamtbild 

Gegenüber 1973 haben sich im Jahresdurchschnitt 1974 
in den beobachteten Zweigen der Verarbeitenden Industrie 
wertmäßig die Auftragseingänge um + 8,40/o und die Auf-
tragsbestände um + 11,50/o erhöht. Im Vorjahr betrugen 
die entsprechenden Zuwachsraten noch + 16,0'<l/o und 
+ 25,8'<l/o. 

Damit zeigen diese Indikatoren im Jahresdurchschnitt 
für 1974 im Vergleich zu 1973 eine wesentlich abgeschwächte 
Nachfragesteigerung an. 
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Die Zuwachsraten des Jahres 1974 wurden in erster 
Linie von der Auslandsnachfrage bestimmt, die bei den 
Bestelleingängen im Jahresdurchschnitt eine Zunahme 
von + 20,1 O/o und bei den unerledigten Aufträgen von 
+ 39,40/o bewirkte. Demgegenüber lagen die Auftragsein-
gänge und Auftragsbestände aus dem Inland mit Steige-
rungsraten von + 3,50/o und + 1,90/o nur wenig über dem 
Niveau von 1973. Berücksichtigt man den Preisanstieg, so 
ergibt sich für den gesamten Auftragseingang im Jahre 
1974 gegenüber 1973 real ein Rückgang von - 5,1 O/o, wobei 
die Inlandsaufträge mit - 9,00/o stark schrumpften, wäh-
rend die Auslandsaufträge auch real noch um + 4,0'°/o zu-
nahmen. 

Der nominale Zuwachs der Auftragseingänge betrug im 
ersten Quartal 1974 im Vergleich zum entsprechenden Vor-
jahreszeitraum + 8,40/o. Die Zuwachsraten stiegen im 
zweiten Vierteljahr auf + 9,5% und im dritten Viertel-
jahr sogar auf + ll,6'<l/o. In den letzten drei Monaten des 
Jahres erreichten die Bestelleingänge mit + 4,2'<l/o die 
kleinste Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr. 

Das Bestellvolumen für die Verarbeitende Industrie ins-
gesamt lag in allen vier Quartalen unter dem des Vor-
jahres. Den durchweg negativen Veränderungsraten der 
realen inländischen Bestelleingänge standen bis zum drit-
ten Vierteljahr noch positive Auslandsorders gegenüber. 

Die Abschwächung bei den Auftragseingängen wurde 
von einem Abbau der Auftragsbestände im Jahresablauf 
begleitet. Lagen die unerledigten Aufträge im ersten Vier-
teljahr noch um + 15,50/o über denen des gleichen Vor-
jahreszeitraumes, so verringerte sich der Abstand im letz-
ten Quartal auf + 4,9G/o. Davon waren in gleicher Weise 
die Bestände' an Inlands- und Auslandsaufträgen betrof-
fen. Die Zuwachsraten der unerledigten Bestellungen aus 
dem Ausland gingen - jeweils zum entsprechenden Vor-
jahresquartal - von einem relativ hohen Stand im ersten 
Vierteljahr von + 49,90/o in den letzten drei Monaten des 
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Jahres auf + 20,90/o zurück. Für die Inlandsaufträge betru-
gen die Bestandsveränderungen im ersten Quartal + 4, 7 O/o 
und im letzten Quartal -1,5'°/o. 

Schaubild 1 
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In dem im letzten Quartal zu beobachtenden Rückgang 
der inländischen und ausländischen Nachfrage nach Kon-
sum- und Investitionsgütern wird- die weitere konjunk-
turelle Abkühlung sowohl im Inland als auch bei den 
wichtigsten ausländischen Handelspartnern sichtbar. Im 
Spätherbst haben möglicherweise die von - der Bundes-

----- --- ----------------------, 

regierung erwarteten Maßnahmen zur Belebung der Kon-
junktur die Zurückhaltung der Nachfrage im Inland ver-
stärkt. 

Die Gesamtentwicklung der Auftragseingänge und der 
unerledigten Aufträge in der Verarbeitenden Industrie 
wurde durch eine zum Teil recht unterschiedliche Bewe-
gung bei den einzelnen Industriezweigen und -gruppen 
bestimmt. 

2.2 Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien er-

reichten mit einem nominalen Zuwachs der Auftragsein-
gänge von + 19,00/o gegenüber dem Vorjahr bei weitem 
die höchste Zuwachsrate aller drei Hauptgruppen und la-
gen damit auch wesentlich über dem Ergebnis für die Ver-
arbeitende Industrie insgesamt. Dieser nominale Zuwachs 
konnte allerdings den Preisauftrieb nicht ausgleichen, so 
daß 'im Jahresergebnis ein Rückgang der realen Bestell-
eingänge um - 3,60/o hingenommen werden mußte. Beim 
Vergleich der Vierteljahresergebnisse ist in den ersten 
beiden Quartalen gegenüber den jeweils vorhergehenden 
drei Monaten ein kräftiges Ansteigen der Bestellungen 
festzustellen, dem dann ein Rückgang folgte, der sich im 
vierten Quartal stark beschleunigte und bei den Auslands-
aufträgen stärker ausgeprägt war als bei den Inlands-
bestellungen. 

Im Vergleich zum Vorjahr bewegten sich die Order-
eingänge aus dem Ausland in den ersten neun Monaten 
um durchschnittlich + 50,1 O/o über denen des gleichen Vor-
jahreszeitraums (Inland + 15,50/o). Im letzten Quartal fiei 
die Zuwachsrate der Auslandsorders auf + 3,5 8/o (Inland 
+ 3,7'1l/o) zurück, so daß die Auslandsaufträge in diesem 
Quartal volumenmäßig erstmals unter denen des Vorjah-
res lagen. Dennoch konnten die Betriebe im gesamten Jahr 
real einen leichten Anstieg der ausländischen Bestellungen 
von + 3,40/o verbuchen, dem ein Rückgang der Inlands-
nachfrage von - 6,6QJ/o gegenüberstand. 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 1974 

Hauptgruppe 
Industriegruppe 

Verarbeitende Industrie!) ... , •••.... , , .... 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien , 
Industrie der Steine und Erden ...••...... 
Stahl- und Warmwalzwerke2) ....•...... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei2) : .... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .......... . 
NE-Metallhalbzeugwerke2) ..••.•....•... 
Chemische Industrie ................... . 
Holzschlitr, Zellstoft', Papier und Pappe 

erzeugende Industrie, ...... , • , ....•... 

Investitionsgüterindustrien .. , . , ••...•..... 
Stahl- und Leichtmetallbau .•......••... 
Maschinenbau3) ..........•......••..... 
Straßenfahrzeugbau .........•..••.•.... 
Schiffbau ..••.....••...........••••... 
Elektrotechnische Industrie3) .......•.•.. 
Feinmechanische und optische lndustrie4) 
Stahlverformung ....•..........•....... 
Eisen-, Blech- u. Metallwatenindustrie .... 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrienl) ...••.•.•..... 
Feinkeramische Industrie .............. . 
Glasindustrie ..••.....•.....•.......... 
Holz- und Polstermöbelindustrie .••...•.. 
Papier- u. pappeverarbeitende Industrie • , , 
Kunststoft'verarbeitende Industrie ........ . 
Ledererzeugende Industrie .• , .....•..... 
Schuhindustrie ....•.••...•.....•....... 
Textilindustrie •.............•••......• 
Bekleidungsindustrie •.•...••..........• 

Insgesamt 
Zu-(+) 

bzw.Ab-
1970 = nabme(-) 

100 üg::~ 
Vorjahr 

in% 

139,0 

153,7 
121,1 
120,7 
93,2 

137,6 
117,8 
167,9 

164,6 

133,8 
140,1 
134,7 
122,4 
154,8 
140,9 
141,0 
134,1 
126,9 

127,8 

127,7 
127,9 
128,8 
146,4 
147,4 
158,7 
84,8 

103,3 
112,3 
116,1 

+ 8,4 

+ 19,0 
- 3,6 
- 2,6 
- 5,7 
+ 7,4 
- 9,5 + 28,3 

+ 27,8 

+ 3,7 + 7,4 + 9,6 
- 4,7 
-10,7 
+ 5,4 + 6,3 + 8,5 + 1,1 

- 1,6 

+ 2,2 
- 1,1 + 0,2 + 2,0 + 17,6 + 5,4 
-13,2 
+ 8,4 
- 4,8 + 3,2 

Wertindex 
Inland 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nabme(-) 
100 üg:d1~ 

Vorjahr 
in% 

124,7 

138,7 
118,5 
102,9 
88,4 

117,2 
112,8 
154,2 

149,8 

114,3 
123,7 
104,5 
99,2 
82,2 

126,9 
135,4 
124,6 
120,2 

118,0 

123,7 
122,2 
123,9 
142,6 
144,3 
150,9 
84,9 

100,5 
109,1 
112,4 

+ 3,5 

+ 12,5 
- 4,7 
- 6,0 
- 7,1 
- 3,3 
-11,1 
+22,5 

+ 26,4 

- 2,7 
- 2,2 
- 1,6 
-12,3 + 4,5 
- 0,4 
+ 4,2 + 2,7 
- 1,6 

- 5,3 

+ 1,5 
- 3,1 
- 4,5 + 0,7 + 16,6 + 2,6 
- 6,0 + 9,7 
- 4,0 + 2,3 

Auftragseingang 

Ausland 
Zu-(+) 

bzw. Ab-
1970 = nahme(-) 

100 üg:%n 
Vorjahr 

in% 

184,5 

204,5 
191,3 
171,8 
144,6 
235,7 
152,6 
198,8 

253,4 

179,5 
260,8 
189,4 
151,2 
255,4 
192,7 
151,1 
204,8 
160,6 

140,9 

158,1 
140,3 
154,9 
199,4 
181,3 
206,7 

84,5 
134 9 
131:2 
192,6 

+ 20,1 

+ 36,8 
+ 18,9 
+ 3,7 + 4,8 + 46,4 
- 0,3 + 39,9 

+ 33,2 

+ 14,9 + 64,1 + 23,7 + 2,5 
-16,2 
+ 22,8 
+ 9,9 + 44,8 + 12,8 

+ 2,8 

+ 6,2 + 2,9 
+ 26,4 + 17,5 + 23,2 + 20,3 
-31,4 
- 1,2 
- 8,6 + 16,8 

Insgesamt 
Zu-(+) 

bzw.Ab-
1970 = nabme(-) 

100 üg:%n 

109,1 

116,0 
94,2 

103,o 

127,4 

121,4 

108,1 
111,2 
103,0 
96,1 

12i,5 
112,9 
107,3 
100,5 

100,0 
96,6 

104,1 
114,6 
106,5 
127,1 

67,3 
77,3 
87,9 
94,2 

Vorjahr 
in% 

- 5,1 

- 3,6 
-13,7 

-12,8 

- 0,2 

- 2,3 

- 4,8 
- 2,5 
- 0,4 
-11,7 

- 1,9 
- 1,2 
- 6,6 
- 9,1 

- 8,9 
-11,9 
- 8,8 
- 7,1 
- 6,2 
-11,7 
- 6,7 
+ 2,1 
-12,7 
- 3,4 

Volumenindex 
Inland 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1970 = nalune(-) 
100 0g:;'d~ 

98,2 

106,3 
92,2 

s8,o 
119,3 

110,2 

92,8 
99,6 
79,8 
77,2 

109,3 
108,7 
99,2 
95,0 

96,6 
93,8 

100,1 
111,7 
104,9 
121,1 

67,6 
74,5 
84,5 
91,4 

Vorjahr 
in% 

- 9,0 

- 6,6 
-14,6 

-2i,4 

- 2,1 

- 3,6 

-10,6 
-10,5 
-10,4 
-19,2 

- 7,1 
- 2,7 
-11,7 
-11,5 

- 9,6 
-12,4 
-13,6 
- 8,2 
- 6,3 
-13,7 
+ 2,1 + 3,0 
-12,2 
- 4,2 

Ausland 
Zu-(+) 

bzw.Ab-
1970 = nahme(-) 

100 üg:d1~ 

143,6 

147,5 
147,2 

114,5 

144,5 

188,6 

144,5 
199,4 
145,2 
120,1 

167,4 
120,2 
169,7 
128,6 

127,0 
102,4 
125,1 
156,1 
142,5 
163,5 

66,3 
111,8 
110,0 
153,1 

Vorjahr 
in% 

+ 4,0 

+ 3,4 
+ 5,8 

+ 18,5 

+ 2,8 

+ 2,0 

+ 5,7 + 49,3 
+ 12,2 
- 4„1 

+ 14,o 
+ 0,9 
+ 25,7 + 0,3 

- 4,9 
-11,0 + 17,7 + 7,1 
+ 5,1 
- 1,0 
-29,1 
- 4,4 
-14,9 
+ 8,2 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Mengenindex. - 3)0hne Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. -
4) Ohne Uhrenindustrie. 
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Die chemische Industrie als bedeutendste Branche der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien nahm mit 
einem nominalen Wachstum der Auftragseingänge von 
+ 28,3°/o über dem Vorjahr die Spitzenposition unter den 
Industriezweigen dieser Hauptgruppe ein. Sie setzte da-
mit den bereits 1973 beobachteten Aufwärtstrend ver-
stärkt fort und trug wesentlich zu der positiven Entwick-
lung der Hauptgruppe gegenüber dem Vorjahr bei. Die 
Zunahme der ausländischen Ordertätigkeit ( + 39,9%) war 
dabei stärker als die inländische ( + 22,5 111/o). Ein reales 
Wachstum konnte nur bei den Auslandsbestellungen er-
zielt werden(+ 2,80/o), hingegen lagen die Inlandsaufträge 
bei der chemischen Industrie unter dem Vorjahresergebnis 
(- 2,1 %). Auch die Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie konnte wie im Vorjahr ein über-
durchschnittliches Wachstum der Bestellzugänge erreichen. 
Die Wachstumsrate von + 27,80/o lag über der des Vor-
jahres (real - 2,3 111/o). Die Ziehereien und Kaltwalzwerke 
erreichten nicht mehr die Zuwachsrate von 1973 und ent-
wickelten sich mit einem Auftragsplus von 7,41!/o innerhalb 
der Hauptgruppe unterdurchschnittlich (real -12,80/o). 

Während die Industrie der Steine und Erden 1973 im 
Jahresdurchschnitt noch eine geringe Auftragssteigerung 
von nominal + 2,2 111/o erzielen konnte, gingen die Auftrags-
eingänge 1974 gegenüber dem Vorjahr um - 3,6'°/o zurück. 
Die schlechte Konjunkturlage des Baugewerbes im Inland 
wird in den nach~assenden Inlandsbestellungen von Er-
zeugnissen der Industrie der Steine und Erden deutlich 
(- 4,7111/o gegenüber 1973). Demgegenüber steht eine Erhö-
hung der Bestellungen aus dem Ausland von jahresdurch-
schnittlich + 18,941/o. Allerdings zeigen die Auslandsbestel-
lungen bei einer vierteljährlichen Betrachtung eine recht 
unterschiedliche Entwicklung. Einern Zuwachs in den er-
sten drei Quartalen gegenüber den entsprechenden Zeit-
räumen des Vorjahres von+ 43,60/o, + 22,5'°/o und + 25,9°/o 
folgte im vierten Quartal ein Rückgang der ausländischen 
Ordereingänge um -4,50/o. Die Veränderung der inlän-
dischen Auftragseingänge war in allen Quartalen negativ. 

Die in die Auftragsbestandsstatistik einbezogenen Indu-
striezweige der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien konnten 1974 gegenüber 1973 ein Anwachsen der 
unerledigten Aufträge um + 30,3 O/o verbuchen und lagen 
mit diesem Ergebnis weit über der für die ·gesamte In-
dustrie festgestellten Entwicklung. Zu diesem Ergebnis 

· trugen in erster Linie die hohen Bestände an ausländischen 
Aufträgen bei, die im Jahresdurchschnitt um + 76,90/o 
stiegen. Die Auftragsbestände aus dem Inland verzeich-
neten dagegen eine Wachstumsrate von + 17,3'°/o, die da-

mit stark hinter der des Vorjahres zurückblieb. Die sich 
weiter abschwächende Nachfrageentwicklung - gemessen 
an den Auftragseingängen - wird auch im zunehmenden 
Abbau der Auftragspolster während des Jahres 1974 deut-
lich, der sich zum Jahresende sowohl bei den Reserven an 
Inlands- als auch Auslandsaufträgen beschleunigt fort-
setzte. Der Abstand des Auftragsbestandes zu dem des 
Vorjahres war in den ersten beiden Quartalen relativ groß 
und veränderte sich nur wenig ( + 41,5 O/o und + 39,9 O/o). 
Er ging im dritten Vierteljahr auf + 34,1 O/o zurück und 
erreichte im letzten Quartal mit + 7,30/o sein Minimum. 

Alle in di~ Erhebung einbezogenen Wirtschaftszweige 
der Hauptgruppe wiesen im vierten Quartal gegenüber 
dem dritten Quartal eine Verringerung der Auftrags-
bestände auf, die bei der Papier und Pappe erzeugenden 
Industrie und den Stahl- und Warmwalzwerken mit 
- 40,2 O/o und - 23,8 O/o besonders stark ausfiel. Der Be-
stand an Inlandsaufträgen lag im letzten Quartal durch-
weg unter dem des vorhergehenden Quartals. Bei den un-
erledigten Bestellungen des Auslandes konnte lediglich 
die Industrie der Steine und Erden eine Zunahme ver-
zeichnen. 

2.3 Investitionsgiiterindustrien 
Die Investitionsgüterindustrien konnten 1974 wertmäßig 

nur wenig mehr Bestellungen als im Vorjahr entgegen-
nehmen. Mit einem Zuwachs von + 3,7<11/o lagen sie unter 
der für die gesamte Verarbeitende Industrie errechneten 
Wachstumsrate. Die positive Änderungsrate ist ausschließ-
lich der Zunahme der Bestellungen aus dem Ausland zu-
zuschreiben, die im Jahresdurchschnitt ein Auftragsplus 
von 14,9 41/o erreichten. Die Inlandsbestellungen lagen hin-
gegen um - 2,7 O/o unter dem Niveau von 1973. Wie schon 
bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
konnten nur die Auslandsbestellungen auch real einen 
Anstieg aufweisen (+ 5,70/o). Dieser reichte aber nicht aus, 
um den Rückgang des inländischen Bestellvolumens von 
- 10,6 O/o auszugleichen, so daß die Auftragseingänge bei 
den Investitionsgüterindustrien insgesamt die von 1973 
volumenmäßig um - 4,80/o unterschritten. 

Im Jahresverlauf gingen die Bestellungen vom ersten 
bis zum dritten Quartal kontinuierlich zurück, und zwar 
die inländischen Bestellungen stärker als die auslän-
dischen. Aufgrund der besonders im Oktober kräftig ge-
wachsenen. Inlandsaufträge konnte im letzten Vierteljahr 
gegenüber dem Vorquartal insgesamt wieder ein leichter 
Nachfrageanstieg festgestellt werden. 

Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 
im 1. bis 4. Vierteljahr 1974 

Auftragseingang 
Wertindex 

1 

Volumenindex Wertindex 

1 

Volumenindex 
Hauptgruppe 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 1974 Vierteljahr 1974 Vierteljahr 1974 Vierteljahr 1974 

1970 ~ 100 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahres in % 

V erarbeitende Industrie•) 
Insgesamt ......••..•..... 143,6 144,1 134,9 133,6 117,8 112,8 103,4 102,3 + 8,4 + 9,5 +11,6 + 4,2 - 2,8 -4,7 -4,2 -9,1 
Inland ..........• „ ..... 129,4 129,6 119,4 120,5 106,5 101,8 92,0 92,6 + 2,2 + 3,0 + 6,6 + 2,7 -8,0 -9,9 - 7,8 -10,0 
Ausland ..•.. „ ........... 188,7 189,5 184,4 175,3 153,8 147,6 139,9 133,2 +24,3 +25,8 +23,2 + 8,1 +10,3 + 8,3 + 4,2 -6,4 

Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 

Insgesamt •••.....•... 154,0 164,1 157,6 139,1 123,8 122,8 115,2 102,2 +22,4 +27,2 +23,3 + 3,6 + 2,1 + 1,3 -2,6 -15,2 
Inland •............. 137,9 147,8 141,0 128,0 112,2 112,2 105,2 95,6 +13,7 +17,9 +14,8 + 3,7 -2,8 -3,7 - 6,5 -13,7 
Ausland ...........•. 208,6 219,0 213,6 176,7 161,4 157,3 147,0 124,2 +47,7 +55,1 +47,5 + 3,5 +14,1 ,+14,3 + 6,1 -19,1 

Investitionsgüter-
industrien 

Insgesamt .•••........ 141,5 135,0 128,5 130,1 118,4 109,3 102,3 102,4 + 3,2 + 0,4 + 6,2 + 5,4 -3,3 - 7,6 -3,6 -4,7 
Inland ..••.......... 124,6 115,7 107,5 109,6 104,5 94,0 85,9 86,8 -3,5 -8,5 + 1,3 + 1,1 -9,4 -15,8 - 7,9 - 8,5 
Ausland .•........... 181,9 179,8 178,5 177,8 15~,7 145,4 141,7 139,0 +15,7 +17,0 +14,3 +12,7 + 8,9 + 8,0 + 4,1 + 1,8 

Verbrauchsgüter-
industrien t) 

- 0,3 Insgesamt ..•......... 131,5 133,1 113,1 132,9 106,7 104,8 86,8 101,9 '+ 3,1 + 3,6 + 2,5 -10,0 -8,2 -8,9 -8,2 
Inland ............•. 126,0 128,9 110,0 130,0 101,9 101,2 84,2 99,3 -2,8 + 2,8 + 2,3 + 4,0 -12,5 -8,5 - 9,9 - 7,0 
Ausland ......•.•.... 174,4 165,8 136,6 155,5 144,8 133,1 107,5 122,8 +16,6 + 4,5 +12,0 - 6,0 + 6,8 -6,9 -1,9 -15,8 

•) Ohne Nahrungs- und Genußmlttelindustrien. 
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Im Vergleich zu 19?3 zeichnete sich die Auf~ragsein
gangsentwicklung bei den Investitionsgüterindustrien 
durch ein lebhaftes Exportgeschäft in allen Quartalen aus, 
das in den ersten zwei Quartalen gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum Zuwachsraten der Auftragseingangswerte von 
+ 15,70/o und + 17,00/o brachte, sich aber im zweiten Halb-
jahr etwas abschwächte- (drittes Quartal + 14,30/o, viertes 
Quartal + 12,7°/o). Die Zuwachsraten des Jahres 1973 -
zum Teil über + 50 O/o - konnten allerdings nicht erreicht 
werden. Der Wert der Bestellungen von inländischen Kun-

den ging im ersten und zweiten Vierteljahr zurück (-3,5 O/o 
und - 8,5'°/o) und hielt sich im dritten und vierten Viertel-
jahr knapp über dem Niveau des Vorjahres (+ 1,30/o und 
+ 1,1%). . 

Die rückläufige Entwicklung der Inlandsnachfrage nach 
Investitionsgütern in der ersten Jahreshälfte ist vor allem 
auf die schlechte inländische Geschäftsentwicklung im 
Straßenfahrzeugbau zurückzuführen, der im Inland ge-
genüber 1973 im ersten und zweiten Quartal Einbußen von 
-26,2% und-27,4% hinnehmen mußte. Im letztenQuar-
tal zeichnete s~ch für den Straßenfahrzeugbau eine gün-
stigere Entwicklung mit Zuwachsraten zum Vorjahresstand 
(+ 33,6°Mund zum Vorquartal(+ 11,80/o) ab. Die Entwick-
lung der Auslandsorders zeigte in den einzelnen Quartalen 
im Vergleich zu 1973 abwechselnd negative und positive 
Veränderungen. Im Jahresdurchschnitt ergab sich hier ein 
Auftragsplus der Auslandsorders von nominal 2,5 O/o, dem 
12,3 % weniger Inlandsaufträge gegenüberstanden, so daß 
die Auftragseingänge im Straßenfahrzeugbau insgesamt 
den Vorjahresstand nicht erreichten (-4,7 O/o nominal, 
- 11,7'°/o real). 

Beim Maschinenbau, der bedeutendsten Industriegruppe 
der Investitionsgüterindustrien, verlief die Gesamtent-
wicklung der Auftragseingänge dank der lebhaften Aus-
landsnachfrage günstiger. Mit einer Zunahme der gesam-
ten Bestellwerte gegenüber 1973 von + 9,6'°/o wuchs sie 
innerhalb der Hauptgruppe überdurchschnittlich und 
konnte auch fast das Bestellvolumen des Vorjahres halten 
(- 0,4 O/o). Die Veränderungen der Auslandsorders waren 
in allen Quartalen - jeweils auf den Vorjahreszeitraum 
bezogen - durchweg positiv. Im letzten Vierteljahr ging 
die Zuwachsrate aber merklich zurück. Die Auslands-
bestellungen lagen 1974 nominal um + 23,7°/o über denen 
des Vorjahres und stiegen real um + 12,2'°/o. Dagegen nah-
J:llen die Inlandsaufträge wertmäßig um - 1,6 O/o und volu-
menmäßig um -10,4°/o ab. Die schlechte konjunkturelle 
Lage im Baugewerbe spiegelte sich bei den Maschinen für 
die Bauwirtschaft wider, für die aus dem Inland gegen-
über 1973 nominal - 26,2 O/o weniger Aufträge eingingen. 
Das Auslandsgeschäft brachte hier jedoch einen kräftigen 
Zuwachs von + 35,2°/o. Die ungünstige Auftragslage in 
der Textilindustrie dürfte zu dem Rückgang der inlän-
discllen Aufträge an Maschinen für die Verbrauchsgüter-
industrien (-17,70/o) wesentlich beigetragen haben. Dieser 

Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbe!jtands für ausgewählte Industriezweige 1974 
Auftragsbestand 

Insgesamt Inland Ausland 
Industriegruppe bzw. -zweig 1 Zu-(+)bzw. 1 Zu-(+)bzw. 1 Zu-(+) bzw. 

1970 = 100 Abnahme(-) 1970 = 100 Abnahme(-) 1970 = 100 Abnahme(-) 
gegenüber dem gegenüber dem gegenüber dem 

Vorjahr in% Vorjahr in% Vorjahr in% 

Ausgewählte Zweige der V erarbeitenden Industrie ....... 129,4 + 11,5 112,8 + 1,9 189,5 + 39,4 

Ausgewählte Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 170,3 + 30,3 142,9 + 17,3 312;8 + 76,9 
Industrie der Steine und Erden ...•..............•.... 150,1 - 3,6 142,5 - 9,2 327,8 + 158,2 
Stahl- und Warmwalzwerke ................. „ ..... 177,8 + 44,2 139,2 + 30,2 296,3 + 70,6 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ...............••.. 109,9 + 18,5 96,4 + 13,5 239,7 + 42,8 
Ziebereien und Kaltwalzwerke .............. „ „ .... 111,2 + 7,7 86,6 - 6,6 233,7 + 49,9 
Papier und Pappe erzeugende Industrie .....•......... 347,4 + 96,9 297,9 + 89,7 644,5 + 119,8 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien ........•..•.•.. 110,7 + 6,9 93,7 - 4,3 150,6 + 28,4 
Stahl- und Leichtmetallbau . : ........•.............. 130,8 + 5,5 118,1 - 1,1 252,9 + 50,3 
Maschinenbau ........ „ „ ........................ 86,7 - 1,3 62,5 -18,5 130,8 + 20,8 

Maschinen für die Produktionsgüterindustrien ......• 83,5 + 19,9 52,2 - 0,9 118,8 + 33,7 
Maschinen für die Verbrauchsgüterindustrien •..•••• 96,9 + 0,5 66,8 -18.0 109,0 + 6,4 
Maschinen für die Bauwirtschaft!) ................. 89,2 - 7,3 49,6 -33,8 150,3 + 16,6 
Maschinen für die Landwirtschaft2) ............••.. 153,7 + 7,7 92,4 -25,0 257,3 + 46,4 

Straßenfahrzeugbau (nur Nutzfabrzeuge)3) ............ 126,7 + 47,1 64,1 - 3,3 232,3 + 94,2 
Schiffbau ......................................... 134,S + 16,1 86,9 - 2,6 218,3 + 34,1 
Elektrotecbnlsche Industrie (nur Investitionsgüter) ...... 142,9 + 11,7 139,9 + 5,8 152,0 + 32,5 

Starkstromtechnische Investitionsgüter .............• 147,S + 16,1 142,9 + 8,0 164,8 + 53,6 
Nachrichten- u. infonnationstechn. Investitionsgüter • 137,6 + 6,7 136,2 + 3,0 141,2 + 16,8 

.Feinmechanische u. optische lndustrie4) ...•........... 174,S + 26,5 156,5 + 28,2 205,7 + 24,4 

Ausgewählte Verbrauchsgüterindustrien .....•.......••. 115,4 + 2~:r 107,9 - 9,7 178,3 + J,7 
Schuhindustrie .•..•.•......•..........•........... 133,0 132,0 + 22,5 144,9 + 17,9 
Textilindustrie ................•... „ .............. 114,1 -15,5 103,7 -19,0 178,3 + 0,5 
Bekleidungsindustrie .•. „ ..........•............ „ . 113,4 + 1,5 108,9 + 0,2 191,2 + 16,3 

Herren- und Knabenoberbekleidungsindustrie ....... 110,5 - 0,7 106,5 - 0,8 176,6 - 0,2 
D'!"'en-, !V1fu!chen- und Kinderoberbekleidungs-

industr1e ..•........ „ .................. „ .... 115,3 + 2,9 110,4 + 0,8 200,4 + 28,1 

1) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und Glasmdustr1e. - 2) Landmaschinen, landwtrtschaftliche Förder- und Transportmittel, milchw1rtschaftliche Maschi-
nen und Ackerschlepper. - 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Ohne Uhrenindustrie. 
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Sektor des Maschinenbaus hatte im Jahresdurchschnitt als 
einziger auch rückläufige Auslandsaufträge zu verzeichnen. 

In der elektrotechnischen Industrie, in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie und im Stahl- und 
Leichtmetallbau gingen die positiven Impulse ausschließ-
lich vom Auslandsgeschäft aus, das gegenüber 1973 nicht 
nur nominale, sondern auch reale Zuwachsraten der Auf-
tragseingänge brachte. In den beiden erstgenannten Bran-
chen wurde allerdings - wie im Maschinenbau - im 
vierten Quartal eine deutliche Nachfrageabschwächung 
spürbar. Im Stahl- und Leichtmetallbau waren zwar in 
diesem Quartal die Auslandsaufträge erstmals niedriger 
als im vorausgehenden Vierteljahr, doch wurde im Ver-
gleich zu den letzten drei Monaten des Jahres 1973 eine 
Zunahme der Bestellwerte um + 132,7tO/o erzielt. Die recht 
beachtliche Steigerung der Auslandsnachfrage konnte die 

· rückläufige Tendenz der Inlandsbestellungen in diesen 
Zweigen jedoch nur nominal ausgleichen. Real sanken die 
Auftragseingänge unter den Stand von 1973 (elektrotech-
nische Industrie -1,9 °/o, Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie - 9,1 O/o, Stahl- und Leichtmetallbau - 2,5 O/o). 

Die nur zögernde Investitionsneigung im Inland schlug 
sich im Investitionsgüterbereich auch in einem Abbau 
der unerledigten Inlandsaufträge um - 4,3 O/o gegenüber 
1973 nieder. Die Bestände an ausländischen Bestellungen 
lagen um + 28,4 O/o über dem Vorjahresbestand. Damit 
wurde insgesamt eine unter dem Durchschnitt der gesam-
ten Verarbeitenden Industrie liegende Zuwachsrate der 
Auftragsbestände von nur + 6,9 °/o erzielt. 

Im Maschinenbau verringerten sich - trotz der gestie-
genen Bestellwerte - die Auftragsreserven gegenüber 
1973 um -1,3 O/o. Ausschlaggebend war hierfür vor allem 
der überdurchschnittliche Rückgang der inländischen Auf-
tragsbestände an Maschinen für die Bauwirtschaft um 
-33,80/o. 

Die übrigen ausgewählten Branchen der Investitions-
güterindustrien konnten dagegen ihre Auftragsbestände 
aufstocken. überdurchschnittlich waren in dieser Haupt-
gruppe u. a. die Zuwachsraten der feinmechanischen und 
optischen Industrie (+ 26,50/o) und der elektrotechnischen 
Industrie(+ 11,70/o). 

Ebenso wie 1973 erreichte auch der Straßenfahrzeugbau 
einen sehr hohen Zuwachs der Auftragsbestände um 
+ 47,1°/o gegenüber dem Vorjahr (1973: + 50,60/o). Da in 
der Auftragsbestandsstatistik nur Hersteller von Nutzfahr-
zeugen mit mehr als 12 t Gesamtgewicht erfaßt werden, 
ist ein Vergleich mit der Auftragseingangsstatistik, die 
auch kleinere Nutzfahrzeuge und Personenkraftwagen 
einbezieht, nicht möglich. 

2.4 Verbrauchsgüterindustrien 
Innerhalb der Verarbeitenden Industrie erreichten die 

Verbrauchsgüterindustrien 1974 gegenüber 1973 die ge-

ringste Zunahme der Bestellwerte (+ 2,2<D/o). Zur insge-
samt stagnierenden Nachfrage nach Verbrauchsgütern im 
Inland (+ 1,5'°/o) kam nur ein schwach ausgeprägter Im-
puls aus dem Ausland (+ 6,20/o). Die wertmäßige Steige-
rung ist aber lediglich der Preiskomponente zuzurechnen. 
Das Auftragsvolumen aus dem Inland ging um - 9,6 O/o 
zurück. Konnten die ausländischen Bestellungen bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien und den In-
vestitionsgüterindustrien auch preisbereinigt gegenüber 
1973 eine Zunahme verzeichnen, so hatten sie dagegen bei 

, den Verbrauchsgüterindustrien eine rückläufige Tendenz 
(-4,90/o). 

Die schon 1973 zu beobachtende Abwärtsentwicklung 
der Bestellwerte in der ledererzeugenden Industrie setzte 
sich auch 1974 fort (- 13,2 O/o). Vor allem verlief das Aus-
landsgeschäft mit einem Rückgang von - 31,4'11/o unbefrie-
digend (Inland - 6,0 O/o). Die Auslandsbestellungen nahmen 
volumenmäßig weniger stark ab (- 29,1°/o), und die In-
landsorders stiegen real sogar geringfügig an ( + 2,1 °/o), was 
auf die gegenüber 1973 niedrigeren Preise für Inlands- und 
Auslandsaufträge zurückzuführen ist. Auch in der Textil-
industrie setzte sich die konjunkturelle Abschwächungs-
phase in den ersten drei Quartalen weiter fort. Zum Ende 
des Jahres ist eine leichte Nachfragebelebung festzustellen, 
die vor allem vom Inlandsgeschäft ausging. Im Jahres-
durchschnitt erreichte diese bedeutende Branche der Ver-
brauchsgüterindustrien das Vorjahresergebnis nicht 
(- 4,8 O/o nominal, -12,7°/o real). 

Die diesen beiden Branchen nachgelagerten Zweige der 
Schuh- und Bekleidungsindustrie konnten 'zumindest no-
minal den Abwärtstrend des Vorjahres aufhalten. Auf-
grund der gestiegenen Inlandsaufträge (+ 9,7°/o nominal, 
+ 3,0 111/o real) erzielte die Schuhindustrie wertmäßig und 
- als einziger Zweig der Verbrauchsgüterindustrien -
auch dem Volumen nach positive Zuwachsraten der Be-
stellungen insgesamt (+ 8,4 41/o nominal, + 2,1 O/o real). Der 
Bekleidungsindustrie reichte jedoch der nominale Zuwachs 
(Inlandsaufträge + 2,3 111/o, Auslandsaufträge + 16,8 O/o) 
nicht aus, um auch real eine positive Veränderung ver-
zeichnen zu können (- 3,4 111/o). 

Eine volumenmäßige Steigerung der Auslandsorders 
konnten auch die Betriebe der Glasindustrie (+ 17,70/o), 
der Holzmöbel- und Polstermöbelindustrie ( + 7,1 O/o) und 
der papier- und pappeverarbeitenden _Industrie ( + 5,1 O/o) 
verbuchen, denen aber negative Veränderungen der realen 
Inlandsaufträge gegenüberstanden, die das Gesamtergeb-
nis in negative Richtung lenkten. 

Die gegenüber dem Vorjahr nur wenig erhöhten Be-
stellungen reichten offenbar nicht zu einer vollen Aus-
lastung der Kapazitäten aus, so daß es zu einem Abbau 
der vorhandenen Auftragsreserven kam, der die Auftrags-
bestände in den ausgewählten Zweigen der Verbrauchs-
güterindustrien 1974 um -7,7°/o unter den Vorjahres-

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige im 1. bis 4. Vierteljahr 1974 

Hauptgruppe 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie 
Insgesamt .•... „ ....•....••.•..•... „ .......••••. 
Inland „„„.„.„.„ .. „„„„ ......... „.„„ .. 
Ausland ..•....................................... 

Ausgewählte Grundstoff-u. Produktionsgüterindustrien 
Insgesamt ...... „ „ ............................. . 
Inland ......•................................. „. 
Ausland .•........................................ 

Ausgewahlte Investitionsgüterindustrien 
Insgesamt ...................•..•.........••.•.... 
Inland .•••.••...... „ ............................ . 
Ausland ....••••....•....................•........ 

Ausgewahlte V erbraucbsgüterindustrien 
Insgesamt ....•...............•.........•.••... „. 
Inland .....•........ „ .... „ ......... „„„ ..... . 
Ausland .•.......•.. „ ....... „ ............... „ .. 
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125,5 
110,6 
179,4 

165,0 
140,1 
294,8 

109,7 
97,2 

139,7 

106,1 
96,1 

190,7 

2. 1 . 3. 
Vierteljahr 1974 

1970 = 100 

138,2 131,1 
122,7 112,1 
194,5 199,9 

187,3 182,6 
160,1 149,3 
328,9 356,0 

111,7 110,2 
95,6 

149,8 
91,4 

154,3 

131,0 107,0 
123,1 100,7 
196,9 160,3 

Auftragsbestand 
4. 

1 

1. 2. 1 3. 4. 
Vierteljahr 1974 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 
entsprechenden Vierteljam des Vorjames in% 

122,9 + 15,5 + 13,6 + 12,2 + 4,9 
105,7 + 4,7 + 3,2 + 1,2 +2h:~ 184,4 + 49,9 + 47,1 + 43,2 

146,3 + 41,5 + 39,9 + 34,1 + 7,3 
122,2 + 26,4 + 24,8 + 16,9 + 1,2 
271,4 + 100,7 + 101,7 +97,6 + 25,1 

111,1 + 9,9 + 5,7 + 5,5 + 6,7 
90,8 + 0,4 6,3 - 5,8 - 4,8 

158,6 31,8 + 30,0 + 26,1 +26,4 

117,3 10,0 8,1 -10,2 - 2,6 
111,6 15,6 10,9 -11,4 - 0,3 
165,4 + 26,1 + 10,3 - 3,4 -13,9 
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bestand sinken ließ. Gemessen an den Beständen des Vor-
jahres, betrug der Rückgang in den ersten drei Quartalen 
durchschnittlich - 9,40/o und verringerte sich in den letz-
ten drei Monaten wohl wegen der regeren Bestelltätigkeit 
um - 2,6 O/o. Die Textilindustrie, die das Gesamtergebnis 
der in die Auftragsbestandsstatistik einbezogenen Bran-
chen der Verbrauchsgüterindustrien maßgeblich mitbe-
stimmt, mußte eine Schrumpfung ihrer Reserven im Ver-
gleich zu 1973 an noch abzuwickelnden Aufträgen um 
-15,5 O/o hinnehmen. Die Auftragsbestände der Beklei-
dungsindustrie hielten in etwa das Niveau des Vorjahres 
(+ 1,50/o). Das relativ gute Abschneiden der Schuhindustrie 
bei den Auftragseingängen bestätigte sich bei den Auf-
tragsbeständen mit einer Zunahme von + 22,1 U/o im Ver-
gleich zu 1973. 

3. Die Entwicklung im ~auhauptgewerbe 1974 
3.1 Gesamtbild 

Die schwache Nachfrage nach Leistungen des Bauhaupt-
gewerbes, die sich bereits im Jahr 1973 in rückläufigen 
Auftragseingängen und Auftragsbeständen von - 0,3 O/o 
und - 0,4°/o gegenüber 1972 ausdrückte, hielt auch 1974 
an. Sowohl die Auftragseingänge als auch die Auftrags-
bestände lagen 1974 mit Veränderungsraten von - 9,20/o 
und - 14,2 O/o erheblich unter dem Vorjahresergebnis. Ge-
messen an den Auftragswerten von 1973, gingen die Be-
stellungen im ersten Quartal am stärksten zurück 
(- 21,7 O/o). Im zweiten und dritten Quartal verzögerte sich 
die Abwärtsbewegung (-12,2 11/o und - 6,l lfl/o), bis dann in 
den letzten drei Monaten des Jahres - gegenüber dem 
allerdings sehr niedrigen Auftragsniveau des Vorjahres -
ein Anstieg der Bestelleingänge von + 7,40/o verzeichnet 
werden konnte. Verglichen mit den Bestellwerten der letz-
ten drei Monate des Vorjahres verringerten sich die Auf-
tragseingänge im ersten Quartal 1974 weiter, erreichten 
dann im zweiten Quartal mit einem Auftragsplus zum 
Vorquartal von 35,2% im Jahresablauf ihren Höhepunkt 
und fielen in der zweiten Jahreshälfte wieder stark ab. 

Durch die schlechte Auftragslage sanken die Auftrags-
bestände in allen Quartalen unter den Vorjahresstand. In 
der ersten Jahreshälfte war der Abbau erheblich stärker 

Schaubild 3 

AUFTRAGSEINGANG-IM BAUHAUPTGEWERBE 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr In % 
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3.2 Hochbau 
Im gesamten Hochbau sank die Nachfrage nach Hoch-

bauleistungen gegenüber 1973 um - 15,0tD/o. Dabei war 
der Wohnungsbau mit einem Rückgang von - 19,5 O/o 
überdurchschnittlich stark betroffen. Noch gravierender 
waren im Jahresdurchschnitt die Abnahmen der Bestell-
eingänge beim gewerblichen und industriellen sowie land-
wirtschaftlich·en Hochbau (- 22,3 111/o) und beim Hochbau 
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für die Bundesbahn und Bundespost (- 28,2 O/o). Innerhalb 
des Hochbaus stiegen lediglich die Auftragsvergaben der 

Tabelle 5: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 1974 
Durchschnitt 1974 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Zu-(+) Vierteljahr 1974 Vierteljahr 1974 

Art der Bauten und Auftraggeber bzw. Ab-
nahme Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1971=100 (-) 1974 1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 

gegenüber Vierteljahr des Vorjahres in % 
1973in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt .........•......... 95,0 - 9,2 80,3 108,6 104,2 B7,0 -21,7 -12,2 - 6,1 + 7,4 

Hochbau ··································· 92,0 -15,0 85,2 103,2 94,3 85,5 -25,3 -18,4 -15,0 + 4,9 
Wohnungsbau •..••••••••••.•..••••.•...... 81,5 -19,5 78,5 101,0 79,7 66,6 -32,7 -20,0 -11,2 - 7,5 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 83,2 -22,3 84,2 94,4 77,2 77,0 -26,4 -26,5 -32,8 + 9,2 

für Bundesbahn und Bundespost ............ 113,5 -28,2 126,5 98,1 151,6 78,0 + 10,8 -40,9 -32,3 -39,3 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ................. 129,5 + 6,1 98,4 124,2 152,5 142,6 - 8,6 + 3,6 + 7,2 + 20,3 

Tiefbau ................ ._ ................... 100,0 + 1,6 72,3 117,7 120,6 89,4 -13,3 - 1,3 + 8,6 + 11,5 
Straßenbau ······························· 111,0 + 8,2 69,1 132,7 145,3 96,8 - 7,6 + 6,8 + 9,7 + 22,8 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 76,4 - 8,3 62,0 76,7 100,3 66,8 -26,2 -29,3 + 21,6 + 14,8 

für Bundesbahn und Bundespost ............ 85,3 -19,4 113,2 93,0 72,2 62,8 -10,7 -29,8 -23,6 - 9,9 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber 101,1 + 2,0 72,4 123,0 113,4 95,4 -13,8 + 5,8 + 8,3 + 4,5 
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öffentlichen Hand (ohne Bundesbahn und Bundespost) 
um + 6,1 °/o gegenüber dem Vorjahr. 

Entsprechend der Entwicklung im Bauhauptgewerbe ins-
gesamt gingen im Hochbau in den ersten drei Quartalen 
die negativen Veränderungsraten zum Vorjahresergebnis 
kontinuierlich zurück (- 25,30/o, -18,4'°/o, -15,0 Ofo). Im 
letzten Vierteljahr wurde dann ein leichter Zuwachs von 
+ 4,90/o gegenüber dem Vorjahresquartal erreicht. 

Die maßgeblich von der privaten Nachfrage abhängige 
Wohnbautätigkeit war im Jahresablauf - gemessen an 
den Auftragseingängen - durchweg geringer als 1973. 
Diese Entwicklung begann bereits im Jahr 1973 mit vom 
ersten bis zum letzten Quartal zunehmenden negativen 
Veränderungsraten. 1974 lagen die Auftragseingänge im 
ersten Quartal weit unter dem Vorjahresergebnis 
(- 32,70/o). Im Laufe des _Jahres verkleinerte sich der Ab-
stand bis auf - 7,5°/o im vierten Quartal 1974. 

Die weiterhin hohen Bau- und Finanzierungskosten und 
auch die rege Bautätigkeit der letzten Jahre, die zu einem 
Oberangebot an Neubauwohnungen auf dem Wohnungs-
markt führte, dürften wichtige Gründe für diese Entwick-
lung gewesen sein. Das vorliegende Zahlenmaterial gibt 
keinen Aufschluß darüber, wieweit positive Impulse von 
der seit Anfang 1974 wieder bestehenden Abschreibungs-
möglichkeit nach § 7 b Einkommensteuergesetz ausgingen. 

Die Zurückhaltung der Unternehmen bei der Nachfrage 
nach gewerblichen und industriellen sowie landwirtschaft-
lichen Hochbauleistungen dürfte auf die geringe Gewinn-
erwartung und Investitionsneigung in der Phase der all-
gemeinen konjunkturellen Abschwächung, ferner - wie 
im Wohnungsbau - auf die hohen Kosten für Bauleistun-
gen und für die Finanzierung der Bauvorhaben zurück-
zuführen sein. Anders als beim Verlauf der Auftragsein-
gänge in de_n ersten neun Monaten des Jahres,· die durch-
schnittlich um - 28,6'°/o unter dem Vorjahr lagen, war im 
letzten Quartal eine leichte Nachfragebelebung spürbar, 
die gegenüber dem Vorjahreszeitraum eine Steigerungs-
rate der Bestellwerte um + 9,2'°/o brachte. 

Die Auftragseingänge für Hochbauten der Gebietskör-
perschaften, Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstiger öffentlicher Auftraggeber (ohne Bundesbahn und 
Bundespost) erreichten 1974 den höchsten Stand seit 1971. 
Im Jahresverlauf wurde lediglich im ersten Quartal der 
Vorjahreswert nicht übertroffen. Das im Vergleich zu den 
übrigen Hochbausparten wesentlich günstigere Bild der 
Nachfrageentwicklung zeigt das Bestreben der öffentlichen 
Hand, durch vermehrte Aufträge dem Rückgang der pri-
vaten Nachfrage auf dem Bausektor entgegenzuwirken. 

Die Auftragsbestände verringerten sich im gesamten 
Hochbau gegenüber 1973 um - 22,2'°/o. Das ist vor allem 
auf den Wohnungsbau und den gewerblichen und indu-

Schaubild 4 
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striellen sowie landwirtschaftlichen Hochbau zurückzu-
führen, wo die Auftragsbestände;? wegen der geringen 
Nachfrage um - 39,0'°/o und - 18,3 °/o gegenüber dem Vor-
jahr abgebaut wurden. Hingegen ließ die verstärkte Nach-
frage der öffentlichen Hand (ohne Bundesbahn und Bun-
despost) die Auftragspolster in diesem Bereich um + 8,0°/o 
anwachsen. 

3.3 Tiefbau 
· 1974 wurden im Tiefbau wertmäßig + 1,6'°/o mehr Auf-

träge vergeben als im Vorjahr. Die positive Entwicklung 
der Nachfrage ist ausschließlich den Bestellungen öffent-
licher Auftraggeber zuzuschreiben, die in diesem Bereich 
- im Gegensatz zum Hochbau - eine führende Stellung 
einnehmen. In den beiden ersten Quartalen lagen die Auf-
tragseingänge noch unter dem Vorjahresergebnis (-13,3% 
und - 1,3 O/o), überschritten es dann aber im dritten und 
vierten Quartal um+ 8,6'°/o und+ 11,5%. 

Die größte Zunahme mit + 8,2 O/o gegenüber 1973 konnte 
der Straßenbau verzeichnen, dem innerhalb des Tiefbaus 
gewichtsmäßig eine große Bedeutung zukommt. Die Ver-
änderungsraten zum Vorjahr nahmen hier vom zweiten 
Vierteljahr ab ein positives Vorzeichen an. Geringer war 
dagegen im Jahresdurchschnitt· die Steigerung der Nach-
frage der öffentlichen Hand (ohne Bundesbahn und Bun-
despost) nach sonstigen Tiefbauleistungen ( + 2,0 O/o). Nach 

Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerl!e 1974 
Durchschnitt 1974 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Zu-(+) Vierteljahr 1974 Vierteljahr 1974 

Art der Bauten und Auftraggeber bzw.Ab-
nabme Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 1971=100 (-) 1974 1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 

gegenüber Vierteljahr des Vorjahres in % 
1973in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt ··················· 89,7 -14,2 89,9 92,7 91,6 84,7 -21,5 -19,3 - 7,2 - 6,0 

Hochbau •......••..•............ , ...... „ ... 83,4 -22,2 86,2 86,1 82,8 78,3 -29,8 -27,7 -16,0 -11,4 
Wohnungsbau ............•.........•...... 70,0 -39,0 79,1 72,5 66,7 61,8 -44,1 -46,3 -32,5 -25,6 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 85,1 -18,3 81,4 89,7 89,4 79,7 -30,1 -21,9 -11,0 - 5,6 

für Bundesbahn und Bundespost ...........• 88,3 - 4,7 103,6 86,1 89,8 73,7 + 10,6 - 0,9 - 4,1 -23,7 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ................. 106,3 + 8,0 104,0 107,8 104,8 108,5 + 6,4 + 11,0 + 9,1 + 5,5 

Tiefbau .........•...................... „.„. 102,1 + 2,8 97,0 105,4 108,6 97,2 - 1,5 - 1,2 + 9,8 + 4,3 
Straßenbau ......••.. „ ..................... 120,2 + 10,5 110,5 124,6 133,0 112,7 + 3,3 + 8,3 + 21,4 + 9,1 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher ßau 66,4 -20,3 64,0 65,0 72,4 64,0 -24,1 -..31,9 -18,0 - 1,8 

für Bundesbahn und Bundespost ............ 109,2 
' 

-18,6 143,6 115,7 97,6 80,0 - 2,4 -19,5 -24,3 -31,7 
für Gebietskörperschaften, Organisationen ' 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
1,0 + 11,8 öffentliche Auftraggeber .........•....... 96,6 + 4,8 89,8 99,9 100,5 96,0 - 0,1 + t 6,8 
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zögernden Auftragseingängen im ersten Vierteljahr im 
Vergleich zu 1973 (- 13,8 °/o) setzte auch hier im zweiten 
Quartal eine deutliche Nachfragebelebung ein. Die Tief-
bauaufträge für die Bundesbahn und Bundespost lagen im 
Jahresverlauf bei vierteljährlicher Betrachtung durch-
gehend unter dem Vorjahresergebnis. 

Die Nachfrage der Unternehmen nach gewerblichen und 
industriellen sowie landwirtschaftlichen Tiefbauten ver-
ringerte sich im Vergleich zu 1973 um - 8,3 °/o. Maßgeblich 
für diese negative Veränderungsrate waren die Auftrags-

eingänge in der ersten Jahreshälfte, die gegenüber 1973 
um - 27,9 °/o zurückgingen. 

Im Tiefbau lag der Bestand an unerledigten Aufträgen 
1974 insgesamt um + 2,8 O/o über dem Niveau von 1973. 
Nach negativen Veränderungsraten zum Vorjahr im ersten 
und zweiten 'Quartal (-1,5 O/o und -1,2 O/o) zeichnete sich 
entsprechend der Entwicklung der Auftragseingänge in 
der zweiten Jahreshälfte eine Tendenzwende mit gegen-
über 1973 höheren Auftragsbeständen ab (drittes Quartal 
+ 9,8 O/o, viertes Quartal·+ 4,3 O/o). Lx. 

Ba,uwirtschaft .und Ba,utätigkeit 
Bauhauptgewerbe 197 4 

1. Gesamtbild 
Für die Entwicklung des Bauhauptgewerbes stellen die 

in der monatlichen Bauberichterstattung erfaßten gelei-
steten Arbeitsstunden einen geeigneten Indikator dar. In 
ihrer Anzahl schlagen sich sowohl die Einflüsse der Kon-
junktur als auch der Witterung nieder. Im Frühjahr 1974 
herrschte eine besonders milde Witterung vor, so daß der 
starke Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden insgesamt 
während des ersten Quartals von 6,4 O/o1) - gemessen am 
eDitsprechenden Vorjahreszeitraum - im wesentlichen auf 
die schwache Nachfrage nach Bauleistungen im privaten 
Bau (abgesehen vom Landwirtschaftlichen Bau) zurückzu-
führen ist. Diese Veränderungsrate war allerdings gerin-
ger als die entsprechende im letzten Quartal 1973, die 
- 13 O/o betragen hatte. 

Von der Entwicklung im ersten Vierteljahr 1974 wichen 
die Veränderungsraten der ein~elnen Bauarten - wie aus 
den folgenden Zahlen ersichtlich ist - erheblich ab: Star-
ken Rückgängen im Wohnungsbau (-14 O/o) und im Ge-
werblichen und industriellen Bau (- 9,3 O/o) standen Zu-
nahmen im Öffentlichen und Verkehrsbau ( + 6,4 O/o) ge-
genüber; der Landwirtschaftliche Bau nahm zwar um 
23,2 O/o zu, spielt aber infolge seines geringen Volumens 
eine untergeordnete Rolle. 

Im weiteren Verlauf des Jahres verstärkte sich der 
Rückgang so sehr, daß im Durchschnitt des Berichtsjahres 
im Bauhauptgewerbe insgesamt 12 O/o weniger Arbeits-
stunden erbracht wurden als 1973 (1973 gegenüber 1972 
vergleichsweise - 6,8 O/o). Verursacht wurde der Einbruch 
vor allem dadurch, daß vom zweiten Quartal an der Woh-
nungsbau - weiterhin relativ und absolut am stärksten 
zurückfallend - und der Gewerbliche und industrielle Bau 
besonders hohe Einbußen hinzunehmen hatten und sich 
auch der öffentliche und Verkehrsbau insgesamt rückläu-
fig entwickelte. Lediglich der Öffentliche Hochbau wies in 
allen Quartalen ein positives Ergebnis auf. 

Die insgesamt rückläufige Tendenz im Bauhauptge-
werbe führte 1974 zu einem starken Abbau des Personal-
bestandes um -10,3 O/o gegenüber dem Vorjahr (1973 ge-
genüber 1972 -1,7 O/o). Im Vergleich zum letzten Quartal 
1973 fiel die durchschnittliche Beschäftigtenzahl im ersten 
Quartal des Berichtsjahres um 117 000; der saisonbedingte 
Zugang im zweiten Vierteljahr belief sich lediglich auf 
23 000 Personen. 

Sowohl die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden (2,07 
Mrd.) als auch die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
(1,35 Mill.) stellten sich 1974 auf das niedrigste Niveau seit 
Beginn der sechziger Jahre ein, die Rezession 1966/67 ein-
geschlossen (vergleichbare Ergebnisse für das Bundesge-
biet insgesamt, also einschließlich Saarland und Berlin, 
liegen erst seit 1960 vor). Den beschleunigten Rückgängen 
der geleisteten Arbeitsstunden und der durchschnittlichen 
Beschäftigtenzahl seit 1972 entspricht ein langfristiger 
Anpassungsprozeß der Bauwirtschaft an die veränderte 
Marktlage mit einem deutlich verminderten Bauvolu-

l) Die dargestellten Ergebnisse sind endgültige Zahlen der 
monatlichen Bauberichterstattung, bei der die Ergebnisse für die 
Betriebe· mit 20 und mehr Beschäftigten auf Ergebnisse für alle 
Betriebe hochgeschätzt werden. 
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men2). Die aktuellen Zahlen aus der monatlichen Baube-
richterstattung zeigen diesen Prozeß besonders klar3). 

2. Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe während des Be-

richtsjahres durchschnittlich Beschäftigten lag - wie ein-
gangs erwähnt - mit 1 352 000 um 10,3 O/o oder 156 000 
Personen unter dem Vorjahresniveau. Die rückläufige 
Entwicklung bei den Beschäftigten der letzten Jahre 
setzte sich damit fort. Nach der Rezession 1966/67 erhöhte 
sich zwar der Personalstand aufgrund der verbesserten 
Auftragssituation der Bauwirtschaft, der Höchststand ge-
gen Mitte der sechziger Jahre wurde jedoch nicht wieder 
erreicht, da ein Großteil der verlorengegangenen Beschäf-
tigten in andere Wirtschaftsbereiche abgewandert war 
und von der Bauwirtschaft nicht mehr zurückgewonnen 
bzw. nicht ersetzt werden konnte. Infolgedessen bemühte 
man sich, die Bauausführung nach industriellen Maßstä-
ben zu rationalisieren, um trotz der geringeren Beschäf-
tigtenzahl der gestiegenen Nachfrage nach Bauleistungen 
nachkommen zu können. WeIU'.\ auch die Auswirkungen 
dieses fortwährenden Rationalisierungsprozesses von dem 
konjunkturellen Einbruch überlagert wurden, so. lassen 
sich aus den aktuellen Zahlen für 1974 doch bestimmte 
Verschiebungen in der Beschäftigtenstruktur ablesen, die 
eng mit den Rationalisierungsbestrebungen verknüpft 
sind - wie z.B. einer Verlagerung der Arbeiten auf die 
Planung und Vorbereitung der Bauvorhaben mit dem Ziel 
einer möglichst zweckmäßigen Bauausführung: So wies 
die Gruppe der F a c h w e r k er u n d W e r k er (diese 
Beschäftigten entsprechen den früheren .Helfern und 
Hilfsarbeitern) im Jahresdurchschnitt relativ die stärkste 
Abnahmerate auf (- 18 O/o bzw. 67 000 Personen). Diese 
Entwicklung stimmt mit der der Vorjahre überein. Die 
Zahl der Fachwerker und Werker blieb im Jahresverlauf 
1974 trotz saisonbedingter Neueinstellungen im Frühjahr 
(9000 Personen) zunehmend hinter der des Vorjahres zu-
rück (Abnahmerate im vierten Quartal: -19,6 O/o). 

Zählten 1960 noch 34,5 O/o aller Beschäftigten zum Hilfs-
personal, so betrug dieser Anteil im Jahre 1974 nur noch 
22,7 O/o (24,8 O/o im Jahre 1973). Vergleichsweise war der Be-
schäftigtenverlust im Jahresmittel bei den Fachar -
beitern einschließlich Polieren und 
Meistern gegenüber dem Vorjahresergebnis - relativ 
gesehen - geringer (- 9,6 O/o), wenn auch der Verlust von 
84 000 Personen bei dieser Beschäftigtengruppe absolut 
am stärksten war (1973: - 0,2 O/o bzw. 2000 Personen). Die 
Zahl der Facharbeiter einschließlich Poliere und Meister, 
fiel von Quartal zu Quartal zunehmend gegenüber der des 
entsprechenden Vorjahresquartals ab. Der starke Kapazi-
tätsabbau der Bauhauptgewerblichen Betriebe wird hier 
besonders deutlich. In den Jahren 1968 bis 1971 war die 
Beschäftigtenzahl dieser Gruppe dagegen um 2 bis 3 O/o ge-
stiegen, im Jahre 1972 noch um 0,3 O/o. 1960 umfaßte der 
Anteil der Facharbeiter einschließlich Poliere und Meister 
die Hälfte aller Beschäftigten, im Berichtsjahr entfielen 
58,5 O/o der tätigen Personen auf diese Fachkräfte (1973: 
58 O/o). 

2) Siehe WiSta 2/1975, S. 125 ff.: .Struktur des Bauhauptgewerbes 
1974, Ergebnis der Totalerhebung". - 3) Siehe auch den Beitrag 
in diesem Heft, Seite 184 ff.: „Auftragseingang und Auftrags-
bestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1974". 
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Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im 
Bauhauptgewerbe 
Bescbilftigtel) 

darunter Brutto-
Jahr Ange- Lohn- 1 Gehalt-

Ge-Viertel- insge- stellte Fach- Fach- werb- summe 
jahr und arbeiter werker einschl. Arbeit-samt2) kaufm. einschl. und lieh geberzulagenl) Auszu-Auszu- Poliere Werker bildende bildende 

1000 Mill.DM 

1973 1508 159 875 374 31 25 918 4053 
1974 1352 155 791 307 34 24841 4223 

1973 1.Vj. 1463 156 850 358 29 5156 918 
2.Vj. 1546 159 898 390 30 7120 994 
3.Vj. 1548 161 897 389 33 7112 1033 
4.Vj. 1476 160 855 359 33 6 530 1108 

19741.Vj. 1359 157 794 308 32 5260 988 
2.Vj. 1382 156 809 317 33 6 625 1030 
3.Vj. 1367 154 799 314 34 6607 1072 
4.Vj. 1301 151 761 289 35 6349 1133 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraunt 
in %4) 

1974 -10,3 - 3,0 - 9,6 -18,0 + 6,8 - 4,2 + 4,2 

1974 1.Vj. - 7,1 + 0,5 - 6,5 -14,1 + 10,7 + 2,0 + 7,6 
2.Vj. -10,6 - 2,2 - 9,8 -18,7 + 8,5 - 7,0 + 3,6 
3.Vj. -11,7 - 4,3 -10,9 -19,4 + 3,8 - 7,1 + 3,8 
4.Vj. -11,8 - 5,8 -11,1 -19,6 + 4,7 - 2,8 + 2,2 

t) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Gemäß Vermögensbildungstarifverträgen. - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nicht gerundeten Zahlen 
berechnet. 

Die beiden übrigen Beschäftigtengruppen wiesen im Be-
richtsjahr entweder relativ geringe Einbußen oder gar Zu-
gänge auf; So fiel die Zahl, der An g es t e 11 t e n ein -
schließlich der kaufmännisch Auszubil-
denden um 3 O/o (4000 Personen) im Jahresdurchschnitt. 
Der Anteil dieser Beschäftigtengruppe an den insgesamt im 
Bauhauptgewerbe tätigen Personen erhöhte sich im Be-
richtsjahr auf 11,4 O/o (10,6 O/o im Jahre 1973). Diese Ent-
wicklung dürfte sich als Folge der hohen organisato~ 
sehen und technischen Anforderungen an die Planung und 
Ausführung moderner Bauvorhaben fortsetzen, wenn alle 
Rationalisierungsmöglichkeiten genutzt werden sollen. 

Von allen Beschäftigtengruppen wiesen allein die Ge -
wer b 1 ich Auszubildenden gegenüber 1973 im Jahres-
durchschnitt einen Zugang auf, und zwar von 3000 Perso-
nen ( + 6,8 O/o). Das scb.Q..n seit 1972 zu beobachtende An-
wachsen der Anzahl Gewerblich Auszubildender übertrug 
sich damit auf das Berichtsjahr, nachdem seit 1967 bis ein-
schließlich 1971 ein starker Rückgang festgestellt worden 
war, der großenteils auf die mit der baugewerblichen 
Tätigkeit verbundenen Nachteile wie den häufigen 
'Arbeitsstellenwechsel und die Witterungsabhängigkeit zu-
rückzuführen sein dürfte. Die Bemühungen der Bauwirt-
schaft um den Nachwuchs - verbunden mit Verbesserun-
gen der Arbeitsbedingungen - waren, wie die jüngste 
Entwicklung zeigt, offensichtlich erfolgreich. Der Anteil 
der Auszubildenden belief sich 1974 auf 2,5 O/o aller Be-
schäftigten und vergrößerte sich somit geringfügig gegen-
über 1973 (2,1 O/o); 1952 hatte er allerdings noch ein Zehn-
tel betragen. Verglichen mit den gegenüber dem Vorjahr 
beträchtlich gesunkenen Beschäftigtenzahlen für Fach-
werker und Werker sowie für Facharbeiter einschließlich 
Poliere 1.lnd Meister und des starken Zurückbleibens der 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war der Rückgang 
der L oh n summe einschließlich Entgelte für Poliere 
und Meister im Jahre 1974 mit - 4,2 O/o gegenüber dem 
Vorjahr auf 24,8 Mrd. DM mäßig. Zurückzuführen ist diese 
Entwicklung im wesentlichen auf die tariflichen Lohner-
höhungen mit Wirkung vom 1. Mai 1974 um 11,2 O/o 
( + 8,8 O/o am 1. Mai 1973). 

Der durchschnittliche effektive Monatslohn je Arbeiter, 
der 1973 1687 DM betragen hatte, belief sich 1974 auf 1829 
DM. Er übertraf das Vorjahresergebnis um 8,4 O/o. 

Der Abnahme der Angestellten und kaufmännisch Aus-
zubildenden um - 3 O/o stand 1974 mit 4,2 Mrd. DM eine 
um 4,2 O/o höhere G eh a l t s um m e ab 1973 noch gegen-
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über. Damals hatte der entsprechende Anstieg gege'nüber 
dem Vorjahr noch 15,5 O/o ausgemacht, und zwar bei einer 
Beschäftigtenzunahme von 4,9 O/o. Maßgeblich für die Ent-
wicklung der Gehaltsumme im Berichtsjahr waren die 
tariflichen Anhebungen, die ab 1. Mai 1974 wie für die 
Löhne bei 11,2 O/o lagen ( + 8,8 O/o ab 1. Mai 1973). Der An-
stieg der Gehaltsumme im letzten Quartal 1974 ergab sich 
aus den üblichen Gratifikationen. 

Das durchschnittliche effektive Monatsgehalt je Ange-
stellten erhöhte sich von 2120 DM 1973 auf 2 270 DM 1974 
<+ 7 O/o); die Steigerung 1973 gegenüber 1972 hatte 10,1 O/o 
betragen. 

Der Anteil der Löhne und Gehälter am Umsatz (ohne 
Umsatzsteuer) belief sich 1974 auf 38,6 O/o (38,7 O/o im Jahre 

3. Geleistete Arbeitsstunden 
Die 1974 gegenüber dem Vorjahr bedeutend geringere 

Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden insgesamt wurde 
bereits eingangs genannt (-12 °/o). Den relativ stärksten 

Schaubild l 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

-- Meßzilfer(IS62=100) - G!e1\ender12-MonalsdurchschniU - ~ Mailstab Maßslnb 
Baunauptgewerbe insgesamt 

~ ~ 

J 
Gewerblicher und industrieller sowie landw1rtschafllicher Bau 

!O . 130 

ÖffenUJcher-und Verkehrsbau -Hochbau-
l50 r--------,r--------,-----~--~ 150 

Öffentlicher-und Verkehrsbau -Tiefbau-
150 ' 150 

Sta11stlaehesBundeaamt75lltg1 

Rückgang mit - 19 O/o gegenüber 1973 mußte der Woh-
nungsbau hinnehmen, unter anderem als Folge der Sätti-
gungserscheinungen auf Teilmärkten des Wohnungsbaus 
und nicht zuletzt auch der restriktiven Geld- und Kredit-
politik bis tief in das Jahr 1974 hinein. Im dritten Quartal 
ergab sich im Wohnungsbau mit - 22,9 O/o die höchste Ab-
nahmerate überhaupt unter allen Sparten. Den zweit-
stärksten Einbruch erlitt mit - 15,2 O/o der Gewerbliche 
und industrielle Bau. Die in vielen Wirtschaftsbereichen 
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Schaubild 2 

UMSATZ UND GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM WOHNUNGSBAU SOWIE BAUGENEHMIGUNGEN (IN VERANSCHLAGTEN REINEN BAUKOSTEN) 
1970 = 100 

300 

Umsa!z (bis Ende 1967 elnschl.kumulaliver Umsatzsteuer, ab 1968 ohne Umsalzsteuer)ll 
Gleitende 12-Monatsdurchschnitte 

·····-·······-Geleistete Arbeitsstunden 
•• „.„„ •• „ •• „. Gleitende 12-Monatsdurchschnltte 250 250 

---- Baugenehmigungen 
------ Gleitende 12-Monatsdurchschnitte 

statlstischas Bundesamt 750192 1) Infolge der ElnHihrung des Mehn•;ertsteuersystems am 1.1.1958 sind dfe Umsätze für 1968 und die folgenden Jahre nicht mit denen früherer Jahre vergleichbar. 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe Der Anteil des Wohnungsbaues fiel 1974 infolge des 

Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Woh- Land- werb-

lnsge- nungs- wirt- lieber Stra- Sonsti-
Viertel- samt schaft- und zusam- Hoch- ger 

jahr bau lieber in du- men ßen- Tief-
strieller 

Bau bau 

Mill. Stunden 
1973 2352 1012 21 531 787 183 279 325 
1974 2070 821 23 450 776 195 267 314 

19731.Vj. 501 223 3 122 153 40 49 65 
2.Vj. 655 290 6 143 216 48 78 89 
3.Vj. 635 268 7 140 220 49 82 90 
4.Vj. 560 231 5 127 197 47 70 81 

19741.Vj. 469 192 4 110 163. 43 52 68 
2.Vj. 560 230 6 118 207 50 72 84 
3.Vj. 538 207 6 115 210 52 75 83 
4.Vj. 503 192 6 107 197 50 . 68 78 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitrawn 
in% 

1974 -12,0 -19,0 + 7,0 -15,2 - 1,3 + 6,5 -4,0 -3,4 

19741.Vj. - 6,4 -14,0 +23,2 -9,3 + 6,4 + 8,9 + 6,2 + 5,0 
2.Vj. -14,4 -20,9 + 2,1 -17,3 - 4,3 + 3,9 - 7,6 -5,8 
3.Vj. -15,3 -22,9 - 6,4 -17,7 -4,9 + 6,4 -8,7 - 7,4 
4.Vj. -10,3 -16,6 +20,0 -15,8 - 0,1 + 7,3 -1,7 - 3,1 

unbefriedigende Auftragslage und die damit verbundene 
geringe Investitionsneigung spiegeln sich hier wider. Auch 
im Gewerblichen und industriellen Bau lagen die stärk-
sten Einbußen im dritten Quartal 1974. In größerem Ab-
stand folgten der Straßenbau mit einem Rückgang der Ar-
beitsstundenzahl von - 4 O/o und der Sonstige Tiefbau mit 
- 3,4 O/o. Die in diesen Sparten geleisteten Arbeitsstunden 
hatten noch im ersten Quartal relativ zugenommen ( + 6,2 O/o 
bzw. + 5 O/o), um danach jedoch deutlich abzusinken. Ledig-
lich für den Öffentlichen Hochbau und den Landwirtschaft-
lichen Bau verlief die Entwicklung 1974 positiv ( + 6,5 O/o 
bzw. + 7 O/o) gegenüber 1973. Diese Sparten hatten noch 
1973 gegenüber 1972 Rückgänge bei den geleisteten Arbeits-
, stunden aufgewiesen (- 7,3 O/o bzw. - 5,1 O/o). 
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starken Produktionsrückgangs gegenüber dem Vorjahres-
ergebnis auf 39,6 O/o aller Arbeitsstunden. Der entspre-
chende Anteil betrug 1973 noch 43 O/o. Für den öffent-
lichen und Verkehrsbau veränderte sich der Anteil von 
33,6 O/o 1972 und 33,5 O/o 1973 auf 37,5 O/o 1974. Der Gewerb-
liche und industrielle Bau war 1974 an den insgesamt ge-
leisteten Arbeitsstunden mit 21,8 O/o beteiligt (1973: 22,6 O/o). 

4. Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptgewer-

bes ist zu beachten, daß seit Einführung der Mehrwert-
steuer Anfang 1968 nur noch in wenigen Fällen - meist 
bei kleineren Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer -
ein Zusammenhang zwischen den Daten für Beschäftigte 
und Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen anderer-
seits gegeben ist. Mit dem übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach Rechnungslegung bekannt, die nach Fertigstel-
lung und Abnahme der jeweiligen vertraglich vereinbar-
ten Bauleistungen erfolgt. 

Im Berichtsjahr 1974 wurden mit 75,4 Mrd. DM um 
2,6 O/o geringere Umsätze als 1973 gemeldet (+ 4,5 O/o 1973 
gegenüber 1972). Zur Beurteilung dieser relativ mäßigen 
Umsatzeinbuße müssen jedoch die inzwischen eingetrete-
nen Baupreissteigerungen berücksichtigt werden, so daß 
der reale Rückgang stärker ist. Ausgelöst wurden die 
Preissteigerungen vor allem durch die Erhöhung der Per-
sona1-, Baustoff- und Transportkosten. 

Für alle Sparten des Öffentlichen und Verkehrsbaues 
wurden im Berichtsjahr absolut und relativ gesehen Um-
satzsteigerungen gegenüber 1973 festgestellt, die beim 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt bei 7,5 O/o lagen 
und somit die Steigerungsrate des Vorjahres beträchtlich 
übertreffen ( + 0,9 O/o). Besonders gut schnitt 1974 der 
Straßenbau ab (+ 11,7 O/o). Hingegen hatten der Woh-
nungsbau mit - 9 O/o und der Gewerbliche und indu-
strielle Bau mit -7,9 O/o schon nominal erhebliche Um-
satzeinbußen hinzunehmen; diese stehen im Gegensatz 
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Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Land- werb-
Woh- wirt- lieh er Sonsti-lnsge- schaft- und Stra-Viertel- samt nungs- zusam- Hoch- ger 

jahr bau lieber indu- men ßen- Tief-strieller 
Bau bau 

·Mill.DM 
1973 77 339 29 912 623 18777 28026 7 380 9765 10 881 
1974 75 356 27 209 720 17293 30134 7 827 10 909 11398 

1973 1.Vj. 15005 6043 104 3 752 5107 1537 1 579 1 991 
2.Vj. 17750 7135 146 4594 5874 1676 1922 2 276 
3.Vj. 20 643 7 805 196 4 916 7726 1872 2 685 3169 
4.Vj. 23 941 8930 176 5 515 9320 2296 3 579 3 445 

19741.Vj. 14719 5 537 120 3 686 5 377 1541 1 745 2090 
2.Vj. 17039 6400 171 3 994 6 474 1662 2192 2620 
3.Vj. 19762 6 960 192 4678 7932 1973 3065 2894 
4.Vj. 23835 8312 236 4936 10351 2650 3907 3794 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-)gegenüber dem jeweiligen Voriahr=eitraum 
in% 

1974 -2,6 -9,0 +15,4 - 7,9 + 7,5 + 6,0 +11,7 + 4,8 

19741.Vj. - 1,9 - 8,4 +15,1 - 1,8 + 5,3 + 0,3 +10,5 + 5,0 
2.Vj. -4,0 -10,3 +17,2 - 3,1 +10,2 -0,8 +14,0 +15,1 
3.Vj. - 4,3 -10,8 -2,2 -4,8 + 2,7 + 5,4 +14,1 - 8,7 
4.Vj. - 0,4 -6,9 +33,8 -10,5 +11,1 +15,4 + 9,2 +10,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

zum Vorjahresergebnis für diese Sparten (+ 6,5 O/o bzw. 
6,9 O/o). Das gute Ergebnis 1974 für den Landwirtschaft-
lichen Bau ( + 15,4 O/o) beeinflußte infolge des geringen 
Volumens dieser Bausparte nicht das negative Gesamter-
gebnis. 

1974 entfielen 36,1 O/o der Umsätze auf den Wohnungsbau 
(1973: 38,7 %), 40 O/o auf den öffentlichen und Verkehrsbau 
(36,2 O/o), 22,9 O/o auf den Gewerblichen und industriellen 
Bau (24,3 O/o) und nur 1 010 auf den Landwirtschaftlichen 
Bau (0,8 O/o). 

5. Ergebnisse nach Lindern 
Der durchschnittliche B e s c h ä f t i g t e n rückgang 

von - 10,3 O/o im Bundesgebiet gegenüber 1973 verdeckt 
die uneinheitliche regionale Entwicklung: Das ungünstig-
ste Ergebnis wies Hamburg auf (-15,8 °/o), gefolgt von 
Bayern (-11,4 O/o), Hessen (-11,3 O/o), Nordrhein-Westfa-
len (- 10,6 O/o) und Bremen (- 10,3 O/o); die übrigen Länder 
meldeten geringere Beschäftigtenrückgänge als - 10 O/o, 
die geringsten Berlin (- 7 O/o). 

Wie auch im Vorjahr war 1974 geringfügig mehr als ein 
Viertel aller Personen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, 
nahezu ein Fünftel in Bayern, 16 O/o in Baden-Württem-
berg. Bremen hatte mit 1,4 °/o wie im Vorjahr den gering-
sten Anteil aller Beschäftigten. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte1) Geleistete Arbeitsstunden 

Ab nah- Ab nah-
me me 

Land 1973 1974 1974 1973 1974 1974 
gegen gegen 
1973 1973 

1gooo % Mill. Stunden % 

Schleswig-Holstein ... 61 56 9,1 95 87 8,1 
Hamburg ........... 44 37 15,8 69 57 16,1 
Niedersachsen ..•..... 175 159 9,0 270 245 9,4 
Bremen ..•........•.. 20 18 10,3 32 29 8,3 
Nordrhein-Westfalen •• 383 342 10,6 609 530 12,9 
Hes<ien ..........•.... 138 123 11,3 211 184 13,1 
Rheinland-Pfalz 87 80 8,6 148 134 9,4 
Baden-Württemb~rg:: 239 216 9,7 385 335 l13,1 
Bayern .............. 296 262 11,4 437 381 12,8 
Saarland ............. 22 20 8,6 35 32 7,6 
Berlin (West) ....... 42 39 7,0 61 56 9,2 

Bundesgebiet ...... 1508 1352 10,3 2352 2070 
1 

12,0 

1) Durchschnittswerte. 

In allen Bundesländern wurden 1974 gegenüber 1973 
weniger A r b e i t s s tun den erbracht Das ungünstigste 
Ergebnis lieferte - wie bei den Beschäftigtenrückgängen 
- Hamburg (-16,1 °/o), gefolgt von Baden-Württemberg 
und Hessen (jeweils -13,1 °/o), Nordrhein-Westfalen 
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(- 12,9 O/o) . und Bayern (- 12,8 O/o); die übrigen Länder 
meldeten geringere Rückgänge bei den geleisteten 
Arbeitsstunden als -10 O/o, die geringsten Schleswig-Hol-
stein (-8,1 O/o). 

Etwas mehr als ein Viertel aller Arbeitsstunden wurden 
1974 in Nordrhein-Westfalen geleistet, 18,4 O/o in Bayern, 
16,2 O/o in Baden-Württemberg. Der mit 1,4 O/o geringste 
Anten' entfiel - wie bei den Beschäftigten - auf Bremen. 

Dre. 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1974 
Vberblick 

Die öffentliche Hand erteilte im Jahre 1974 Tiefbauauf-
träge in Höhe von 15,5 Mrd. DM 1). In diesem Betrag sind 
Baumaterialien, die von den Bauherren zur Verfügung ge-
stellt wurden, im Wert von 520 Mill. DM enthalten. Der 
Anstieg der Auftragsvergaben betrug gegenüber dem Vor-
jahr 130/o; nach Ausschalten· der Preissteigerungen dürf-
ten die Tiefbauaufträge noch um 4 O/o zugenommen haben. 
Die größte nominale Zunahme verzeichneten die Länder 
mit 37 O/o, wohingegen die Auftragswerte des Bundes das 
Vorjahresergebnis nur um 9 O/o überschritten. Die Gemein- -
den mit mehr als 5 000 Einwohnern einschl. der Gemeinde-
verbände erhöhten ihre Aufträge um 12 O/o und trugen 
damit ebenso wie im Vorjahr mit einem Anteil von 45 O/o 
zum Gesamtergebnis bei. Auf die Aufträge des Bundes 
entfielen im.Berichtsjahr 36 °/o (1973: 38 11/o), auf die der Län-
der 150/o (120/o). Der Rest waren Tiefbauaufträge sonstiger 
juristischer Personen des öffentlichen Rechts u. a. der 
Bundesbahn und -post. 

Die relativ hohe Vergabetätigkeit der Gemeinden 
einschl. der Gemeindeverbände spricht nach wie vor für 
die Dringlichkeit aller Maßnahmen auf dem Gebiet der 
kommunalen Infrastruktur. Zu den wichtigsten Aufgaben 
der Kommunen im Tiefbau zählen neben einer Verbesse-
rung des Straßennetzes der Ausbau von Ortskanalisatio-
nen Und Kläranlagen sowie der Anlagen zur Wasserver-
sorgung der Bevölkerung. Bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse und ihrem Vergleich mit der Auftragseingangs-
statistik im Bauhauptgewerbe sind einige methodische 
Besonderheiten der Auftragsvergabestatistik zu berück-
sichtigen. Sie bezieht weder alle auftragvergebenden Stellen 
der öffentlichen Hand ein, noch sind von den Auskunfts-
pflichtigen alle Tiefbauten zu melden. Ausgenommen sind 
von der 1960 eingeführten Statistik .z.B. alle Gemeinden 
mit weniger als 5 000 Einwohnern~ außerdem werden alle 
Aufträge mit einem Auftragswert unter 25 000 DM nicht 
erfaßt. 

„Genauigkeit" und „Erfassungsgrad" sind seit 1961 nicht 
immer konstant geblieben. So sind vor allem 1970, aber 
auch in den Jahren 1971 bis 1973 Untererfassungen fest-
zustellen. Veränderungsraten gegenüber 1973 sind dem-
nach überhöht. 

Durch mehrfache methodische Untersuchungen und 
Änderungen, z. T. durch aufwendige Vergleiche vor allem 
beim Straßenbau, konnte die Statistik soweit verbessert 
werden, daß sie ab 1974 einen guten Indikator für die 
Auftragsvergabe der einbezogenen Stellen darstellt. Auch 
gewisse zeitliche Verzögerungen zwischen der eigentlichen 
Auftragsvergabe und der Abgabe der Meldungen konnten 
ausgeglichen werden, so daß z. B. für den Straßenbau eine 
relativ gute Übereinstimmung der Saisonfigur mit der Auf-
tragseingangsstatistik für Tiefbauten im Bauhauptgewerbe 
besteht. 

Schwergewicht beim Straßen- und Straßenbriickenbau 
Das größte Gewicht an den Baumaßnahmen der öffent-

lichen Hand im Tiefbau hatte - wie auch in den Vorjah-
ren - mit 57 O/o der Straßen- und Straßenbrückenbau. Auf 
Bundeswasserstraßen und Häfen entfielen demgegenüber 
nur 4 O/o, auf wasserwirtschaftliche Tiefbauten 20 O/o und 
auf sonstige Tiefbauten 19 O/o der gesamten Auftragswerte. 
Mit Ausnahme der Gemeindeverbände, die ihre Vergabe-
tätigkeit sowohl im Straßen- als auch im Straßenbrücken-

1) Siehe auch Tabellen, s. 165•. 
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bau reduzierten (- 15 O/o), verzeichneten alle übrigen Bau-
herren hier relativ hohe Zuwachsraten ( + 23 O/o). Der 
Bund, der im Vorjahr sein Auftragsvolumen im Straßen-
bau erheblich eingeschränkt hatte, vergab im Berichtsjahr 
um rd. 595 Mill. DM bzw. 20 O/o mehr Aufträge für Stra-
ßenverkehrsbauten als 1973. Selbst nach Abzug der hohen 
Preissteigerungen im Straßenverkehrsbau ergibt sich immer 
noch ein reales Wachstum der Bundesaufträge von 10 %. 
Außerordentlich hohe Zuwachsraten zeigen auch die 
Auftragswerte der Länder, von denen 1974 70'1l/o auf den 
Straßen- und Straßenbrückenbau entfielen: sie nahmen 
insgesamt um rd. 440 Mill. DM bzw. um 40 '°/o zu. Auch die 
Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern erhöhten ihre 
Auftragswerte filr Straßenverkehrsbauten ( + 19 '°/o), die sie 
in den letzten Jahren wegen aufgetretener Engpässe in den 
kommunalen Haushalten ständig reduzieren mußten. 

Mit Ausnahme der sonstigen öffentlichen Bauherren, 
sonstige Personen des öffentlichen Rechts, die sich nur mit 
140/o ihrer Vergaben am Straßenbau beteiligten und zu 
50 % im wasserwirtschaftlichen Tiefbau tätig waren, er-
teilten fast alle Bauherren über die Hälfte ihrer Aufträge 
für Straßen- und Straßenbrückenbauten. Auf die Länder 
und Gemeindeverbände entfielen jeweils fast 70 O/o. Neben 
den bereits erwähnten sonstigen Personen des öffentlichen 
Rechts betätigten sich auch die Gemeinden und Gemein-
deverbände mit einem Großteil ihres Auftragsvolumens 
(35 O/o bzw. 28 O/o) im wasserwirtschaftlichen Tiefbau. Von 
allen Bauherren wurden beachtliche zusätzliche Mittel für 
die Verbesserung der Bundeswasserstraßen und Häfen 
aufgewandt. Dieser an sich rela,tiv kleine Bereich erfuhr 
insgesamt gesehen mit 35 % die höchste Steigerung gegen-
über dem Vorjahr. Die Gemeinden mit mehr als 5 000 Ein-
wohnern erhöhten ihre Aufträge auf diesem Gebiet sogar 
um 56 O/o. An den sonstigen Tiefbauten waren der Bund 
und die sonstigen öffentlichen Bauherren mit einem Anteil 
von jeweils 290/o ihrer Vergaben gleichermaßen beteiligt. 
Die Auftragsvergaben des Bundes blieben jedoch um 12 O/o 
hinter dem Vorjahresergebnis zurück. 

Tiefbauten in den Ländern 
Die mit Abstand höchsten 'Aufträge mit einer Auftrags-

summe von 4 Mrd. DM wurden - wie auch in den Vorjah-
ren - in Nordrhein-Westfalen vergeben. Damit entfielen 
auf dieses Bundesland über ein Viertel aller Aufträge des 
Bundesgebietes. Mit einem Anteil von 16 O/o und einer 
Auftragssumme von 2,5 Mrd. DM folgte Baden-Württem-
berg, das im Berichtsjahr eine Zunahme von fast 30 O/o ge-
genüber 1973 meldete. Diese hohe Zunahme ist auf ein~ 
vermehrte Straßen- und Straßenbrück~nbautätigkeit 
(+ 42 O/o gegenüber dem Vorjahr) zurückzuführen, die 
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nicht zuletzt auf einem Nachholbedarf aufgrund der Auf-
tragsbeschränkungen im Vorjahr um 15 O/o beruhen dürfte. 
Insbesondere ist anzunehmen, daß der verstärkte Ausbau 
des Autobahnnetzes zu dieser Auftragssteigerung beigetra-
gen hat. Diese beiden Länder trugen zusammen mit Bayern 
(Auftragssumme 2,3 Mrd. DM), Niedersachs.en (2,0 Mrd. 
DM) und Hessen (1,6 Mrd. DM) mit rd. 80 O/o zum gesam-
ten öffentlichen Tiefbau bei. Ebenfalls sehr hohe Zu-
wachsraten sind in Schleswig-Holstein ( + 25 O/o) sowie im 
Saarland ( + 26 O/o) zu verzeichnen. Das Saarland hat vor 
allem seine Maßnahmen im Bereich des wasserwirtschaft-
lichen Tiefbaus (+ 750/o) stark intensiviert. Einen Rück-
gang der Vergabetätigkeit insgesamt meldete von allen 
Ländern lediglich Hamburg mit - 2 O/o gegenüber dem 
Vorjahr. 

Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 
1 

Davon entfielen auf 
Erfaßte 

1 

Wasserwirt-Auftrags-
Straßen- Bundeswasser- schaftliche Sonstige Bauhc-rr vergaben Straßenbauten Straßen Tiefbauten und insgesamt') brückenbauten und Häfen Landeskultur- Tiefbauten 

1 

bauten 
1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 ·1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

Mill.DM 
Bund „. „ ... „ .... „ .. „ .... „ „ „ .. „ ... „ „ · 15 156,1 15 629,212 088,0 12 591,31 929,711 021,31 239,01 316,61 43,0 1 69,711 856,311 630,2 Lllnder ..... „ ........ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 642,8 2 251,0 948,1 1 308,4 176,8 260,3 74,3 97,3 291,1 310,9 152,5 274,1 
Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern .•... '. . . 5 060,3 5 879,3 2 211,6 2 549,3 188,6 311,1 57,9 90,2 1 778,7 2 041,2 823,5 887,5 
Gemeindeverbände • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1165,1 1 069,9 733,4 662,6 118,9 64,3 11,7 15,1 271,6 303,9 29,5 24,0 
Gebietskörperschaften ••............•...•....... T3 024,3114 829,415 981,1 17 111,611414,0 11 657,0 1 

Sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts') 736,8 673,5 67,9 94,1 4,0 3,9 
382,91 
39,2 

519,212 384,412 725,712 861,812 815,8 
49,0 446,9 331,6 178,8 194,9 

Alle Bauherren ................................. 113 761,2115 502,8 I 6 049,1 1 7 205,6 1 1 418,0 11 660,9 1 422,1 1 568,2 1 2 831,2 1 3 057,3 1 3 040,8 1 3 010,7 

Prozent 
Bund ..................................•....... , 37,5 

1 

36,3 

1 

40,5 

1 

46,0 1 18,0 

1 

18,2 

1 

4,7 

1 

5,6 

1 

0,8 

1 

1,2 

I· 
36,0 

1 

29,0 
Lllnder .................... „ .................. 11,9 14,5 57,7 58,1 10,8 11,6 4,5 4,3 17,7 13,8 9,3 12,2 
Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern ........ 36,8 38,0 43,7 43,4. 3,7 5,3 1,1 1,5 35,2 34,7 16,3 15,1 
Gemeindeverbände •..... „ .... : ................. 8,4 6,9 63,0 61,9 10,2 6,0 1,0 1,4 23,3 28,4 2,5 2,3 
Gebietskörperschaften .•...•.............••..... · 1 94,6 

1 

95,7 

1 

45,9 

1 

47,9 

1 

10,9 

1 

11,2 

1 

2,9 

1 

3,5 

1 

18,3 

1 

18,4 

1 

22,0 

1 

19,0 

sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts2) 5,4 4,3 9,2 14,0 0,5 0,6 5,3 7,3 60,7 49,2 24,3 28,9 
Alle Bauherren ................................. 100 1100 43,9 

1 
46,5 10,3 

1 
10,7 

1 
3,1 

1 
3,7 20,6 1 19,7 

1 
22,1 

1 
19,4 

1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. - 2) Einschl juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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Ein Maß für die regional~ Intensität der Tiefbautätig-
keit stellen die Beziehungszahlen der Auftragsvergaben je 
Einwohner dar. Sie schwankten im Berichtsjahr zwischen 
309 DM in Bremen (1973: 289) wid 210 DM im Saarland 
(1973: 166). Diese Spannweite weist auf eine starke 
regionale Differenzierung der Tiefbauvergaben hin. Über 
dem Bundesdurchschnitt von 250 DM je Einwohner (1973: 
222 DM) lagen neben Bremen die Länder Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Berlin (West). 

ttberwiegend langfristige Aufträge 
Um die Beanspruchung der Tiefbaukapazitäten beurtei-

len zu können, ist,eine Aufgliederung der Vergaben nach 
ihrer vorgesehenen Ausführungszeit notwendig. Für die 
1974 vergebenen Tiefbauten betrug die voraussichtliche 
Abwicklungsdauer wie auch in den Vorjahren durch-
schnittlich 8,8 Monate. Die längste durchschnittliche Aus-
führungszeit ließen mit 11,8 Monaten die Straßenbrücken-
bauten erwarten, während für Bundeswasserstraßen und 
Häfen 10,2 Monate, für sonstige Tiefbauten 8,8 Monate, 
für Straßenbauten 8,3 Monate und für wasserwirtschaft-
liche Tiefbauten 8,1 Monate vorgesehen waren. Aus diesen 
Angaben wird ersiChtlich, daß im Tiefbau längerfristige 
Aufträge überwiegen: knapp ein Drittel aller Tiefbaumaß-
nahmen beanspruchte eine Abwicklungszeit von 12 und 
mehr Monaten, für über 55% der Aufträge war eine Ab-
wicklungsdauer von mehr als 6 Monaten zu erwarten. Nur 
knapp 20 O/o bezogen sich auf sog. Sofortaufträge, die in 
weniger als 3 Monaten ausgeführt werden können. Von 
den einzelnen Bauherren entfielen die meisten langfristi-
gen Aufträge auf den Bund (44 °/o). Die Länder vergaben 
dagegen nur 31 O/o langfristige Aufträge, die Gemeinden 
und sonstigen öffentlichen Bauherren jeweils 24 O/o. Im 
Straßenbau hatten ebenfalls 44% der Baumaßnahmen 
des Bundes eine Abwicklungsdauer von mehr als 12 
Monaten. Bei 70 O/o der Bundesaufträge dauerte die Aus-
führung über 6 Monate. Dagegen sahen die Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern. für 66 °/o ihrer Straßenbau-
vorhaben einen Zeitraum von weniger als 6 Monaten vor. 
Allein ein Drittel sollte innerhalb von 3 Monaten ausge-
führt werden. Die Gemeinden vergeben somit im Straßen-

bau erheblich kleinere Baulose (Ortsdurchfahrten etc.) als 
die übrigen Bauherren. Der Bau von Bundesstraßen und 
Bundesautobahnen erfolgt "hingegen in der Regel in grö-
ßeren Bauabschnitten. Auch im wasserwirtschaftlichen 
Tiefbau der Gemeinden, in dem diese sich neben dem 
Straßenbau hauptsächlich betätigten, überwogen kurzfri-
stige Aufträge. 

Aufschluß über die Struktur der Auftragsvergaben gibt 
die Gliederung nach Wertgrößenklassen, wobei .auch An-
gaben über die Zahl der Aufträge anfallen. Die Tiefbau-
maßnahmen des Jahres 1974 hatten einen durchschnitt-
lichen Vergabewert von 328 000 DM gegenüber 297 000 DM 
im Jahre 1973. Bei fast 50 O/o der Tiefbauvergaben han-
delte es sich um kleine Aufträge mit einem Auftragswert 
von weniger als 100 000 DM; ihr Anteil an der Auftrags-
summe belief sich auf knapp 8 O/o. Dagegen hatten nur 6 O/o 
der Vergaben einen Auftragswert von über 1 Mill. DM, die 
jedoch 50 °/o der Auftragssumme für sich beanspruchten. 
Die wertmäßig größten Aufträge wiesen die Straßenbrük-
kenbauten auf mit einem durchschnittlichen Wert von 
687 000 DM (1973: 662 000 DM), gefolgt von den Bundes-
wasserstraßen mit 653 000 DM (542 000 DM) den Straßen-
bauten mit 359 000 DM (316 000 DM), den wasserwirtschaft-
lichen Tiefbauten mit 320 000 DM (302 000 DM) und den 
sonstigen Tiefbauten mit 204 000 DM (197 000 DM). Ein Zu-
sammenhang besteht auch zwischen den Auftragswerten 
und der Abwicklungsdauer: Großbauvorhaben mit einem 
hohen Vergabewert nehmen meistens eine lange Ausfüh-
rungszeit in Anspruch. So hatten 1974 die langfristigen 
Aufträge mit einer vorgesehenen Ausführungszeit von 
über 12 Monaten einen durchschnittlichen Vergabewert 
von 2,4 Mill. DM, die „Sofortaufträge" dagegen nur einen 
durchschnittlichen Wert von 114 000 DM. Die Betrachtung 
der einzelnen Bauherren zeigt, daß die Vergaben der Län-
der mit 396 000 DM den höchsten durchschnittlichen Auf-
tragswert hatten. Der Bund, der noch im Vorjahr durch-
schnittlich höhere Aufträge als die Länder vergab, erteilte 
1974 Aufträge mit einem Durchschnittswert von 
357 000 DM. Dennoch führte der Bund die meisten Groß-
aufträge mit einem Auftragswert von über 20 Mill. DM 
durch (16 O/o seiner Auftragssumme bzw. 0,1 O/o der Fälle). 

Fra. 

Ei·nzelha·ndel, Warenve1rkehr 
Umsatz und Beschäftigte 

im Einzelhandel 1974 
Die auf den neuen Berichtskreis abgestellten Ergebnisse 

der monatlichen Einzelhandlsstatistik, die vor einem hal-
ben Jahr angekündigt wurden 1), konnten noch nicht für 
sämtliche Bundesländer erstellt werden, da einem Sta-
tistischen Landesamt der Anschluß an die aktuelle Be-
richterstattung noch nicht gelungen ist. Um nicht zweimal 
die Zahl der einbezogenen Länder zu ändern, wurden für 
das Jahr 1974 nur die Angaben von den sieben Ländern 
ausgewertet, für die bereits Ergebnisse von 1970 bis 1973 
veröffentlicht wurden"). Niedersachsen, Bremen, Saarland 
und Berlin blieben also unberücksichtigt. 

Entwicklung des Umsatzes 
Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 

1974 in jeweiligen Preisen gerechnet 6,0 Ofo mehr um als 
1973. Infolge des im Berichtsjahr um mehr als 7 Ofo gestie-
genen Preisniveaus giilg das Umsatzvolumen 1974 um 
1,40/o zurück. Verglichen mit den Vorjahren, in denen 4ie 
realen Zuwachsraten rückläufig, aber immer noch positiv 
waren (1971: + 6 %, 1972: + 5 O/o, 1973: + 1 °/o), ergab sich 
1974 erstmals seit dem Beginn der monatlichen Bericht-
erstattung (1948) ein realer Rückgang der Einzelhandels-
umsätze. 

Der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, auf 
den im Berichtsjahr rd. 30 O/o des gesamten Einzelhandels-

1) WiSta 7/1974, S. 511 ff. - 2) WiSta 7/1974 und 9/1974, S. 653. 
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umsatzes entfielen, setzte nominal 6 O/o mehr um als 1973. 
Der reale Umsatz war 1974 infolge des im gleichen Maße 
gestiegenen Preisniveaus etwa ebenso hoch wie im Jahr 
zuvor. Ein günstigeres Ergebnis verzeichnete der Einzel-
handel mit Elektro- und optischen Erzeugnissen und 
Uhren (nominal + 10 '°/o, real + 1 %) sowie mit pharma-
zeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen 
<+ 100/o, + 30/o). 

Der Einzelhandel mit Textilwaren und Schuhen (+ 6 O/o, 
-1 O/o) erreichte auch 1974 nicht die realen Umsatzwerte 
des Vorjahres. Wesentlich stärker gingen die realen Um-
sätze des Einzelhandels mit Metallwaren, Hausrat und 
Wohnbedarf zurück ( + 5 O/o, - 4 O/o), insbesondere von der 
Flaute auf dem Bausektor beeinflußt. Im noch größeren 
Ausmaß blieb der Einzelhandel mit Kohle und Mineral-. 
ölerzeugnissen unter seinen realen Vorjahresumsätzen 
( + 9%, - 8 O/o), bedingt auch durch das hohe Umsatzni-
veau des Vorjahres und die milde Witterung im Jahre 
1974. Die bereits 1973 einsetzende Zurückhaltung beim 
Kauf von Kraftfahrzeugen wirkte sich 1974 noch nachhal-
tiger auf die Geschäftstätigkeit des Einzelhandels mit 
Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen aus; die 
Umsätze fielen nominal und real (- 6'°/o, -13 O/o) noch 
mehr als im Vorjahr. 

Wesentlich über der für den gesamten Einzelhandel er.-
rechneten durchschnittlichen Umsatzzunahme von rd. 6 O/o 
in jeweiligen Preisen lagen die Umsatzausweitungen der 
Warenhausunternehmen (+ 80/o), der Versandhandelsun-
ternehmen ( + 10 O/o) sowie der Unternehrrien mit fünf und 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung 'im Einzelhandel 1) 

Wirtschaftsgliederung 1971 1972 1973 1974 (Eh. m. = Einzelhandel mit) 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ....•.. 113,2 126,2 137,4 151,3 

Natirungs- und Genußmitteln •.. 110,8 121,6 132,2 140,5 
Textilwaren, Schuhen .......... 111,8 123,1 127,4 135,2 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

116,3 139,4 145,4 bedarf2) „ „„ „ „ „„ „„„ 131,3 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ................ 112,7 127,2 134,4 148,3 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . 112,2 120,5 130,0 141,2 
pharmazeutischen, kosmetischen 

131,7 144,4 u. ä. Erzeugnissen ........... 110,9 120,3 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... 107,6 109,8 154,1 169,3 
Faltrzeugen, Maschinen, Büroein-

110,2 103,0 richtungen „ „ „ „ „ „ „ „ . 106,2 111,2 
sonstigen Waren ...........•... 113,0 125,2 133,9 140,4 

Einzelhandel insgesamt ......•......... 
darunter: 

111,2 121,9 130,9 138,7 

Warenhausunternehmen .......... 112,7 124,3 134,2 145,1 
VersandbandelsunternehmenJ) ..... 110,8 123,8 132,4 145,4 
Filialunternebmen3) .•............• 115,1 133,2 149,6 167,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Eh. m. Waren verschiedener Art ....... +13,2 +11,4 + 8,9 +10,1 
Nahrungs- und Genußmitteln ... +10,8 + 9,7 + 8,7 + 6,3 
Textilwaren, Schuhen .......... +11,8 +10,1 + 3,4 + 6,1 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

+12,9 + 4,3 bedarf2) „„„ „ „ „„ „ „„ -J-16,3 + 6,2 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ..... : .......... +12,7 +12,9 + 5,7 +10,3 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . +12,2 + 7,4 + 7,9 + 8,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

+10,9 + 8,4 + 9,4 + 9,6 u. ä. Erzeugnissen „ . „ „ „ „ 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... + 7,6 + 2,0 +40,3 + 9,9 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

-0,9 - 6,5 richtungen •.. „ . „ .... „ . „ + 6,2 + 4,7 
sonstigen Waren •.............. +13,0 +10,8 + 6,9 + 4,9 

Einzelhandel insgesamt. .............•• 
darunter: 

+11,2 + 9,6 + 7,4 + 6,0 

Warenhausunternehmen .......... +12,7 -J-10,3 + 8,0 + 8,1 
V ersandbandelsunternebmen3) ..... +10,8 +11,7 + 6,9 + 9,8 
Filialunternebmen3) ............... +15,1 -J-15,7 +12,3 +12,0 

in Preisen von 1970 
Eh. m. Waren verschiedener Art ....... 

+ 0

4,5 + "2,0 + "0,2 Nahrungs- und Genußmitteln ... + 6,4 
Textilwaren, Schuhen .....•.••. + 5,5 + 4,0 -3,4 -1,5 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

+10,0 + 8,3 + 0,8 -4,2 bedarf2). „„„ „„ „„„„. 
Elektro- und optischen Erzeug-

- 0,4 + 1,4 nissen, Uhren ................ + 9,4 + 8,6 
Papierwaren, Druckerzeugnissen • + 4,8 + 4,8 + 2,7 -0,6 
pharmazeutischen, kosmetischen + 4,7 + 3,0 u. ä. Erzeugnissen „ „ „ „ „ . + 6,0 + 3,4 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... - 0,4 -3,8 +24,3 -6,4 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

+ 0,4 -5,0 -13,4 richtungen „ „ „ „ „ „ „ „ . + 0,3 
sonstigen Waren ..... „ ........ + 8,6 + 6,3 + 2,3 -3,9 

Einzelhandel insgesamt. ............... + 5,8 + 4,5 + 0,9 -1,5 

1) Vorläufiges Ergebnis ohne Unternehmen mit Sitz in Niedersachsen, Bremen, 
Saarland und Berlin (West). - 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Aus allen Ge-
schäftszweigen. 

mehr Verkaufsstellen CFilialunternehmen) aus allen Ge-
schäftszweigen <+ 12 O/o). Dabei ist noch zu bemerken, daß 
die Versandhandelsunternehmen jetzt in allen 83 Wirt-
schaftsklassen des Einzelhandels beobachtet werden. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Zahl der im Einzelhandel tätigen Personen ging 

1974 verglichen mit 1973 im Jahresdurchschnitt um 4 O/o 
zurück, wesentlich stärker als im Vorjahr, in dem der Be-
schäftigtenstand gegenüber 1972 um 1 O/o abnahm. Diese 
und die folgenden Ergebnisse beziehen sich nur auf die 
Inhaber, unbezahlten mithelfenden Familienangehörigen, 
Arbeitnehmer und Auszubildenden, die die volle betriebs-
oder ortsübliche Wochenarbeitszeit tätig waren3). 

Für 1974 berichteten sämtliche Wirtschaftsgruppen 
einen mehr oder weniger starken Personalabbau. Am ge-
ringsten war dieser beim Einzelhandel mit pharmazeuti-
schen, kosmetischen und ähnlichen Erieugnissen sowie 
mit elektrotechnischen, optischen Erzeugnissen und Uhren 
(je - 2 O/o), Gruppen, die 1974 noch eine reale Umsatzzu-
nahme erzielten. Beim Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnbedarf, der einzigen Gruppe, in der 1973 die Zahl 

3) Angaben über Teilzeitbeschäftigte fallen erst beim Erstellen 
der endgültigen Ergebnisse für alle elf Länder an. 
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Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten im 
Einzelhandel 1) 

Wirtschaftsgliederung 1971 
1 

1972 
1 

1973 1974 (Eh. m. = Einzelhandel mit) 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ....... 102,4 105,6 105,2 102,0 

Nahrungs- und Genußmitteln ... 98,6 97,6 95,1 91,3 
Textilwaren, Schuhen .......... 99,5 99,6 99,6 95,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf2) „„ „„„„. „„ „. 101,4 104,8 106,9 103,8 
Elektro- und optischen Erzeug-

Dissen, Uhren ................ 101,6 102,7 102,4 100,7 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . 97,4 94,9 92,4 89,4 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ „ „ ..... 99,7 98,4 97,6 96,0 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..•. 94,0 88,2 84,3 77,8 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen „ „ „ „ „ „ „ . „ 102,5 101,8 100,9 92,8 
sonstigen Waren .....•.....•..• „. „. 100,1 94,4 

Einzelhandel insgesamt .........•...... 100,4 100,8 100,0 95,9 
darunter: 

Warenhausunternehmen .......... 101,8 104,8 103,3 98,9 
Versandbandelsunternehmen3) ...•. 104,0 105,7 109,6 108,4 
Filialunternehmen3) ..•.•.••••..... 103,4 108,7 113,4 111,9 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Eh. m. Waren verschiedener Art ....... + 2,4 + 3,1 -0,4 -3,0 

Nahrungs- und Genußmitteln ..• -1,4 -1,0 -2,6 -4,0 
Textilwaren, Schuhen .......... - 0,5 + 0,1 0 -4,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf2) „„. „ „„„„„„. + 1,4 + 3,4 + 2,0 - 2,9 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren „ .. „ .. „ „ „ .. + 1,,6 + 1,1 -0,3 -1,7 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . -2,6 -2,6 -2,6 -3,2 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ „ .. „ . „ -0,3 - 1,3 -0,8 -1,6 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... -6,0 -6,2 -4,4 - 7,7 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen „ „ „ „ „ „ „ ... + 2,5 - 0,7 - 0,9 -8,0 
sonstigen Waren ...•........•.. . „ „. „ . -5,7 

Einzelhandel insgesamt ................ + 0,4 + 0,4 -0,8 - 4,1 
darunter: 

Warenhausunternehmen •......... + 1,8 + 2,9 - 1,4 - 4,3 
Versandbandelsunternehmen3) ..••. + 4,0 + 1,6 + 3,7 - 1,1 
Filialunternehmen3) ............... + 3,4 + 5,1 + 4,3 -1,3 

1) Vorläufiges Ergebnis ohne Unternehmen mit Sitz in Niedersachsen, Bremen, 
Saarland und Berlin (West). - 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Aus allen Ge-
schäftszweigen. 

der tätigen Personen noch zugenommen hatte ( + 2 O/o) be-
trug der Rückgang 3 O/o. Die beiden umsatzstärksten Grup-
pen, der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
sowie mit Textilwaren und Schuhen, reduzierten die Be-
schäftigten um rd. 4 O/o. Am einschneidensten war der Per-
sonalabbau beim Einzelhandel mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen (-8-0/o) sowie mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen (- 8 O/o), eine Konsequenz der im 
gleichen Zeitraum erheblich gesunkenen realen Umsätze. 

Die Warenhausunternehmen reduzierten ihr Personal 
im gleichen Ausmaß wie der gesamte Einzelhandel 
(- 4 O/o) während die Versender und die Filialunternehmen 
nur geringfügige Einsparungen (je -1 O/o) durchführten. 

Eine detailliertere Darstellung mit endgültigen Ergeb-
nissen für alle 11 Länder erscheint im Jahresheft „Um-
sätze und Beschäftigte 1970 bis 1974" in der Fachserie F, 
Reihe 3, Einzelhandel. He. 

Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 1974 

1. Gesamtentwicklung 
Im Jahre 1974 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) um nahezu 1,3 Mrd. DM oder Verrech-
nungseinheiten (1 VE = 1 DM) zugenommen und damit 
einen Stand von 6,9 Mrd. DM erreicht. Dies entspricht 
einer Zunahme von 220/o, verglichen mit + 6,60/o im Vor-
jahre. Die Zuwachsrate des innerdeutschen Handels war 
seit 1969 weitaus die höchste. Allerdings bleibt zu berück-
sichtigen, daß sich auch im Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) Preisteigerungen ausgewirkt haben und 
die reale Zunahme des Warenaustauschs deshalb unter 
22 O/o gelegen haben dürfte. 
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Gemessen am gesamten grenzüberschreitenden Warenver-
kehr der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Volks-
wirtschaften hält sich aber die Ausweitung des innerdeut-
schen Handels durchaus im Rahmen der allgemeinen Ent-
wicklung. Sein Anteil am gesamten grenzüberschreiten-
den Warenverkehr belief sich wie auch 1973 auf 1, 7 O/o (1972: 
1,9 O/o). 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr 
Gesamtumsatz Zunahme gegenüber Vorjahr 

Mill.DM 1 % 

1970 ....•.•.... 4 411,5 483,4 12,3 
1971 ........... 4 817,3 405,8 9,2 
1972 ...•....... 5 308,3 491,0 10,2 
1973 •.•.•...... 5 657,9 349,6 6,6 
1974 •....•..... 6 923,3 1 265,4 22,4 

Am Gesamtumsatz waren - wie auch im Vorjahre - die 
Bezüge mit 47 O/o und die Lieferungen mit 53 °/o beteiligt. 
Die laufende Warenverkehrsbilanz mit Lieferwerten von 
3,67 Mrd. DM und Bezugswerten von 3,25 Mrd. DM ist auch 
1974 noch nicht annähernd ausgeglichen. Die Diskrepanz 
zwischen Warenlieferungen und -bezügen hat sich sogar 
etwas vergrößert, denn die Bezugswerte blieben im Be-
richtsjahr um 0,42 Mrd. DM (1973 um 0,34 Mrd. DM) unter 
den Lieferwerten. Wies die Gesamtentwicklung in den Vor-
jahren stets sehr ungleiche Zunahmen zwischen Lieferun-
gen und Bezügen auf, so hat erstmals 1974 der Waren-
verkehr in beiden Richtungen gegenüber dem Vorjahr um 
etwa den gleichen Anteil ( + 22 O/o) zugenommen. 

Tabelle 2: Bezüge und Lieferungen 
Mill.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 ......•........... 
1974 •.....••••........ 

19731. Vj •.•.•......... 
2. Vj ..••••.......• 
3. Vj •......•...... 
4.Vj .•••....•..... 

19741. Vj •...........•. 
2. Vj •..........••• 
3. Vj •............. 
4.Vj •..•........•• 

Bezüge 

2 659,5 
3 252,4 

583,6 
656,1 
619,3 
800,5 

722,8 
810,6 
784,1 
934,9 

Lieferungen 
des Bun esgebietes 

2 998,4 
3 670,9 

694,2 
696,7 
676,8 
930,7 

803,6 
817,5 
937,7 

1112,1 

In allen Vierteljahren lagen sowohl die Bezüge als auch 
die Lieferungen beträchtlich über den Vergleichswerten des 
Vorjahres. Das saisonale Grundmuster mit einem ausge-
prägten Höchststand im vierten Quartal ist erhalten ge-
blieben. In den beiden ersten Vierteljahren 1974 kamen 
sich die Bezugswerte und die Lieferwerte näher als im 
Vorjahr. Dagegen blieben im letzten Halbjahr 1974 die 
Bezüge stärker als in den beiden letzten Quartalen des 
Vorjahres hinter den Lieferungen zurück, und zwar um 
330,8 Mill. DM gegenüber 187,7 Mill. DM im Jahre 1973. 

2. Warenstruktur 
In der Struktur des Warenverkehrs mit der DDR und Ber-

lin (Ost) ergaben sich auch im vorliegenden Berichtsjahr 
bemerkenswerte Änderungen. Die Zunahme der Bezüge um 
592,8 Mill. DM konzentrierte sich, wie 1973, hauptsächlich 
auf Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien. Damit setzte sich die in den beiden vorange-
gangenen Jahren festzustellende Zunahme der Bezugswerte 
bei diesen Industrien nunmehr verstärkt fort, sie belief 
sich auf 386,8 Mill. DM (1973: 229,9 Mill. DM). Vor allem 
waren daran Mineralölerzeugnisse ( + 172,8 Mill. DM) und 
Chemische Erzeugnisse (+ 60,4 Mill. DM) beteiligt und 
nicht zuletzt in einem größeren Ausmaß auch Bezüge von 
Eisen und Stahl (+ 115,l Mill. DM), die 1973 noch rück-
läufig gewesen waren. Im Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien ist die Warengruppe Mineral-
ölerzeugnisse nunmehr an die erste Stelle gerückt und hat 
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in diesem Bereich die bisherigen Spitzenreiter „Chemische 
Erzeugnisse" sowie „Eisen und Stahl" weit hinter sich ge-
lassen. Nach wie vor bilden innerhalb der Mineralölerzeug-
nisse „Dieselkraftstoff", „Motorenbenzin" und „Heizöl" 
(mittelschweres und schweres) die weitaus größten Posi-
tionen. Obwohl bei Dieselkraftstoff die bezogenen Men-
gen um über eine halbe Million t oder 37 ,1 O/o zurückgin-
gen, erhöhten sich die Bezugswerte gegenüber dem Vor-
jahr noch um 2,6 O/o. Bei Motorenbenzin standen einem 
mengenmäßigen Rückgang von 20 O/o um 47 O/o erhöhte 
Bezugswerte gegenüber. Die Bezüge von Heizöl nahmen 
dagegen im Berichtsjahr jedoch auch mengenmäßig um 
26 O/o zu, wertmäßig war sogar ein Wachstum von 180 O/o zu 
verzeichnen. Die höheren Bezugswerte sind bei diesen Er-
zeugnissen besonders stark durch die Preiskomponente be-
einflußt. Dies wird auch deutlich, wenn man die Entwick-
lung der Jahresdurchschnittswerte je kg in DM dieser drei 
Mineralölprodukte in den letzten Jahren verfolgt: 

Heizöl (mittelschwer und schwer) 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 

1972 1973 1974 
DM je kg 

0,06 0,07 0,16 
0,10 0,20 0,32 
0,10 0,19 0,36 

Mit erheblichem Abstand, aber immerhin noch mit einem 
beträchtlichen Zuwachs, folgten die im Vorjahr ebenfalls 
noch leicht rückläufigen Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
industrien ( + 171,2 Mill. DM), darunter vor allem Beklei-
dung und Textilien (insgesamt mit + 127,8 Mill. DM) sowie 
Holzwaren(+ 22,5 Mill. DM). 

Ein geringeres Wachstum war bei Erzeugnissen der Inve-
stitionsgüterindustrien ( + 56,1 Mill. DM), darunter u. a. 
Elektrotechnische Erzeugnisse, Wasserfahrzeuge, und bei 
Bergbaulichen Erzeugnissen ( + 26,0 Mill. DM) zu verzeich-
nen. Hier erhöhten sich insbesondere die Bezüge von Braun-
kohlenbriketts, und zwar wertmäßig um 28,0 O/o, mengen-
mäßig um nur 21,2 O/o. 

Erstmals rückläufig waren seit den letzten Jahren die 
Bezüge von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft 
sowie von Erzeugnissen der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien (insgesamt - 48,0 Mill. DM), u. a. bedingt durch 
Rückgänge der Bezüge von Fleisch und Fleischwaren. 

Die Anteile der einzelnen Warenbereiche an den Gesamt-
bezügen haben sich gegenüber 1973 etwas verschoben. Die 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien konnten ihren Anteil von 33,70/o auf 39,40/o erhöhen, 
während die Anteile bei den Erzeugnissen der Landwirt-
schaft und der Ernährungsindustrien merklich sanken. Die 
Anteile der anderen Bereiche blieben nahezu unverändert. 

Besonders deutlich werden die im Berichtsjahr gegenüber 
dem Vorjahr eingetretenen Änderungen bei einer Gegen-
überstellung der sechs wertmäßig größten Warengruppen, 
auf die rund 58 O/o aller Bezüge in den Jahren 1973 und 1974 
entfielen. 

1974 1973 
Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft 329,8 
Textilien 273,8 
Erzeugnisse der Nahrungs-

u. Genußmittelindustrien 273,2 
Mineralölerzeugnisse 272,0 
Chemische Erzeugnisse 205,8 

1
Bekleidung 196,8 

Mineralölerzeugnisse 444,8 
Textilien 333,2 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft 316,4 
Chemische Erzeugnisse 266,2 
Bekleidung 285,2 
Eisen und Stahl 248,6 

Der Aufschwung des Warenverkehrs im Berichtsjahr hat 
bei den Lieferungen zu noch ausgeprägteren Änderungen 
als bei den Bezügen geführt. Die Zunahme der Lieferungen 
um 672,4 Mill. DM konzentrierte sich ebenfalls auf Erzeug-
nisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien und 
in einem kleineren Ausmaß auf Erzeugnisse der Ver-
brauchsgüterindustrien, beides Bereiche, die im Vorjahr 
noch rückläufig gewesen waren. Der Schwerpunkt der 
Lieferungen liegt noch eindeutiger als bisher bei Erzeug-
nissen der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien. 
Die Verkäufe an diesen Erzeugnissen wuchsen um 708,0 
Mill. DM; ihr Anteil an den Gesamtlieferungen erhöhte sich 
von 41,2 O/o auf 52,9 O/o. An den beachtlichen Zunahmen in 
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Tabelle 3 · Warenverkehr nach Warenbereichen 
Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Warengruppe 1973 1 1974 
1 

1973 
MilJ. DM 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
329,8 316,4 12,4 wirtschaf t und Fischerei ........... 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, 
238,6 10,3 Tabakwaren .................... 273,2 

Bergbauliche Erzeugnisse .......•... 87,5 112,7 3,3 
Erzeugnisse der Grundstoff- und 

1282,3 33,7 Produktionsgüterindustrien .....••. 895,5 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-

323,0 10,0 Industrien ............. „ .. „ .... 266,9 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-

960,8 29,7 Industrien „ ... „ .... „ ...... „ .. 789,7 
Sonstige Waren (z.B. Waren, die 

17,0 18,6 0,6 nicht zugeordnet werden konnten) .. 
Insgesamt ... 2659,6 3252,4 100 

diesem Bereich sind fast alle Warengruppen, hauptsäch-
lich aber Chemische Erzeugnisse mit 241,9 Mill. DM, .NE-
Metalle und -Metallhalbzeug mit 227,8 sowie Eisen und 
Stahl mit 186,1 Mill. DM beteiligt. Bei den ErzeugnisS'en 
der Verbrauchsgüterindustrien, die lieferseitig um 46,8 Mill. 
DM zunahmen, deren Anteil an den Gesamtlieferungen 
jedoch von 12,3 O/o auf 11,3 O/o sank, verlief die Entwicklung 
uneinheitlicher. Erhöhten Lieferungen u. a. von Schuhen 
( + 28,4 Mill. DM} und Kunststofferzeugnissen ( + 13,5 Mill. 
DM} standen Abnahmen u. a. bei Leder und Lederwaren 
sowie bei Feinkeramischen Erzellgnisse gegenüber. 

Alle anderen Warenbereiche waren lieferseitig rückläufig. 
Bei den Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, bei 
Erzeugnissen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
sowie auch' bei Bergbaulichen Erzeugnissen setzte sich da-
mit eine schon im Vorjahr festgestellte Entwicklung -
wenn auch stark abgeschwächt - fort. Bewegten sich 1973 
in diesen vorgenannten drei Bereichen die Rückgänge noch 
zwischen 18 und 37 O/o, so gingen diese im Berichtsjahr auf 
eine Spanne zwischen 2,9 und 4,8 -O/o zurück. Die Abnahme 
bei Erzeugnissen der Nahrungsmittelindustrien um 9,8 Mill. 
DM ist auf erheblich geringere Verkäufe von Ölkuchen 
und Schroten (- 34,4 Mill. DM} und Fischmehl, ·rein und 
gemischt (- 23,6 Mill. DM) zurückzuführen, die jedoch 
weitgehend durch die sehr kräftig gestiegenen Lieferungen 
von rohen.ölen(+ 50,7 Mill. DM} kompensiert wurden. Bei 
den Bergbaulichen Erzeugnissen ist der Rückgang durch 
das Einstellen der Lieferungen von Erdöl bedingt, die sich 
1973 noch auf 34,8 Mill. DM beliefen. Die verstärkten Ver-
käufe von Erzeugnissen des Kohlenbergbaues ( + 31,3 Mill. 
DM}, darunter vorwiegend Steinkohlenkoks, konnten dies 
nicht voll ausgleichen. 

Die Lieferungen von Erzeugnissen der Investitionsgüter-
industrien, die 1973 stark expandierten ( + 261,5 Mill. DM 
bzw. 42 O/o), gingen im Berichtsjahr um 67,3 Mill. DM zu-
rück. Rückschläge erlitten insbesondere der Absatz von 
Maschinenbauerzeugnissen (- 75,0 Mill. DM} und Elektro-
technischen Erzeugnissen (-13,3 Mill. DM}. 

Auch lieferseitig hat sich die Rangfolge der sechs wert-
mäßig größten Warengruppen, auf die etwas über zwei 
Drittel aller Lieferungen in den Jahren 1973 und 1974 ent-
fielen, durchweg geändert. 

1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 
% Mill.DM % 

9,7 32,8 31,2 1,1 0,9 

7,3 331,8 322,3 11,1 8,8 
114,2 4,0 3,1 3,5 119,2 

39,4 1235,6 1943,6 41,2 52,9 

9,9 878,1 1810,8 29,3 22,1 

29,5 368,9 415,6 12,3 11,3 

0,7 32,0 33,1 1,0 0,9 
100 2998,4 

1 
3670,8 

1 
100 100 

1974 1973 
Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Maschinenbauerzeugnisse 637,1 
Chemische Erzeugnisse 547,0 
Erzeugnisse der Nahrungs-

u. GenuJlmittellndustrien 331,8 
Eisen und Stahl 255,8 
Textilien 146,3 
NE-Metalle und 

-Metallhalbzeug 129,8 

Chemische Erzeugnisse 788,9 
Maschinenbauerzeugnisse 562,1 
Eisen und Stahl 441,9 
NE-Metalle und 

-Metallhalbzeug 357.4 
Erzeugnisse der Nahrungs-

u. Genußmittellndustrien 322,3 
Textilien 150,5 

3. Bundesländer 

Im Berichtsjahr zeichneten sich in der Regionalstruktur 
nur wenige Änderungen ab. Auf der Bezugsseite hat sich 
der Anteil von Nordrhein-Westfalen merklich erhöht. Die-
ses Bundesland nimmt nunmehr anstelle von Berlin wieder 
mit 26 o O/o den ersten Platz ein. Es folgen Berlin und Bay-
ern d~ren Anteile - wie übrigens auch die von Rheinland-
Pfa'lz und von Hessen L leicht zurückgingen. Die nord-
deutschen Küstenländer konnten ihre Anteile dagegen 
geringfügig erhöhen. Auf der Lieferseite steht ebenfalls 
Nordrhein-Westfalen an der Spitze, sein Anteil wuchs von 
33,4 O/o auf 35,7 O/o. Mit größerem Abstand folgt wie bisher 
Hamburg mit 12,4 6/o, während den dritten Platz anstelle 
von Bayern nunmehr Hessen einnimmt. Die Anteile von 
Niedersachsen und von Bremen und des Saarlandes gingen 
leicht zurück, während die anderen Länder ihre Anteile hal-
ten oder geringfügig ausbauen konnten. Das stärkere Vo~
dringen Nordrhein-Westfalens dürfte zu einem großen Tell 
auf die Produktionsstruktur dieses Landes zurückzufüh-
ren sein, bei der gerade den Güterarten besonderes Gewicht 
zukommt bei denen der innerdeutsche Handel stark ex-
pandiert~. In allen Ländern liegen sowohl die Bezugswerte 
als auch die Lieferwerte über den entsprechenden Werten 
des Vorjahres, lediglich die Lieferwerte Bremens sind hin-
ter den Ergebnissen des Vorjahres zurückgeblieben. 

4. Transportmengen, Verkehrszweige 

Die Gesamttransportmengen (Bezüge und Lieferungen) 
mit insgesamt 11,8 Mill. t haben gegenüber dem Vorjahr um 
0,6 Mill. t ( + 5,4 'D/o) zugenommen und sich damit wieder dem 
Stand von 1972 und 1973 angenähert. Die Zunahme ist je-

Tabelle 4· Warenverkehr nach Bundesländern 
Bezüge des Bundesgeöietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Land 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 
Mill.DM % Mill.DM % 

Schleswig-Holstein „ .. „ . „ . „ . „ .. 60,5 91,S 2,3 
1 

2,8 50,7 63,2 1,7 1,7 
456,1 11,9 12,4 Hamburg .•.... „ ..... „„ ........ 151,4 194,1 5,7 6,0 357,2 
305,4 9,3 8,3 177,2 220,5 6,7 6,8 277,3 Niedersachsen •• „ ................. 

48,8 41,6 1,6 1,1 Bremen ..•.......•••.... „ ........ 40,8 68,6 1,5 2,1 
652,2 845,9 24,5 26,0 1002,0 1311,7 33,4 35,7 Nordrhein-Westfalen .•...••........ 
166,2 198,4 6,2 6,1 298,0 369,8 9,9 10,1 Hessen .•...•...•....• „„ ......... 

28,9 30,8 1,1 0,9 105,6 133,3 3,5 3,6 Rheinland-Pfalz ··················· 6,0 5,9 275,7 343,7 9,2 9,4 Baden-Württemberg ••.......•.•••• 159,1 191,1 
351,4 10,3 9,6 Bayern ..•..•• „ .. „ ..... „ ....... 499,3 590,1 18,8 18,1 309,9 
39,5 1,2 1,1 11,8 16,1 0,5 0,5 35,2 Saarland „ „.„ ... „.„„ ....... 

203,3 255,1 6,8 7,0 Berlin (West) ....•••••••..•. 708,4 802,2 26,6 24,7 ..... 
0,1 0,1 34,8 - 1,2 -Nicht ermittelte Länder ...... 3,8 3,2 

Insgesamt . . . . . 1 2659,6 
1 

3252,5 
1 

100 
1 

100 
1 

2998,5 
1 

3670,8 
1 

100 
1 

100 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Verkehrszweig 1973 
1 

1974 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1974 gegenüber 1973 1973 

1 
1974 1 Zu-~+.} bzw. Abnahme(-) 

9 4 gegenüber 1973 
1 ()()() t 

Straßenverkehr .................... 1887,0 2 008,4 + 121,4 
Eisenbahnverkehr ........•......... 4 292,8 4 992,5 + 699,7 
Schiffiverkehr „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 1 981,2 2 254,7 + 273,5 
Sonstige „ ... „ ........ „„ ... „ .. 0,6 0 ,4 - 0,2 

Insgesamt ... 8161,6 
1 

9 256,0 + 1094,4 

doch ausschließlich auf erhöhte Bezugsmengen(+ 1,1 Mill. t) 
zurückzuführen, die Liefermengen gingen mit 0,5 Mill. t 
merklich zurück. Damit setzt sich eine schon in den Vor-
jahren zu beobachtende Entwicklung fort. Der mengen-
mäßige Anteil der Bezüge an der Gesamttransportmenge 
stieg von 66,6 O/o im Jahr 1972 auf 73,0 O/o im Jahr 1973 und 
im Berichtsjahr auf 78,6 O/o. 

Bei den Bez ü g e n, deren Transportmenge sich um 1,1 
Mill. t vergrößerte, entfällt - wie schon in den vorange-
gangenen Jahren - der absolut größte Zuwachs auf den 
Eisenbahnverkehr (+ 0,7 Mill. t), der kleinste auf den 
Straßenverkehr(+ 0,1 Mill. t). An der Gesamtbezugsmenge 
hat der Eisenbahnverkehr einen Anteil von 53,9 O/o (1973: 
52,5 O/o). über 87 O/o aller bezugsseitig von der Eisenbahn 
beförderten Güter gehören zu den Warengruppen „Berg-
bauliche Erzeugnisse", „Mineralölerzeugnissei", „Steine und 
Erden" sowie „Eisen und Stahl". Der Anteil des Schiffsver-
kehrs beläuft sich an der Gesamtbezugsmenge auf 24,4 O/o, 
darunter die Binnenschiffahrt mit 24,3 O/o. über 78 O/o der 
Binnenschiffstransporte entfällt auf „Steine und Erden". 
Der Straßenverkehr hat an den Bezügen mengenmäßig 
einen Anteil von 21,7 O/o. 

Bei den Liefe r u n g e n ging die Gesamtmenge um 
0,5 Mill. t (- 16,6 O/o) zurück. Die transportierten Mengen 
blieben bei allen Verkehrszweigen, ausgenommen im 
Schiffsverkehr, unter dem Vorjahresergebnis. Die Eisen-

Außenhandel 1974 nach Waren 
Nach einem vorläufigen überblick über den Außenhan-

del 1974 der Bundesrepublik Deutschland im Januarheft 
dieser Zeitschrift und einer Darstellung nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern im Februarheft werden im 
folgenden die Veränderungen in der Warenstruktur des 
Außenhandels 1974 näher untersucht. 

1. Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland war 

1974 durch hohe nominale Zuwachsraten gekennzeichnet. 
Die Einfuhr im Werte von 179, 7 Mrd. DM lag um 24 O/o 
über dem Ergebnis von 1973. Die Ausfuhr erreichte mit 
einer Steigerung von 29 O/o den Rekordwert von 
230,5 Mrd. DM. Bei der Einfuhr wurde eine so hohe nomi-
nale Zuwachsrate bisher nur einmal (1955) erreicht, bei 
der Ausfuhr ergab sich 1974 sogar die höchste nominale 
Veränderungsrate der zurückliegenden 20 Jahre. 

Diese Zuwachsraten der tatsächlichen Werte sind 
jedoch zur Beurteilung der mengenmäßigen Verände-
rungen des Außenhandels nur bedingt aussagefähig. Ins-
besondere die Importe haben sich im vergangenen Jahr 
stark verteuert, so daß die Zunahme des Wertes weitge-
hend auf Preissteigerungen zurückgeführt werden kann. 
Dies wird auch an den Veränderungen der Durchschnitts-
werte deutlich. Der Index der Durch13chnittswerte (1970 
= 100) der Einfuhr stieg 1974 sprunghaft auf 129 Punkte 
an ( + 25 O/o), der der Ausfuhr auf 123 Punkte ( + 15 O/o). Die 
reale Entwicklung des Außenhandels, die im sogenannten 
Volumen dargestellt wird (Mengen bewertet mit Durch-
schnittswerten von 1970) wies dementsprechend Verände-
rungsraten auf, die stark von denen der nominalen Ergeh-
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1 % 1000 t 1 % 

+ 6,4 264,3 259,2 - 5,1 - 1,9 
+ 16,3 1 857,0 1 827,1 - 29,9 - 1,6 
+ 13,8 423,1 438,0 + 14,9 + 3,5 
-33,3 482,2 0,0 -482,2 X 

+ 13,4 3 026,6 2 524,3 -502,3 
1 

- 16,6 

bahn hat 1974 bei den Lieferungen ebenfalls weitaus den 
größten Mengenanteil, und zwar 72,4 O/o; rund die Hälfte 
der Transportmenge entfällt auf „Bergbauliche Erzeug-
nisse" sowie auf „Eisen und Stahl". Der Anteil der Schiff-
fahrt an den Liefermengen beläuft sich auf 17,4 O/o, darun-
ter die Seeschiffahrt auf 4,6 O/o. über 70 O/o der im Binnen-
schiffsverkehr beförderten Gütermenge wird von „Berg-
baulichen Erzeugnissen" und „Erzeugnissen der Ernäh-
rungsgüter- und Genußmittelindustrien" gebildet. Der 
Straßenverkehr mit einem Anteil von nur 10,3 O/o an den 
Liefermengen weist warenmäßig keine ausgeprägten 
Schwerpunkte auf. 

überwog bei den Werten des innerdeutschen Handels die 
Lieferseite, so ergibt sich bei den Mengen ein umgekehr-
tes Bild, wobei die Diskrepanz sehr viel größer ist als bei 
den Werten. Lieferungen in einer Gesamtmenge von 2,5 
Mill. t (1973: 3,0 Mill. t) stehen Bezüge von 9,3 Mill. t 
(1973: 8,2 Mill. t) gegenüber. Das deutet darauf hin, daß 
die Unterschiede in der Warenstruktur in Art und Quali-
tät zwischen Bezügen und Lieferungen weiterhin beträcht-
lich sind und noch eher zu- als abgenommen haben. Die 
Mengen- und Wertrelationen dürften aber auch von un-
terschiedlichen Preisentwicklungen beeinflußt sein. Einem 
Durchschnittswert von 1454 DM je Tonne bei Lieferungen 
stand eine Relation von nur 351 DM je Tonne bei Bezügen 
gegenüber. Kr. 

Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Volumens 1) und der Durchschnittswerte 2) 

von 1973 auf 1974 
Prozent 

Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppen Tat- 1 V 1 Durch- Tat- 1 1 Durch-sächliche olu- schnitts- sächliche Vol~- schnitts-

Werte menl) werte2) Werte men) werte2) 

lnsgesamtJ) ........... + 23,6 - 1,4 + 25,3 + 29,2 + 12,3 + 15,1 

Ernährungswirtschaft + 4,7 - 3,7 + 8,7 + 24,2 + 13,1 + 9,8 
Lebende Tiere .... -12,0 + 2,7 -14,3 -41,0 X -12,4 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs . 
Nahrungsmittel 

- 2,3 - 0,3 - 2,0 + 38,5 X + -6,4 

pflanzlichen 
Ursprungs ..... + 12,1 - 2,7 + 15,2 + 30,9 X + 21,0 

Genußmittel ...... -14,2 -15,0 + 0,9 + 7,3 X - 7,7 

Gewerb!. Wirtschaft. + 28,1 - 1,1 + 29,6 + 29,4 + 12,3 + 15,2 

Rohstoffe „. „ „. + 84,8 - 3,3 + 91,2 + 35,5 + 10,3 + 22,9 
Halbwaren ...... + 40,8 - 1,9 + 43,4 + 55,5 + 9,1 + 42,5 

Fertigwaren ..... + 10,4 - 0,4 + 10,9 + 27,0 + 12,7 + 12,8 

Vorerzeugnisse . + 12,3 - 6,8 + 20,4 + 53,1 + 18,0 + 29,8 
Enderzeugnisse . + 9,6 + 2,4 + 7,1 + 19,7 + 11,0 + 7,9 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1970. - Z) 1970 = 
100. - 3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen, 

nisse abweichen. Dem Volumen nach ging die Einfuhr um 
1 O/o zurück1), während sich die Ausfuhr auch real immer-
hin um 12 O/o erhöhte. 

•) wegen des Einflusses der methodischen Änderungen ab Januar 
1974 wird auf den Aufsatz "Methodische Änderungen in der Außen-
handelsstatistik ab 1974" (WiSta 211974) verwiesen. - Siehe au11h 
WiSta 211975, S. 137. 

Heft 3/75 



~---------------------- - --

2. Entwicklung der Einfuhr 
2.1 Durchschnittswerte und Volumen 

Vor allem Rohstoffe trugen durch die annähernde Ver-
dopplung (+ 91 O/o) ihrer Durchschnittswerte zur Steige-
rung des Gesamtindex bei. Aber auch die Halbwaren 
verteuerten sich gegenüber 1973 stark (+ 43'D/o). Die Erhö-
hung der Durchschnittswerte für Vorerzeugnisse (+ 20 O/o) 
war im Vergleich dazu weniger ausgeprägt und die der 
Enderzeugnisse ( + 7 O/o) und der Ernähtungsgüter ( + 9 O/o) 
relativ gering. 

Die Entwicklung der E i n f u h r wurde 1974 in besonde-
rem Maße durch Preisbewegungen auf den internationa-
len Märkten beeinflußt2). Eine detaillierte Betrachtung 
der Durchschnittswerte und Volumina und ihrer Verände-
rungen ist daher recht aufschlußreich. 

Im einzelnen nahmen die Durchschnittswerte fast aller 
Warenzweige (in der Gliederung des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik) zu. Durch die sprunghaften 
Preissteigerungen erhöhte sich der Durchschnittswertin-
dex für rohes Erdöl um 172 O/o. Auch die Durchschnitts-
werte für Mineralölerzeugnisse stiegen mit + 76 O/o unge-
wöhnlich stark. Die stetige Verteuerung von Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe schlug sich in einer Indexver-
änderung von + 44 O/o nieder. Die Durchschnittswerte von 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug, deren Index 1973 mit 
84 Punkten sehr niedrig lag, stiegen um 34 O/u. Eine ähn-
liche Verteuerung erfuhren chemische Erzeugnisse 
( + 34 °/o). Nur bei Büromaschinen und Glas konnte eine 
leichte Senkung der Durchschnittswerte verzeichnet wer-
den. 

Da die nominale Ausweitung der Einfuhr der einzelnen 
Warengruppen somit weitgehend preisbedingt war, sta-
gnierte die r e a 1 e Entwicklung bzw. ließ sogar Rück-
gänge erkennen. Nur Enderzeugnisse (+ 2,4 O/o) wurden 
real mehr eingeführt. Die anderen Warengruppen zeigten 
geringe negative Veränderungsraten bei den Volumenzah-
len: Rohstoffe - 3 O/o, Halbwaren - 2 O/o, Ernährungsgüter 
- 4 O/o. Die Einfuhr von Vorerzeugnissen sank dem Volu-
men nach sogar um 7 O/o. 

2.2 Wichtige Waren der Einfuhr 
Der nominale Gesamtzuwachs der Einfuhr um 24 O/o 

wurde im wesentlichen durch Rohstoffe ( + 85 O/o) und 
Halbwaren (+ 41 O/o) getragen. Die Zuwachsraten für die 
Einfuhr von Vorerzeugnissen (+ 12 O/o), Enderzeugnissen 
( + 10 O/o) und Ernährungsgütern ( + 5 O/o) blieben demge-
genüber deutlich zurück. 

•) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten wird u. a. auf WiSta 6/1974, S. 387 ff. und 
1211974, S. 823 verwiesen. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Jahr Mill. V eränderungen2) für 
Vierteljahr Mill. t DM DM/t Mill. t !Mill.DM! DM/t 

Monat % 

1962 .......... 33,2 2367 71 + 13,3 + 7,3 - 5,3 
1963 .......... 40,1 2772 69 + 20,7 + 17,1 - 3,0 
1964 ·········· 51,3 3444 67 + 27,9 + 24,2 - 2,9 
1965 .......... 59,1 3 676 62 + 15,2 + 6,7 - 7,3 
1966 .......... 67,7 4047 60 + 14,6 + 10,1 - 3,9 
1967 .......... 72,0 4656 65 + 6,4 + 15,0 + 8,2 
1968 ·········· 84,1 5 602 67 + 16,8 + 20,3 + 3,0 
1969 .......... 89,6 5 668 63 + 6,5 + 1,2 - 5,0 
1970 .......... 98,8 5 938 60 + 10,3 + 4,8 - 5,0 
1971 .......... 100,2 7679 77 + 1,5 + 29,3 + 27,5 
1972 ·········· 102,6 7 411 72 + 2,4 - 3,5 - 5,7 
1973. ......... 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 .......... 102,5 22 956 224 - 7,2 + 152,7 + 172,3 

1974 1. Vj. .... 24,3 5347 220 - 10,5 + 164,5 + 195,7 
2. Vj. .... 25,7 5714 222 - 7,3 + 182,5 + 204,7 
3. Vj. .... 26,4 5 934 225 - 3,6 + 193,3 + 204,3 
4.Vj. .... 26,1 5 961 228 - 7,4 + 97,7 + 113,4 

Okt. 8,7 1990 229 - 13,2 + 129,4 + 164,2 
Nov.::::: 9,2 2118 230 - 1,3 + 102,9 + 105,7 
Dez .....•• 8,1 1854 229 - 7,2 + 67,8 + 80,8 

------------ -----

Entsprechend veränderte sich 1974 die Einfuhrstruktur. 
Die Vor- und Enderzeugnisse, die in den letzten Jahren 
zusammen stets mehr als die Hälfte der Einfuhr ausmach-
ten, waren 1974 nur noch mit einem Anteil von 46 O/o be-
teiligt. Rohstoffe (19 O/o) und Halbwaren (17 O/o) konnten 
dagegen ihre Positionen festigen. Insbesondere bei den 
Rohstoffen bedeutet das eine ungewöhnliche Ausweitung, 
da in den zurückliegenden sechs Jahren der Anteil der 
Rohstoffe an der Einfuhr stetig abgenommen hatte und 
1973 bei 13 O/o lag. Die Waren der Ernährungswirtschaft, 
die in den letzten Jahren unverändert etwa 19 O/o der Ein-
fuhr stellten, mußten sich 1974 nur noch mit 16 O/o begnü-
gen. 

Die dem Wert nach wichtigste Einfuhrware war 1974 
rohes Erdöl, für das rund 23 Mrd. DM ausgegeben wurden. 
Das sind allein 13 O/o der Gesamteinfuhr. 1974 wirkten sich 
die Preiserhöhungen für Rohöl, die im Jahresergebnis von 
1973 noch nicht ganz zur Geltung kamen, voll aus, so daß 
die Bezüge an Erdöl nominal um + 13,9 Mrd. DM oder 
153 O/o stiegen. Die eingeführte Menge sank dagegen um 
7 O/o und lag damit erstmals niedriger als im Vorjahr -
eine Wirkung des gedrosselten Verbrauchs von Mineral-
ölerzeugnissen. 

Tabelle 3: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Jahr Mill. 
V eränderungen2) für 

Vierteljahr Mill. t DM DM/t Mill.t !Mill. DM! DM/t 
Monat % 

1970 ·········· 30,6 2 645 87 - - -
1971 ·········· 33,7 3 489 104 + 10,2 + 31,9 + 19,7 
1972 ·········· 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 - 14,8 
1973 .......... 40,4 5 927 147 + 11,2 + 84,6 + 66,0 
1974 .......... 35,6 9 274 260 -11,9 + 56,5 + 77,5 
1974 1. Vj. .... 8,1 2107 259 -13,9 +107,0 +140,4 

2.Vj. .... 8,7 2 283 264 -14,5 +188,8 +120,9 
3.Vj. .... 10,4 2 719 262 + 2,6 + 98,2 + 93,3 
4. Vj. .... 8,5 2165 255 -21,1 - 7,0 + 17,9 

Okt •..... 3,1 799 260 -22,9 + 24,8 + 61,8 
Nov •....• 2,7 677 254 -27,0 -19,4 + 10,5 
Dez •..... 2,8 689 250 -11,9 -18,8 - 1,4 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. Revidierter Stand 
1970. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitra":"'-

In der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik wurde an Erzeugnissen der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei, die mit 11 O/o ~benfalls eine 
wichtige Stellung in der Einfuhr haben, für 1,1 Mrd. DM 

Tabelle 4: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
1970 1 1973 1 1974 1970 1 1973 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-, 

Porst-, Jagdwirt-
schaft u. Fischerei .. 

Erzeugnisse der Er-
13,6 12,7 10,9 1,3 1,4 

nährungsindustrie; 
Tabakwaren ..... 

Bergbauliche 
8,2 8,9 7,4 2,4 3,4 

Erzeugnisse ....... 
Erzeugnisse der 

9,3 9,6 16,7 2,3 1,9 

Grundstoff- und 
Produktionsgüter-
industrien 

Erzeugnisse d~.fu~e:." 
29,9 28,1 29,5 27,0 26,5 

stitionsgüter-
industrien ....... 22,4 

Erzeugnisse der V er-
21,9 18,4 54,2 53,9 

braucbsgüter-
industrien 13,5 16,2 14,3 11,2 11,6 

Sonstige Warenl) .•• 3,0 2,6 2,8 1,6 1,3 
Insgesamt2) ..•. 100 100 100 100 100 

Verwendungsbereiche/ 
Verarbeitungsgrad 
Ernährungswirtschaft 19,1 19,3 16,3 3,5 4,5 
Gewerb!. Wirtschaft. 79,6 79,6 82,5 95,9 95,0 

Rohstoffe ........ 13,5 12,9 19,3 2,5 2,3 
Halbwaren ...... 16,1 14,8 16,9 7,(5 7,4 
Fertigwaren 50,0 51,8 46,3 85,8 85,2 

Vorerzeugnisse . 15,5 15,7 14,3 18,4 18,7 
Enderzeugnisse . 34,5 36,1 32,0 67,4 66,6 
Insgesamt2) .... 100 100 100 100 100 

1 1974 

1,0 

3,6 

2.3 

32,0 

49,2 

10,6 
1,3 

100 

4,3 
95,1 
2,4 
8,9 

83,8 
22,1 
61,7 

100 

1) Warenuntergruppe: IT A 18. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Vorjahres- 1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl. Rückwaren und 
zeitraum. Ernatzlieferungen. 
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mehr importiert als 1973. Im Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien trugen NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug ( + 2,3 Mrd. DM), Mineralölerzeugnisse 
(+ 3,3 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse (+ 4,1 Mrd. DM) 
und Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
(+ 1,5 Mrd. DM) wesentlich zur Gesamtausweitung der 
Einfuhr bei. Elektrotechnische Erzeugnisse wurden eben-
falls verstärkt importiert (+ 1,2 Mrd. DM), während die 
Bezüge an Straßenfahrzeugen um 1,0 Mrd. DM zurückgin-
gen. 

Tabelle 5: Einfuhr 1974 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Mill. 
DM % 

Gesteine „ „ .......... „. „. 24 308 13,5 
Erzeugnisse der Land-, Porst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei . 19 638 10,9 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . 15 091 8,4 
Erzeugnisse der Ernllbrungs-

industrie; Tabakwaren . • • . . . . . 13 335 7,4 
Textilien . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 9 947 5,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse „.. 9 517 5,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 9 497 5,3 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . 9 274 5,2 
Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . . . 7 457 4,2 
Eisen und Stab! .• „ .. „ „ ... „. 7 388 4,1 
Straßenfahrzeuge • . . . . . . . . . . . . . . 5 772 3,2 
Bekleidung . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . 5 618 3,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. 

Pappe ....... „. „ ..... „. . . 4 906 2,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. „ 2 705 1,5 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen 2 636 1,5 
Eisenerze „ „ ... „. „ .. „ „ .. „ 2 475 1,4 
Steine und Erden ... „ . „ . „ „ „ 2 169 1,2 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .... „ „ . . . 2 048 1, 1 
Kunststofferzeugnisse............ 1 977 1,1 
NE-Metallerze und Schwefelkies 1 923 1,1 
Schnittholz, Sperrholz und son-

stiges bearbeitetes Holz . . . . . . . . 1 742 1,0 
Sonstige Waren . . . 20 275 11,3 

Insgesamt .. ·1179 6981100 

V eränderungen2) für 

Wert 1 Volu-1~:: 
men3) wertl) 

% 

+146,1 - 1,3 +149,4 

+ 6,1 - 5,4 + 12,2 
+ 37,5 + 2,5 + 34,2 

+ 3,0 - 3,9 + 7,1 + 4,4 - 3,6 + 8.3 
+ 15,1 + 10,3 + 4,3 + 31,8 - 1,9 + 34,4 
+ 56,5 -11,0 + 75,8 
+ 3,1 - 1,6 + 4,7 + 6,9 -12,2 + 21,7 
- 15,1 - 20,8 + 7,3 
+ 22,4 + 9,7 + 11,6 

+ 44,9 + 0,4 + 44,2 
+ 7,8 + 0,0 + 7,8 

+ 11,5 + 14,5 - 2,7 
+ 30,6 + 15,3 + 13,3 
+ 10,8 1 + 2,0 + 8,6 

+ 13,2 + 9,2 + 3,7 + 17,0 - 1,0 + 18,2 
+ 40,4 + 8,0 + 30,0 

- 19,2 - 29,8 + 15,0 
+ 15,8 + 2,5 + 13,0 

1 + 23,61- 1,4 1 + 25,3 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. Revidierter Stand 
1970. - Z) Gegenüber dem Vorjahr. - 3) Basis 1970. 

In der Reihenfolge der wichtigsten Warengruppen der 
Einfuhr war als auffälligste Veränderung festzustellen, 
daß Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine, die 1973 an 
Bedeutung von den Erzeugnissen der Landwirtschaft und 
Fischerei, den Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft und 
Tabakwaren sowie den chemischen Erzeugnissen über-
troffen wurden, an die erste Stelle rückten. Die übrigen 
Warengruppen. schlossen sich in einer Rangfolge an, die 
sich nicht grundsätzlich von der des Jahres 1973 unter-
schied. 

3. Entwicklung der Ausfuhr 
3.1 Durchschnittswerte und Volumen 

Die• Steigerung der Ausfuhr um insgesamt 29 O/o war 
bei weitem nicht so stark durch Preiserhöhungen bedingt 
wie die Zunahme der Einfuhr. Auch unter Berücksichti-
gung der 15 O/oigen Erhöhung der Durchschnittswerte. er-
gab sich noch eine reale Ausweitung von 12 O/o. 

Die Durchschnittswerte der Halbwaren ( + 43 O/o) erhöh-
ten sich etwa in gleichem Maße wie bei der Einfuhr. Auch 
Rohstoffe (+ 23 O/o) und Vorerzeugnisse (+ 30 O/o) verteuer-
ten sich relativ stark, während die Durchschnittswerte für 
Enderzeugnisse und Ernährungsgüter nur um 8 O/o bzw. 
10 O/o über den Vorjahreswerten lagen. Anders als bei der 
Einfuhr weitete sich die Ausfuhr aller Warengruppen 
auch dem Volumen nach aus. Hier zeigten Vorerzeugnisse 
( + 18 O/o) die höchste Zuwachsrate, gefolgt von den Gütern 
der Ernährungswirtschaft ( + 13 O/o), den Enderzeugnissen 
( + 11 O/o), den Rohstoffen ( + 10 O/o) und den Halbwaren 
(+ 9 O/o). Im Gegensatz zur Einfuhr, deren Durchschnitts-
wert insbesondere durch die starken Preisbewegungen bei 
einzelnen Rohstoffen und Halbwaren beeinflußt wurde, 
waren die Durchschnittswertveränderungen bei der Aus-
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fuhr weniger ausgeprägt. Zwar stieg auch ausfuhrseitig 
der Durchschnittswertindex für Mineralölerzeugnisse auf 
rund das Dappelte ( + 110 O/o), da aber Mineralölerzeug-
nisse für den Export relativ unbedeutend sind, konnte 
sich diese Verteuerung nicht wesentlich im Gesamtindex 
auswirken. Wichtige Durchschnittswerterhöhungen waren 
die für Eisen und Stahl ( + 34 O/o) und für chemische Er-
zeugnisse (+ 35 O/o). Andere· wichtige Exportwaren ver-
teuerten sich dagegen bedeutend geringer, so Maschinen-
bauerzeugnisse um 7 O/o, Straßenfahrzeuge um 9 °/o. und-
elektrotechnische Erzeugnisse um 5 O/o. 

3.2 Wichtige Waren der Ausfuhr 
Im Rahmen der Ausfuhr ergaben sich keine gravieren-

den Änderungen der Anteile der großen Warengruppen. 
Die Ernährungsgüter und Rohstoffe behielten annähernd 
ihre Bedeutung (4 O/o bzw. 2 O/o). Eine Umschichtung er-
folgte zwischen Halbwaren, Vor- und Enderzeugnissen. 
Während der Anteil der Enderzeugnisse von 67 O/o auf 
62 O/o zurückging, verstärkte sich die Bedeutung der Halb-
waren (von 7 O/o auf 9 O/o) und der Vorerzeugnisse (von 
19 O/o auf 22 O/o). 

Tabelle6: Ausfuhr 1974 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig Mill. 
DM 

Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . . . 41 807 
Chemische Erzeugnisse . . . • . . . . . • 33 651 
Straßenfahrzeuge . „ ...... „ „ „ 27 542 
Elektrotechnische Erzeugnisse . • . . 21 438 
Eisen und Stahl ... „ ..•. „ „ . „ 19 728 
Textilien „ ........ „ „ „ ... „ . 8 692 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren • . . . . . . . 8 406 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. . . 6 980 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 5 918 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 4 645 
feinmechanische und optische · 

Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . • . . . . . 4 354 
Kunststofferzeugnisse. . . . . • . . . . . . 4 109 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen 3 891 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

% 

18,1 
14,6 
11,9 
9,3 
8,6 
3,8 

3,6 
3,0 
2,6 
2,0 

1,9 
1,8 

1,7 

Veränderungen•) für 

Wert 1 Volu-1 ~~ menJ) wertl) 

% 

+ 24,9 + 16,4 
+ 45,6 + 7,8 
+ 7,3 - 1,4 
+ 23,1 + 17,5 
+ 71,4 + 28,2 
+ 13,9 + 2,5 

+ 7,3 + 35,1 + 8,8 
+ 4,7 
+ 33,8 
+ 11,1 

+ 36,8 + 23,1 + 11,1 + 20,3 + 10 2 + 9,1 + 62,2 + 23,4 + 31,5 
+ 63,6 + 27,6 + 28,2 

+ 18,4 + 13,4 + 4,3 
+ 32,6 + 19,5 + 10,9 

+ 16,9 + 18,1 - 1,1 

1,4 + 78,6 + 46,9 + 21,6 
1,3 +103,5 - 3,0 +109,8 
1,2 - 12,7 -18,7 + 7,4 
1,2 + 39,0 + 23,3 + 12,8 

Kaltwalzwerke „ . „ „ .... „ . 3 269 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . 2 994 
Wasserfahrzeuge ..... „ . „ .. „ . 2 686 
Gummi- und Asbestwaren . . . . . . . 2 661 
Erzeugnisse der Land-, Porst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei . . . 2 291 1,0 - 8,1 - 10,9 + 3,3 
+ 25,4 + 13,2 + 10,8 Sonstige Waren ... 25 392 11,0 

Insgesamt „. 230 4551100 1 + 29,2 + 12,3 + 15,1 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. Revidierter Stand 
1970. - 2) Gegenüber dem Vorjahr. - 3) Basis 1970. 

Wesentlichen Anteil an der Zunahme der Ausfuhr von 
+ 52,1 Mrd. DM hatten (in der Gliederung des Warenver-
zeichnisses für die Industriestatistik) Maschinenbauer-
zeugnisse (+ 8,3 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse 
(+ 10,5 Mrd. DM) und Eisen und Stahl (+ 8,2 Mrd. DM). 
Aber auch Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
(+ 1,4 Mrd. DM), NE-Metalle und -Halbzeug (+ 2,3 Mrd. 
DM), Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 1,2 Mrd. DM) 
und Erzeugnisse des Kohlenbergbaus ( + 1,8 Mrd. DM) 
konnten beachtliche Steigerungen verzeichnen. Die Ex-
porte an Erzeugnissen der Ernährungsindustrie und Ta-
bakwaren hatten mit + 2,3 Mrd. DM ebenfalls einen nicht 
unwesentlichen Einfluß auf die Ausweitung der Ausfuhr. 

Die Reihenfolge der wichtigsten Warengruppen der 
Ausfuhr blieb gegenüber 1973 in den Grundzügen kon-
stant. Eisen-, Blech- und Metallwaren verloren an Bedeu-
tung. Die Absatzschwäche der Automobilindustrie drückte 
sich darin aus, daß Straßenfahrzeuge, die 1973 die zweit-
wichtigste Warengruppe war, nun an dritter Stelle lagen. 
Chemische Erzeugnisse konnten dageg~n an Bedeutung ge-
winnen. Maschinenbauerzeugnisse und die obengenannten 
beiden Warengruppen stellten zusammen 45 111/~ der Ausfuhr. 
Nimmt man noch elektrotechnische Erzeugnisse, Eisen 
und Stahl und Textilien hinzu, so entfielen auf diese sechs 
Warengruppen bereits rund 66 O/o aller Exporte. 
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4. Außenhandelsbilanz 
Der Ausfuhrüberschuß lag 1974 mit + 50,8 Mrd. DM um 

17,8 Mrd. DM über dem Saldo von 1973. Die Aufgliederung 
dieses Aktivsaldos gibt Aufschluß über Zusammenhänge 
zwischen Außenhandel, Produktion und Verbrauch von 
einzelnen Warengruppen. Tendenziell liefert die Bundes-
republik Deutschland mehr Erzeugnisse mit einem hohen 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zweigl) 

Ausfubrüberschuß für: 
Maschinenbauerzeugnisse ...•.....•.... 
Straßenfahrzeuge .....•.....•.•.•...•. 
Chemische Erzeugnisse ...........•.... 
Eisen und Stahl ..•................... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ..... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-

walzwerke „ ....... „ ... „. „„ .. . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ...................... . 
Wasserfahrzeuge ...............•.... 
Übrige Waren ...•...•......•....... 

1973 Mill., % 
DM 

26 237 
18 871 
12140 
4600 
9153 
3 295 
2 308 

1048 

1870 
2465 
6 947 

29,5 
21,2 
13,7 
5,2 

10,3 
3,7 
2,6 

1,2 

2,1 
2,8 
7,8 

Zusammen . . . 88 934 100 
Einfuhrüberschuß für: 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . . 9 866 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

17,6 

28,E 
8. 

1974 

34 350 27,5 
21 771 17,4 
18 560 14,9 
12 340 9,9 
11 921 9,5 
4 275 3,4 
3 930 3,1 

2362 1,9 

2 306 1,8 
2 288 1,8 

10732 8,6 

1
124 83=3,_,_1I ~10~0,,:----

,4 290 32,8 
1 

'47 23,4 
8,5 1 .. _so 

wirtschaft und Fischerei . . . • . • . . . . . . . 16 017 
Mineralölerzeugnisse „ . „ . „ ... „ „ . . 4 455 I 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Nl-='::':d-~M~~ih~~~::::::: ~~ i 1~;~ ~~~~ ~:~ 
Bekleidung„ .. „ .•. „ „ „ .. „ ... „ „ 2 678 4,8 3 515 4,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 2 017 3,6 2 672 3,6 
Eisenerze ... „ „ ... „ „ ......•... „ „ 1 894 3,4 2 474 3,3 
NE-Metallerze und Schwefelkies . • . . . . 1 318 2,4 1 844 2,5 
Textilien „ ... „ ...•. „ .. „ „. . . • . . 1 899 3,4 1 255 1,7 
Übrige Waren „ .... „. „ .. „ „ „... 5 447 9,7 5 890 8,0 

Zusammen ... 1 55 956'""'j;.-..,.10=oc---il'""'7=-4~0=7""6""'l-1~0-=o-

Netto-Überschuß . . . 32 979 X 1 50 757 X 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. Revidierter Stand 1970 
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Verarbeitungsgrad, importiert andererseits mehr Erzeug-
nisse mit einem geringeren Verarbeitungsgrad. Dies wird 
an folgenden Zahlen sehr deutlich: Für Rohstoffe ergab 
sich ein Passivsaldo von - 29,1 Mrd. DM, für Halbwaren 
- 9,8 Mrd. DM. Vorerzeugnisse erbrachten einen Aktiv-
saldo von + 25,4 Mrd. DM und Enderzeugnisse 
+ 84,6 Mrd. DM. Die wichtigsten Einfuhr- und Ausfuhr-
überschüsse je Warengruppe konzentrierten sich dabei auf 
wenige Erzeugnisse. So erbrachten Maschinenbauerzeug-
nisse, Straßenfahrzeuge und chemische Erzeugnisse be-
reits 60 °/o der Summe aller Ausfuhrüberschüsse. Umge-
kehrt machten Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine, 
Mineralölerzeugnisse und Erzeugnisse der Landwirtschaft 
und Fischerei 65 O/o aller Einfuhrüberschüsse aus. 
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Während sich bei den aktiven Warengruppen gegenüber 
1973 keine sehr wesentlichen Änderungen ergaben, ver-
schob sich die Bedeutung der Waren mit Einfuhrüber-
schüssen sehr deutlich zugunsten von Erdöl, Erdgas und 
bituminösen Gesteinen. Der Importüberschuß dieser 
Warengruppe stieg von - 9,9 Mrd. DM im Jahre 1973 auf 
-24,3 Mrd. DM im Jahre 1974. 

5. Vierteljährliche Entwicklung 
Die vierteljährliche Entwicklung zeigte 1974 nicht die 

gleiche Bewegung wie in den vorherigen Jahren. Bereits 
vom letzten Quartal 1973 zum 1. Quartal 1974 ergab sich 
sowohl bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr ein unge-
wöhnlich starker Aufschwung, der vom 1. zum 2. Quartal 
fortgesetzt wurde. , Während das 3. Quartal in den letzten 
Jahren bei der Einfuhr stets einen Rückgang brachte, 
nahmen 1974 die Importe auch im 3. Vierteljahr zu. Die 
Ausfuhr lag im 3. Quartal ebenfalls höher als im Vorquar-
tal. Der Aufschwung zum Jahresende, der in den vorheri-
gen Jahren sehr ausgeprägt war, fiel 1974 etwas schwä-
cher aus. 

Luftverkehr 197 4 
1. Allgemeines 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf 
den gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit Mo-
torfluggerät im Bundesgebiet, mit Ausnahme des Motor-
flugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über den Se-
gelflug sowie über den Motorflug auf Segelfluggeländen 
fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechnischen 
Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Bei dem 
verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich zum Teil um 
vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse weichen 
erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen ab, 
so daß schon jetzt ein zuverlässiger überblick über den 
Luftverkehr 1974 gegeben werden kann. 

2. Träger des Luftverkehrs 
Unternehmen, die gewerbs- oder geschäftsmäßig Perso-

nen- und Güterbeförderung mit Luftfahrzeugen über 5,7 t 
Startgewicht im Bundesgebiet betreiben, bedürfen einer 
Genehmigung durch den Bundesminister für Verkehr. So-
fern sie Linienverkehr mit diesem Gerät durchführen, be-
nötigen sie dafür noch eine zusätzliche Genehmigung 
durch die vorgenannte Behörde; sie erstreckt sich auf 
Flugpläne, Beförderungsentgelte und Beförderungsbedin-
gungen. Den Unternehmen, die für den Gelegenheitsver-
kehr nur kleines Fluggerät (Drehflügler oder Flugzeuge 
bis zu 5,7 t höchstzulässigem Startgewicht) einsetzen oder 
ausschließlich Linienverkehr mit diesem Kleingerät in-
nerhalb des Bundeslandes durchführen, in dem sie ihren 
Sitz haben, wird die Genehmigung durch die Luftfahrtbe-
hörde des betreffenden Landes erteilt. Unternehmen, die 
Flüge für „sonstige Zwecke" (z. B. Reklame- und Bildflü-
ge, land- und forstwirtschaftliche Flüge, Pipeline-Über-
wachungsflüge) durchführen, benötigen ebenfalls eine 
entsprechende Erlaubnis von der Landes-Luftfahrtbehör-
de. Der Luftverkehr mit Flughäfen im Lande Berlin wird 
vom „Alliierten Luftamt" genehmigt. Die Durchführung 
von Flügen im grenzübei;schreitenden Linienverkehr be-
ruht auf bilateralen Abkommen zwischen der Bundesre-
publik Deutschland und den Partnerstaaten bzw. auf Ge-
nehmigungen durch den Bundesminister für Verkehr und 
die Luftfahrtbehörden in den anderen Ländern für Flüge 
im Nichtlinienverkehr. 

Der Linienverkehr zwischen Flugplätzen des Bundesge-
bietes (ohne Berlin) ist der Deutschen Lufthansa vorbe-
halten. Sie hatte im Jahre 1974 drei Unternehmen des Ge-
legenheitsverkehrs beauftragt, einige ihrer Flugverbin-
dungen (z. B. Frankfurt/M. - Saarbrücken, Düsseldorf -
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Beim Anstieg der Einfuhr vom letzten Vierteljahr 
1973 zum 1. Quartal 1974 fielen natürlich insbesondere 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ins Gewicht. Elek-
trotechnische Erzeugnisse, Erzeugnisse der LandwirtSchaft 
und Fischerei und Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
gingen leicht zurück. Die Bedeutung der Ernährungsgüter 
nahm auch im 2. Quartal 1974 noch etwas ab. Unter den 
sechs wichtigsten Warengruppen der Einfuhr gingen vom 
2. zum 3. Quartal nur die Importe der Erzeugnisse der 
Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei deutlich zu-
rück. Auffällig war, daß im 4. Quartal die Einfuhr an che-
mischen Erzeugnissen gegenüber dem Vorquartal stark 
abfiel. 

Bei der Au s fuhr war insbesondere die starke Zu-
nahme der Lieferungen von chemischen Erzeugnissen vom 
letzten Quartal 1973 zum 1. Quartal 1974 bemerkenswert 
( + 31 6/o), ferner der erneute Rückgang dieser Erzeugnisse 
im 4. Quartal 1974 (-14 O/o). Die übrigen Warengruppen 
folgten im wesentlichen dem üblichen saisonalen Verlauf. 
Das Saisontief des Absatzes an Straßenfahrzeugen im 3. 
Quartal war diesmal besonders ausgeprägt. Lm. 

Saarbrücken) zu bedienen. Die Fluglinien zwischen Berlin 
(West) und Flughäfen im übrigen Bundesgebiet wurden, 
wie in allen Nachkriegsjahren, von je einem Unternehmen 
der USA, Großbritanniens und Frankreichs beflogen. Im 
grenzüberschreitenden Fluglinienverkehr waren außer-
d~m noch etwa 60 fremde Fluggesellschaften tätig. 
- Der inländische Gelegenheitsverkehr bleibt nur Gesell-
schaften mit Sitz im Bundesgebiet vorbehalten, und zwar 
führten außer der Lufthansa noch sieben Unternehmen 
mit Flugzeugen über 5,7 t höchstzulässigem Startgewicht 
Gelegenheitsflüge durch. Daneben betätigten sich rd. 40 
kleinere deutsche Unternehmen - mit Flugzeugen der 
unteren Startgewichtsklassen - im Bedarfsplanverkehr 
und im Taxiverkehr innerhalb des Bundesgebietes. Am 
grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr waren nebeµ 
den erwähnten acht größeren deutschen Unternehmen 
noch beinahe 40 fremde Gesellschaften beteiligt. Die 
Mehrzahl der Gesellschaften des grenzüberschreitenden 
Gelegenheitsverkehrs erbrachte den überwiegenden Teil 
ihrer Verkehrsleistungen aus der Personenbeförderung im 
Pauschalflugreiseverkehr, d. h. aus Flugleistungen, die 
dem Transport von Pauschalreisenden zu bzw. von Ur-
laubsgebieten dienten. Außerdem waren die in- und aus-
ländischen Luftfahrt-Gesellschaften noch im Gruppen-
flugreiseverkehr tätig. Hierzu zählen u. a. Affinitätsgrup-
pen-Charterflüge (Flugreisen von Vereinigungen), 
ABC-(advance-booking-charters)Flüge und zivile Militär-
Charterflüge. 

Abschließend wird erwähnt, daß die für die Luftfahrt 
zuständigen Behörden in den Bundesländern im Jahre 
1974 noch rd. 50 Unternehmen die Erlaubnis für die 
Durchführung von Flügen für sonstige Zwecke erteilt hat-
ten. · 

3. Bestand an Luftfahrzeugen 
Am 31. Dezember 1974 waren nach Mitteilung des Luft-

fahrt-Bundesamtes 5 784 Luftfahrzeuge in der Luftfahr-
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag 1973 hat sich der Be-
stand an Flugzeugen (einschl. Motorseglern) um 333 und 
an Hubschraubern um 40 vergrößert; dies entspricht einer 
Zunahme um 6,4 O/o bzw. um 20 O/o. · 

Der Flugzeugbestand hat nur in den unteren Startge-
wichtsklassen (bis 5,7 t) zugenommen. In dieser Gruppe 
erhöhte sich der Bestand an einmotorigen Flugzeugen bis 
2 t Startgewicht, zu denen hier auch die Motorsegler ge-
rechnet wurden, um 287 Maschinen und der an mehrmoto-
rigen Flugzeugen über 2 bis 5,7 t Startgewicht um 47 Ma-
schinen. Der Flugzeugbestand der beiden anderen Klassen 
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Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 
Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse Höchstzulässiges 1 Startgewichtint 1971 1972 1973 1974 

E Einmotorige Flugzeuge2) ... . 
G Mehrmotorige Flugzeuge .. . 
F Einmotorige Flugzeuge ..... . 
I Mehrmotorige Flugzeuge .. . 
C Flugzeuge ................ . 
B Flugzeuge ................ . 
A Flugzeuge ................ . 

darunter mit 
Propellerturbine ...... . 
Strahlturbine ......... . 

H Drehflügler .............. . 
L Luftschiffe ............... . 

Insgesamt . . . 1 

bis2 
bis2 

über 2 bis 5,7 
über 2 bis 5,7 
über 5,7 bis 14 
über 14 bis 20 

über 20 

3712 
39 

9 
257 
44 

2 
132 

8 
120 
142 

1 

4162 
62 

9 
311 

42 
3 

128 

3 
125 
162 

4624 
80 
8 

342 
35 

6 
119 

6 
113 
196 

4911 
80 
7 

389 
23 
6 

131 

2 
129 
236 

1 
4 338 4 879 5 410 5 784 

1) Ohne Berlin. - 2) EinschL 701 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

dieser Gruppe ist gegenüber Ende 1973 gleichgeblieben 
bzw. nur unbedeutend gesunken. Die Zahl der Großflug-
zeuge hat sich im Vergleich zum Stichtag des Vorjahres 
nicht verändert (160 Maschinen). Innerhalb des Bestandes 
an großen Maschinen (Startgewichtsklassen A, B, C) ist 
allerdings eine wesentliche Veränderung eingetreten. Im 
Zusammenhang mit dem Konkurs von zwei Unternehmen 
des Gelegenheitsverkehrs verminderte sich der Bestand 
an Flugzeugen der Startgewichtsklasse C (über 5,7 bis 14 t) 
um 12 .Maschinen. Auch die Zahl der Flugzeuge der Klasse 
A, die mit Propellerantrieb versehen waren, nahm um 
4 Flugzeuge ab. Dagegen hat sich der Bestand an Strahl-
turbinenflugzeugen der obersten Startgewichtsklasse kräf- . 
tig erweitert ( + 16 Maschinen). 

Diese Zunahme beruht darauf, daß die Deutsche Luft-
hansa ihren Flottenbestand um 5 Großflugzeuge auf 86 er-
höhte und von Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs 11 
große Maschinen mit Strahlturbinenantrieb eingestellt 
wurden. Im Jahre 1974 hat im übrigen die Lufthansa ih-
ren Flottenbestand wesentlich erneuert; einer Neube-
schaffung von 7 Maschinen vom Typ Boeing 727 sowie 4 
Maschinen vom Typ Douglas DC 10 stand eine Ausmuste-
rung von einer Maschine vom Typ Boeing 707 und 4 
Boeing 727 gegenüber. Einen Jumbo-Jet (Boeing 747) ver-
lor sie durch Totalschaden beim Start in Nairobi. 

4. Flugzeugbewegungen 

Auf den Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-
desrepublik wurden im Jahre 1974 rd. 570 000 gewerbliche 
und rd. 1,6 Mill. nichtgewerbliche Flüge mit Motorflug-
zeugen durchgeführt. Der Vergleich dieser Zahlen mit den 
entsprechenden Ergebnissen des Jahres 1973 ist gestört, 
weil die zivile Luftfahrt im Vergleichsjahr durch die 
über sechs Monate anhaltende „Aktion der Fluglotsen" im 
Bundesgebiet erheblich behindert war. Hinzu kam, daß in 
den letzten drei Monaten des Jahres 1973 der Luftverkehr 
mit Staaten des Nahen Ostens wegen des dort herrschen-
den Konflikts eingeschränkt werden mußte. Im Vergleich 
zu 1973 nahmen die gewerblichen Flüge zwischen Flug-
plätzen des Bundesgebietes (ohne Berlin) um 14 O/o zu. Die 
Flüge im Berlin-Verkehr verminderten sich im Jahre 1974 
gegenüber 1973 - sie hatten bereits 1973 gegenüber 1972 
um mehr als 11 O/o abgenommen - nochmals um 11 O/o. 
Dieser Rückgang dürfte auch im Zusammenhang mit dem 
Berlin-Abkommen stehen, das u. a. ein Nachlassen der 
Nachfrage nach Flugreisen von und nach Berlin bewirkte. 
Die grenzüberschreitenden Flüge erhöhten sich von 1973 
auf 1974 um 2,6 O/o. Der Vergleich der Flugzahlen des Be-
richtsjahres mit denen des Jahres 1972, in dem der Luft-
verkehr nicht durch äußere Einflüsse behindert war, ergibt 
dagegen eine Abnahme der Flüge zwischen Flugplätzen 

. des Bundesgebietes (ohne Berlin) um 4,4 O/o. Die Flüge im 
grenzüberschreitenden Verkehr vermehrten sich aber um 
3,1 O/o. 
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Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 
Zu-(+) 

bzw. 
1971 1972 1973 1974 Abnahme 

Verkehrsart (-) 1974 
gegenüber 

1973 
1000 % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet ......... 
mit Gebieten außerhalb 

318,1 300,3 271,7 271,4 - 0,1 

des Bundesgebietes ...... 270,5 290,1 291,3 298,9 + 2,6 
Insgesamt ... 588,6 590,4 563,0 570,3 + 1,3 

Linienverkehr ........... 349,1 362,7 338,0 361,4 + 6,9 
Gelegenheitsverkehr ....... 239,5 227,7 225,0 208,9 - 7,2 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Flüge insgesamt .....•...• 1 625,9 1 718,8 1673,2 1648,1 - 1,5 

In den Flugarten entwickelten sich die Flüge recht un-
terschiedlich. Der Linienverkehr zwischen Flugplätzen des 
Bundesgebietes (ohne Berlin), der aufgrund der Fluglotsen-
aktionen im Jahre 1973 gegenüber 1972 einen Ausfall an 
Flügen um nahezu 19 O/o zu verzeichnen hatte, stellte im 
Berichtsjahr nicht nur die ursprünglichen Flugfrequenzen 
wieder her, sondern verdichtete sie leicht. Gegenüber 1973 
stieg nämlich die Zahl der Flüge bei den inländischen 
Flugverbindungen um 27 O/o und gegenüber 1972 um 3,3 O/o. 
Im grenzüberschreitenden Liniendienst waren im Ver-
gleich zum Vorjahr um 5,7 O/o mehr Flugbewegungen zu 
verzeichnen. Bei den Flügen des Gelegenheitsverkehrs, 
der schon 1973 gegenüber 1972 leichte Einbußen hinneh-
men mußte (- 0,2 O/o), wurde im Berichtsjahr ein erhebli-
cher Rückgang festgestellt (- 7,2 O/o). Dieser beruht dar-
auf, daß im Pauschalflugreiseverkehr um 1,0 O/o und im 
Gruppenreiseverkehr um 8,0 D/o weniger Flüge durchge-
führt wurden. 

5. Personenverkehr 
Im gewerblichen Luftverkehr stieg die Zahl der beför-

derten Personen von 25,8 Mill. Fluggästen im Jahre 1973 
auf 26,6 Mill. Fluggäste im Berichtsjahr ( + 3,2 D/o). Bei 

. der Ermittlung dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf 
Flugplätzen im Bundesgebiet, soweit sie zwischen Flug-
plätzen des Bundesgebietes oder nach Gebieten außerhalb 
des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal gezählt. Die aus 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankommenden 
Passagiere, die in ein Flugzeug nach Zielen im oder au-
ßerhalb vom Bundesgebiet umsteigen, wurden dagegen 
doppelt erfaßt und nachgewiesen, einmal beim Einflug ins 
Bundesgebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum 
Reiseziel. Der erwähnte Zuwachs in der Passagierbeförde-
rung täuscht insoweit, als die Ergebnisse des Jahres 1973 
durch die bereits erwähnten äußeren Einflüsse (Fluglotsen-' 
aktionen und Nahostkonflikt) gestört waren. Gegenüber 

Tabelle 3: Personenbeförderung 

Verkehrs'lrt 1971 1972 1973 1974 

1000 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes . . . . . . . . . . 8 761,0 8 330,2 6 910,7 7176,5 
Verkehr mit Berlin (West) • 5 456,9 4 761,0 3 955,7 3 449,3 
Sonstiger Verkehr . . . . . . . . 3 304,1 3 569,2 2 955,0 3 727,2 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes.... 15 459,6 17 466,0 18 181,7 18 733,8 

Abgang . . . . . . . . . . . . . . . 7 709,0 8 708,5 9 052,6 9 323,7 
Ankunft. . . . . . . . . . . . . . . 7 750;6 8 757,5 9 129,1 9 410,1 

Durchgangsverkehr......... 587,3 757,4 727,5 736,9 
Insgesamt . . . . 24 808,0 26 553,6 25 819,9 26 647,1 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnahme 
(-) 1974 
gegenüber 

1973 

% 

+ 3,8 
-12,B 
+ 26,1 

+ 3,0 + 3,0 
+ 3,1 

+ 1,3 
+ 3,2 

Linienverkehr .............. 17 492,2 18 559,6 17 703,3 18 404,8 + 4,0 
Gelegenheitsverkehr ......... 7315,7 7994,0 8116,6 8242,4 + 1,5 

darunter Pauschalßug-
reiseverkehr . . . . . . . . . . . 5 393,5 6 226,9 5 611,5 5 871,0 + 4,6 
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1972 ergibt sich nämlich nur eine geringe Zuwachsquote 
( + 0,4 Ofo). Der Passagierverkehr zwischen Flugplätzen des 
Bundesgebietes (ohne Berlin) nahm im Vergleich zum Vor-
jahr um 26 O/o zu (gegenüber 1972: + 4,4 O/o). Die Zahl der 
Reisenden im Berlin-Verkehr sank im Berichtsjahr um 
weitere 13 O/o. Die grenzüberschreitende Passagierbeförde.: 
rung wies einen erneuten Zuwachs auf ( + 3,0 O/o). 

Der Personenverkehr in Liniendiensten, in denen mehr 
als drei Viertel der Passagiere insgesamt befördert wur-
den, nahm gegenüber dem Vorjahr um 4,0 O/o zu. Die Zu-
wachsquote des Fluggast-Aufkommens im Gelegenheits-
verkehr belief sich auf 1,5 O/o und darunter im Pauschal-
flugreiseverkehr auf 4,6 O/o. Im Gruppenreiseverkehr, der 
einen Anteil von 25 D/o an der Passagierbeförderung des 
Gelegenheitsverkehrs hatte, flogen um 4,7 O/o weniger 
Fluggäste als 1973. Die Mehrzahl aller Gruppenreisen 
wurde in Verbindung mit den USA durchgeführt. 

6. Giiterverkehr 
Die Transportmenge an Luftfracht stieg von 414 000 t im 

Jahre 1973 auf 430 000 t im Berichtsjahr (+ 3,9 O/o). Bei 
Umladungen wurden die Frachtmengen nur einmal ge-
zählt, so daß das Ergebnis keine Doppelzählungen enthält. 
Der Rückgang des Gütertransports mit Luftfahrzeugen in-
nerhalb des Bundesgebietes setzte sich auch im abgelaufe-
nen Jahr fort (-13 O/o). Dieser Transportverlust beruht 
überwiegend auf geringeren Beförderungsmengen im Ber-
lin-Verkehr. Das Luftfrachtaufkommen im grenzüber-
schreitenden Verkehr war beim Versand um 0,1 O/o rück-
läufig; beim Empfang aus dem Ausland wurden dagegen 
um 4,9 O/o höhere Frachtmengen festgestellt. Der Durch-
gangsverkehr (gebrochener und ungebrochener Verkehr) 
gewann im Berichtsjahr aufgrund seiner starken Zunah-
me (+ 12 O/o) erheblich an Bedeutung. Von der gesamten 
Transportmenge an Luftfracht wurden 58 O/o in sogenann-
ten „Nur-Frachtern" befördert. Das Aufkommen der rei-
nen Frachtdienste war um 2,8 O/o größer als 1973. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1971 1972 1973 1974 Abnahme 

Verkehnart (-) 1974 
gegenüber 

1973 
1 OOOt % 

V er kehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 26,3 23,3 21,5 18,8 -12,6 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes .•..•.....•.... 231,9 264,4 288,5 295,2 + 2,3 
Versand .......•.•..... 128,0 139,6 147,9 147,7 - 0,1 
Empfang .............. 103,9 124,8 140,6 147,5 + 4,9 

Durchgangsverkehr .••.....• 82,1 93,2 103,8 116,0 + 11,B 
Insgesamt .•.. 340,3 

1 
380,9 413,8 430,0 + 3,9 

Die gütermäßige Zusammensetzung der Luftfracht hat 
sich im Berichtsjahr gegenüber den Vorjahren·nicht we-
sentlich verändert. Transportgewinne wurden besonders 
bei der Beförderung von Büromaschinen (+ 18 O/o), Beklei-
dung ( + 15 O/o), Fahrzeugen - fast ausschließlich Fahr-
zeugteile - ( + 12 O/o), feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen ( + 5, 7 O/o) sowie von Maschinen einschl. Moto-
ren ( + 4,0 O/o) erzielt. Transporteinbußen ergaben sich bei 
der Beförderung von Druckereierzeugnissen - überwie-
gend Zeitungen - (- 8,0 O/o), frischem und gefrorenem Ge-
müse (- 3,3 O/o) und von Schnittblumen (- 2,0 O/o). 

7. Postverkehr 
Die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen belief sich 1974 

auf 89 700 t; das ist um 2,2 O/o mehr auf dem Luftwege 
transportierte Post als 1973. Wie auch in den Vorjahren 
wurden beträchtliche Mengen an zuschlagsfreier Post zur 
Beschleunigung der Postzustellung im Nachtluftpostdienst 
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Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1971 1972 1973 1974 Abnahme 

Verkehrsart (-) 1974 
gegenüber 

1973 
1000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 34,6 37,4 38,2 39,6 + 3,7 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes „. „ ...•.. „ .. 39,0 40,6 47,1 47,1 ± 0 
Einladung „ „ .. „ ..... 17,7 19,1 24,1 24,9 + 3,3 
Ausladung ············ 21,3 21,5 23,0 22,2 - 3,5 

Durchgangsverkehr ..•...... 2,6 2,6 2,5 3,0 + 20,0 
Insgesamt . • . . j 76,2 

1 
80,6 87,8 89,7 + 2,2 

der Deutschen Bundespost, der über ein besonderes Flug-
netz zwischen Flughäfen im Bundesgebiet abgewickelt 
wird, befördert. Die zwischen Flughäfen des Bundesgebie-
tes transportierte Post hatte einen Anteil von 44 O/o am ge-
samten mit Flugzeugen durchgeführten Posttransport. Ge-
genüber 1973 nahm der zwischen Flughäfen innerhalb defl 
Bundesgebietes abgewickelte Postverkehr um 3,7 O/o zu. Der 
grenzüberschreitende Posttransport hat sich dagegen nur 
unbedeutend erhöht. 

TRANSPORTIEISTUNG IM LUFTVERKEHR OBER DEM BUNDESGEBIET 
M1ll.lkm M1ll.tkm 

J A J 
1974 

Statlstlsclu!a Buncfesnmt 750197 

8. Angebotene Ka.pa.zität, Verkehrsleistung 

Di!'! am gewerblichen Luftverkehr mit der Bundesrepu-
blik Deutschland beteiligten in- und ausländischen Luft-
fahrtunternehmen hatten im Jahre 1974 bei den über dem 
Bundesgebiet durchgeführten Flügen rd. 1,8 Mrd. tkm und 
darunter 1,4 Mrd. Sitzplatz-tkm ·angeboten.1) Gegenüber 
1973 stiegen damit die insgesamt angebotenen tkm um 

. 4,7 O/o und die Sitzplatz-tkm um 5,9 O/o. Beim Vergleich des 
Angebots im Berichtsjahr mit dem des Jahres 1972, in 
dem der Luftverkehr nicht gestört war, ergeben sich Zu-
nahmen um 3,8 O/o bei den angebotenen tkm und um 2,7 O/o 
bei den Sitzplatz-tkm. 

1) Für die Umrechnung lier Sitzplatz-km in tkm werden 10 Sitz-
platz-km = 1 tkm angesetzt. 
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Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 952,3 Mill. tkm im Jahre 1973 auf 989,5 Mill. tkm im 
abgelaufenen Jahr ( + 3,9 °/o). Bei der Umrechnung der 
Personenkilometer in Tonnenkilometer wird die Relation 
von 10 Pkm = 1 tkm zugrunde gelegt. Zur Berechnung 
der Tonnenkilometer im Verkehr innerhalb des Bundesge-
bietes werden die Entfernungen zwischen den deutschen 
Flughäfen und im Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes die Entfernungen zwischen Flughäfen' im 
Bundesgebiet und der Grenze des Bundesgebietes verwen-
det. 

Der Anteil des Linienverkehrs an der gesamten Trans-
portleistung hat sich im Jahre 1974 um einen Punkt auf 
77 O/o verbessert. An der Transportleistung des gewerbli-
chen Luftverkehrs war die Passagierbeförderung mit 
82 O/o, der Frachttransport mit 16 °/o und der Postverkehr 
mit 2 O/o beteiligt. 

Aus dem Verhältnis zwischen geleisteten und angebote-
nen tkm ergibt sich der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge. 
Dieser ist seit 1971 von Jahr zu Jahr um je einen Punkt 
zurückgegangen. Er belief sich im Jahre 1974 auf 56 D/o 
insgesamt und im Personenverkehr auf 58 O/o. Das Absin-
ken des Ausnutzungsgrades ist einerseits auf den Einsatz 
von größerem Fl1.1,ggerät sowie auf die Verdichtung der 
Flugfrequenzen auf vielen Routen und andererseits auf 
den Rückgang der Nachfrage nach Luftverkehrsleistungen 
zurückzuführen. 

9. Flugbetriebsunfälle 

Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu-
sammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallursa-
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft-
fahrzeuge im Bundesgebiet (ohne Berlin). Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti-
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un-
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1974 1) 

Unfälle mit Perso nenschaden•) Unfälle mit 
Flugart 

1 
dabei nur Sach-

Unfälle Getö teteJ) 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........ - -
Gelegenheitsverkehr •.. 3 - 7 

Nichtgewerbl. Verkehr 
Privatluftfahrt4) ....... 109 7 8 107 258 
So11J1tiger V er kehr') ... 27 5 25 104 

Insgesamt „. 137 8 6 132 369 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen Ver-
storbene sind nicht erfaßt. - 4) Einschl. private Reise-, Sportmotor- und Segelflug-
betrieb sowie Werksverkehr. - ')Einschl. Scbulftugbetrieb. 

Im Jahre 1974 ereigneten sich 137 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 369 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Im Vergleich zu 1973 verminder-
te sich damit die Zahl der Personenschadensunfälle um 11, 
dagegen stiegen die Unfälle mit nur Sachschäden um 8. 
Bei den Unfällen mit Personenschaden, von denen sich 
nur ein Unfall mit 3 Getöteten im gewerblichen Verkehr 
und alle anderen in der Privatluftfahrt ereigneten, wur-
den insgesamt 86 Menschen getötet und 132 verletzt. Bei 
dem "Unfall des Jumbo-Jet der Lufthansa beim Start in 
Nairobi kamen 59 Personen ums Leben. Möl. 
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Straßenverkehrsunfälle 197 4 

Die ersten Zahlen zu den wichtigsten Merkmalen der 
amtlichen Statistik über Straßenverkehrsunfälle im Bun-
desgebiet 1974 liegen nunmehr vor. Diese z. T. vorläufigen 
Ergebnisse aus den Monatsstatistiken werden später noch 
durch das Jahrestabellenprogramm ergänzt. Die Angaben 
hierzu sind aber erst Mitte 1975 vorhanden. 

Die Polizeidienststellen meldeten 1974 insgesamt 1229 000 
Straßenverkehrsunfälle. Die Mehrzahl von ihnen, und zwar 
898 ÖOO oder 73 O/o, hatte nur Sachschaden zur Folge. Bei 
330 943 Unfällen oder 27 O/o verunglückten aber auch Fahr-
zeugbenutzer und zu Fuß gehende Personen (Unfälle mit 
Personenschaden), und zwar wurden 14 590 Menschen ge-
tötet und 446 912 verletzt. 

Auch 1974 weniger Straßenverkehrsunfälle 
Im Jahr 1973 verringerten sich in einem bisher noch nicht 

dagewesenen Ausmaß die Unfälle im Verkehr auf den 
Straßen des Bundesgebietes. Dieser Rückgang wurde vor 
allem durch das im Herbst 1972 eingeführte „Tempo 100" 
auf Bundes- und Landstraßen, die nicht durch zwei oder 
mehr Fahrstreifen je Fahrbahn ausgerüstet sind, die Mitte 
1973 in Kraft getretene 0,8-Promille-Regelung und die 
Ende des Jahres im Zusammenhang mit der Olkrise getrof-
fenen Maßnahmen - Sonntagsfahrverbote Ende November 
und im Dezember 1973, Höchstgeschwindigkeiten 100 bzw. 
80 km/h auf Autobahnen bzw. sonstigen Außerortsstraßen 
bis Mitte März 1974 - bewirkt (siehe hierzu auch WiSta 
3/1974, S. 215). Der Rückgang hielt im ~llgemeinen auch 
1974 noch an. Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden 
lag 1974 um 22 782 oder 6,4 G/o niedriger als 1973; sie belief 
sich auf 330 943. Von den reinen Sachschadensunfällen 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunflille Verunglückte Kraft-
Jahr 1 davonmit 

1 

fahr-illJI- Per- nur ins- 1 Ge- Ver-
gesamt sonen- 1 Sach- gesamt tötete letzte 2eug-

schaden schaden bestand 

An2ahl 1 1000 

1953 473000 251618 221000 326606 11449 315157 4343 
1954 524000 26792.'i 256000 347032 12071 334961 5288 
1955 603000 296071 307000 383951 12791 371160 6301 
1956 664000 307012 357000 396572 13427 383145 7277 
1957 679000 299866 379000 389145 13004 376141 8043 
1958 752000 296697 455000 384693 12169 372524 8688 
1959 844000 327595 516000 433649 13822 419827 9318 
1960 990000 349315 641000 469366 14406 454960 10217 
1961 1030000 339547 690000 462470 14543 447927 10940 
1962 1079000 321257 758000 442933 14445 428488 11506 
1963 1115000 314642 800000 438811 14513 424298 12215 
1964 1089000 328668 760000 462666 16494 446172 12850 
1965 1099000 316361 783000 449243 15753 433490 13575 
1966 1167000 332622 834000 473700 16868 456832 14445 
1967 1144000 335552 808000 479132 17084 462048 15000 
1968 1181000 339704 841000 485354 16636 468718 15500 
1969 1214000 338921 875000 489033 16646 472387 16500 
1970 1393000 377610 1015000 550988 19193 531795 18000 
1971 1339000 369177 969000 536812 18753 518059 19300 
1972 1381000 378775 1002000 547338 18811 528527 20500 
1973 1324000 353725 970000 504548 16302 488246 21700 
1974 1229000 330943 898000 461502 14590 446912 22200 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1954 +10,8 + 6,5 +15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 +21,8 
1955 +15,1 +10,5 +19,9 +10,6 + 6,0 +10,8 +19,2 
1956 +10,1 + 3,7 +16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 +15,5 
1957 + 2,3 -2,3 + 6,2 - 1,9 -3,2 - 1,8 +10,5 
1958 +10,8 - 1,1 +20,1 - 1,1 -6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 +12,2 +10.4 +13,4 +12,7 +13,6 +12,7 + 7,3 
1960 +17,3 + 6,6 +24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 -2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 -1,5 + 7,1 
1962 + 4,8 -5,4 + 9,9 -4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 -2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 -2,3 + 4,5 -5,0 + 5,4 +13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 + 0,9 -3,7 + 3,0 - 2,9 -4,5 -2,8 + 5,6 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 -2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 -0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 +14,7 +11,4 +16,0 +12,7 +15,3 +12,6 + 9,1 
1971 -3,9 -2,2 -4,5 -2,6 -2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 -4,1 - 6,6 -3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 - 7,2 - 6,4 - 7,4 -8,5 -10,5 -8,5 + 2,3 
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ereigneten sich 1974 um 72 000 oder 7,4G/o weniger als 1973. 
Durch den Rückgang der Unfälle verunglückten 1974 
wiederum weniger Fahrzeugbenutzer und Fußgänger. Die 
Zahl der Getöteten war gegenüber 1973 um 1 712 oder 10,5 O/o 
und die der Verletzten um 41 334 oder 8,5 O/o geringer. 

Das gesamte Ausmaß des Unfallrückganges wird deutlich, 
wenn die Ergebnisse des Jahres 1974 den im wesentlichen 
noch ungeschmälert hohen Zahlen von 1972 gegenüber-
gestellt werden: 

1974 gegenüber 1972 
Unfälle mit Personenschaden - 47 832 oder -12,6 O/o 
Unfälle mit nur Sachschaden -104 000 oder -10,4q/o 
Unfälle insgesamt -152 000 oder -11,0 O/o 
Getötete - 4 221 oder -22,4% 
Verletzte - 81 615 oder -15,4°/o 

Zu diesem Sicherheitsgewinn im Straßenverkehr führten 
insbesondere die im L~ufe von 1973 und 1974 getroffenen 
Maßnahmen. Die Entwicklung der Unfallzahlen steht aber 
auch im Zusammenhang mit der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung. Mit einer Rate von 2,3 O/o ist vom 1. 7. 1973 bis 
zum 1. 7. 1974 der bisher geringste Zuwachs des Kraftfahr-
zeugbestandes registriert worden. Auch Führerscheinneu-
linge reihten sich im Laufe von 1974 ~cht mehr so zahlreich 
wie in den Jahren zuvor in den Kreis der aktiven Kraft-
fahrer ein. Außerdem stieg im Vergleich zu 1973 der Preis 
für Kraftstoffe an. Diese wirtschaftlichen Aspekte werden 
1974 letztlich auch mit dazu geführt haben, daß nicht mehr 
soviel und im Durchschnitt vorsichtiger gefahren wurde, 
wodurch es dann auch zu weniger Unfällen im Straßen-
verkehr kam. 

Weniger Unfälle vor allem außerorts 
Relativ stärker als im Innerortsbereich (- 3,8'°/o) gingen 

im Vergleich zu 1973 die Unfälle mit Personenschaden auf 
den Außerortsstrecken zurück, und zwar um 12 O/o. Auf 
den Autobahnen, wo bis Mitte März 1974 als Höchstge-
schwindigkeit 100 km/h vorgeschrieben war und anschlie-
ßend nicht schneller als 130 km/h gefahren werden sollte 
(Richtgeschwindigkeit), war der Abstand zum Vorjahr 
am auffälligsten. Gegenüber 1973 nahm auf den Autobah-
nen die Zahl der Unfälle mit Personenschaden insgesamt 
um 21 O/o ab. Im Januar und Februar ereigneten sich hier 
bei „Tempo 100" die wenigsten Unfälle. Gegenüber den 
entsprechenden Monaten 1973 verringerte sich die Zahl 
der Unfälle mit Personenschaden auf den Autobahnen im 
Januar 1974 um 659 oder 56 O/o auf 518 und im Februar 
1974 um 583 oder 51 O/o auf 568. In den folgenden Monaten 
näherte sich die Unfallhäufigkeit auf Autobahnen wieder 
stärker der des Jahres 1973. Wie das Schaubild ausweist, 
überschritten die Unfälle mit Personenschaden gegen Ende 
1974 die wegen der Ölkrise besonders niedrigen Zahlen 
von Ende 1973 und erreichten fast die Zahlen von Ende 1972. 

Auch auf den übrigen Außerortsstraßen, die nicht so 
modern wie Autobahnen ausgebaut sind, waren die relativ 
stärksten Rückgänge im Januar und Februar 1974 zu ver-
zeichnen, als auf diesen Strecken - abweichend von der 
am 1. 10. 1972 eingeführten „Tempo 100-Regelung" - die 
allgemeine Vorschrift Gültigkeit hatte, zum Sparen von 
Treibstoff nicht schneller als 80 km/h zu fahren (- 26 O/o 
bzw. - 36 O/o). Von April bis Juni 1974 waren aber eben-
falls noch im Vergleich zu 1973 mit 17 O/o bis 19 O/o erheb-
liche Rückgänge der Unfallzahlen festzustellen. Bis zum 
Jahresende näherte sich aber dann der Kurvenverlauf 
wieder mehr dem Niveau von 1972. 

Alkoholunfälle, die seit Einführung der 0,8-Promille-
Vorschrift am 20. 7. 1973 nicht mehr so häufig vorkamen, 
lagen ihrer Zahl nach von Januar bis Juni 1974 zwar un-
ter den Ergebnissen der vergleichbaren Vorjahresmonate; 
sie nahmen jedoch seit August 1974 wieder leicht zu. Ins-
gesamt belief sich 1974 die Zahl der von der Polizei ermit-
telten Verursacher von Unfällen mit Personenschaden, die 
unter Alkoholeinfluß standen, auf 49 400; das waren 700 
oder 1, 6 O/o weniger als 1973. 
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STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN 
Tausend Tausend 
26.-~~~~-r-~~~~-.-~~~~~.--~~~~~ 

UQfälle mit Personenschaden auf Aulobahne~ 

--··· 1973 
~---;;,e.• 

„. 1972 .„ .... 1974 

F M A M A 0 N D 

StaUsUsches Bum:lasamt 750198 

Getötete Personen 
Von der jüngsten Entwicklung war besonders der Ver-

kehr der Personenkraftwagen berührt. Im Jahr 1972 ver-
unglückten noch 9 457 Fahrer und Mitfahrer von ihnen 
bei Straßenverkehrsunfällen tödlich. 1973 reduzierte sich 
ihre Zahl um 17 O/o auf 7 800 und 1974 nochmals um 15 O/o 
auf 6 600. Mit der rückläufigen Zahl von Unfällen der 
Personenkraftwagen war 1974 erneut auch das Risiko für 
Fußgänger (- 5,40/o) und Radfahrer (-8,1 O/o) etwas gerin-
ger, im Straßenverkehr tödlich zu verunglücken. 

Jahr 

1960 
1970 
1971 
1972 
1973 
19741) 

1974 

Tabelle 2: Getötete Personen nach Art 
der Verkehrsbeteiligung 

Darunter 
Fahrer und Mitfahrer von 

Ins- Per- Kraft- Last-
gesamt sonen- rädern, Mopeds, Fahr- kraft-

kraft- Kraft- Mofas rädern wagen, 
wagen rollern Zugma-

schinen 
Anzahl 

14406 3 748 2440 1442 1501 480 
19193 8 989 853 700 1835 593 
18 753 9180 867 724 1 733 515 
18 811 9 457 969 714 1 691 544 
16 302 7 820 977 745 1480 471 
14 590 6 630 940 720 1360 370 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 1973 in% 

Fuß-
gänger 

4574 
6056 
5 577 
5 295 
4643 
4400 

1 -10,5 1 -15,2 1 - 3,8 1 - 3,4 1 - 8,1 1 -21,4 1 - 5,4 

t) Z. T. geschätzt. 

Unfallhäufigkeit 
Im Jahr 1974 hat sich die Maßzahl „Unfälle mit Perso-

nenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge" von 18,5 im Jahr 1972 
über 16,3 für 1973 auf 14,9 verringert. Aber nicht nur die 
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relative Unfallhäufigkeit war 1974 niedriger; es gingen 
auch im Durchschnitt die Folgen je Unfall gemessen 
an der Zahl der tödlich verunglückten PersonEl_n zurück, 
und zwar von 50 Getöteten im Jahr 1972 über 46 im Jahr 
1973 auf 44 bei 1 000 Unfällen mit Personenschaden. Damit 
haben sich im Mittel die Unfälle erneut als weniger 

schwer erwiesen. Durch weniger Unfälle einerseits und 
weniger schwere Folgen andererseits war insgesamt das 
Risiko der Bevölkerung geringer, 1974 bei einem Straßen-
verkehrsunfall zu verunglücken (je 100 000 Einwohner: 720 
Verletzte und 24 Getötete gegen 788 bzw. 26 im Jahr 1973 
und 857 bzw. 31 im Jahr 1972). Mck. 

Tabelle 3: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand 1953 1961 1962 1963 

1 
1964 1965 1 1966 1 1967 1 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 der Nachweisung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 

u=:~:t.~~~~-.... 1 57,9 1 31,0 1 27,9 1 25,8 1 25,6 1 23,3 1 23,0 1 22,4 1 21,9 1 20,5 1 21,0 1 19,1 1 18,5 16,3 1 14,9 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verunglückte zusammen 1 627 1 823 1 778 1 762 1 795 1 761 1 794 1 800 1 806 1 804 1 908 1 876 1 887 1 814 1 743 

Getötete .•.•.......•. 22,0 25,9 25,4 25,2 28,3 26,7 28,3 28,5 27,6 27,4 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 
Verletzte .•••..•....•• 605 797 753 737 766 735 766 772 779 776 877 845 857 788 720 

Verunglückte ie 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verunglückte zusammen 1298 1362 1379 1395 1408 1420 1424 1428 1429 1443 1459 11454 1445 1426 1395 

Getötete .....••...••. 45,5 42,8 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 44,1 
Verletzte ...••••...... 1253 1319 1334 1349 1358 1370 1373 1377 1380 1394 1408 1403 1395 1380 1350 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 

Uberblick über die Entwicklung des Rentenmarktes 
Die Lage auf dem deutschen Rentenmarkt war im Ver-

lauf des Jahres 1974 durch recht uneinheitliche Tendenzen 
gekennzeichnet. Die Entwicklung führte von einem sehr 
schwachen, zeitweise völlig unergiebigen Markt am An-
fang des Jahres über bisher nicht erreichte Zinsausstat-
tungen der Wertpapieremissionen bis zu einem Rekord-
aufkommen in der zweiten Jahreshälfte und sinkenden 
Zinssätzen am Ende 1974. Insgesamt lag der Erstabsatz 
aller Rentenwerte (einschl. Namensschuldverschreibun-
gen) 1974 mit Emissionen in der Gesamthöhe von 57,62 
Mrd. DM noch über dem bisher höchsten Nachkriegs-
ergebnis von 52,90·Mrd. DM im Jahre 1972. 

Zu Beginn des Jahres stand der Rentenmarkt noch un-
ter dem Eindruck einer sich vemtärkenden inflationären 
Entwicklung. Angesichts der wirtschaftlichen Situation 
waren die Erwartungen zunächst noch nicht auf eine 
grundlegende Änderung der restriktiven Geldpolitik aus-
gerichtet. Um die Lage am Rentenmarkt zu entschärfen, 
wurde von Februar bis Mai eine Emissionspause für die 
Einmalemittenten eingelegt, die insbesondere die öffent-
lichen Anleihen betraf. Einern weiteren Kursverfall 
wirkte die Deutsche Bundesbank bis Anfang Mai durch 
Stützungskäufe öffentlicher Anleihen entgegen. Die damit 
dem Kapitalmarkt gegebene Orientierungshilfe ließ er-
warten, daß der Zinsgipfel erreicht war; sie bewirkte 
sodann eine stetige Erholung des Rentenmarktes. Zur 
weiteren Festigung trugen auch die vorsichtig dosierten 
Krediterleichterungen der Deutschen Bundesbank bei, bei 
denen schrittweise u. a. die Rediskontkontingente erhöht, 
der Lombardkredit gelockert und die Mindestreservesätze 
gesenkt wurden. Ab August 1974 überschritten die Erst-
emissionen in ihrer Höhe durchweg die entsprechenden 
Emissionsbeträge des Vorjahres. 

Bei einem Vergleich des Erstabsatzes ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß sich die Laufzeiten infolge der unsiche-
ren Marktlage bedeutend verkürzt haben und daher ein 
Teil des Erstabsatzes die verstärkten Tilgungsleistungen 
ersetzt. Die eigentliche Marktbeanspruchung drückt sich 
grundsätzlich mehr im Nettoabsatz (Erstabsatz - Tilgun-
gen ±' Eigenbestandsveränderung der Emittenten) aus, 
der aber ebenfalls in der zweiten Jahreshälfte ein erheb-
lich höheres Ergebnis als im Vorjahr aufwies. 
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Die Zinsausstattung der Emissionen blieb auch bis 
Herbst 1974 auf hohem Niveau. Erst im Dezember wurden 
die öffentlichen Anleihen nach 10 O/o Nominalverzinsung 
im Laufe des Jahres nun mit 91/2 O/o Zinsen begeben. Die 
Umlaufsrendite aller tarifbesteuerten festverzinslichen 
Wertpapiere betrug damit bis in den Oktober hinein fast 
unverändert um 11 Prozent. 

Einen entscheidenden Anstoß für eine allgemeine Zins-
senkung am Rentenmarkt gab die Deutsche Bundesbank 
durch die Senkung des Diskont- und Lombardsatzes um je 
1/2 O/o am 25. Oktober, der am 20. Dezember nochmals eine 
gleichhohe Ermäßigung folgte. Hinzu kam ein Nachlassen 
des Preisauftriebs in den letzten drei Monaten des Jahres, 
begleitet von der Erwartung auf weitere Maßnahmen zur 
Stützung der Konjunktur und der Beschäftigung. Damit 
wurde eine Entwicklung eingeleitet,· die die durchschnitt-
liche Umlaufsrendite für tarifbesteuerte festverzinsliche 
Wertpapiere im Dezember wieder knapp unter 10 O/o sin-
ken ließ. 

Mit den 1974 erstmals abgesetzten festverzinslichen
1

Wert-
papieren (einschl. Namensschuldverschreibungen) inländi-
scher Emittenten in Höhe von 57,62 Mrd. DM wurde ein 
neues Höchstergebnis nach dem Kriege erzielt. Es liegt um 
11,9 O/o über dem Vorjahresergebnis und um 8,9 O/o über 
dem bisherigen Höchstabsatz von 1972. Das Emissions-
ergebnis im 2. Halbjahr 1974 überschritt mit 35,05 Mrd. DM 
das des 1. Halbjahres noch um 55 O/o. Auch der Nettoabsatz 
lag trotz verstärkter Tilgungen (sie stiegen von 20,85 Mrd. 
DM im Jahr 1973 auf 25,80 Mrd. DM 1974 und damit um 
23,7 O/o) mit 31,16 Mrd. DM noch etwas über dem Vorjah-
resergebnis (29,9 Mrd. DM), gegenüber 1972 (38,0 Mrd. DM) 
aber erheblich niedriger. 

2. Passivgeschäft der Boden- u. Kommunalkreditinstitute 1) 

2.1 Gesamtentwicklung des Erstabsatzes 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute (private 

Hypothekenbanken, öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
und Schiffspfandbriefbanken) konnten 1974 Schuldver-
schreibungen von zusammen 44,23 Mrd. DM erstmals ab-
setzen. Dieser Betrag lag um 4,72 Mrd. DM oder 11,9 O/o 
über dem des Vorjahres (39,51 Mrd. DM). 

t) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung des Passiv- und 
Aktivgeschäfts der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahr 
1974 ist in dem Jahresbericht der Fachserie I, Reihe 1 enthalten. 
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An deckungspflichtigen Schuldver-
s c h r e i b u n g e n (Hypothekenpfandbriefe, Kommunal-
obligationen und sonstige deckupgspflichtige Schuldver-
schreibungen) setzten die Boden- und ·Kommunalkredit-
institute 29,68 Mrd. DM erstmals ab. Gegenüber dem Vor-
jahr ist damit der Emissionserlös um 8,80 Mrd. DM oder 
42 °/o gestiegen. Er blieb jedoch noch geringfügig (um 
2,8 °/o) unter dem Erstabsatz des Jahres 1972 (30,51 Mrd. 
DM). Am Erstabsatz aller festverzinslichen Wertpapiere 
inländischer Emittenten (57,62 Mrd. DM) waren die dek-
kungspflichtigen Schuldverschreibungen mit 51,5 O/o wie-
der erheblich stärker beteiligt, nachdem ihr Anteil von 
1972 (58 °/o) auf 1973 (41°/o) kräftig gefallen war. Der Netto-
absatz lag mit 19,60 Mrd. DM sogar um 53,5 °/o über dem 
entsprechenden Vorjahresbetrag (12,82 Mrd. DM). 

Neben den nach den Vorschriften des Hypothekenbank-
gesetzes2), des Pfandbriefgesetzes 3), und des Schiffsbank-
gesetzes4) im wesentlichen durch Darlehen an öffentliche 
Haushalte oder durch Hypothekeneintragung zu decken-
den Schuldverschreibungen haben die Realkreditinstitute 
auch n i c h t d e c k u n g s p f li c h t i g e S c h u 1 d -
verschreib u n gen 5) emittiert. Bei diesen Wertpapie-
ren wurde jedoch mit 14,55 Mrd. DM nicht mehr das Ab-
satzergebnis des Vorjahres erreicht, das eine außerordent-
iiche Steigerung aufwies (von 8,42 Mrd. DM 1972 auf 18,63 
Mrd. DM 1973). 

Der Zunahme des Anteils der von den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten emittierten 'deckungspflichti-
gen Schuldverschreibungen am Gesamterstabsatz der fest-
verzinslichen Wertpapiere inländischer Emittenten stand 
damit eine entsprechend quotale Verminderung der nicht 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen (von 36 O/o auf 
250/o 1974) gegenüber. Der Gesamtanteil der Realkredit-
institute ist daher mit 77 O/o unverändert geblieben. Auch 
im Erstabsatz der anderen inländischen Emittenten haben 
sich Veränderungen ergeben. Die unmittelbare Wert-
papieremission der öffentlichen Haushalte (einschl. Bundes-
bahn und Bundespost) hat sich von 9,86 Mrd. DM im Jahr 
1973 auf 11,40 Mrd. DM 1974 erhöht. Industrieobligationen 
wurden 1974 mit 419 Mill DM (nach 10 Mill. DM 1973) 
zwar wieder stärker abgesetzt, ohne allerdings an die 
wesentlich höheren Emissionsbeträge der vorangegange-
nen Jahre heranzureichen (1971: 1,90 Mrd. DM; 1972: 1,31 
Mrd. DM). 

2.2 Erstabsatz nach Institutsgruppen und Wertpapierarten 

Die Entwicklung des Emissionsgeschäftes deckungs-
pflichtiger Schuldverschreibungen nach Institutsgruppen 
und Wertpapierarten ist 1974 ebenfalls sehr unterschied-
lich verlaufen. Bei überaus hohem Zinsniveau und dem 
dadurch verursachten Rückgang des Hypothekarkredits 
und bei zugleich hohem öffentlichem Kapitalbedarf hat 
sich die Geschäftstätigkeit der Realkreditinstitute von dem 
Pfandbriefgeschäft weiter auf die Ausgabe von Kommu-
nalobligationen verlagert. Dies trifft in besonderem 
Maße auf die privaten Hypothekenbanken zu, denen 
durch die Neufassung des Hypothekenbankgesetzes 6) das 
Kommunalgeschäft mit Wirkung vom 1. April 1974 als 2. 
Hauptgeschäft zugewiesen wurde. Zudem wurde die tJm-
laufsbegrenzung wesentlich erweitert 7). Außerdem haben 
die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten neben der ver-
stärkten Ausgabe von Kommunalobligationen auch das 
Hypothekengeschäft verbessert Alle Inst~tutsgruppen 

2) Hypothekenbankges. i. d. F. vom 5. 2. 1963 (BGBl. I s. 81) und 
Änderungsgesetz vom 11. 3. 1974 (BGBl. I S. 671). - 3) Gesetz über 
die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten i. d. F. vom 8. 5. 1963 (BGBl. I s. 312) 
und Änderungsgesetz vom 11. 3. 1974 (BGBl. I s. 669). - 4) Gesetz 
über Schiffsbanken i. d. F. vom 8. 5. 1963 (BGBl. I S. 341) und Än-
derungsgesetz vom 11. 3. 1974 (BGBl. I s. 671). - 5) Kassenobligatio-
nen und andere Schuldverschreibungen, deren Erlös überwiegend 
zur Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft 
dient. - 6) § 1 Hypothekenbankges. i. d. F. vom 11. 3. 1974. - 7) a. a. o. 
§ 42 Abs. 2. 
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ERSTABSATZ VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
DER BODEN-UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Mrd.DM 
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einschl. der Schiffspfandbriefbanken konnten somit ihr 
Emissionsgeschäft kräftig ausweiten. Die öffentlich-recht-
lichen Kreditinstitute emittierten mit 13,16 Mrd. DM 47 O/o 
mehr deckungspflichtige Schuldverschreibungen als 1973 
(8,96 Mrd. DM). Die Emissionserlöse der privaten Hypo-
thekenbanken sind um 38,5 O/o auf 16,28 Mrd. DM (Stand 
1973: 11,75 Mrd. DM) gestiegen. Die Schiffspfandbriefban-
ken erweiterten ihren Absatz von 169 Mill. DM im Jahre 
1973 um 45 O/o auf nunmehr 245 Mill. DM. Im Zuge dieser 
Entwicklung haben sich die Marktanteile der einzelnen 
Institutsgruppen kaum verschoben; nach den privaten 
Hypothekenbanken mit 55 O/o stehen die öffentlich-recht-
lichen Kreditinstitute mit 44 O/o, während die Quote der 
Schiffspfandbriefbanken unter 1 O/o geblieben ist. 

Der Erstabsatz an K o mm u n a 1 o b 1 i g a t i o n e n war 
1974 mit 19,12 Mrd. ·DM(+ 7,60 Mrd. DM oder + 66 O/o ge-
genüber 1973) besonders dominierend. Ihr Anteil an den 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen hat mit 64 O/o 
(1973: 55 °/o) erheblich an Gewicht gewormen. Der Emis-
sionserlös entfiel mit 9,46 Mrd. DM oder 49,5 O/o ( + 2,94 
Mrd. DM) auf die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute 
und mit 9,66 Mrd. DM oder 50,5, O/o ( + 4,66 Mrd. DM) auf 
die privaten Hypothekenbanken, nachdem die Relationen 
im Vorjahr noch 570/o für die öffentlich-rechtlichen und 
43 O/o für die privaten Realkreditinstitute ausmachten. 

Bei den H y p o t h e k e n p f a n d b r i e f e n war die 
Absatzentwicklung mit einer Zunahme von 9 O/o weniger 
günstig. Von dieser Wertpapierart wurden ·1974 9,31 Mrd. 
DM (1973: 8,56 Mrd. DM) abgesetzt; ihr Anteil am Absatz 
aller deckungspflichtigen Schuldverschreibungen hat sich 
dabei von 41 O/o im Vorjahr auf 31 O/o vermindert. Schiffs-
pfandbriefe wurden im Betrag von 245 Mill. DM (1973: 169 
Mill. DM) abgesetzt. :i;>er Verkauf von Sonstigen 
S c h u 1 d v e r s c h reib u n g e n durch einige öffentlich-
rechtliche Spezialkreditinstitute, insbesondere zur Finan-
zierung landwirtschaftlicher Objekte, lag mit etwas über 
einer Milliarde DM - nach 624 Mill. DM im Jahre 1973 -
wieder in der Größenordnung der vorangegangenen Jahre. 

Vom gesamten Erstabsatz der deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen (29,68 Mrd. DM) entfielen 1974 6,57 
Mrd. DM oder 22 O/o auf Namensschuldverschreibungen 
(Vorjahr: 5,53 Mrd. DM oder 260/o). 

Der Absatz der n i c h t d e c k u n g s p f 1 i c h t i g e n 
S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n blieb, auch nachdem 
dieses Geschäft durch die Neufassung des Hypotheken-
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bankgesetzes für die privaten Hypothekenbanken zugelas-
sen wurde 8), fast ausschließlich den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten vorbehalten, die 13,87 Mrd. DM von insge-
samt 14,55 Mrd. DM emittierten. 

2.3 Erstabsatz nach Zinstypen 
Im einleitenden überblick wurde bereits die Zinsent-

wicklung mit bisher noch nicht erreichten hohen Zinssät-
zen erwähnt. Über 40 °/o der Emissionen deckungspflichti-
ger Schuldverschreibungen (12,05 Mrd. DM) wurden 1974 
mit einem Nominalzinssatz von 10 °/o und mehr ausgestat-
tet, im 2. Halbjahr 1974 Sogar 52 O/o (9,24 Mrd. DM), nach-
dem 1973 nur 3 O/o (0,67 Mrd. DM) auf diesen Zinstyp ent- . 
fallen waren. Erst im Dezember 1974 ist dieser Anteil -
auf 23 O/o - wieder zurückgegangen. Im einzelnen ver-
teilte sich der Wertpapierabsatz 1974 auf die übrigen Zins-
klassen wie folgt (Vorjahresangaben in Klammern); 

Unter 8'0/o - 3,47 Mrd. DM oder 11,7% (6,54 Mrd. DM 
oder 31 O/o), 

8 % - 1,35 Mrd. DM oder 4,5 °/o (6,08 Mrd. DM oder 
29,l O/o), 

81/2 O/o - 2,05 Mrd. DM oder 6,9 O/o (3,97 Mrd. DM oder 
19,0 O/o), 

9 °/o ~ 6,69 Mrd. DM oder 22,5 O/o (2,88 Mrd. DM oder 
13,8 O/o), 

91/2 O/o - 4,08 Mrd. DM oder 13,7 O/o (0,74 Mrd. DM oder 
3,5 O/o). 

Bei den Emissionen nicht deckungspflichtiger Schuld-
verschreibungen lag im ganzen Jahr 1974 der Anteil der 
mit 10 '11/o und mehr verzinsten Papiere bei 41,5 O/o (6,03 
Mrd. DM). Er ist im 2. Halbjahr 1974 trotz des im 4. Vier-
teljahr einsetzenden, beschleunigten Zinsab'baus noch auf 
47 O/o angestiegen. 

2.4 Tilgungsleishµ1gen 
Die auch von der Länge der Laufzeiten abhängigen Til-

gungsleistungen nehmen mit deren Verkürzung zu. Insge-
samt haben die Realkreditinstitute 1974 17,62 Mrd DM ge-
tilgt (34 O/o mehr als im Vorjahr), was fast 40 O/o des Erst-
absatzes entspricht (1973: 33,4 O/o). 

Bei den deckungspflichtigE1n Schuldverschreibungen 
überwog der Anstieg des Erstabsatzes den der Tilgungen, 
so daß sich hier das Tilgungs-Absatzverhältnis von 34 O/o 
im Vorjahr auf 30 O/o verringerte. 68 O/o der Tilgungen ent-
fielen auf Kommunalobligationen (1973: 69 O/o) und (wie im 
Vorjahr) 23 O/o auf Hypothekenpfandbriefe. 

50 O/o der Tilgungen entfielen 1974 auf die mit 6 O/o und 
weniger verzinsten Wertpapiere und 65 O/o auf unter einem 
Nominalzinssatz von 7 O/o liegende Obligationen. 

Die Tilgung von nicht deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen belief sich 1974 auf 8,68 Mrd. DM (1973: 6,13 
Mrd. DM). Hierbei lagen 14,5 O/o der getilgten Wertpapiere 
unter einer Nominalverzinsung von 7 O/o. 

2.5 Umlauf an Schuldverschreibungeln 
Aus den einzelnen Aktivitäten der Realkreditinstitute 

- Erstabsatz und Tilgungen sowie Wiederverkauf aus 
dem Eigenbestand und Rückkäufe - ergab sich 1974 bei 
den deckungspflichtigen Schuldverschreibungen eine Um-
laufserhöhung aus dem Neugeschäft (Nettoabsatz) von 19,60 
Mrd. DM. Diese Erhöhung übertraf damit die des Vorjah-
res (12,82 Mrd. DM) um mehr als die Hälfte (53 O/o). Der 
gesamte Umlauf an deckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen aus dem Neugeschäft belief sich Ende 1974. 
einschl. 21,19 Mrd. DM Namensschuldverschreibungen -
auf 179,70 Mrd. DM (Ende 1973: 160,10 Mrd. DM). 

Die 1974 besonders unterschiedliche Entwicklung des 
Absatzes und der Tilgungen hat sich auch auf die Struk-
tur des Gesamtumlaufs nach Institutsgruppen, Wertpa-

B) a. a. o. § 5 I Ziffer 4 c. 
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Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Nettoabsatz 
Art der Schuldverschreibungen Bestand Zu- (+)bzw. Ab-

am 31. Dezember nahme (-) gegen-Institutsgruppe über Vorjahr 
197-y' 1 1974 1973 1 1974 

Deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen, ........ , ....... 160 098 179 698 + 12 824 + 19 600 

Hypothekenpfandbriefe ..... 69 543 76 520 + 6 372 + 6 977 
Schiffspfandbriefe .........• , 1929 1 991 - 25 + 62 
Kommunalobligationen , .... 80128 92424 + 6 264 + 12 295 
Sonstige Schuldverschrei-

bungen2) ............... 8 498 8 763 + 213 + 266 

Von den deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen entfielen 
auf: 

Private Hypothekenbanken . , 79118 91464 + 8 469 + 12346 
Schiffspfandbriefbanken , , . , , 
Öffentlich-rechtliche Kredit-

1929 1 991 - 25 + 62 

institute ················ 79052 86 243 + 4381 + 7192 

Nid1t deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen 1) .••• -.•• , ..•. 26 559 32183 + 12344 + 5 624 

1) Einschl. Namensschuldvt;rscbreibungen. - 2) Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und , 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt, seit 1. 7. 1972 rechtlich unselbständige 
Anstalt der Bayerischen Landesbank-Girozentrale. - 3) Kassenobligationen und 
andere Schuldverschreibungen. 

pierarten und Zinstypen ausgewirkt. Die privaten Hypo-
thekenbanken konnten ihren Marktanteil auf 50,9 O/o wei-
ter festigen (Ende 1973: 49,4 O/o). Die öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute haben trotz des relativ höheren Erstabsat-
zes bei weitaus höheren Tilgungsleistungen zugleich ihre 
führende Position verloren und umfassen nur noch einen 
Marktanteil von 48 O/o (nach 50,7 O/o 1972 und 49,4 O/o 1973). 
Bei den Schiffspfandbriefbanken ist der Marktanteil auf 
1,1 O/o ebenfalls leicht zurückgegangen (1973: 1,2 O/o). 

Mit dem dominierenden Erstabsatz der Kommunalobli-
gationen 1974 hat sich auch ihi- Anteil am Umlauf dek-
kungspflichtiger Schuldverschreibungen weiter - näm-
lich auf 51,4 O/o - erhöht (1973: 50,l O/o). Dies ging auf 
Kosten der Hypothekenpfandbriefe (42,6% statt 43,40/o 
Ende 1973) sowie der Schiffspfandbriefe und sonstigen 
Schuldverschreibungen (6,5 O/o statt 6,0 O/o). 

Die extreme Zinserhöhung wie die stärkere Tilgung der 
niedriger verzinsten Wertpapiere früherer Emissionen 
haben den Anteil des Ende 1974 mit 39,34 Mrd. DM noch 
am stärksten vertretenen Zinstyps des Sechsprozenters 
auf 21,9 O/o des Gesamtumlaufs weiter schrumpfen lassen 
(von 26,3 O/o Ende 1973). Allgemein machte Ende 1974 der 
Umlauf der mit 6 O/o und niedriger verzinslichen Papiere 
weniger als ein Drittel (31,7 O/o) des Gesamtumlaufs aus 
(nach 37,6 O/o Ende 1973). Dagegen hat sich der Anteil der 
mit 8 O/o und mehr verzinslichen Schuldverschreibungen 
auf ein Drittel erhöht (1973: 21,8 O/o). Die Quote der mit 
91/2 O/o und mehr verzinslichen Titel allein stieg auf fast 
10 O/o an (gegenüber knapp 1 O/o am Ende des Vorjahres). 

Der Umlauf der nicht deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen ist 1974 noch um 5,63 Mrd. DM oder 21,2 O/o 
(nach 12,34 Mrd. DM oder 86,8 O/o im Jahre 1973) auf 32,18 
Mrd. DM gestiegen. 

Z u s ä t z 1 i c h e F i n a n z i e r u n g s m i t t e 1 wurden 
1974 mit 3,33 Mrd. DM in etwas geringerem Umfang als im 
Vorjahr (3,52 Mrd. DM) aufgenommen. Davon waren 2,64 
Mrd. DM aufgenommene Darlehen und 0,69 Mrd. DM 
durchlaufende Kredite (Vorjahr: 3,05 Mrd. DM und 0,47 
Mrd. DM). Insgesamt erhöhte sich damit der Bestand an 
aufgenommenen Darlehen auf 37,83 Mrd. DM und derje-
nige der durchlaufenden Kredite auf 23,63 Mrd. DM. 

Der Umlauf an Schuldverschreibungen aus dem A l t -
g es c h ä f t - vor dem 20. 6. 1948 sowie aufgrund des Ait-
sparergesetzes ausgegebene Schuldverschreibungen - hat 
sich 1974 weiter vermindert. Bei einem Gesamtumlauf von 
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1 785 Mill. DM wurden 705 Mill. DM an umgestellten Alt-

schuldverscheibungen (Ende 1973: 716 Mill. DM) und 80 
Mill. DM an Altsparerschuldverschreibungen (Ende 1973: 
111 Mill. DM) nachgewiesen. 

Die G e s a m t v e r b i n d li c h k e i t e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft) aus 
deckungspflichtigen und nicht deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen sowie zusätzlichen Finanzierungs-
mitteln erhöhte sich damit 1974 um 28,51 Mrd. DM auf 
eine Summe von 274,13 Mrd. DM. Ohne bei anderen Real-
kreditinstituten aufgenommene Darlehen betrugen damit 
die von Doppelzählungen bereinigten Gesamtverbindlich-
keiten 268,50 Mrd DM. 

3. Aktivgeschäft 9) 

Im langfristigen Kreditgeschäft der Boden- und Kom-
munalkreditinstitute konnte 1974 - anders als im Passiv-
geschäft - das Vorjahresergebnis nicht erreicht werden. 
Mit 45,39 Mrd. DM lagen die Neuausleihungen um 727 Mill. 
DM oder 1,60/o niedriger als im Vorjahr (46,12 Mrd. DM). 
Dabei haben die Direktkredite an Nichtbanken noch um 
0,44 Mrd DM zugenommen, während sich die Darlehen an 
Kreditinstitute um 1,16 Mrd. DM auf 4,79 Mrd. DM ver-
minderten. Für diese Entwicklung war insbesondere der 
Rückgang des Hypothekengeschäfts bestimmend, dem an-
dererseits eine Zunahme der Kommunaldarlehen entge-
genstand. Das Direktgeschäft an Kommunaldarlehen 18) 

hat sich 1974 um 0,99 Mrd. DM oder 5 O/o auf 20,57 Mrd 
DM verbessert und damit einen Anteil von 50,7 O/o aller 
Kredite an Nichtbanken erreicht (1973: 48,8 O/o). Der Woh-
nungsbau nahm Darlehen 11) in Höhe von 12,58 Mrd. DM in 
Anspruch, das sind 0,67 Mrd. DM weniger als 1973 
(- 5 %); der Anteil der Wohnungsbaudarlehen an den 
Direktkrediten ging infolgedessen auf 31 O/o (1973: 33 O/o) 
zurück. An Hypothekarkrediten auf andere Grundstücke 12) 
wurden 1974 4,33 Mrd. DM ausgezahlt; das sind 12 O/o 
weniger als im Jahre 1973 (4,91 Mrd. DM). Die Hypothe-
karkredite auf Schiffsbauten sind dagegen um 22 O/o auf 
1,60 Mrd. DM (Vorjahr 1,31 Mrd. DM) gestiegen. 

Tabelle 2: Darlehensbestand der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Nettoveränderung 
Art der Darlehen 

Bestand Zu-(+) bzw.Ab-
am 31. Dezember nahrne (-) gegen-Institutsgruppe über Vorjahr 
1973 1 1974 1973 1 1974 

Darlehen an Nichtbanken ....... 216 802 244 886 + 26 593 + 28084 
darunter: 

Wohnbaudarlehen2) .......... 85 203 93407 + 9980 + 8204 
Hypotheken auf andere Grund-

32 890 36 806 3 860 3 916 stücke3) ..... „. „. „ ...... + + 
Kommunaldarlehen4) ......... 82221 97053 + 12492 + 14 832 

Darlehen an Kreditinstitute •..... 24085 23 957 + 2052 - 128 
Insgesamt ..... 240 887 268 842 + 28 645 + 27955 

Private Hypothekenbanken ...... 87 335 101'468 + 10918 + 14133 
Schif!Spfandbriefbanken ..•...... 3 552 3 849 + 70 + 297 
Öffentl.-rechtlicheKreditinstitute . 150000 163 525 + 17 657 + 13 525 

1) Einschl. durchlaufender Kredite. - 2) Hypotheken auf Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke und „Sonstige" Darlehen 
für Wohnungsbauten. - ')Gewerb!., landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. -
4) Ohne kommunalverbtlrgte Hypotheken auf Wohngrundstücke. 

Der G e s am t b es t a n d der v~n den Realkreditinsti-
tuten gewährten Darlehen hat damit - unter Berücksich-
tigung der Tilgungen (plan- und außerplanmäßige) um 27,96 
Mrd. DM auf 268,84 Mrd. DM zugenommen. Der Bestand der 
Direktdarlehen an Nichtbanken allein stieg um 28,08 Mrd. 
DM (1973: 26,59 Mrd DM) auf 244,89 Mrd. DM an. Den 

9) Siehe auch Tabelle, S. 179*. - 10) Ohne Kommunaldarlehen an 
Kreditinstitute. - 11) Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke und 
sonstige Darlehen für den Wohnungsbau. - 12) Gewerblich und 
landwirtschaftlich genutzte sowie sonstige Grundstücke. 
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Hauptanteil an den Direktdarlehen im Aktivgeschäft tru-
gen weiterhin mit 143,84 Mrd. DM oder 58,7 O/o die öffent-
lich-rechtlichen Kreditanstalten; die privaten Hypothe-
kenbanken waren mit 97,19 Mrd. DM oder 39,7 O/o und die 
Schiffspfandbriefbanken mit 3,85 Mrd. DM oder 1,6 O/o be-
teiligt. 

Die Gliederung des Gesamtbestandes der Darlehen an 
Nichtbanken nach der Darlehensal"t zeigt die Hypotheken-
kredite für den Wohnungs'bau mit 93,41 Mrd DM an er-
ster Stelle; ihr Anteil ist jedoch von 39,3 O/o Ende 1973 auf 
38,1 '°/o Ende 1974 weiter zurückgegangen. Das Kommunal-
kreditgeschäft hat sich dagegen mit der zunehmenden 
Verschuldung der öffentlichen Haushalte ausgeweitet. Der 
Anteil der reinen Kommunaldarlehen erhöhte sich - bei 
einem Gesamtbestand von 86,69 Mrd. DM Ende 1974 - auf 
35,4 O/o gegenüber 33,411/o am Ende des Vorjahres. Der Stand 
der Darlehen an inländisch-öffentliche Haushalte lag mit 
allein 65,0 Mrd. _DM um 23,5-0/o höher als im Vorjahr. 
Dabei sind besonders die Darlehen an die Länder (um 4,84 
Mrd. DM oder 35,2 O/o auf 18,60 Mrd. DM) und an den Bund 
- einschl. Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen 
und Sozialversicherung - (um 3,70 Mrd. DM oder 33,3 O/o 
auf 14,19 Mrd. DM) angewachsen. Die Kommunale Ebene 
war dagegen nur mit einer Zunahme von 3,83 Mrd DM 
oder 13,8 O/o beteiligt, wies aber mit 31,61 Mrd. DM den 
höchsten Kreditstand aus. Die in den reinen Kommunal-
darlehen außerdem enthaltenen Kredite an öffentliche 
Wirtschaftsunternehmen beliefen sich Ende 1974 auf 20,73 
Mrd. DM ( + 1,61 Mrd DM oder + 8,4 O/o), darunter 6,03 
Mrd. DM (0,62 Mrd DM oder + 11,5 O/o) an die Deutsche 
Bundesbahn und 10,16 Mrd. DM ( + 0,53 Mrd. DM oder 
+ 5,5 O/o) an die Deutsche Bundespost. w. J. 

Zahlungsschwierigkeiten 1974 
lnsolvenzen auf Rekordhöhe 1) 

Die Amtsgerichte des Bundesgebietes wurden im Jahr 
1974 mit einer besonders großen Zahl von Anträgen auf 
Eröffnung eines Konkurs- bzw. Vergleichsverfahrens kon-
frontiert. Die Zahlungsschwierigkeiten von Unternehmen 
und privaten Haushalten, die mit einem Verfahren vor 
dem Konkursrichter enden, erreichten den bisher höchsten 
Nachkriegsstand. Auffallend sind bei dieser Entwicklung 
die hohen Steigerungsraten besonders der beiden letzten 
Jahre. Während in der Rezessionsphase 1966/67 Steige-
rungsraten von + 14,5 und + 20,00/o und in der Folgezeit 
zunächst ein Rückgang und dann mäßige Steigerungsraten 
zwischen 3 und 10<11/o zu verzeichnen waren, stiegen dle 
Insolvenzen im Jahr 1973 um 200/o und im Jahr 1974 um 
40% (jeweils gegenüber dem Vorjahr) sprunghaft an. Ins-
gesamt gesehen lag die Insolvenzziffer im Jahr 1974 um 
fast 80 O/o über der Vergleichszahl von -1967. 

Die Ursachen von Insolvenzverfahren, die äußerst viel-
fältig sind - wobei in der Regel mehrere zusammen-
wirken und die Entwicklung kumulierend beschleunigen-,· 
werden von der amtlichen Statistik aufgrund fehlender 
gesetzlicher Grundlagen nicht erfragt. Aus den vorliegen-
den Daten lassen sich jedoch Rückschlüsse auf die Insol-
venzursachen ziehen. Bei den Insolvenzen von Privatper-
sonen resultiert regelmäßig ein größerer Teil dieser Ver-
fahren aus vorangegangenen Unternehmenszusammen-
brüchen (sogenannte Gesellschafterkonkurse), während es 
bei einem weiteren beträchtlichen Teil, den sogenannten 
Nachlaßkonkursen, zu Lebzeiten des Gemeinschuldners 
wahrscheinlich nicht zu einem Konkursverfahren gekom-
men wäre. 

1) Eine auslführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahr 1974 mit nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der 
Gemeinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach Größen-
klassen der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten 
Zahlenangaben ist in der Fachserie 1, Reihe 3, „Zahlungsschwierig-
keiten, 2. Halbjahr und .Tahr 1974" enthalten. 
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Die Insolvenzverfahren von Privatpersonen, soweit nicht 
selbständige Unternehmer, sind nicht in dem Maße von der 
Konjunktur abhängig wie dies im Unternehmensbereich 
der Fall ist. Dies wird z. B. daraus ersichtlich, daß zusam-
men mit der im 2. Halbjahr 1973 einsetzenden Abschwä-
chung der wirtschaftlichen Entwicklung ein sprunghafter 
Anstieg der Insolvenzverfahren im Unternehmensbereich 
einsetzte, der sich auch im Jahre 1974 verstärkt fortsetzte. 
Infolge der vorausgegangenen Stabilisierungsbemühungen 
von Bundesregierung und Bundesbank mit ihren Auswir-
kungen auf die gesamtwirtschaftliche Nachfrage konnten 
der Anstieg der Kosten für Vorprodukte und die Lohnstei-
gerungen von den Unternehmen nicht mehr in dem bis-
herigen Ausmaß in den Preisen überwälzt werden. Außer 
der konjunkturellen Schwäche der Nachfrage kommen in 
der Zunahme der Insolvenzen auch Folgen von Anpassungs-
prozessen zum Ausdruck, die im Zuge der Ölpreiserhöhun-
gen, der Annäherung an Sättigungsgrenzen in Teilbereichen 
und - als Begleiterscheinung - die Rückkehr zu solideren 
Finanzierungsbedingungen eingetreten sind. Betroffen von 
dieser Entwicklung waren in erster Linie Unternehmen, 
die sich in der Hochkonjunktur in großem Ausmaß durch 
Fremdkapital finanziert hatten und deren Erwartungen 
sich angesichts sinkender Gewinnmargen als Fehleinschät-
zungen herausstellten. Diese Erscheinung wird auch durch 
die relativ hohe Insolvenzanfälligkeit der ganz jungen 
Unternehmen (bis zu 5 Jahre alt) unterstrichen. 

Bei den Konkursgerichten wurde im Jahr 1974 in ins-
gesamt 7 722 Fällen die Einleitung eines Insolvenzverfah-
rens 2) beantragt. Die Zahl der Verfahren lag damit um 
2207 Fälle oder 40% über der Insolvenzziffer des Vorjah-
res (Zunahme 1973: + 940 Fälle oder + 20,50/o). Innerhalb 
von zwei Jahren war damit ein Anstieg um 3 147 Ver-
fahren oder knapp 70 O/o zu verzeichnen. Die Entwicklung 
im Zeitablauf zeigt, daß nach einem· leichten, saison-
bedingten absoluten Rückgang im 2. Vierteljahr 1974 die 
Zahl der Insolvenzen im 3. und 4. Vierteljahr beträchtlich 
angestiegen ist. Dabei wurde im Oktober 1974 die höchste 
Monatsziffer erreicht. 

Im Unternehmenssektor hat die Zahl der finanziellen 
Zusammenbrüche· besonders stark zugenommen. Im Jahr 
1974 wurden mit 5 976 Verfahren 1 976 oder + 49,4 °/o mehr 
Fälle gezählt als im Vorjahr. Gegenüber 1972 hat sich die 
Zahl der Unternehmenszusammenbrüche fast verdoppelt. 
- Die Zunahme bei den zum Privatsektor zählenden Ge-
meinschuldnern lag mit + 231. Fällen oder + 15,2 O/o eben-
falls erheblich höher als im Vorjahr (+ 37 Fälle oder 
+ 2,50/o). Während die Zahl der Nachlaßkonkurse mit 959 
Verfahren (+ 2,20/o) relativ konstant geblieben ist, ver-
mehrten sich "die Zahlungsschwierigkeiten von natürlichen 
Personen beträchtlich. Allein die sogenannten Gesellschaf-
terkonkurse nahmen um 64°/o gegenüber dem Vorjahr zu. 
Mit Ausnahme der Millionenkonkurse von Gesellschaftern 
handelt es sich bei den sogenannten Privatkonkursen in 
finanzieller Hinsicht regelmäßig um kleinere Verfahren. 

Anteil der eröffneten KonJ,mrsverfahren rückläufig 
Bei den Amtsgerichten im Bundesgebiet wurden 1974 

insgesamt 7 352 Anträge auf Eröffnung eines Konkursver-
fahrens registriert; das waren 2 075 Fälle oder 39,3 O/o mehr 
als 1973. Aufgrund dieser Anträge wurden 3 482 Verfahren 
eröffnet. Da die Zahl der eröffneten Verfahren im Ver-
gleich zu den masselosen Konkursen nicht so stark zuge-
nommen hat, 'ist ihr Anteil von 49,20/o im Jahr 1973 auf 
47,40/o im Jahr 1974 zurückgegangen. Die mangels Masse ab-
gelehnten Konkursanträge sind im Jahr 1974 überdurch-
schnittlich, und zwar um 44,3 O/o gestiegen. Insgesamt wur-
den 3 870 Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfahrens 
mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse 
abgelehnt. Der Anteil der mangels Masse abgelehnten 
Verfahren hat sich dadurch von 50,8 °/o auf 52,6% erhöht. 
Hierbei ist noch zu berücksichtigen, daß im Laufe des 

2) Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren. 
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Verfahrens ein beträchtlicher Teil (im langjährigen Durch-
schnitt ca. 200/o) der zunächst eröffneten Verfahren man-
gels einer ausreichenden Masse ebenfalls eingestellt wird. 

Tabelle 1: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1973 
1 

1974 

1 

1973 
1 

1974 
von ... bis unter ... DM Anzahl Mill.DM2) 

unter 1000 „. „ ...... 144 107 0 0 
1000- 10000 ··········· 840 864 3 3 

10000- 50000 ··········· 903 1055 22 26 
50000- 100000 ....•...... 511 667 34 45 

100000- 500 000 ........... 1335 1987 305 467 
500 000-1 000 000 ··········· 422 707 285 475 

1 000.000 und mehr ............. 620 1004 2948 6155 
Insgesamt ... 4775 6391 3 597 7171 

Außerdem: Ohne Angabe der 
Größenklas~ ................. 502 961 X X 

l) ElllSchl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 
2) z. T. geschätzt. 

Im Unternehmensbereich allein lag die Quote der er-
öffneten Verfahren erheblich höher und zwar bei 50,6 O/o 
(1973: 53,0D/o). Innerhalb der einzelnen Rechtsformen lag 
der Anteil der eröffneten Verfahren insbesondere bei den 
nicht ins Handelsregister eingetragenen Unternehmen 
(38,80/o) und den Gesellschaften mbH (46,50/o) unter dem 
Durchschnitt. In bezug auf die Forderungshöhe zeigte sich, 
daß der Anteil der eröffneten Verfahren mit steigender 
Forderungshöhe beträchtlich zunimmt. So lag die Quote 
der eröffneten Verfahren bei Konkursanträgen mit vor-
aussichtlich geltend gemachten Forderungen zwischen 
50 000 und 1001000 DM bei 450/o, während sie bei den Ver-· 
fahren mit über 10 Mill. DM Forderungen fast 85 O/o be-
trug. Dies hängt damit zusammen, daß bei den größeren 
Verfahren von vornherein die Wahrscheinlichkeit erheb-
lich höher liegt, daß eine für die Eröffnung des Verfah-
rens ausreichende Masse vorhanden ist, da die Masse-
kosten nicht proportional zur Schuldenmasse steigen. 
Rückschlüsse auf die zu erwartenden Deckungsquoten 
können aus dieser Tatsache jedoch nicht gezogen werden. 
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Tabelle 2: Insolvenzen nach der Rechtsform der Gemein-
schuldner 

1973 1974 1973 1974 1973 1974 
Rechtsform Konkurs- Vergleichs-

verfahren•) verfahren Insolvenzen2) 

Unternehmen ........ 3m 5628 282 434 4000 5 976 
Nicht eingetragene 

Unternehmen .... 1493 1856 66 71 1545 1904 
Ein7elfirmen ....... 434 657 67 103 485 748 
OHG und KG 671 1223 99 182 751 1373 
GmbH ....... ::::: 1145 1869 39 75 1175 1927 
AGundKGaA ..... 29 13 10 1 38 13 
eGmbH· ........... 2 7 1 2 3 8 
Sonstige Unter-

nehmen .......•.. 3 3 - - 3 3 
Andere Gemein-

schuldner .......... 1500 1 724 19 28 1 515 1 746 
Natürliche Personen 556 757 18 25 570 778 
Nachlasse .......... 938 958 - 3 938 959 
Sonstige Gemein-

schuldner ........ 6 9 1 - 7 9 
Insgesamt ... 5 277 7 352 301 

1 
462 5 515 7722 

1) E~. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffiletes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Konkursforderungen außerordentlich stark 
Der Betrag der voraussichtlich geltend gemachten For-

derungen 3) hat sich innerhalb von zwei Jahren mehr als 
vervierfacht. Lagen die angemeldeten Forderungen im 
Jahr 1972 noch bei 1,7 Mrd. DM und im Vorjahr bei 3,6 
Mrd. DM, so erreichten sie im Jahr 1974 7,2 Mrd. DM. 

Die Struktur der Konkursverfahren nach ihrer finan-
ziellen Bedeutung hat sich im abgelaufenen Jahr sowohl 
hinsichtlich der Anzahl als auch des Betrages weiter in 
Richtung zu den größeren Verfahren entwickelt. Bei den-
jenigen Konkursanträgen,, für die bei Einleitung des Ver-
fahrens bereits Angaben über die voraussichtlich ange-
meldeten Forderungen vorlagen (ca. 85 °/o), ergibt sich fol-
gendes Bild: Der Anteil der Konkursanträge mit voraus-
sichtlichen Forderungen bis zu 100 000 DM verringerte 
sich der Zahl nach von 50,2 O/o im Jahr 1973 auf 42,1 O/o im 
Jahr 1974. Der Anteil dieser Größenklasse ist dem Betrag 
nach von 1,60/o auf 1,00/o zurückgegangen. Die Quote der 
Konkurse mit Forderungen zwischen 100 000 DM und 
1 Mill. DM erhöhte sich der Zahl nach von 36,8 O/o im 
Jahr 1973 auf 42,20/o im Jahr 1974; dem Betrag nach ging 
diese aber von 16,4°/o auf 13,1 O/o zurück. Dieser Rückgang 
ist auf das weiter gestiegene Gewicht der Millionenkon-
kurse zurückzuführen. BeL mehr als 15 O/o der Verfahren 
(15,70/o) wurden 1974 bei den Konkursverwaltern Forde-
rungen von über 1 Mill. DM geltend gemacht; 1972 hatte 
der Anteil der Millionenkonkurse noch 8,40/o und 1973 
13,0 O/o betragen. Nach der Höhe des Betrages entfielen 
auf die Millionenkonkurse 85,80/o aller geltend gemachten 
Forderungen. ' 

Die durchschnittlich pro Konkurs geltend gemachten 
Forderungen haben sich aufgrund dieser Entwicklung 
ebenfalls stark erhöht. Die durchschnittliche Forderungs-
höhe je Konkurs erreichte 1974 1,12 Mill. DM. (1973: 0,75 
Mill. DM); dabei betrug die durchschnittliche Forderungs-
höhe bei den Konkursen mit bis zu 1 Mill. DM Forderun-
gen 189 000 DM (1973: 156 000 DM) und bei den Millionen-
konkursen 6,1 Mill. DM (1973: 4,8 Mill. DM). 

Starke Zunahme bei den Vergleichsverfahren 
Die eröffneten gerichtlichen Vergleichsverfahren sind 

1974 ebenfalls erheblich gestiegen. Die Amtsgerichte er-
öffneten in 462 Fällen ein gerichtliches Vergleichsverfahren 
(1973: 301 Fälle). Da gleichzeitig aber auch die Zahl der 
Anschlußkonkurse 4) stark im Ansteigen begriffen ist (1974: 
92 Fälle; 1973: 63 Fälle und 1972: 44 Fälle), hat sich die 
Wahrscheinlichkeit, daß Zahlungsschwierigkeiten von Un-
ternehmen durch ein Vergleichsverfahren beendet werden 

3) voraussichtliche Forderungen z. T. geschlitzt. - 4) Konkurs-
vel'.fahren, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegan-
gen ist. 
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können, nicht erhöht. Bei der Ermittlung der Gesamtzahl 
der Insolvenzen werden Anschlußkonkurse zur Vermei-
dung von Doppelzählungen eliminiert. 

Hohe Insolvenzanfälligkeit der Unternehmen 

Der Anteil der Unternehmen an der Gesamtsumme der 
Insolvenzen ist durch die höhere Zuwachsrate in diesem 
Bereich weiter gestiegen. über drei Viertel der Insolven-
zen (77,40/o) betrafen im Jahr 1974 den Unternehmenssek-
tor (1973: 72,5 11/o). 

Bei der Gliederung der Insolvenzen nach der Rechtsform 
der betroffenen Unternehmen setzten sich die Tendenzen 
des Vorjahres mit einer Ausnahme weiter fort. Bei den 
Aktiengesellschaften ist gegenüber der besonders hohen 
Insolvenzziffer des Vorjahres ein absoluter Rückgang fest-
zustellen. Bei allen anderen Rechtsformen ist dagegen 
weiterhin ein starkes Ansteigen der absoluten Insolvenz-
ziffer zu verzeichnen. Außerdem setzte sich die überdurch-
schnittliche Zunahme von Zahlungsschwierigkeiten bei den 
Gesellschaften mbH und den Personengesellschaften fort, 
wobei unter letzteren die GmbH & Co. KG wesentlich dazu 
beigetragen haben dürfte. Allein an den Millionenkonkursen 
ist die Personengesellschaft mit 140/o beteiligt. Im einzel-
nen hatten nach wie vor Einzelfirmen mit 44,4 O/o den 
größten Anteil; ihre Quote ist aber gegenüber dem Vor-
jahr (50,1 O/o) erheblich zurückgegangen. Dabei entfiel auf 
die unbedeutenderen nicht eingetragenen Einzelfirmen 
mit 31,90/o der größte Teil, während eingetragene Einzel-
firmen mit 12,511/o an allen Unternehmensinsolvenzen be-
teiligt waren. Knapp ein Drittel (32,9 O/o) der insolventen 
Unternehmen waren Gesellschaften mbH (1973: 29,40/o). 
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Besonders stark ist auch der Anteil der Personengesell-
schaften (OHG und KG) gestiegen, und zwar von 18,8 O/o 
im Jahr 1973 auf 23,0 °/o im Jahr 1974. 

Interessante Aufschlüsse über die Insolvenzanfälligkeit 
der einzelnen Rechtsformen lassen sich aus der Insolvenz-
häufigkeit 6) der einzelnen Rechtsformen (das ist die Zahl 
der Insolvenzen je Rechtsform, bezogen auf 1 000 beste-
hende Unternehmen dieser Rechtsform) ziehen. Hier zeigt 
sich, daß von 1 000 Gesellschaften mbH 16 in ein Insol-
venzverfahren verwickelt waren; es folgten die Personen-
gesellschaften mit 8, wobei das Gewicht der GmbH & Co. 
KG zu berücksichtigen ist, die Aktiengesellschaften trotz 
deren geringer absoluten Zahl mit 6 und die Einzelfir-
men, unter Einschluß der nicht eingetragenen Firmen, 
mit 2. 

Hoher Anteil der jungen Unternehmen an den lnsolvenzen 
Die Aufgliederung der zahlungsunfähig gewordenen Un-

ternehmen nach ihrem Alter zeigt, daß die jungen Unter-
nehmen (bei Einleitung des Verfahrens höchstens 5 Jahre 
alt) besonders stark an der Gesamtzahl der gewerblichen 
Insolvenzen (ausschließlich der ohne Altersangabe gemel-
deten Fälle) beteiligt sind. Ihr Anteil hat nunmehr 54,1 O/o 
erreicht (1973: 53,90/o). Die jungen Unternehmen waren 
jedoch im Gegensatz zum Vorjahr relativ geringer an den 
Millionenkonkursen als an der Gesamtforderungshöhe 
beteiligt. Bei den Millionenkonkursen ging ihr Anteil auf 
35,80/o (1973:38,30/o) und bei derForderungshöhe auf 33,20/o 
(1973: 44,411/o) zurück. Im Berichtsjahr sind 2 913 junge Un-
ternehmen insolvent geworden gegenüber 1989 im Jahr 
1973. Der nach wie vor hohe Anteil der jungen Unterneh-
men macht deutlich, daß diese Unternehmen aufgrund 
unzureichender Eigenkapitalausstattung oft nicht in der 
Lage sind, bei anhaltend schlechter allgemeiner Wirt-
schaftslage längere Durststrecken durchzustehen. Im ab-
gelaufenen Jahr dürfte insbesondere die schwieriger ge-
wordene Fremdkapitalbeschaffung und die hohe Zinsbela-
stung besonders schwerwiegend für diese Betriebe gewe-
sen sein. Auch der Anteil der etwas älteren Firmen (6 bis 
unter 16 Jahre alt) hat sich 1974 noch etwas erhöht, und 
zwar von 27,5°/o auf 28,40/o. Entsprechend ist der Anteil der 
alten Unternehmen (über 16 Jahre alt) auf 17,50/o (1973: 
18,60/o) zurückgegangen. 

In allen Wirtschaftszweigen waren im Jahr 1974 mehr 
oder weniger starke Zunahmen an Insolvenzen zu ver-
zeichnen. Mit insgesamt 1 597 Insolvenzverfahren wurden 
im Verarbeitenden Gewerbe 536 Fälle oder + 50,5 O/o mehr 
Verfahren gemeldet als im Jahr zuvor. Einzelne Unter-
gruppen waren besonders stark betroffen, so insbesondere 
die Gewinnung von Steinen und Erden ( + 136 O/o), der Ma-
schinenbau(+ 70G/o) und das metallverarbeitende Gewerbe 
ohne Maschinenbau(+ 650/o). Auch die Insolvenzhäufigkeit 
(das ist die Zahl der Insolvenzverfahren je 1 000 Unter-
nehmen) ist im Verarbeitenden Gewerbe beträchtlich ge-
stiegen. Von 1000 bestehenden Unternehmen waren im 
Jahr 1974 4,8 an einem Insolvenzverfahren beteiligt. 

G) Berechnet anhand der Umsatzsteuerstatistik 1972 und der Be-
standsstatistik der Kapitalgesellschaften 1974. 

Baugewerbe am härtesten betroffen 
Das Baugewerbe sah sich im Jahr 1974 in einer wirt-

schaftlich besonders ungünstigen Lage. Dies spiegelt sich 
in der sprunghaft erhöhten Zahl der Insolvenzfälle dieses 
Wirtschaftszweiges wider. Insgesamt wurden 1 375 Insol-
venzverfahren angemeldet, die Bauunternehmen betrafen. 
Das entspricht einer Zunahme um 611 Fälle oder + 80 O/o. 
Die Insolvenzhäufigkeit ist ebenfalls stark (von 4,9 auf 
8,6) angestiegen. Im Bauhauptgewerbe war die Situation 
noch ernster; hier stieg die Insolvenzhäufigkeit von 8,9 
auf 16,7 an. 

Die Hauptgruppe Handel, die im Vorjahr einen beson-
ders mäßigen Anstieg der Insolvenzziffer aufwies, war im 
Jahr 1974 ebenfalls stark von Insolvenzen betroffen. Ge-
gen insgesamt 1 519 Handelsbetriebe wurde ein Insolvenz-
verfahren beantragt; das waren 420 Fälle oder 39,4 O/o 
mehr als im Vorjahr. Dabei war die Zuwachsrate im 
Großhandel erheblich höher als im Einzelhandel. Die In-
solvenzhäufigkeit ist demgemäß im Großhandel mit 5,6 
besonders hoch. 

Im Dienstleistungsgewerbe waren ebenfalls mehr als 
1 000 Insolvenzverfahren zu verzeichnen. Hier mußten 
1 225 Betriebe den Gang vor den Konkursrichter antreten. 
Die übrigen Hauptwirtschaftsgruppen waren dagegen 
nicht so stark von Insolvenzverfahren betroffen 6). 

Auch Handwerksbetriebe waren im Jahr 1974 besonders 
insolvenzanfällig. Mit 820 Verfahren ergab sich eine Zu-
nahme um 311 Fälle oder 61,1 O/o. Die Insolvenzhäufigkeit 
erhöhte sich von 1,0 auf 1,7. 

Tabelle 3: Insolvenzen in den Ländern 
1973 1974 1973 1974 1973 1974 

Land 

Schleswig-Holstein ••. 
Hamburg ••.•• „ ..... 
Niedersachsen •.•...•. 
Bremen ..........• „. 
Nordrhein-Westfalen •. 
Hessen .•.•.... „ .. „. 
Rheinland-Pfalz ...•.. 
Baden-Wilrttemberg .. 
Bayern „„„„„„„ 
Saarland. „„„.„„. 
Berlin(W est) .....•••• 

Bundesgebiet ••• 

Konkurs-
verfahren!) 

195 
209 
461 
83 

1532 
514 
259 
726 
933 
95 

270 
s2n 

1 251 
251 
651 
109 

2048 
829 
367 

1088 
1335 

122 
301 

7 352 

Vergleichs-
verfahren 

15 
1 

47 
12 

116 
19 
10 
49 
27 

5 
301 

23 
5 

51 
5 

151 
38 
27 
97 
54 
7 
4 

462 

InsolvenzenZ) 

204 
210 
500 
92 

1633 
530 
268 
762 
947 
95 

274 
5 515 

268 
256 
691 
109 

2177 
862 
385 

1168 
1374 

128 
304 

7722 

') Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und V ergleicbsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
V ergleicbsverfahren vorausgegangen ist. 

Starke Zunahme in allen Bundesländem 
In allen Bundesländern haben sich im Jahr 1974 die In-

solvenzverfahren erheblich vermehrt. Die meisten Insol-
venzverfahren gab es in Nordrhein-Westfalen (2177 Fälle) 
und in Bayern (1 374 Fälle). Die höchsten Zuwachsraten 
wurden aus Hessen (+ 62,60/o) und aus Baden-Württem-
berg (+ 53,3%) gemeldet. Die regionale Insolvenzhäufig-
keit war in Berlin mit 5,0 und in Hessen mit 4,7 besonders 
hoch, während sie in Rheinland-Pfalz (2,6) und Hamburg 
(2,7) am niedrigsten lag. W. B. 

8) Siehe Tabelle, S. 182*. 

Preise 
Preise Im Februar 1975 

Von Januar bis Februar 1975 änderte sich das Preis-
niveau im intermediären Bereich (Industrie, Großhandel) 
nicht, während die Verbraucherpreise - gemessen am 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
- sich um 0,5 O/o erhöhten. Damit zeigt die Preisentwick-
lung in der Bundesrepublik Deutschland im Februar 1975 
ein wesentlich günstigeres Bild als im Vormonat. Dasselbe 
gilt im Vergleich zum Preisverlauf vor einem Jahr. Daher 
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haben sich die Jahresveränderungsraten der hier bespro-
chenen Preisindizes von Januar zu Februar 1975 ermäßigt, 
besonders ausgeprägt beim Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte und beim Index der Großhandelsver-
kaufspreise. Die teilweise sprunghaften Indexzunahmen 
vor einem Jahr waren großenteils eine Folge der Verteue-
rungen bei Mineralölerzeugnissen gewesen. Umgekehrt ist 
die vergleichsweise positive Entwicklung der Preisindizes 
von Januar bis Februar dieses Jahres nicht zuletzt auf ab-
bröckelnde Preise für Mineralölerzeugnisse zurückzufüh-
ren. 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise fllr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 Iovesti-1 V er-

kau&- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise!) samt- Saison-

Index g!iter2) g!iter2) Index warenl) 
1970 = 100 1962=100 1970"" 100 

1971D •...... 104,3 107,9 104,7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D .•••••. 107,0 111,9 1084 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973D ...•••• 114,1 117,0 116:7 123,9 131,6 118,8 117,9 
1974D •. •••·• 129,4 127,6 130,4 142,3 141,7 127,1 125,9 

1973Dez. ••.. 118,3 118,7 121,9 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974Jan. .•.•• 121,8 121,0 124,9 132,9 136,3 123,7 121,7 
Febr ••••• 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 
Marz .•. 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
April ... 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 
Mal •...• 129,1 127,2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 
Juni ••... 1293 127,7 129 5 144,1 142,2 127,2 125,7 
Juli •..•. 130:8 128,9 131:4 143,8 142,4 127,5 126,5 
Aug •... 131,3 129,5 131,6 144,2 142,5 127,7 127,0 
SepL ••. 131,7 129,9 132,5 144,3 143,2 128,1 127,6 
Okt. •••. 13~9 130,8 133,4 145,3 144,4 128,8 128,1 
Nov •••. 133,0 131,4 133,4 147,0 145,8 129,7 128,8 
Dez. ••.. 133,0 131,6 133,8 147,3 146,3 130,1 129,2 

1975Jan. ••••. 134,6 135,0 134,8 151,3 147,5 131,3 130,0 
Pebr •••• 134,6 136,7 134,8 151,3 . .. 132,0 130,9 

Vednderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1973 Dez. •••• + 0,9 + 0,3 + 0,3 + 1,5 + 0,4 + 0,9 + 0,4 
1974Jan. ..•.. + 3,0 + 1,9 + 2,5 + 3,3 + 1,0 + 0,7 + 0,8 

Febr ••••• + 2,7 + 1,6 + 3,1 + 2,5 + 0,8 + 0,9 + 1,0 
Marz ••• + 1,3 + t,5 -0,1 + 2,0 + 0,8 + 0,3 + 0,7 
~··· + 0,9 + 1,1 -0,9 + 0,9 + t,O + 0,6 + 0,7 ..... + 0,9 + 0,9 + 1,3 + 2,7 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni •.... + 0,2 + 0,4 + 0,2 + O,t + 0,8 + 0,4 + 0,4 
Juli ...•. + 1,2 + 0,9 + 1,5 -0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,6 
Aug. ••• + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
SepL ••• + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt. •.•. + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov ••.. + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. •••. - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975 Jan. ••••. + 1,2 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Pebr ••• , - + 1,3 - - ... + 0,5 + 0,7 
Veräaderung gegenflber dem entspreebenden V orjabreizeitramn in % 

1971D ••••••. + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1mD ......• + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973D •••••.. + 6,6 + 4.6 + 7,7 + 892 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D ••••••. +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1973 Dez. .••. + 8,7 + 5,7 +10,4 + 9,3 + 6,5 + 7,8 + 6,1 
1974Jan. ....• +10,6 + 6,4 +11,3 +11,3 + 6,6 + 7,4 + 6,1 

Febr ••••• +12,4 + 6,5 +13,7 +13,1 + 6,8 + 7,6 + 6,5 
März ••• +13,2 + 7,5 +13,3 +t4,1 + 6,8 + 7,2 + 6,5 
April ... +13,7 + 8,2 +11,8 +14,6 + 7,0 + 7,1 + 6,8 
Mai •.... +14,1 + 8,7 +12,6 +16,9 + 7,4 + 7,2 + 6,9 
Juni .•..• +13,6 + 9,1 +11,9 +15,8 + 7,6 + 6,9 + 6,9 
Juli ••••. +13,9 + 9,7 +11,9 +15,6 + 7,7 + 6,9 + 6,9 
Aug •••. +14,1 +10,1 +12,0 +15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 
SepL ••• +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt. •••. +14,6 +10,6 +11,5 +15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov ••.. +13,4 +11,0 + 9,8 +15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. •••. -+12,4 +10,9 + 9,8 +14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975Jan. •.•.. +10,5 +11,6 + 7,9 +13,8 + 8,2 + 6,1. + 6,8 
Febr •.•. + 7,6 +11,2 + 4,7 +11,1 ... + 5,8 + 6,5 

1) ObneUmsatz-(Mebrwert-)steuer;einschl. kumulativer Umsatzsteuer. -2)Per-
tigerzeugnlsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entsprechend der Waren-
gliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, S!ldlrlich-
te, Eier, Prlscbflsch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Beim Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte lag der Schwerpunkt der Preisrück-
gänge von Januar bis Februar im Bereich der Grundstoffe 
und Produktionsgüter. Stärker verbilligt haben sich hier 
Eisen und Stahl (- 4,3 °/o), Mineralölerzeugnisse (- 2,4 O/o) 
sowie Zellstoff, Papier und Pappe (-1,3 °/o). Im Durch-
schnitt rückläufig waren ferner die Preise für Erzeugnisse 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien (- 0,3 O/o). Der 
Teilindex für die Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) blieb unverändert. Bemerkenswert ist, daß 
demgegenüber der Teilindex für die Investitionsgüter 
kräftig stieg c+ 1,3 O/o), nachdem er sich bereits im Januar 
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um 2,6 O/o erhöht hatte. Die Investitionsgüter haben sich 
damit seit Beginn dieses Jahres um rund 4 O/o verteuert. 

Wie beim Industriepreisindex, so waren es auch beim 
Index der Groß h an d e l s ver k a u f s p r e i s e haupt-
sächlich Grundstoffe und Vorprodukte, deren Teilindizes 
nach unten wiesen und die dadurch im Rahmen des Ge-
samtindex die Wirkung von Verteuerungen anderer Groß-
handelswaren ausglichen. Einzelbeispiele zeigt die nach-
stehende übersieht. Konsequenzen des auf der Erzeuger-
stufe im Januar beobachteten Nachgebens der Preise für 
Eisen und Stahl haben sich indessen auf der Großhandels-
stufe noch nicht feststellen lassen. 

Im Rahmen des Preisindex für die Leb e n s halt u n g 
aller privaten Haushalte C+ 0,5 O/o gegenüber Vormonat) 
stiegen überdurchschnittlich der Teilindex für Dienstlei-
stungen und Reparaturen ( + 1,2 O/o), ferner die Teilindizes 
für Wohnungs- und Garagenmiete c+ 0,8 O/o) sowie für 

'Nahrungsmittel C+ 0,7 O/o, darunter Saisonwaren + 1,7 O/o). 
Dagegen erhöhte sich der Teilindex für die anderen Ver-
brauchs-- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) nur 
um 0,2 O/o. Daß der Preisrückgang bei leichtem Heizöl 
(- 9,2 °/o) das Indexergebnis deutlich beeinflußt hat, zeigt 
sich, wenn man den Lebenshaltungsindex ohne Heizöl be-
rechnet. Er liegt dann um 0,8 O/o über dem Vormonatsstand 
und um 6,6 O/o höher als vor einem Jahr. 

Im einzelnen waren von Januar bis Februar 1975 u. a. 
folgende stärkere Preisveränderungen zu beobachten: 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Elektrokohlen und -bürsten 
Düngemittel 
Fahrbare Verdichter 
Turmdrehkrane 
Feinmechanische Erzeugnisse 
Schokoladenerzeugnisse 
Ackerschlepper 
Groß- und Schnellwaagen 
Portlandzement 
Stahlguß 
Ortsfeste Behlllter 
Elektrische Haushaltskühlmöbel 
Wasser 
Lastkraftwagen 
Betonerzeugnisse für den Hochbau 
Schweres Heizöl 
Futtermittel 
Chemiefasern 
Bandstahl 
Packpapier 
Leichtes Heizöl 
Betonstahl m 
Stahlschrott 

Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Obst 
Düngemittel 
Fleisch, Fleischwaren 
Zucker 
Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren 
Wolle 
Packpapier 
Futtermittel 
Speisekartoffeln 
NE-Metalle 
Eier 
Heizöl, extra leicht 
Häute und Felle 
Schrott 

Verbraucherpreise 
Tarife des Personenverkehrs der Bundesbahn 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Wasser 
W!lscherei und Reinigung 
Gas 
Elektrischer Strom 
Speiseöle 
Friseurleistungen 
Kakaoerzeugntsse 
Zucker 
Geflügel 
Bohnenkaffee 
Eier 
Frische Fische ohne Tiefkühlware 
Blumen 
Heizöl 

Veränderung 
in.,, 
+ 8,0 
+ '1,5 + 4,6 + 4,0 + 3,8 + 3,'1 + 3,'1 + 3,3 + 3,1 + 3,0 + 2,8 + 2,5 + 2,1 + 1,1 

1,1 
1,8 

- 4,4 
- 4,'1 
- 6,0 
- 6,4 
- '1,5 
-17,4 
-20,0 

+ 6,0 + 4,3 + 3,4 + 2,8 + 2,4 
- 3,0 
- 3,1 
- 3,4 
- 3,'1 
- 4,9 
- 5,4 
- 6,2 
- 9,0 
-11,8 

+ 9,6 
+ 6,7 + 3,7 + 3,'1 + 2,'1 
+ 2,6 
+ 1,9' 
+ 1,4 + 1,2 + 1,1 

0,3 
1,3 

- 2,3 
- 3,3 
- 5,3 
-9,2 

Gra. 
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Anhang 
Systematisches lnhaltsve,rze·ichn1is · 

des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik", Ja·nua1r bis März 1975, Heft 1 bis 3 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Weiterentwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanalyse ......................... . 

Bevölkerung 
Einbürgerungen 1973 ........................................................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Erst- und Zweitehen und Kinderzahl der Frauen ...........•.................... 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1973 ................. . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1973 ...•..........................•..•....•....................... 

Erwerbstätigkeit 
Streiks und Aussperrungen 1974 ....••............................................ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 3. Dezember 1974 (Ergebnisse der Vorwegaufbereitung für Schweine 

und Rinder) ....••...•••.....•.............•.................................... 
Milcherzeugung und -verwendung 1974 ........................................... . 
Schlachtungen 1974 ••..•.......................................................... 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1974 ........................... . 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ........... . 

Industrie und Handwerk 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchs-

güter auf Basis 1970 ........................................................... . 
Index der Arbeitsproduktivität für die Industrie auf Basis 1970 •..•.•.••••••••••• 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1974 ....................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1974 
Industrielle Produktion 1974 ..................................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1974 ................................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1974 .........•.................................... 
Bauhauptgewerbe 1974 ........................................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1974 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1974 ....................................... . 
Neugestaltung der Bewilligungsstatistik im sozialen Wohnungsbau ............... . 
Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Die Fläche der Wohnungen ................•...........•......................... 
Die Wohnsituation der Familien ..............•................................. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1974 ..................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1974 ••.................................. 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1974 ..................................... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1974 ................................. . 

Außenhandel 
Außenhandel 1974 ......................................•........................ 

im 4. Vierteljahr 1974 ............................................. . 
1974 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 

Waren .......•......•..................................... 
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Die Jahresverdiensterhebung in Industrie und Handel .....•...................... 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972 ............•• 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1974 .................••...•......................••. 

Wirtschaftsrechnungen und VersorgunlJ 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973 ..••••....................••.......•.•.. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1974 ..................................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1974 ....••.....•..••......•..•.•..•.....•............... 
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Veröffentliichungen 1) vom 19. Februar bis 18. März 1975 
\ 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-750202 
100400-750107-10 
130100-750202 
130200-740004 
130300-740035 
130300-740036 
1303'00--740037 
130300-740038 
130300-740039 

200110-740303 1/I 
2110210-740303 2/I 
200400-730001 4 

200630-740304 6/III 
20063(l-,.740000 
200710-740304 7/I 
200740-740303 7/J.V 
200000-730000 9 
200911-730000 9/I 

201020-710000 1om 
202324--700000 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1976 ••. „ „ ...... „ .... „ ..... „ . „ .... „ „ .. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 7-10/1975 •••.••• „ .... „ .... „ .. „ .... „ . „ •• 
Internationale Monatszahlen, Februar 1976 •••.••.••••••••••••••••••••••••••• 
Länderberichte: Rumänien 1974 • „. „ ...•. „ .. „ „ .. „. „ „. „ ... „. „ „. „. „. 
Länderkurzberichte: Madagaskar 1974 .•• „ ... „ ....... , . „ .. „ .. „. „ . „ ....• 

Ghana 1974 „.„ .. „„ .•• „.„.„.„„ .. „ .. „„„„„ ... 
Dänemark 1974 ••• „ .. „ •. „ •. „ •.... „. „ .. „ .• „ .... „ . 
Kamerun 1974 „ .. „ ...... „ .... „ .. „ „ .. „ „ „ „ .... „. 
Uganda 1974 „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „. „ „ „ „ . 

II. Fach veröff en tli c h ungen 
Fachserie A: Bevölkerung und Kultur 
Bevölkerungsstand und -entwicklung, 3. Vierteljahr 1974 •...••.•••...•...• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1974 •••....••• 
Vertriebene und Flüchtlinge: Bevölkerungsstatistische Ergebnisse des 

Mikrozensus 1973 •.•••••• „. „ „ . „ „. „ .... „ ........ „ .... „ .. „ .. „ „ ...... . 
Streiks, 4. Vierteljahr 1974 ••• „ .... „ .. „ .... „ „ .... „ .......... „ .... „ .... „ . 
Streiks 1974 ••• „„ .••.. „ ... „.„.„„„„ ...... „.„ .. „ .•. „ ............ „ ....• 
Meldepfilchtige Krankheiten1 4. Vierteljahr 1974 .•.•••••••••...••..••••••••• 
Sterbefälle .nach Todesursacnen, 3. Vierteljahr 1974 ••.••••••••..••...•.•••• 
Rechtspflege 1973 ••• „ . „ • „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .•.•.......... „ „. „ . „ .•.••••..•• 
Organisation, Personal, Geschäftsanfall und -erledigung der ordentlichen 

Gerichte - Zivilgerichtsbarkeit 1973 ....• „ .••..•...••• „ .......... „ ...... . 
Schulen der beruflichen Ausbildung 1971 ••.•.•..••••.••.•••• „ ... „ ........ . 
Volkszählung vom 27. Mai 1970 
Heft 24: Zählungsergebnisse für den internationalen Vergleich ..........•• 

DM 

9,-
je 1,-

6,-
10,-
3,-
3,-
3,-
3,-
3,-

1,-
1,-

2,-
1,-
1,-
2,-
1,-

13,-

7,-
7,-

13,-

Fachserie B: L an d - u n d F o r s t wir t s c h a f t, F i s c her e _i 
210120-740018 im Anbau von Zwischenfrüchten 1974 •••••••••... „ ..•. „ „ ..... „ ..... „ ..•....•• 1,-

4,-
210231-740007 2/m Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein (Endgültige 

210350-740212 3/V 

210350-750201 
210410-740211 4/I 
21054D-730000 5/IV 

230111-74021l. 1/I 

230111-741212 
230111-741000 
230200-740212 2 

230200-752201 
230300-740303 3 
230600-740212 6 

~0911-750201 9/I 

230911-751202 
230920-740212 9m 
230940-740211 9/IV 
230940-740212 

Ergebnisse) 1974 „ „ „. „ . „ „ „ .... „ ..•. „ ........ „ .... „ ..••. „. „ .. „ „ .. . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien) Dezember und 

Jahr 1974 •••••••. „ .. · .. „ .... „ .. „ ...... „ ............ „ „ .. „. „ ..... „ .... „. 
Januar 1976 „ „. „ „ • „ •• „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ „ . 

Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, November 1974 •••••••••• 
Kaufpreissammlung für landwirtschaftliche Betriebe und Stückländereien 

1973 •••••• „ .. „ ...... „„ .... „„ ........ „„ ...... „ ...... „ .. „ .. „.„.„ .. „. 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäoftigung und Umsatz, Brennstoff- und Ener-

gieversorgung, November 1974 „. „ .. „ „ .. „ .. „ „ .. „ .... „ „ „ ........ „ . 
Dezember 1974 (Vorbericht) .......... „ ..... „. „ .. „ .... „. 
1974 (Vorbericht) . „ •....... „ .... „ „ .. „ . „ „ „. „ ...... „ . 

Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter indu-
strieller Erzeugnisse, Dezember 1974 „ . „ . „ „ . „ ... „. „ .. „ „ ... „ ..... „ . 

Indizes der industriellen Produktion, Januar 1975 (Eilbericht) ............. . 
Industrielle Produktion, 3. Vierteljahr 1974 •.•..•..•..•.••.••••.••.••........ 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Dezember 1974 .••••••••.•. 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Januar 1976 „ „ „ „ „ „ „. „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 
Februar 1976 (Vorbericht) ....................... „ ....•• „ .... „ . 

Düngemittelversorgung, Dezember 1974 ••......••...•..•..••.•••.•..••.•••••• 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), November 1974 

· Dezember 1974 „. „ „. 

1,-
1,-
2,-

1,-

6,-
1,-
1,-

4,-
1,-

11,-

5,-

3,-2) 
1,-2) 
1,-
2,-
2,-

Fachserie E: Bauwirt,schaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
240100-740211 1 

Fachserie F: 
250110-751201 1/I 
250112-740212 

250311-740212 3/I 
250500-740212 5 

250500-740000 
250500-750201 
250600-740212 6 

250600-750201 
250711-740210 7/I 
250711-740211 
250711-740212 
250810-740209 8/I 

250810-740210 
250840-740212 8/IV 
252228-680000 

260100-740212 1 
260400-740212 4 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1974 • • • • • • • • • • • • • • • • 5,-

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Großhandel: Umsatzentwicklung, Januar 1975 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . • • !,-
Großhandel: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-

tigtenzahl, Dezember 1974 • „ „ • „ •• „ „ „ •• „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ . 2,-
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1974 . • . . • . !,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

Dezember 1974 • „ . „ „. „ „ „. „. „ . „. „ .•............ „ ..... „ ... „ .... „. . . 2,-
Warenverkehr mit Berlin (West) 1974 •• „ .. „ ..... „ ....... „ „ .... „ .. „ •.. „ 2,-

Januar 1975 „. „ „ „ „ , „ „ . „ „ . „ . „ „ . „ 2,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1974 ••• „ „ „ „ „ • „ „ •• „ „ „ „. „ . „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 3,-
Januar 1976 •• „. „ . „ .. „. „. „ . „ „ „ .. „ ...... „ .. „ . „ ... „ .. „ „ „ . 3,-

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1974 • . • . • • 1,-
November 1974 • . . . 1,-
Dezember 1974 • . . . 1,-

0bernachtungen in Beherbergungsstätten, September und Sommerhalb-
jahr 1974 „„.„.„ ••. „.„„„.„„„„„„„„„„„„„„„ .... „„„.„.„. 4,-

0ktober 1974 ••••••• „ .... „ . . . 3,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1974 • . • . . • • . . • . • 3,-
Handels- und Gaststättenzählung 1968 (Ergänzende Repräsentativerhebung 

1970) Einzelhandel - Heft 8: Bezugs- und Absatzwege „„„„„„„„„„ 9,-

Fachserie G: Außenhandel 
Außenhandel: zusammenfassende Obersichten, Dezember 1974 •••••••••••• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember und Jahr 1974 ••..••...••.•••• 

5,-
6,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Pos11fach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - S) Die Veröffentlichungen dP.r Elsen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

270200-740210 
270300-740211 
270400-740209 
270400-740210 
270520-740210 
270600-740210 

280100-740209 
280100-740210 
280100-740211 

300130-740302 

300200-740303 
300821-740212 
300861-730000 

310200-740212 
310300-730000 

310300-750201 
310400-750201 
310510-742304 

310600-750201 
310800-740212 
310800-750201 
310900-740211 
310900-740212 
311000-740212 

,311130-740304 
311300-740209 

311510-742302 

311510-742303 
311520-742302 
311520-742303 

430200-740001 

520102-700000 

Veröffentlichungeni1) vom 19. Februar bis 18. März 1975 

Reihe 

2 
3 
4 

5/II 
6 

1 

1/III 

2 
8/II 
8/VI 

Titel 

Fachserie H: Verkehr 
DM 

Seescbiffahrt, Oktober 1974 .•..••• , . . • • . • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . 3,-
Luftverkehr, November 1974 • • • . • • • • • • . • . . • • . . . . . . . • . . • . . . • . . . . . . . . . . . • . . . • . . • 4,-
Eisenbahnverkehr, September 1974 . . • • • • • • . . . • . • • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

0ktober 1974 .....•••....••..........•.••....•••.... „ . . . . . 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Oktober 1974 • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Oktober 1974 • • . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . • • . . . . . . . . • . . . 3,-

Fachserie I: Geld- und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September und 3. Vierteljahr 1974 3,-

0ktober 1974 ....... „ „ .. „ . • . • • • • • • 3,-
November 1974 •...•.. „ „ „ „ • . . • • . . 3,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 2. Vierteljahr 1974 • • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . 4,-
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 3. Vierteljahr 1974 3,-
Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1974 •. „ ••... „ „ .... „ .•.••.• „. . . • • • 1,-
Essigsäuresteuer, Betriebsjahr 1973/74 ....••......•....••.•.......•........ „ • 1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
2 
3 

4 
5/I 

6 
8 

9 

10 

11/III 
13 

15/I 

15/II 

Index der Grundstoffpreise, Dezember 1974 . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte, Index der Erzeuger-

preise 1973 ••••••••.•..•.• „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,-
(Erzeugerpreise), Januar 1976 • • . • • • • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . • • . . . . • . . 3,-

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1975 . . 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

November 1974 (Eilbericht) •....•...•.•••.• „ . „ ............ „ .••..••.••..• „ 1,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Januar 1975 . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1974 . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • . . 3,-

Januar 1975 . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland, November 1974 . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . • • . • 3,-

Dezember 1974 .........•. „ . . • . . . . . • • • 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 

1974 •···········•·····•······•··•····••·····••····••····•••···••·•••••••••·•••·• 2,-Index der Tari!flöhne und -gehälter, Oktober 1974 . . . • . . . • • • • • . . . . • • . . . • . . . . 3,-
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, September 

und 3. Vierteljahr 1974 • • . • . •• .• • . •. • . . . . .. ••. . . . . . . . . •. . . . . . . . . .• . . •• •• . . . . . . . 2,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

Arbeiterverdienste, April 1974 (Eilbericht) • • . • . • • • • • . . . . • . . . . • . . . . • • . . . . • • . . 1,-
Juli 1974 (Eilbericht) . . . . . • . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . . 1,-

Angestelltenverdienste, April 1974 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . 1,-
Juli 1974 (Eilbericht) . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . 1,-

III. Systematische Verzeichnisse 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der 

Bundesrepublik Deutschland - Ausgabe 1974 - 1. Ergänzung für die Zeit 
vom 1. 1. 1974 bis 31. 3. 1974 ••••.•....•.......... „ . „ . „ ....•..• „ ........ „ . 14,-

IV. K a r t o g r a p h i s c h e D a r s t e 11 u n g e n 
Wanderungsbilanz 1961 bis 1970 - Ergebnis der Volkszählung 27. 5. 1970 - 7,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Post!fach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 3 durch 
F'ettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und -veränderung .. , .......................................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder .................... , ................................ . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, aichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1973 ........•........•.................•........................... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslos.e, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Land- und ForstWirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember 1974 ............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1974 .....•.......•..•.•........................... 
Tierseuchen ................................................................ -..... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ............................................... _ ...... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen .... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter_ Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen ............................................................ . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ..................................... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 Ak-
tiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie ............................................. . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ............ . 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen ............................................. . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ..................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 
der industriellen Nettoproduktion .......................................... , 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ................................... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse • „ „ .....•••...••..... „ „ „ .... „ . „ ..... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 
Au:Etragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
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Wertgrößenklassen 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Reiseverkehr ................................................................... . 
Ankünfte und 'Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 ...... '· ................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 ........ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ..................................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-· und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen ~nd Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, "Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1974 .„„„„. 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1974 ...................................................... . 
1965 bis 1974 .............................................. . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 
1974 .................... . 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ...... , .......... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe ......................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 

Unfallversicherung ................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............ .' ............................... . 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge . „ „ . „ „ . „ „ „ ....... „ „ . „ .. „ „ „ .... . 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ....................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise ttmdwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte . „ ......... „ ........... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ................•..................................... 
Erzeugerpreise industrieller Produkte . „ „ .. „ „ .. „ ..... „ ........... . 

Preisindizes für Bauwerke ............................................ , .......... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ............. „ „ „ .. „ „ „ ..... „ .. „ ..... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung „ „ . „ ......... „ .... „ „ „ ....... „ .. „ ..... „ . 

Index der Einfuhrpreise 
Ausfuhrpreise 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
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Llihne und Geb.11.lter 
Ergebnisse der Jahresverdiensterl;lebung 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter ......................... . 
. Angestellten ..................... . 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten im Produ-
zierenden Gewerbe 1972 ....................................................... . 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden 
Gewerbe 1972 ..............................................•................ , .. 

Unternehmen im Produzierenden Gewerbe mit Aufwendungen für Personalneben-
kosten 1972 ................................................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie .............. , ..............•••............ 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbei-

ter ~d Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften .•...•.•.....••••.••........•....•..... , . , ....•• „ ...... , ... , ........ , .. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

"Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 
Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je ·Haushalt und Monat .....•.. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 
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Bevölker~ng 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende das 
Berlchtszeltraumas 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu. (+) stand em 

Monat Insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) FortzOge (-) bzw. ·abnehme (-) 21 27. 6. 1970 
= 100 

1000 1 auf 1 000 Ein·. 
wohnar und 1 Jahr 

1970 61 001 29072 31930 + 76,0 + 676,2 X X 100,6 
1971 61 603 29367 32136 + 47,9 + 430,3 + 601,3 + 8,2 101,4 
1972 61809 29 633 32 276 - 30,1 + 330,6 + 306,9 + 6,0 101,9 
1973 62101 29714 32 388 - 96,4 +384,0 + 292,0 + 4,7 102,4 
1973 Juli 62006 29673 32333 - 2,7 + 37,9 + 36,2 + 6,7 102,2 

Aug. 62048 29698 32 360 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 102,0 
Sept. 62090 29721 32369 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 102,4 
Okt. 62119 29736 32384 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 6,6 102,4 
Nov. 62126 29736 32391 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 102,4 
Daz. 62101 29714 32388 - 14,7 - 10,3 - 26,0 - 4,7 102,4 

1974 Jan. 62098 29708 32390 - 11,4 + 8,3 - 3,1 - 0,6 102,4 
Febr. 62089 29702 32388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 102,4 
März 62 076 29694 32382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 102,3 
April 62069 29682 32377 - 8,6 - 7,6 - 16,1 - 3,2 102,3 
Mai 62 061 29674 32376 - 4,6 - 4,1 - 8,6 - 1,6 102,3 
Juni 62 041 29 666 32 374 - 6,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 102,3 
Juli 62033 29668 32 375 r - 1,9 - 6,3r - 8,3 r - 1,6r 102,3 
Aug. 62038 29667 32381 - '3,4 + 8,6r + 6,1 r + 1,0 r 102,3 
Sept. 62048 29 666 r 32 392 r - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2.0r 102.3 

Siehe euch Fa,fltserle A, Reihe 1. 
1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwilchen vorläufl~m und endgültigem Ergebnis der $tatfstjk der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr. 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 
Geborenen (+) bzw. 

insgesamt nichtehelich Insgesamt im ersten In den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37 043 67 667 3690 696 61237 1 697 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3772 640 60889 1 612 1020 + 3988 
1972 MD 34594 68436 3634 646 60939 1 326 665 - 2 504 
1973 MD 32684 52969 3320 474 60919 1 214 765 - 7 960 
1974 5IMD 31 376 61922 ... 445 60407 ... . .. - 8486 
1973 Nov. 28811 46406 3177 468 60393 1136 711 -11987 

Dez. 30093 49872 3386 467 84 760 1 262 761 -14878 
1974 51Jan. 16963 60804 3260 496 62 242 1200 788 -11438 

Febr. 22065 46488 3296 388 58227 1 052 849 - 9739 
März 32 739 53492 3262 480 66696 1176 698 -12 203 
April 30340 63295 3078 456 61 797 1176 742 - 8602 
Mai 47 599 56598 3380 487 61121 1165 734 - 4623 
Juni 31 698 61048 3092 463 66003 1103 708 - 4966 
Juli 36626 66976 3 601 472 67913 1127 712 - 1937 
Aug. 42 632 53362 3306 459 66 767 1004 627 - 3416 
Sept. 31 772 63349 3326 423 66333 967 696 - 2984 
Okt. 31 206. 61735 . .. 468 62824 ... . .. -11089 
Nov. 24807 46732 . .. 401 60700 . .. . .. -13968 
Dez. 29066 48198 ... 362 66269 . .. . .. -17061 

197651Jan. 26663 51608 „. 400 66669 . .. ... -16261 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend· urd 

Monat 1 Überschuß der Nichtehellch 1 
1 

Totgeborenen 
Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten in den ersten werenTot· 

Gestorbenen (-) Lebensjahr 31 7 Lebenstogen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 64,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,6 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,6 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 51 6,1 10,0 11,7 -1,6 ... ... . .. 8,6 
1973 Nov. 6,6 9,6 11,8 -2,3 66,6 23,1 14,7 9,6 

Dez. 6,7 9,6 12,3 -2,8 67,9 24,6 16,1 9,3 
1974 51Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 16,6 9,7 

Febr. 4,8 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
März 6,2 10,1 12,6 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 6,9 10,4 12,1 -1,7 67,8 22,6 13,9 8,6 
Mai 9,0 10,7 11,6 -o.~ 69,7 20,6 13,0 8,6 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0,4 62,6 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,6 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,6 11,0 -0,6 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 6,9 9,8 11,9 -2,1 .„ ... ... 9,0 
Nov. 4,9 9,2 11,9 -2,7 ... „. . .. 8,6 
Dez. 6,6 9,1 12,4 -3,2 ... ... . .. 7,6 

1976 51Jan. 6,0 9,8 12,7 -2,9 ... . „ . .. 7,7 

~achserle A, Reihe 2. 
1) Eheschlleßungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1974 nach der;n Aeglstrferort - in Abweichung von der Tabelle Bevötkerungntand und ·varilnderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrilgllch beurkundete Krleessterbefälle und gerichtliche T-klärungen. - 31 UnteT llerllckslchtlgung der Gebunenentwlcklung In den vorangegangenen t2 Monaten. - 41 Bezogen auf die 
~ndgeborenen des Berlchtszeltreums. - 61 Vorlilufl9"1' Ergebnl& 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr P11anzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, Monat männlich weiblich lnsgasemt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral· herstell er/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
Forst· und gewlnner Keramiker, -bearbeiter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

"" ~} 
92899 66947 148846 10048 1 921 3968 2199 3809 1 285 

1971 D 100793 84 279 186 072 6922 1 648 3477 4 270 6105 2 269 
1972 D 11 140618 10BB15 246433 7 B51 1 733 3511 6842 10035 2 974 
1973 D 149943 123 555 273498 8114 1802 3467 5 214 9 759 2 930 
1974 D 324 685 257 796 582 481 8440 2 414 6946 11 030 26 678 8660 
1973 Dez. 294018 191613 485631 18114 4460 12698 7 758 20698 5373 
1974 Jan. 382 960 237 534 620494 18 593 4964 14 785 9284 26 257 6 741 

Febr. 379211 240943 620 154 17 605 4 268 11 954 10100 28 167 7 306 
März 329 377 232385 561 762 11463 2 509 7148 9 715 25689 7196 
April 280 760 236605 517 366 4 587 1 576 4312 9403 23200 7 145 
Mai 239068 217 897 456965 3•448 1 367 3176 8523 19 545 6 308 
Juni 232 861 217 833 460 684 3 304 1333 3026 8648 19 263 6 56B 
Juli 255 249 235845 490894 3634 1387 3130 8800 21 254 7 636 
Aug. 273 224 263 827 527 061 3916 1398 3678 9 598 22 896 8284 
Sapt. 289 097 267 884 666981 4169 1 397 4216 11 213 24620 9 484 
Okt. 366040 316 272 672 312 6167 1 624 5 505 14363 31649 11 739 
Nov. 448 912 350426 799 337 7 966 2 606 B478 18067 41 013 14 321 
Dez. 564 934 380982 945916 16 796 4B26 16382 21 767 62664 17 220 

1975 Jan. 718 662 p 436 633 p 1154295p ... ... „. „ . „. . .. 
Febr. 747 001 p 436 500p 1183501p ... ... ... „. „ . „ . 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisetions·, Monat . Textil· und Lederhersteller, Chemiker, 
Bekleidungs. Leder· und Ernährungs· Bauberufe ohne nähere Physiker, Waren· Verkehrs· Verwaltungs· 

berufe Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ kaufleute berufe und 
angabe Techniker 

Büroberufe 

moo} 6079 1943 4184 14568 13145 3004 8 565 4881 14676 
1971 D 8699 2830 5414 14535 15856 4027 10489 4835 18975 
1972 D 11 9470 3220 6825 18013 19 516 7 172 14605 7468 27 872 
1973 D 12664 3581 7 332 19560 18 162 9 176 20316 8 340 36306 
1974 D 31 341 6583 14629 53899, 32 263 16858 45232 18 415 69 206 

1973 Okt. 15131 3289 7 222 10768 17 887 9672 23980 6356 43548 
Nov. 20718 4153 9840 23597 21 709 9461 26 270 B814 44982 
Dez. 28 693 5197 12 589 56478 26 637 9 732 29498 20981 47 259 

1974 Jan. 33110 6336 14590 89 311 30 795 12 B25 42.046 27 451 61304 
Febr. 32 570 6897 16057 88323 31646 16031 42354 24997 60607 
März 31 445 6926 14263 71 866 31 251 15214 40 706 18811 57 285 
April 31 009 7144 13881 60019 30018 15 618 43109 14330 63842 
Mai 29348 6580 12 457 37 422 27 074 13676 38804 11 652 58 832 
Juni 29490 6818 12 032 33 642 27 231 13294 37 764 11 248 67 434 
Juli 29059 6283 11 633 29058 28 613 20528 43 765 12 117 69 136 
Aug. 29 292 6162 12112 28 641 30 384 21 011 47 156 13 693 73662 
Sept. 30398 6863 12 969 31 081 32 809 18988 48 048 15052 74021 
Okt. 32 164 6 384 16777 42 646 37 720 20 474 66 413 19119 90166 
Nov. 34684 7 024 21 646 68 697 42 834 20 184 68169 24686 92 039 
Dez. 38588 7960 23641 96 480 47 126 21166 61413 34 71B 97 076 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Jahr (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

Monat insgasemt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich insgasemt männlich YJ81blich 

"" "} 9616 3824 6991 794 817 495511 299 306 249003 184426 64578 
1971 D 66055 62130 33926 648 084 406 769 241 326 226 478 163399 62 079 
1972 D 11 76 263 54 219 22 044 645849 336 425 210424 215 215 154 544 60671 
1973 D 43 710 18160 25560 572 039 373166 198 874 221 085 160373 60 692 
1974 D 292 403 197 677 94826 316 376 189 748 126 627 166 542 134 626 62 016 

1973 Dez. 161 296 77076 84221 291 909 166078 106831 159760 120837 38913 
1974 Jan. 267 919 166 946 100 974 307 552 193114 114438 164830 120 115 44 716 

Febr. 309 284 212 977 98287 330659 206 826 124 834. 181 477 129917 61560 
März 266 216 176353 79663 349092 213 980 135112 200941 146167 55784 
April 211452 138138 75314 381 464 217 097 144 367 205364 160016 65348 
Mai 222 840 148 841 73999 367 431 217 234 150197 204 857 147 171 67686 
Juni 195148 134069 61 079 373 731 219 417 154 314 171 098 123 335 47 763 
Juli 141 306 97487 43818 353 348 211 773 141 573 231 792 166 989 64803 
Aug. 105 030 68949 36081 339 076 204 187 134 889 202 053 144 669 67 384 
Sapt. 266 292 187 893 77399 298 434 181117 117 317 208 370 146 371 69 999 
Okt. 389607 246 407 123 200 247 869 148645 101 214 189 062 136 775 63 277 
Nov. 481 448 307 683 163 766 213 065 120 364 92 701 162 214 109831 42383 
Dez. 703 313 487 186 216128 193 678 108 380 87298 128 453 94960 33 493 

1976 Jan. 900552 p 221 063 p 120 984 p 100 079 p 
Febr. 966 614 p 146 236 p 133 666 p 112 681 p 

Siehe auch Fachsarie A, Reihe 6/1. 
11 ArbalUlose und offene Stallen: D errechnet aut 12 Mo-.un (1/2 Da2ember das Vorjahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufendsn Jahres); Kurzarbeiter und Vermlttlungsn: D errechnet BUI 
12 Monatswerten. - 21 Klassllizlerun~ der Berufe (Ausgabe 1970), 

Qualle: Bundesanatalt fQr Arbeit 
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Land·' und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 
Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Frischkäse 
Monat monatlich täglich Insgesamt Händler geliefert absetz Butter Käse 2) einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt %31 1 OOOt 

1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 631,6 84,1 241,3 41130' 18 623 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 ' 246,9 38472 19194 23876 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 642,0 .00,1 246,7 40786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 661,1 88,1 243,6 42 629 21 011 26882 
1974 MD 326 10,7 1 788,9 1 683,0 88,6 

. 1973 Nov. 268 8,9 1464,6 1 274,0 87,0 243,0 33082 21 966 24442 
Dez. 292 9,4 1 696,0 1391,3 87,2 224,6 38160 21450 t9640 

1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 604,6 88,0 240,6 40493 24037 26663 
Febr. 301 10,8 1 647,6 1 451,4 88,1 2,21,6 38278 21 449 24858 
März 358 11,6 1961,1 1736,1 88,6 246,3 46925 23801 28 428 
April 371 12,4 2 028,4 1809,6 89,2 237,6 60081 23007 30031 
Mai 400 12,9 2190,7 1969,1 89,9 260,7 66081 24666 30318 
Juni 372 12,4 2 036,3 1824,2 89,6 224,1 49603 21 713 26908 
Juli 366 11,4 1 946,0 1736,2 69,2 241,3 1 47 646 24024 26 574 
Aug. 327 10,6 1 793,2 1 687,6 88,6 234,0 41944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 679,2 1369,8 88,0 227,7 34647 23349 23841 
Okt. 277 8,9 1 620,5 1331,6 87,6 246,3 34094 25958 26022 
Nov. 266 8,9 1 461,4 1269,0 88,8 
Dez. 291 9,4 1 693,9 1388,0 87,1 

1976 Jen. 309 10,0 1 691,5 1486,8 87,9 

Sieh& auch Fachsarie e. Reihe 3/11. 
1 J Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch· u. Kochkäse. - 3} % der Erzeugung. 

Gew~rbllche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Schlacht· 

mange 
Ins· 

gesamt 1l 

Rinder Schweine 
Monat Ins-

gesamt 1l 

1970 MD ·202 742 
1971 MD 307 965 
1972 MD 292 228 
1973 MD 290116 
1974 MD 312 763 
1973 Nov. 299 818 

Dez. 286816 
1974 Jan. 309 653 

Febr. 269972 
März 299 343 
April 326 297 
Mai 318 427 
Juni 286 331 
Juli 328346 
Aug. 304987 
Sept. 333 885 
Okt. 344978 
Nov. 316 432 
Dez. 314602 

1975 Jan. 331 261 

Sleheeudl Fechsarle B, Reihe 3/111. 

Schlecht· 
fette 21 

29956 
31 761 
30857 
30383 
31880 
30408 
29691 
31633 
23022 
30772 
33809 
32932 
29929 
34168 
31672 
34618 
34997 
32 664 
32651 
33963 

Schi ach· 
tungen 
1000 

358,3 
365,3 
310,3 
314,8 
383,9 
375,7 
319,4 
374,7 
313,7 
348,5 
387,5 
362,9 
314,0 
369,2 
349,5 
393,4 
436,1 
380,4 
356,9 
396,9 

Schlacht· 
mange 

98900 
101 608 
87 664 
91119 

104 594 
107 233 
92 648 

109163 
91246 

101 671 
106 662 
105 663 
91498 

106489 
99000 

111263 
123135 
107 480 
102081 
114881 

Schlach-
tungen 
1000 

2139,0 
2 263,6 
2 268,7 
2 237,0 
2 329,9 
2143,9 
2 156,4 
2241,6 
2 009,8 
2 208,3 
2 441,4 
2379,1 
2191,7 
2 489.4 
2312,8 
2 488,0 
2 478,6 
2 342,6 
2 376,5 
2 429,1 

Schia eh- Schlacht- Schlach- Schlacht· 
tungen menge 1) tungen menge 11 

Schlachtmange 1 l 

1000 t 1000 

186 469 7 374 6426 12,5 3347 24,1 2 883 
199 038 7 419 5758 7,6 2078 34,6 3612 
197 886 6686 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
193061 6935 8622 6,1 1 736 70,9 6693 
202 044 6124 8146 4,6 1 285 73,2 6 754 
186924 6661 9 778 6,9 1944 63,2 7 741 
187 204 6963 8 738 6,9 1680 79,5 6970 
194618 6882 8124 4,2 1109 71,4 6962 
173601 5226 7 639 6,7 1852 61,9 5894 
191 846 6827 8674 8,0 2130 69,5 6444 
212 737 6998 61!99 3,7 1 056 69,1 6734 
206 561 6313 6883 4,2 1 252 44,3 4496 
189 682 6261 6381 3,7 1103 53,9 5187 
216492 6365 8142 2,8 805 78,6 7 235 
199644 6343 8 651 3,1 946 63,2 7 500 
216 362 6260 8 766 3,6 1019 83,8 7 574 
215 228 6616 9 526 3,8 1 089 93,4 8341 
203168 6783 9 774 6,0 1 744 89,6 7932 
205 792 6629 9205 4,6 1318 89,9 7 749 
210861 5529 8687 5,9 1 677 75,8 6813 

11 Dia Schlaclll1T1811l!9 stellt den Anfallen Flelli<h (ohne lnnarelani und an Schlachtfett dar. - 21 Relnlettwan. - Ea wurde ein Ausbautesetz bei Rindern von 6.23 %, bei Klllbern von 2,67 %, bei Schweinen elnli<hl. 
lnnarelanfatt von 13,20 % und bei Pferden '"'n 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Klllber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und KUstenflscherel 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große Kleine Krabben 
1 

Harlngs- Hochsee- Kabeljau, Schell· Seelachs, Monat 'Insgesamt Hochsee- (Loggar·) und Küsten· · Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch ; und Sonstige 
fischerel ' Krebse 

1970 MD 49 284 33791 707 14 787 13857 14628 738 6036 5963 3204 6959 
1971 MD 41047 28788 636 11 626 6967 16099 498 6015 5852 2087 4629 
1972 MD 33760 22319 576 10867 4516 12 279 613 5 756 4996 2146 3 554 
1973 MD 37967 26239 633 11095' 5947 9697 1102 7 627 6109 2 601 6 163 
1974 MD 41 082 29098 439 11 646 4803 12 717 1 951 6 621 4369 2 626 8194 
1973 Okt. 53218 36461 734 17034 24365 4613 636 5623 4887 6687 6 608 

Nov. 38846 29 241 464 9139 8049 6688 1 036 9934 4277 1 794 8085 
Dez. 41818 34402 262 7166 12112 5093 278 11777 3144 146 9 270 

1974 Jan. 26034 10221 273 16541 861 7 134 379 3446 3956 176 10091 
Febr. 31727 17843 420 13464 1637 6801 1061 9 586 3999 475 8168 
März 48693 40298 327 8069 788 24569 3020 6164 5588 1 306 7 271 
April 69320 47 301 712 11307 1 884 26144 1640 7612 6928 2964 14258 
Mal 26371 13968 461 10942 1122 7 232 1119 5191 31>11 2 698 4497 
Juni 41181 31835 446 8901 867 17 291 4606 6982 2171 2 SOii 6 780 
Juli 64027 63036 827 10164 222 29805 7164 9198 4647 4108 8892 
Aug. 66712 40450 552 16 7(1g 12036 16412 2136 7 693 4181 4 722 9 631 
Sept. 42441 30660 370 11411 17197 4621 1044 4664 5384 4606 4924 
Okt. 41166 24444' 369 16323 14248 2369 382 4862 6128 4 561 9586 
Nov. 27107r 14482 318 12307r 2880 4 786r 399 r 5800r 3879 1949 7 417 r 
Dez. 29210 24633 177 4400 3903 6418 676 7061 4058 268 6936 

Siehe auch Fachsarie B, Reihe 4/1. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum AUfsatz: ,,zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..•....••.• , 

E'E~~~~1=.:~~0:Wa':'rve0r~;g~;.g· : : : : : : : : '. 
Stein ohlenbergbau und Kokerei • . • • . • . • • • ••. 
Übriger Bergbau • • • • • • • . • • • • . • . • . • . • • • . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) • , ••.•. 
Chemische Industrie (einschl Kohlenwertstoff-

Industrie) 
Mlneralölverar~iiu'nO · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Kunststoffverarbeitung • • • • . • • • • • • . , • • . . , . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..•..•. , ..••• 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden ..••.. 

~~~':t":il~i;.;:ku.;.i· Ve~a0rbein.,;g-.~~ iiia; : : : : : : : : : : 
Elsen- und Stahlerzeugung usw. • •.•••• , , •• , •• 
NE • Metallerzeugung, 11leßerel . . . . . . , . . . . . , . 
Stahl- und Leichtmetallbau , ............... 
Maschinenbau 
Straßen-undL~h~.;.g~~ '. '.::: '.::: '.:: '.: '. 
Schiffbau ....•..............•....... 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, OPtik: Uh;e~he;.ieil~,;g, : : '. '. '. : '. : '. 
Herstellung von EBM - Waren .•.••..•...•••. 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . •.••.. 
Holzbe- und -verarbeitung .•••.•.••.•••.•.. 
Zellstoff- und Papiererzeugung 
Papierverarbeitung, Druckerei . : : : : : : : : : : : : : : 
Lederherstellung • . . . . . • . . . . • . • • . • • • • • . 
Lederverarbeitung • . . . . • • . . . • • . • • • • • . • . • 
Textilgewerbe .••••...••..••.•• , •••• , • 
Bekleidungsgewerbe ••••••••••• , ••••.••. 
Zuckerindustrie • • • • • . • • • • • • • • . . • • . • . . . 
Brauerei und Mälzerei 
Übriges Nahrungs- und Geft~ß~1it~~eW~r·~ · : '. : : : : 

Baugewerbe • . . . . • . . . • • . . . . • • . . . . . • • • • 
Handel , , ... __ .... , ..... , . , . , .... , , . 

Großhandel, Handelsvermittlung .••.•..•••••• 
Einzelhandel .•••.•..••••..•••.•....•• 

Verkehr •••••••.•••••• , ..••.•••.••••• 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ....... 
Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasse;sini1ie~, 'Häie~ · : '. : : : : : : : : : '. : 

K~iir~~~~~=~h~ 'Ve~ich~r~,;g~~rbe' : : : : : : : : : 
Kreditinstitute u.ä. ..................... 
Versicherungsgewerbe ................... 

Dienstleistungen .•...•.......••......•.. 

~~~~=~:ne8h.:rn~~~e~~. ~: : : : : : : : 
Sonstiges Grundstückswesen u. ä. . • . . . • • • • •••• 
8etelllgungsgesellschaften . . . . . . . . . . • • . . . . . 
Sonstige Vermögensverwaltung u.ä. .•••.•..•.. 
Übrige Dienstleistungen , .. , _ , , . , ... , .. , .. 

Insgesamt . , . , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . , . , ... , , , , , 
Energiewirtschaft und Bergbau , , , , , , , .. , , , , , , 

i:1ei~~:11=~~~~:a:C:b~~f°~~:'. : : : : : : : : : 
Übriger Bergbau , . . , . . . . , , , , . . , . . . . , , , , 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe} • . . . . . . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

industrle) , . „ „ „ , . . . . „ . „ . , . . , . . 
Mineralölverarbeitung ...••••.•........ , • 
KunststoffverariJeltung • . . . . • • • • . • . • , . • , . • 
Gummi- und Asbestverarbeitung •.•.•.•.•.•.• 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden •••.•• 
Feinkeramik • • • • • • • . . . . . . • • • • . . . . . . •. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas •••..•...• 
Eisen- und Stahlerzeugung usw .••.•....•...•. 
NE - Metallerzeugung, 11leßerei ... , .... , . , . , . 
Stahl- und Leichtmetallbau . . _ . . . . . . . . , , , . , 
Maschinenbau ...•.•••.••.......•••••. 
Straßen· und Luftfahrzeugbau • • . . • • • • . • • • . . . 
Schiffbau •.•......•.... , , . , , , , , , ... . 
Elektrotechnik , , , , , .. , , . , ... , , , ..... . 

~:':t";:lfu';:.n!~n°fe~·-W::e':!'e'.".e'. 1~".9. : : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren, SChmuck usw. • •••••. 
Holzbe- und ·verarbeitung • . . . • . • , • • • . • . . . . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . . . . . . , . , , , . . _ 
Papierverarbeitung, Druckerei •.•...•••••••.. 
Lederherstellung ••••••••••..••..... , •• 
Lederverarbeitung . • . . • . . . . . • • • • . • • • . . . • 
Textilgowerbe ... - ......... - ......... . 
Bekleidungsgewerbe , _ . . . , _ _ „ „ . , . . . . . . 
Zuckerindustrie , ..•.•....••••••......• 
Brauerei und Mölzerel . . ___ . . . . , . , , , . , . . . 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe , ..... 

Baugewerbe . . . . . . „ . _ . . . . . . . . „ „ „ . . 
Handel .. „ .................... „ .. . 

Großhandel, Handelsvermittlung .•...•..•.•.. 
Einzelhandel . . . . . , . . , . , . . , . . . . . , . , . , . 

Verkehr .•..... „ .................... . 
Eisenbahnen lohne Deutsche Burdesbahn) , . . . . . . 
Straßenverkehr . • . . . . • • . . . , . , , • • . . . . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . . , , , , , . . . 
Übriger Verkehr . • . • . . . • • • . • • • • . • . . • . . • 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe • • . . . • , • . 
Kreditinstitute u. IL • • • • • , , • • , , • , • , , , • • • • 
Versicherungsgewerbe • • . • • • . . • • • • • . . • . . • 

Dienstleistungen _ • • • • . . . . , , , , , . , . , , , , , , , 
Gaststätten- und Beherbargungsgewerbe , , , , • , , . . 
Wohnungsunternehmen • • • • • . • . • . . • • . • . • • 
Sonstiges Grundstückswesen u. IL • _ •• , •. , ••• , , 

ti::reizy:::~r:~1tü~·u:ä.·::::::::::: 
Übrige Dienstleistungen , , , , . , . _ ......... . 

Insgesamt , ' ' . ' , - , , ' , , , , , , , , . , , ' , ' , 

B-nd 
am 1.1.1974 

Gesell- 1 Grund-
schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

10 46955 
149 13878646 
129 10569640 

4 1325502 
16 1993504 

851 33438382 

n 7 697 634 
9 3643500 
7 61800 

18 900940 
62 897161 
17 123640 
12 368920 
48 5 424 719 
16 719 976 
17 242 205 

106 2 247 773 
15 4 270 370 
8 284600 

40 3 380 711 
17 231 385 
28 194883 
4 22850 

18 38025 
16 245 229 
23 110542 

5 9082 
8 114485 

97 736 918 
8 196252 

26 182984 
99 703480 
80 608339 
46 488849 

147 2 565 780 
119 1329695 
28 1238 t85 

124 2170 829 
28 136 695 
46 708 496 
28 447 238 
20 660400 

412 7 629 399 
211 5857121 
201 1772278 
621 7080397 

22 38329 
97 1138691 
94 332431 

104 4626194 
95 713 439 

109 333 313 
2280 67298237 

Kapltalherabietzung 
Gesell· 1 Grund· 

schatten kapital 
Fälle _ 1 1 000 DM 

9 

2 

3 

1 
1 
2 
2 
1 

19 

26237 

2500 

16394 

1900 

4343 

100 

5000 
450 
450 

2450 
2450 

23382 

12960 
6 

7833 
2260 

333 
56619 

Zugang 
GrOndung und Kapltalarhilhungen 

FortMttung gegen Einlegen aus Gesellsclulftsmltteln 
Gesell-

1 
Grund- Ga6811- 1 Grund- Gesell- 1 Grund-

schatten kapital schaften kapital schatten kapital 
Anzahl 1 1 OOODM Fälle 1 1000 DM Fälle l 1 OOODM 

- - 1 426 - -
1 100 34 828661 9 48493 
1 100 32 769 661 8 47 743 
- - - - - -- - 2 69000 1 750 
9 239050 97 636 665 45 655 373 

- - 9 57 896 5 185253 - - 2 116500 - -- - - - - -- - 1 800 - -
1 350 6 13130 1 875 
- - 1 5000 2 9000 - - 2 10200 2 49400 
1 150000 2 "10240 2 3230 
1 500 - - 1 3200 - - 5 20361 1 1016 
3 38000 13 137 850 4 10488 
1 100 3 37000 2 247 718 - - 3 22000 - -- - 6 52144 5 90000 
1 50000 4 26300 1 2000 - - 2 2429 3 3000 
- - - - - -- - 5 2 780 2 1626 
'- - 4 43908 - -
1 100 2 4038 1 2600 - - - - - -- - - - - -- - 10 27 784 7 17950 
-· - - - - -- - - - - -- - 9 9322 3 7 258 - - 8 36895 3 20760 
1 100 3 5500 3 10850 
3 18251 12 69 886 6 45975 
1 17 680 12 69 888 4 41 775 
2 591 - - 2 4200 
2 200 9 47 304 2 1250 
- - 1 1693 - -
1 100 2 29400 - -
1 100 4 15551 1 500 
- - 2 760 1 750 

12 84252 83 950 975 14 93950 
5 60252 66 665 723 8 76 500 
7 24000 27 285 252 6 18450 

19 43999 80 352194 11 68299 
- - - - 1 264 
2 200 14 24224 2 1 215 
2 211 5 11889 1 400 
3 40350 23 287 816 4 52650 
3 1248 4 3057 - -
9 1990 14 25208 3 13770 

47 385952 299 2881509 90 924190 

Abgang 
Liquidation, Konkurs 

Gesell· 1 Grund· 
schalten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

11 

2 

3 

3 
3 

3 
3 

12 
1 
1 
5 
1 
3 
1 

29 

38885 

406 

6000 

6500 

3000 

600 

2000 

17 720 

660 

1804 
1804 

60000 
60000 

20996 
4000 

138 
5800 

62 
496 

10500 
119885 

Umwandlung, Fusion 

Gesell· 1 Grund· 
schelten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

28 

8 

2 

3 

3 
2 

4 
3 
1 
2 

5 
5 

16 

4 
4 
3 
4 
1 

63 

141985 

50000 

3 750 

5000 
60000 

3440 

3500 

1500 
350 

2000 
2000 

5 422 

3900 
1123 

2960 
960 

2000 
5300 

5300 

95757 
96 757 

61232 

5810 
572 

49100 
5800 

150 
307234 

Sonstige Abgänge 
Gesell· 1 Grund· 

schalten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

4600 
1 085380 

2 1085380 
24 993143 

2 19 875 
1 45000 
1 12000 
2 102 600 
2 13128 

3 671 000 

4 45400 

164800 
4000 

5000 

3 18 040 

1200 
3200 
5500 

338600 
338600 

3 28 381 
2 25181 

3200 

5 130100 
4 126100 
1 4000 

12 238 440 
2 900 
2 1100 

2 180000 
2 21340 
4 35100 

5721 2824144 

Sonstige Zugänge 

Gesell- l Grurd-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 OOODM 

- -- -- -- -- -
13 1 308660 

- -
2 1 085380 
1 24000 
2 116500 - -- -- ,_ 
1 30000 - -- -
1 :!sooo 
1 12000 - -
1 4000 
2 10000 - -- -- -- -- -- -- -
1 1000 - -- -
- -
1 1000 
1 5000 
8 464140 
5 182040 
3 302100 
4 70681 - -
1 5081 
1 20100 
2 45600 
4 126100 
4 126100 - -

20 822 678 
1 2000 
1 5000 
3 17050 
8 764108. 
4 5820 
3 8700 

6011 2 817 479 

8-nd 
am 31. 12. 1974 

Gesell- 1 Grun:i· 
schatten kapital 

An!ehl 1 1 000 DM 

8 
146 
130 

4 
14 

812 

65 
10 
7 

18 
49 
17 
11 
45 
17 
17 

103 
17 
8 

39 
19 
27 

3 
17 
15 
23 

2 
8 

89 
8 

28 
96 
67 
48 

144 
112 

32 
125 
26 
48 
29 
22 

415 
208 
207 
520 

20 
93 
90 

109 
93 

116 
2218 

41 780 
!3 670 520 
11387144 
1325602 

977 874 
35080999 

7 870 503 
4800380 

73800 
913 240 
688638 
137 640 
423620 

4960689 
723 675 
263572 

2 390 877 
4667166 

308 600 
3368 555 

313 785 
198812 
22 500 
41830 

287137 
116278 

2082 
114485 
740127 
196 252 
162 984 
714839 
682011 
499 799 

2830218 
1289142 
1 541 076 
2 256583 

113107 

~~rn~ 
927 410 

8596369 
6500389 
2095980 
8023517 

35693 
1147 322 

355803 
6 454123 

693 878 
336898 

70999789 

1) Darunter 44 Gesellschaften mit 2 586,4 Miii. DM wegen Änderung der Wirtschaftsgruppe, 6 Gesui1schaftan mit 231, 1 Mill. DM wegen Sitzwrlegung innerhalb das Bundagebletel. - 21 Darunter 44 Gesellldtaften mit 
2 686,4 Mill. DM wegen Änderung der Wlruchafugnrppe, 6 Gesellschaften mit 231,1 Mill, DM wegen Sit:zverlsgung lnn81'halb das Bundasgebietes, sowla 7 Gesellschaften mit 6,7 Mill. DM weg!n Löschung van Amts -·· 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach Wirtschaftsgruppen 

Wlrtschaftsgllederull!I 

Land· und Forstwirtschaft, Flsch9fel •••••••••••• 
Energiewirtschaft und Bergbau • • • • • • • . • • • • . • . 

~::r.,~~1=~.::.~~a:.:'k:.'f'.9'.''.'9. : : : : : : : : : 
Übrfuer Bergbau • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe! • . . . . . • 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

Industrie) •• „ . . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mineralölverarbeitung •••••..•••••••••••• 
Kunstltoffverarbeitung • • • • • • . • • • • • • • • • • • • 
Gummf. und Asbestverarbeitung . , .......... . 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden ..... . 
Feinkeramik • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Herstellung und Verarbeitung von Glas • • • • • • • • • • 
Eisen- und Stahlerzeugung usw .••••••••.••.•• 

~~hl~u".:'t,~~Fm'::ii&':~~I. : : : : : : : : : : : : : : 
Maschinenbau • • • • • • • • • • • . • • . • • • . • •••• 
Straßen- und Lultfahrzeust>au • • • • • • • • • • • • ••• 
Schiffbau ••••.•••••••••••••.•••••••. 
Elektrotechnik •••••••••••••••.••••••• 

~~7u'::,n~~n ore~„ ~~r;.~e~,~~. : : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren. Schmuck usw. . ..... . 
Holzbe- und ·Verarbeitung • • • • • • • . . . . • • • . •• 
Zellatoff· und Papiererzeugung • • • • • • • • . . . . •• 
Papierverarbeitung, Druckerei •••••••••.••.•• 
Lederherltellung • • • • • • • . • . • • . . . . . . • . . . 
Lederverarbeitung • . • • • • • • • • • • • • . • . • • • . • 
Textilgewerbe ••.••••.••••••••••...••• 
Bekleidungsgewerbe ••••••••••.•••..•••• 
Zuckerindultrie • • • • • • • • • • . . • • . • • • . • • • • 
Brauerei und Mälzerel ..... , ............ . 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .•..•• 

Baugewerbe ••••••••••......••••.•..•• 
Handel • „ ..•..... „ ............... . 

Großhandel, Handelsvermittlung ••.•••••..... 
Einzelhandel •••••••••••.••••••••••••• 

Verkehr •••.....•....••.•.. , •••.•..•. 
Elsanbehnen tohna Deutsche Bundesbahn) . • • . • • . 
Straßenverkehr • • • . • • • • • • • • . . . . . • • • • • • 
Schiffahrt, W....mraßan, Häfen • • • • . • • . . . • •• 

Kr~lt'f:t~~~":.i \i.Riciu;,,;~.;,.;.; : : : : : : : : : 
Kredltinstituta u. il . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verslcherungsgawerbe •••••...•.•.••••••. 

Dlenstlelltungen • • . . • • . . . . • • • • • • • . • • . • . • 
Gaststätten- und Beherbergungsgawerbe .•..•••.. 
Wohnungsunternehmen • • • • • . • „ . . . . . . . . . 
Sonstiges Grundstiicklw818n u. il . . . . . . . . . . . .. 

~~l:~..==1w"9·u: a.·::::::::::: 
Übrige Dienstletatungen • • • • • • • • • • • • . . . . . • 
,._,,,. „„„ ........ „„.„„ .. 

Wlrtschaftsgllederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei •••••••••••. 
Energl-lrtschaft und Bergbau • • • • • • • • ••••••• 

~~r.ic~1=,:;;,~,:aK.:k.r";l"'.9'.''.'9. : : : : : : : : : 
Übriger Bergbau • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugswerbe) •••••.• 
Chemlscha 1 nduatrle (einschl. Kohlenwertstoff· 

lndultrle) • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Mineralölverarbeitung • • • • • . . • • • • •••••••• 
Kunstltoffverarbeitung • • • • • • • • • • • • • • • • • . . 
Gummi· und Asbestverarbeitung • • • • • • • • • . . •• 
Gew. und Verarbeitull!I v. Steinen und Erden •••••• 
Felnkerernik • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . • • . • • 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......... . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . . . . . . . . . . • . .. 

~~hl!"u~11~:Fm~iR.':~~1• : : : : : : : : : : : : : : 
Maschinenbau ••••.••••••••••.•••..... 
Straßan- und Luftfahrzeugbau • • . . • . . . . • . . . . • 
Schiffbau •••••••••••••.••.•••.•••••• 
Elektrotechnik • • • • • • • • „ . . . . . . . . . . . . . 

~~="!~·n°re~·.~=e~e~I~~- : : : : : : : : : 
Heratellung von Spielwaren, Schmuck usw. • • • • • • . 
Holzbe- und -verarbeitung • • • • • • . • . • • • • . . • . 
Zellatoff- und Papiererzeugung • • • • . • . • • • • . . . 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . . . . . . . 
Lederherltellung • • . • • • . • • • . • • • • • • • • • • • 
Lederverarbeitung . • • • • • • • • • • • . . • . . • . . • . 
Textilgewerbe ••••••••••.•••••..•.•.•• 
Bekleidungsgewerbe •••••••••••..•.•.... 
Zuckerindustrie ••••••••••••••••.•••... 
Brauerei und Mll!Zerei . • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Olirlgel Nahrungs- und Genußmittelgewerbe • • • . •• 

Baugewerbe ••••••••••.•.• „ ......... . 
Handel ••• „ ..•.........•........... 

Großhandel, Handelsvermittlung • • • • • • • • • • • • • 
Einzelhandel •••••.••••••••.••..••.••• 

Verkehr ••••••••••••••••••••••••••••• 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) •••.••• 
Straßenverkehr „ . „ . „ . . . . . . . . . . . . ... 
Schiffahrt, Wasserstraßan, Hilfen • • • • . • . . . . . • . 
Übriger Verkehr • • • • • • • • • • • • • • . • . • • . • . . 

Kredit[nltitute und Veraicheru-erbe . • • • • • . •• 
Kreditinstitute u. il . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veraicherungsgawerbe • • • • • • • . • • • • • • • • . • . 

Dienstlelatungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •• 
Gaststlltten- und Baherbergungsgawerbe • • • • • • . . . 
Wohnungsunternehmen • „ . . • . . . . . „ . . . . . 
Sonstiges Grundstiick1W818n u. il . . . . . . . . . . . . . 

L~:==~1w"9'u:ii.·::::::::::: 
Übrige Dienatlelatungen •••••••.•••.•••... 

,........,. .. „ ...... „„ ... „ .... „ 

8-nd 
am 1.1.1974 

Gesell· 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

622 
461 
364 

10 
87 

26784 

2262 
98 

1301 
213 

2217 
137 
270 
797 
230 

2166 
3674 

791 
74 

2413 
619 

1411 
220 

1327 
134 

1494 
64 

261 
1129 
1140 

21 
180 

2272 
6934 

26481 
19992 
6489 
4021 

68 
101B 

724 
2223 
1987 

929 
1068 

46983 
1324 
3446 
6602 

17 323 
4664 

13836 
112063 

179 183 
3893442 
3666687 

3638 
234217 

29 366197 

8199461 
767910 
686019 
411262 
622996 
121726 
473484 

1680223 
920302 
686066 

4833831 
1660483 

66624 
4389617 

487 229 
1229099 

96661 
426 769 
376 362 
626616 

36924 
116445 
926697 
270246 

47086 
176 609 

2283383 
693692 

6B72 579 
4 667 797 
1284 792 
1776076 

77641 
172079 
404413 

1122 042 
1448944 
1403840 

46104 
16 634034 

210768 
3084148 
1269300 
6626379 
1693929 
2460623 

68 763126 

Kapltalherabsetzull!I 

GOS811· 1 Stamm· 
schatten kapital 

Fälle 1 1 000 DM 

3 
2 

1 
46 

4 

3 

8 

2 
1 

2 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
1 

7 
2 

4 
4 

26 
26 
3 
3 

27 
1 
1 
7 
2 
4 

12 
110 

39461 
39380 

61 
36833 

1699 

1860 

1634 

160 
20000 

198 

480 
960 

26 
621 
106 
600 
145 
90 

6196 
760 

1040 
470 

12 677 
11617 

760 
1674 

160 
1020 

604 

16699 
216 
260 

2706 
364 

3584 
9480 

106 414 

Gesell· 1 Stamm· 
schatten kapital 
Anzabl 1 1 000 DM 

69 
29 
17 

11 
2634 

137 
9 

139 
14 

186 
9 

10 
111 

13 
380 
361 
123 

11 
366 

67 
101 

38 
194 

7 
172 

6 
J4 
84 

139 
1 

10 
168 

1261 
4138 
2966 
1172 

631 

134 
64 

333 
173 
92 
91 

6613 
262 
181 
616 

2 738 
719 

2097 
16837 

3267 
204368 
202 916 

1662 
316743 

20766 
1700 
6345 

724 
12337 

641 
364 

70632 
2022 

21224 
30667 
12962 

612 
37313 
3401 

22666 
1308 
9114 
8246 

20173 
400 
902 

9326 
6279 
4000 
2100 

10662 
40410 

217130 
191612 
36617 
26466 

11166 
2492 

11 917 
264169 
261924 

2366 
264460 

B324 
14994 
33492 
86243 
29969 
92439 

1338022 

Zuga"ll 

l<apltalerhl!hull!I 

Gesell· 1 Stamm-
schaften kapital 

Fälle 1 1 000 DM 

7 
39 
38 

3 
1020 

112 
2 

66 
10 
64 

7 
8 

38 
17 
67 

184 
30 

3 
126 
24 
64 
12 
38 
8 

43 

6 
29 
20 

3 
72 

106 
771 
662 
109 
136 

1 
26 
20 
69 
63 
40 
13 

974 
38 

• 176 
108 
220 

67 
376 

3104 

1976 
238 010 
233420 

4690 
2430831 

462847 
19030 
76 619 

124260 
63773 
26300 
9400 

66639 
66944 
37064 

284 316 
123073 

646 
692632 

21 269 
167 001 
12701 
29419 
61066 
62683 

7111 
31710 

4270 

6132 
117969 
56283 

606467 
474905 
130 662 
183382 

600 
6369 

78046 
78369 
91380 
89246 
3136 

1969829 
64702 

268646 
200983 
737 040 
370330 
360228 

8666837 

Sonstige Zugll"lle 

Gesell· 1 Stamm· 
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

2 
2 

2 
164 

20 

10 
1 
9 

1 
3 

10 
24 

6 
2 

13 
4 
9 
1 
2 
2 
6 

2 
10 
9 

3 
19 
24 

204 
172 
32 
27 

6 
9 

13 
10 
7 
3 

270 
8 
7 

39 
66 
27 

103 
703 11 

70 
40 

40 
149241 

37 686 

610 
300 

2966 

800 
140 

840 
60997 
3110 

30 
20021 

1070 
1621 

700 
40 

130 
3020 

1 620 
3691 
6240 

90 
4730 

12 270 
97614 
94678 
2938 
6810 

476 
4330 

706 
683 
603 eo 

36790 
1890 

260 
9944 
9 621 
3924 

10261 
301098 

Abga"ll 
Llquldallon, Konkura 

GOS811· 1 Sternm-
schaftan kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

20 
2 
1 
1 

677 

36 
2 

26 
4 

43 
2 

10 
20 

4 
90 
96 
16 
4 

69 
17 
30 

6 
62 
3 

40 
1 
6 

28 
36 

1 
47 

326 
927 
617 
210 
92 

27 
16 
49 
39 
20 
18 

1139 
46 
86 

193 
346 
76 

401 
3120 

2068 
40 
20 
20 

162269 

2 742 
620 

7 396 
660 

4816 
360 

2697 
12884 
1790 

13713 
20928 

995 
1706 
4226 

24677 
6643 

100 
7200 
1240 

10364 
20 

902 
11600 
2936 

20 
21277 
19621 
51069 
42 734 
9336 
2830 

891 
405 

1664 
6042 
4697 

345 
69004 
2206 
4809 

11480 
16 667 
11929 
22013 

309731 

Umwandlung. Fusion 

Gesell· 1 Stamm· 
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

6 
3 

2 
89 

3 
1 
6 
1 
6 

1 
4 
1 
9 

12 
1 

10 
4 
7 
2 
4 
1 
2 

3 
4 
8 

79 
83 
16 
19 

3 
6 

10 
6 
2 
4 

76 
2 
7 

10 
14 
9 

34 
278 

24620 
11620 

13000 
362203 

3420 
20 

1230 
60 

676 

18 
160500 

20 
11366 

102290 
111 

24367 
60105 
14627 

40 
840 

20 
200 

20 
1976 

300 

140 
160 
610 

66108 
60693 
5426 
6234 

110 
4828 
1298 
1085 
1020 

86 
28119 

26 
6060 
1801 
6737 
7670 
6606 

476776 

Sonstige Abgänge 

Gesall· 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

13 
4 

2 
2 

676 

47 
3 

37 
7 

34 
1 
6 

19 
4 

69 
83 
31 

1 
66 
11 
22 
6 

33 
5 

14 
1 
6 

18 
31 

1 
3 

49 
292 
666 
663 
133 
97 

26 
21 
60 
69 
63 
15 

1020 
64 
65 

168 
290 
89 

387 
2 766 21 

2693 
102 

40 
62 

197461 

42322 
66 

2 614. 
338 

3477 
20 

661 
2 011 

400 
6367 

16636 
24332 

100 
26873 
3611 

21770 
166 

3724 
2360 
6316 

20 
1660 

24694 
881 
120 
90 

7016 
20431 
60421 
73409 

7012 
6847 

940 
2066 
2 862 
2669 
2346 

343 
58999 

1916 
2411 
8396 

20408 
4126 

21743 
368833 

~ng Innerhalb da Bundmgebllrta. - 2) Darunter 692 Oeseßsch.ahen m.h 288,7 Miii. DM wagen Sltzvarlagung Innerhalb da Bundesgebtatn. 

Wirtschafts· 
gruppan· 

llnderu"ll (+ bzw.-1 

Gesell· 1 Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

- 2 
+ 2 
+ 2 

- 40 

- 1 
- 1 
+ 3 
+ 1 
- 7 
- 1 
+ 1 
- 3 
- 7 
+ 7 
+ 11 
- 6 
- 16 
- 3 
- 3 
- 2 
+ 6 
- 1 
- 3 

2 
6 

- 1 
- 6 
- 11 
- 99 
- 87 
- 32 
+ 13 

+ 2 
+ 6 
+ 6 
- 10 
- 10 

+146 
- 1 
- 2 
- 1 
+ 160 
+ 14 
- 24 
- 1 

- 20120 
+ 169020 
+ 166 000 

+ 20 
- 139992 

- 48763 
- 84830 
+ 38226 
+ 29600 
- 676 
- 300 
+ 260 
+ 2273 
+ 60099 
+ 2842 
+1 023100 
- 31662 

-1061278 
- 130 
- 77161 
- 1020 
- 27677 
- 30 
+ 17 260 

+ 
+ 

+ 
+ 

2480 
940 

24601 

1324 
6481 
4348 
2341 

- 38836 
41176 
6486 

+ 
+ 

41 
6436 
1009 

- 103 077 

+ 
+ 
+ 
- 103097 

20 
62112 

- 16607 
396 

+ 
+ 
+ 

12191 
+ 12 711 
+ 172 627 
- 94622 

29692 

Bestand 
am 31. 12. 1974 

GOS811· 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

658 
472 
369 

7 
96 

28403 

2363 
99 

1384 
217 

2301 
142 
266 
866 
227 

2386 
3769 

863 
92 

2638 
654 

1469 
243 

1440 
133 

1613 
69 

286 
1173 
1214 

21 
186 

2343 
7 673 

29132 
21830 
6302 
4384 

66 
1103 

769 
2466 
1948 

833 
1115 

6077B 
1461 
3484 
6607 

19866 
6142 

16209 
122 248 

169337 
4 430 757 
4199903 

3678 
227 276 

31364244 

6 813 764 
703106 
676628 
683988 
880660 
146696 
481002 

1 663472 
1017067 

816391 
6092979 
1832629 

64808 
3 922 670 

433486 
1300160 

108622 
424 784 
430644 
712 667 
36204 

124968 
927 219 
305 769 

60966 
181366 

2 381 647 
766941 

6694966 
6121616 
1473441 
1960632 

78141 
189267 
466398 

1207726 
1693184 
1643263 

49931 
17 694496 

264601 
3342763 
1476136 
7 427 727 
2443470 
2740911 

84884444 

Heft 3/75 



Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
nach Größenklassen des Nominalkapitals am 31.12.1974 

AktlengBSellschaften mit einem Grundkapital von .•. Mill. DM 
Wirtschaftsgliederung bis 1 1 über 1 -10 1 über 10 - 60 1 über 60 - 100 ( über 100 - 260 l über 260 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......••.. 
Energiewirtschaft und B't\P,bau : •.•..••...... 

~r.~:,,;::=~:.~~nd ~~r.~!f"'.9~'.'9. : : : : : : : : 
Übriger Bergbau . . . • • • . . . . . . . . . . . . . • . . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .•.... 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

Industrie) .•.........••...•..•.... 
Mineralölverarbeitung ..•......•........ 
KunstStoffverarbeltung .•.•...•....••.... 
Gummi· und Asbestverarbeitung ........... . 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden .... . 
Feinkeramik .....••...•.•........... 
Her>tellung und Verarbeitung von Gin .......•. 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . ......•....• 
NE· Metallerzeugung, ·gleßerel .••.....•.... 
Stahl· und Leichtmetallbau ..•.•.•........ 
Maschinenbau ..•..•........•........ 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ••.....•...... 
Schiffbau ••••••••..••.•••••........ 
Elektrotechnik .•....•...•.•.....•... 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung •...••.• 
Herstellung von EBM ·Waren ••.••.•......• 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . . . . • . 
Holzb& und -verarbeltung ••..••...•...... 
Zellstoff· und Papiererzeugung .•••......... 
Papierverarbeitung. Druckerei ..•.••........ 
Lederherstellung •..•...•....•..•...•. 
Lederverarbeitung .....•••.••....•..... 
Textilgewerbe ...•...••...•...•..•... 
Bekleidungsgewerbe •....•........•.... 
Zuckerindustrie .....••...........•... 
Brauerei und Mälzerel .•...•............ 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...•. 

Baugewerbe „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ . 
Handel •. „ „ „. „ „ „ „ „. „. „ „. 

Großhandel, Handelsvermittlung ..........•. 
Einzelhandel .•.•..................•. 

Verkehr .•.•....•....••.•...•.•....• 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .....• 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffahrt. Wasserstraßen, Häfen . . . • • . . . . . • . 
Übriger Verkahr • • • . . • . • . . • . . . . . . . . • . . 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .••.•.•. 
Kreditinstitute u. ä. .•.............•.•.. 
Verslcherungsgewerbe „ „ „ . „ „ „ „ „ . 

Dienstleistungen . . . . • . • . . • • . . . . . . . • . . • . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ......•. 
Wohnungsuntamehmen .•...........•... 
Sonstiges Grundstückswesen u. il. . .....•••..• 

:.~1r.='.:v=1tÜ,;g·u: ii. · : : : : : : : : : : 
Übrige Dienstleistungen •....••...•..... „ 

1,,_amt .......••.... „ „. „ „ .. 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......... . 

E'ES::'.=~~':?~W!:~rv.;m,;g;,;.g : : : : : : : : 
Stelnkohlenbergbau und Kokerei ..•....••••• 
Übriger Bergbau . . • • • . . . . . . . • . . . . . . • .. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . . . . . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

Industrie) .•••..•.•...•.....•..... 
Mineralölverarbeitung •................• 
Kunststoffverarbeitung ••......•......•.. 
Gummi· und Asbestverarbeitung •.•......... 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden ..... 
Feinkeramik ...•••.•....•••....••..• 
Herstellung und Verarbeitung von Gin .•.. „ •..• 
Elsen- und Stahlerzeugung usw. • ........... . 

~!hl~u~~ll~~=':,jj~~~I. : : : : : : : : : : : : : 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stral!en- und Luftfahrzeugbau ..•........•.. 
Schiffbau •......•••...•••.•........ 
Elektrotechnik ...••...•............. 

~:i:=!~n°fe~·-w:::.n:~e~l~".9. : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. • • • . . • 
Holzb& und -verarbeltung ..••..•........• 
Zellstoff· und Papiererzeugung • . . . • • . . . . • . . 
Papierverarbeitung. Druckerei .•••...•••.... 
Lederherstellung „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Lederverarbaltung • . . . . . • . . . . . • • . . . . • . . 
T extllgewerbe • • • . . • • . • . . . . . • . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe „ .. „ „ „ . „ „ „ „ 
Zuckerindustrie • . • • • • . . . • • • . • • • • • . . • • 
Brauerei und Millzerel .•••••••.•..••••.. 
Übriges Nahrungs- und Genußmlttalgewerbe ...•. 

Baugewerbe „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 
Handel . „ „ „ „ „ .. „ · „ „ „ „ „ · · 

Großhandel, Handelsvermittlung .......•...• 
Einzelhandel •••...•.•.••.•.••.•.•..• 

Verkehr •••.•••.•.••..•••..•...•.... 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bun-hn) . • . . • • 
Stral!enverkehr „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hilfen ..•..••....• 

Kr~r!r..:i~~=~·.;.;.ici.ö...;,;gsg~ri.i:::::::: 
Kreditinstitute u.ä ••••.•••.•.••.••••.•• 
Verslcherungsgewerbe ......••....••••.. 

Dienstleistungen .•.•••...••••••.....•.. 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ••....•. 
Wohnungsuntamehmen .•..•••...•.•...• 
Sonstiges Grundstllckswesen u. ä. . . . . . . . . . . . . 

:.=1:===lt1;,;g·u:ii.':::::::::: 
Übrlga Dienstleistungen • • . • • • • . . . • • . . . • . 

Insgesamt • •• • „. • • • • ... „ .. • „ .. • 

Heft 3/75 

Zahl 1 1 000 DM 1 Zahl 11 000 DM 1 Zahl 11 000 DM 1 Zahl 11 000 DM 1 Zahl l 1 000 DM l Zahl l 1 000 DM 

1 400 
12 5410 
9 4B10 

3 600 
120 66 766 

11 4486 

1 400 

13 6366 
4 3076 

6 3476 
2 1000 
1 400 
7 4800 
3 1200 

4 970 
4 1426 
3 800 

7 4990 

10 6987 
1 607 

8 6339 
2 900 
3 2168 

20 13 692 
11 6B7B 
11 4669 
46 16674 
38 14863 

7 1821 
2B 16 666 
B 6126 
6 3790 
6 1900 
9 4760 

62 29780 
32 17 280 
20 12 600 

266 91 367 
9 3968 

31 12171 
67 23113 
33 12869 
48 16930 
77 22316 

624 230613 

bls20000 

6 21380 
1B 76 600 
17 73100 

1 2600 
407 1 738198 

18 70 700 

4 14400 
10 44 740 
24 98690 
6 17062 
4 23 200 

13 64 644 
7 49900 

10 49 706 
60 236664 

2 B300 
3 20200 

16 86 420 
11 64360 
1B 68 612 
2 8600 
9 22 640 
9 26637 

12 44 291 
1 1676 
6 14486 

60 281241 
4 27 362 

21 72 316 
64 164060 
33 149913 
22 106 790 
66 266061 
62 206089 
13 68 972 
64 269367 
16 62 397 
27 118 192 
14 6911B 

B 29680 
228 1 019014 

B1 366 690 
147 863 424 
169 608686 

10 20726 
37 160680 
29 112963 
26 104474 
26 97078 
31 112896 

969 4093096 

1 20000 
64 1 621198 
49 1 399198 

6 122 000 
164 4 309063 

17 413 236 
1 31000 
2 69000 
3 102 600 
7 163 686 
7 117602 
4 74000 

11 332 360 
4 90026 
6 66932 

36 869 880 
6 171 602 
2 70000 

10 248077 
3 114000 
6 129 600 
1 14000 
1 14300 
6 96 600 

1 40000 
21 463 647 

1 10600 
20 368 797 
11 260220 
12 299460 
22 648400 
16 426 200 
6 122 200 

26 690316 
3 66 686 

12 248 760 
7 174 971 
3 113000 

107 2 722 985 
72 1926929 
36 794 066 
72 1 760607 

1 11000 
20 422921 

2 49637 
27 761 368 
16 314004 
7 201687 

477· 11 761 909 

32 2 626937 
31 2476663 

1 60274 
40 3 036 179 

7 494000 
2 182 600 

3 296000 
4 312 996 

2 190800 
4 267 760 
1 91000 

4 266133 

3 216400 
4 302 600 

1 66000. 

1 60000 

2 168000 
1 7BOOO 

1 66000 
1 90000 
6 401 683 
4 316000 
1 86683 
4 326300 

3 226000 
1 99300 

17 1169 690 
14 968690 
3 201 000 

19 1307116 

2 169900 
1 60000 

12 B11360 
4 . 266866 

11B 8646805 

18 
13 

1 
4 

32 

7 

1 
4 
3 
1 
6 
2 

2 
1 

4 
2 
2 
2 

6 
6 
1 

10 

3 
1 
6 

2811673 
1883173 

126000 
802600 

6097967 

1 144363 

200000 
108000 

136620 
667 600 
491 760 
126 634 

1 036600 
327000 

314400 
134000 

166000 

148400 
200000 

698400 
326000 
372400 
286036 

141036 
146000 

1 026000 
873000 
163000 

1443602 

391 770 
110000 
961632 

72 11363667 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von •.. DM 
Ober 20 000 über 100 000 über 1 Mill. DM über 6 Miii. DM 

100000 1.Mlll.DM &Miii.DM 10Mlll. DM 
Zahl l 1 000 DM Zahl J 1 000 DM Zahl l 1 000 DM Zahl T 1 000 DM Zahl [ 1 000 DM 

311 
B7 
64 
2 

31 
13920 

1031 
28 

736 
91 

1161 
46 

120 
394 

76 
1638 
1631 

497 
38 

1377 
31B 
637 
133 
774 

36 
810 

22 
131 
476 
664 

3 
67 

1200 
6241 

17167 
12B65 
4312 
2427 

6 
683 
369 

1370 
1362 

432 
930 

34819 
960 

1 803 
3634 

16116 
367b 
9638 

78334 

6141 
1686 
1016 

40 
631 

273201 

19837 
680 

14629 
1 796 

22744 
894 

2346 
7 778 
1486 

30657 
30224 
9826 

720 
27176 
6330 

12612 
2606 

16201 
670 

16743 
426 

2691 
9066 

13136 
60 

1199 
23003 

104484 
340766 
265021 
86766 
47686 

77 
13613 
7176 

26920 
26627 
8666 

17062 
690 791 

1B666 
36838 
71640 

302031 
72967 

189 769 
1490300 

166 
79 
47 

2 
30 

7197 

672 
34 

366 
63 

667 
36 
70 

196 
48 

668 
991 
164 
22 

646 
167 
368 
63 

406 
28 

426 
17 
80 

310 
343 

4 
23 

643 
1 703 
7091 
6632 
1469 
1217 

B 
292 
222 
696 
332 
191 
141 

11 B19 
337 
883 

1633 
3866 
1122 
4078 

29804 

8867 
6226 
2982 

138 
2126 

396106 

32416 
2360 

19126 
3224 

31236 
2210 
3866 

10772 
3064 

27869 
67647 
9407 
1366 

36127 
8964 

21060 
3164 

21921 
1912 

22297 
1092 
4448 

17976 
19833 

206 
1684 

31003 
837B1 

384328 
312406 

71923 
66103 

368 
14426 
13413 
37897 
17487 
10723 
6764 

659 768 
17656 
43623 
78843 

160160 
63167 

208638 
1619672 

62 
81 
62 

1 
18 

4616 

412 
21 

203 
36 

368 
42 
39 

160 
61 

201 
760 
66 
13 

338 
114 
272 
44 

191 
33 

261 
22 
62 

269 
163 

6 
62 

418 
627 

3066 
2613 

442 
633 

22 
89 

113 
309 
160 
111 
39 

3017 
146 
432 
496 
474 
247 

1224 
12041 

21632 
44447 
35702 

200 
8646 

2004163 

189 248 
B796 

86894 
13834 

148699 
19160 
19376 
66367 
30619 
89692 

339314 
34660 
6800 

140696 
61689 

119844 
21173 
79066 
17837 

106013 
8937 

21646 
111406 
68366 

197B 
28624 

177646 
196268 

1218769 
1 069187 

149692 
203110 

10621 
36262 
48687 

110860 
63 714 
61129 
12686 

11~gfi ' 
186336 
210332 
170064 
98223 

466068 
4936008 

16 
104 
94 
2 
B 

1689 

182 
3 

62 
20 
66 
14 
20 
63 
21 
64 

306 
41 
6 

166 
43 

126 
7 

63 
20 
68 

6 
18 

102 
34 
6 

26 
112 

BB 
660 
696 
64 

162 
20 
32 
42 
68 
62 
68 

4 
700 

31 
214 
107 
90 
67 

201 
3471 

33306 
311721 
279221 

3200 
29300 

4 4061126 

496 814 
4900 

136009 
63226 

226202 
39442 
46662 

211376 
62464 

186443 
826393 
109 709 
12920 

397 317 
110390 
323069 

19660 
117 366 
65426 

218 328 
13 760 
49672 

276312 
79674 
18300 
67377 

274019 
223108 

1 680947 
1431 B71 

129078 
346898 
47076 
73803 

106123 
119896 
182 686 
176165 

6620 
1 704390 

80762 
628862 
243640 
260 767 
138 003 
462 366 

8768878 

2 
37 
36 

1 
471 

42 
3 

17 
6 

16 
3 

12 
16 
6 

16 
111 

14 
2 

64 
13 
31 

2 
10 
9 

19 
2 
2 

16 
6 
3 
3 

28 
9 

89 
80 
9 

27 

7 
7 

13 
18 
17 

1 
193 

6 
76 
23 
32 
14 
43 

848 

14600 
268873 
261 323 

7 660 
3660180 

312 207 
20600 

132910 
47300 

110600 
26000 

100376 
118700 
44276. 

118940 
838 304 
118000 
16000 

602 276 
94423 

227060 
14000 
73664 
62800 

140 600 
12000 
10600 

124 670 
47860 
16422 
19200 

213184 
71300 

661046 
684146 
66900 

208 779 

61274 
66100 

100406 
148171 
139171 

7000 
1441948 

46360 
651684 
166 397 
237393 
114281 
338 954 

8360776 

14 
11 
3 

6730702 
6 631200 
1199 602 

29 20832844 

6 
7 

8 

6 

3 

3 

3 
2 

2 
& 
4 
1 
6 

6 

6 743 720 
4 686 880 

270000 

3 766070 

4069088 

2418088 

900000 

900000 
780 000 

780000 
2639000 
2 357 000 

262 000 
2 B22 260 

2822260 

66 34 704 796 

über 10 Miii. DM 

Zahl ( 1 000 DM 

1 
84 
76 

B 
610 

64 
10 
12 
11 
14 
3 
6 

27 
16 
9 

101 
31 

1 
67 
9 

25 
4 
6 
B 

12 

2 
11 
4 
1 
6 

42 
6 

70 
64 
18 
28 

1 

6 
21 
24 
24 

230 
2 

77 
16 
77 
32 
27 

962 

77000 
3 798906 
3619880 

179 226 
20 714 798 

4 663 232 
666000 
289060 
444 610 
342300 

69200 
309 600 

1 239490 
886139 
162900 

4004097 
1 361 038 

18000 
2 818 980 

161700 
696646 
48130 

117649 
292200 
210 776 

36000 
288900 

77000 
18000 
73472 

1642 793 
88000 

2439091 
146B 906 

9701B& 
1089969 

20000 

268000 
811969 

1267 600 
1267 600 

12114 657 
38186 

1997 620 
717486 

6307 334 
1 966848 
1 087104 

41 679810 

1s1• 



Jahr 
Monat 

mo} 1971 D 
1972 bzw. 
1973 M041 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Slahe auch Fachserle D, Reihe 1/1. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, 'geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme,' Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 
Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 Inhaber und Arbeiter Auslands· insgesamt Angestellte insgesamt 1 nlandsumsatz umsatz 31 

1 000 Mill.DM 

B603 2133 6471 44072 35 477 8 596 
8638 2 196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49 669 39 71B 9960 
B 368 2 251 6117 66 57B 43 642 11 936 
B 144 „. 6B92 62 600 47 403 16 097 
B 429 2 270 6169 61 932 4BB17 13116 
B406 2 271 6136 60 293 46B38 13466 
B 321 2 264 6058 57 36B 43 725 13641 
B 267 2268 6009 67 949 4447B 13470 
8262 2 260 6993 67 243 43463 13790 
B 232 2 260 5972 63B96 47 952 16944 
8 210 2 264 6967 62 923 47804 15119 
8190 2 252 5 938 65 791 49844 16947 
8162 2249 6913 60387 45 623 14 764 
8161 2 243 691B 63203 47969 16236 
8148 2 250 6898 68100 44443 13667 
B 127 2 213 6B69 66413 49 682 16 731 
B 068 2 251 5B17 69 733 53160 16573 
7 996 2246 6 761 64283 48B16 16467 
7 908 2 236 6672 61134 46 692 15 542 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 1 gehalt· aus dem 
Kohle Heizöl Gas61 öffentlichen 

summe Netz 
Mill.DM- 1 000 t • SKE 61 1 OOOt Mill. m3 

7 100 3365 4647 2 665 1 344 7 246 
7 640 3B71 4352 2 605 1238 7 622 
B021 4269 3693 2 711 1112 B 188 
B996 4B66 3B35 2 784 · 1107 9034 
9676 6469 ... ... „. „ . 

9490 4768 4063 3086 1123 9B27 
10366 5805 4101 3190 1106 9461 
9366 6 687 4 226 2,956 1 111 8 667 
B905 4B96 4362 2812 601 9086 
B 326 4823 4117 2 622 652 8 724 
9169 5 307 4448 2 616 618 9496 
9 476 6 297 3 997 2 386 601 9 291 
9881 6364 4167 2 345 62B 9 667 
9630 6 467 3 794 2106 608 6936 

10446 6 744 4119 2170 624 9 416 
10059 5 373 4072 2074 619 9096 
9356 5264 3961 2 263 603 9463 

10 066 6254 4411 2 915 629 9B24 
10916 6596 4337 2B69 696 9192 
9974 6205 3B93 2 576 616 B601 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill. 

1 020 
977 
934 
929 
B70 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
B12 
860 
B07 
B66 
940 
B70 
763 

Strom· 
verbrauch 

Mill.kWh 

11046 
11356 
11B16 
12B42 

„. 

13919 
13 648 
12 660 
13266 
12 696 
13 712 
13 077 
13 532 
12 659 
13 260 
12B66 
13190 
14101 
13214 
12 209 

11 Ohne Elaktrlzltl!ts-, Gas- und Wasserwerke für dla öffentliche Versorgung sowie ohne Baulndustrla. - 21 Aus •iga- Erzeugung, einschl. Verbrauchstauern, ohne Umsatz· (Mehrwsrt·l steu81". -3) Dlrektumllätze 
der fndustrlebetrlaba mit Abnehmern Im Ausland und - soweit alnwendfrel erkennbar - Umsl!tze mit deutschen Exporteuren. - 4) 6eschl!ftlgta: D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) Ortsgas und 
Kokerelgas (alnschl. Ferngas). - 6) In Tonnen Steinkohle ·Einhalten: dla Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlanbrlketts 1.0: Steinkohlankoks ,OJJ7; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,271; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,60; bayerische Pedlkohla 0,71 (ab Januar 1974 elngastelltl. 
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r 
Beschäftigte und Umsatz In ausgewählten Industriegruppen 1} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Elsen· NE· Maschinen· Straßen· Schiff· Elektro- Be-

Monat Industrie Kohlen· schaffende Mete II· fahrzeug· technische Chemische Textil· kleidungs· der Steine bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

1970 D 8603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,8 606,2 77,9 1 094,6 695,7 501,5 379,1 
1971 D 8 637,9 274.4 237,6 326,6 89,6 1117,6 630,9 77,6 1 066,7 689,0 481,6 371,6 
1972 D 8 340,2 262,0 241,6 311,9 87,1 1 083,3 609,2 76,3 1 061,0 680,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 316,7 90,6 1 086,4 626,B 72,0 1 089,3 687,3 434,0 369,7 
1974 D 8 143,6 224,4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 600,5 393,8 310,2 

1973 Okt. 8429,1 227.4 241.4 318,9 91,9 1 098,6 632,3 71,9 1110,2 693,1 427,1 361,7 
Nov. 8406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,6 424,1 342,3 
Dez. 8321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1 093,6 631,7 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

1974 Jan. 8 267,2 224,7 216,2 313,6 90,0 1 093,2 629,7 71,6 1106,3 694,8 411,9 328,6 
Febr. 8262,1 224,9 216,2 314,6 90,3 1 094,8 627,6 72,2 1104,3 696,9 407,4 324,2 
März 8 232,2 224,7 222,2 314,5 90.4 1 092,1 624.4 72,2 1101,9 697,6 404,3 320,7 
April 8210,4 223,1 226,6 314,7 00.4 1 090,1 . 621,7 72.4 1 099,8 597,8 401.4 316,8 
Mai 8190,3 222,6 226,6 314,9 90,6 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312.4 
Juni 8162,3 222,0 226,6 314,8 90,6 1 066,0 616,7 72,6 1 094,6 599,7 396,8 307,7 
Juli 6160,9 222,1 226,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1 094.4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8147,7 223,2 223,2 317,6 90,7 1 090,6 606,1 73,7 1 091,5 606,7 389,3 302,7 
Sept. 8127,4 226,9 220,2 318,1 90,1 1 092.4 603,1 74,3 1 087.4 606,0 386,6 304,6 
Okt. 8 067,6 226,4 217,0 318,2 89.4 1 090,3 696,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 228,9 212,3 317,9 89.4 1084,1 591,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez. 7908,1 226,7 204,1 316,9 87,8 1 076,4 684,3 74,0 1 068,9 698,6 375,1 297,0 

Umsatz 21 insgesamt 
Mill.DM 

1970 MD 44 072,3 768,1 1273,2 2 646,9 792,9 4 699,9' 3 601,1 266,2 4 239,4 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1489,8 2 292,1 728,0 6091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49667,8 771,0 1676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4 003,1 370,1 6024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 65 577,7 846,2 1696,8 2956,8 988,8 5 783,9 4408,1 451,8 6601,0 5431,1 2 308,7 1398,9 
1974 MD 62 499.8 1177,6 1 663,0 3 922,9 1188,4 6366,1 4 308,9 521,2 6123,1 7 244,1 2 388,4 1400,1 

1973 Okt. 61931,B 931,2 2 007,3 3 238.4 1 09B.4 6 046,2 4 808,3 276,1 6 220,2 6 063,0 2 635,0 1 770,3 
Nov. 60293,6 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1 4 429,0 552,8 6 269,9 6 898,9 2 430,2 1 292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274.4 3065,2 967.4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2 011.4 680,0 

1974 Jan. 67 948,9 1170,9 1178,7 3 605,7 1161,6 5 637,6 4014,9 269,1 6577,1 6890,1 2 458,5 1364,1 
Febr. 67 243,3 1 039,8 1 296,9 3 409,6 1183,7 6469,6 4 366,9 323,3 6617,0 6 734,7 2 496,6 1428,6 
März 63 896,2 1104,6 1 673,6 3884,0 1312,6 6226,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 665,2 2634,1 1 593,3 
April 62 923,0 1 037,0 1 766,0 3 737,7 1329,1 6131,5 4 708,2 325,7 5 721,3 7 572,9 2 606,0 1485,9 
Mai 66791,1 1178,3 1 892,0 3 983.4 1373,6 6 462,6 4 946,7 662.4 6 200,6 7 837,8 2 466,3 1271,0 
Juni 60387,0 1 083,0 1 716,6 3 658,4 1198,1 6 314,8 4187,1 649,4 6013,6 7 437,2 2184,6 884,4 

Juli 63 200,6 1 277,4 1866,6 4 063,4 1 239,1 6486,6 4 097,9 462,9 5946,3 7 782,3 2 266,8 1213,0 
Aug. 58 099,8 1188,8 1 796,3 4177,7 1106,1 6 662,8 3 214,8 442,9 6401,3 7 223,9 1918,0 1381,8 
Sept. 65413,1 1162,8 1 882,7 4 289,3 1170,3 6 466,4 4 048,0 690,6 6 928,0 7 316,9 2 444,3 1 750,2 

Okt. 69 733,3 1333,9 1966,2 4 380,1 1 247,7 6801,6 4 721,9 663,6 6 444.4 8051,8 2 789,7 1938,1 
Nov. 64 226,6 1 302,6 1667,2 4 234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 591,3 6 593,7 6 794,6 2 493,8 1438,4 
Dez. 61134,3 1 250,6 1336,8 3 761,9 862,7 8 242,6 4186,1 846,3 6 662,9 6 722,2 1982,0 1 063,1 

darunter Auslandsumsatz a 1 
Mill.DM 

1970 MD 8 606,1 175,4 48,6 612,0 146,2 1667,9 1 369,3 103,6 916,2 , 307,7 276,7 68,9 
1971 MP 9166.4 188,3 54,9 624.4 127,6 1 793,8 1 682,0 '163,9 968,2 1 376,3 312,1 68,6 
1972 MD 9950,1 '183,6 69,6 666,3 128,9 1 966,1 1 667,6 181,0 1086,1 1 617,6 302,6 ,84,2 
1973 MD 11936,1 206,6 71,6 860,6 192,4 2 267,7 1 936,8 266,3 1 281,2 1 839,7 368,8 94,2 
1974 MD 15096,9 327,8 92.4 1 380,7 272.4 2 771,9 1 988,3 232,8 1 580,8 2 607,8 409.4 103,6 

1973 Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,6 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1357,0 2 073,6 431,3 128,6 
Nov. 13 466,9 237,8 85,3 1 043,6 212,9 2 665,6 2 079,7 297,9 1466,0 2 070,4 404,6 79,2 
Dez. 13 640,9 236,6 70,3 1 060,7 223,4 3166,6 1 892,7 398,0 1459,9 1 871,0 379,8 46,9 

1974 Jan. 13 470,5 293,6 79,5 1122,6 247,1 2 300,7 2192,9 101,9 1341,8 
12 381,7 432,0 101,6 

Febr. 13 790,0 308,1 82.4 1142,6 262,6 2301,6 2167,8 76,6 1416,9 2439,1 456,8 119,0 
März 16944,1 310,9 86,3 1311,2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1 592,9 2 772,9 495,1 128,1 

April 16119,2 276,0 92,3 1 263,9 312,0 2 682,2 2169,6 176,9 1487,6 2 740,6 465.4 106,2 
Mai 16 947,4, 343,1 97.4 1361,2 316,8 2 810,8 2186,1 339,5 1 623.4 2 838.4 444,9 81,2 
Juni 14 764,4 316,7 95,9 1 228,4 273,8 2 766,3 1 822,6 226,7 1 530,5 2814,6 404,5 48,6 

Juli 16 236,3 398,6 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 1616,6 2 809,3 398,1 90,2 
Aug. 13 656,8 348,6 97,1 1 627,9 266,3 2 477,7 1 243,9 106,8 1410,3 2 672.4 321,8 118,2 
Sept. 15731,1 316,5 102.4 16,08,9 267,0 2 943,1 1 723,3 218,6 1896,1 2614,3 381,5 164,8 

Okt. 16 572,9 370,2 102,0 1 675,6 305,1 2 990,8 2143,8 336,1 1 661,3 2 883,5 420,4 148.4 
Nov. 16389,6 362,4 94,3 1 671,7 266,3 2 979,6 1 978,3 227,1 1 716,l 2343,8 377,6 87,6 
Dez. 16542,1 361,7 89,9 1 616,0 204,6 3 626,3 2019,8 486,1 1 776,2 1983,6 325,1 60,3 

Siehe euch Fachserle 0, Reihe 111. 
1) Ohne Elekn!Jzitäts-. Gas- und Wasserwerke fllr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen steh auf sogenannte „hauptbeteillgte lndustrfegruppen'", d. h. komblnlene Betriebe sind 
mit Ihren Angaben derj8nlgen Industriegruppe zugerechnet Mrden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuam, ohne Um-
satz-(Mehrwen-)steuar. - 3) Direktumsätze der Industriebetriebe mh Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Expaneuren. 
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Jahr 
Mon et 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
S..pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 61 

Jahr 
Monet 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. BI 

Jehr 
Monet 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
S..pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 8) 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff· 1 lnvestl-

1 

Ver· Elsen·, Zlehereien 
Verarbeitende und Produk- tlons- brauchs- Industrie Stahl-und Stahl-und und 
Industrie 21 tlonsgiiter- güter- güter- der Steine Warm walz- Temper· Kaltwalz-

Industrien und Erden werke 31 gleßerei 31 

102,6 101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 86.4 94,2 
110,6 110,2 107,1 119,6 . 122,9 104,0 87,6 106,3 
128,3 129,2 129,0 126,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
139,0 r 153,7 r 133,8 r 127,7 r 121,1 r 120,7 93,2 137,6 r 

130,6 137,9 123,8 134,0 120,2 137,2 93,2 133,1 
118,1 126,3 117,6 106,3 92,7 126,6 84,1 120,2 
136,7 150,1 131.4 122,6 91,6 148.4 91,1 140,1 
139,7 161,1 140,0 120,1 91,0 146,6 101,2 141,1 
156,8 160,7 154,0 161,9 118,0 136,7 101,9 162,3 
147,6 163,6 135,2 161,2 132,2 133,2 99,9 161,9 
149,8 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,8 162,2 
136,2 160,6 128,7 109.4 126,9 119,9 96,1 129,9 
136,8 166,5 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 
130,6 166,1 126,7 99,6 131,8 122,6 86,7 128,2 
137.4 161,2 130,2 131,9 135,8 97,6 92,7 126,9 
162,2 168,8 142,7 163,7 136,4 99,0 96,6 143,2 
132.3 138,2 127,6 133,9 119,3 87,7 84,3 121,0 
116.4 120,4 120,1 101,1 93,6 84,2 76,9 93,6 
121,9 123,9 124,6 112,3 96,1 96,2 87,2 117,2 

Holzschliff·, 

1 NE· Metall· 
helbzeug- 3 l 

werke 

103,6 
115,4 
130,1 
117,8 

131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 
114,7 
103,4 

73,3 
101,6 

Zellstoff·, 
Stahl· und 1 Straßen· Elektro· mechanische 1 Fein-

Papier Leichtmetall· Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl· 
und Pappe Industrie optische 51 verformung 
erzeugende bau Insgesamt 
Industrie Industrie 

100.4 113.4 90,0 108,0 108,7 69,3 106,2 101,7 89,6 
106,9 111,0 96,2 117,7 119,2 67,5 116,6 108,0 97,2 
128,8 130.4 122,8 128,6 130,8 173.4 133,7 132,6 123,7 
164,6 r 140,1 r 134,7 r 122.4 r 123,3 r 154,8 r 140,9 r 141,0 r 134,1 r 

166,2 114,7 123,8 106,9 107,3 68,9 140,4 143,0 135,9 
144.4 120,9 114,6 98,8 101,4 86,6 136,9 126,6 114,3 
177.6 109,8 140,0 124,0 126,9 87,6 134,9 132,7 126,6 
165,7 126,3 134,8 139,7 142.4 61,6 166,7 137,6 128,4 
184,7 126,7 150,3 143,8 148.4 369,8 166,7 142,8 165,6 
180,0 136.4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139,3 141,6 
171,7 150,9 137,8 138,7 139,6 149,3 146,0 166,3 143,2 
169,3 139,1 128,8 118,8 121.4 128,9 136,9 134,0 131,2 
183,7 143,0 137,8 106,0 106,0 69,3 137,6 139,3 139,6 
167,2 118,8 138,1 86,7 83,2 347,7 132,9 142,e 124,3 
159,2 210,7 137,6 101,6 100,1 98,0 133,8 133,6 128,3 
169,3 186,7 134,6 166,9 180,7 108,7 138,8 168,9 142,6 
148,4 112.4 126,6 116,7 114.4 184,7 136,3 144,2 140,6 
126,9 126,6 117,6 '109,1 108,1 132,2 136,4 121,2 108,3 
133,9 146,3 121,6 126,3 126,6 69,9 129.4 127,7 131,6 

Herstellung 
von Büro· Holzm6bel· Papier- Kurststoff- Leder-maschlnen, Fein· Und pappe- Schuh· Textil-
Datenver- keramische Glas· Und verarbeitende verarbeitende erzeugende 

arbeitungs- Industrie Polsterm6bel-
geräten und Industrie Industrie • Industrie 

-einrlchtungen 

122,2 107,9 109,0 116,0 106,7 110,B 96,8 103,0 113,8 
110,6 118,6 119,4 133,4 113,8 126,7 112,3 103,0 116,2 
129,9 129,3 128,6 143,6 126,3 160,6 97,7 95,3 118,0 
127,8 r 127,9 r 128,8 r 146.4 r 147,4 r 158,7 r 84,8 r 103,3 112,3 r 

120,6 121,9 126,1 150,7 140,9 164,9 83,6 141,6 127,5 
141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154,4 91,6 60,3 101,0 
123,6 122,6 154,6 157,4 146,4 174,6 109,1 52,1 113,2 
119,4 132,7 129,3 146,8 144,7 164,7 86,6 58.4 113,1 
178,6 168,0 144,6 152,9 167,2 184,9 103,0 93,0 136,3 
146,1 139,9 134,6 146,8 153.4 170,8 83,9 176,2 134,7 
128,0 139,6 139,7 161,8 160,7 178,6 88,1 127,2 123,3 
118,3 124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,5 68,2 94,0 
122,0 129,3 117,9 139,1 153,3 162,8 73,2 48.4 89,5 
109,8 114,3 110,7 132,0 136,7 142,1 66,9 53,9 76,9 
129,6 119,3 127,2 146,1 160,7 147,0 86.8 121,9 110,0 
117,1 131,2 139,0 164.3 166,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
120.3 113,1 122,5 167.2 142,8 146,1 69,7 144,7 123,4 
121,4 108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 69,7 94,7 
116,8 111,9 142,0 164,0 162,3 158,6 89,2 67,6 94.3 

Siehe such Fachserht D, Reihe 8. 

· Chemische 
Industrie 41 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 r 

139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
176,9 
180,2 
179,3 
178,6 
166,9 
170,6 
181.4 
162,7 
133,1 
121,2 

Elsen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
Industrie 

103,9 
112,3 
126,6 
126,9 r 

131,6 
115,0 
138.4 
131,8 
138,2 
133,7 
136.4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
136,1 
120,0 
108,7 
119,6 

Be-
kleldungs-

107,9 
119,9 
112.4 
116,1 r 

113,4 
68,9 
71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 
71,8 
62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 

73,6 
67,6 

11 Berechrun nach Ault_.,..n In J9wellluen Prellen IWenind!>m). - 21 Oh'"' Nahrungs· und Genußmittellndustrien. - 31 Mengenindizes. - 41 Ohne Kohlenwerutofflndurtrht. - 6) Ohne Uhntnindustrht. -
61 Vorläufiges Ergobnb. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1873 D· 
1974 D41 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mi!rz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sapt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D4) 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D4) 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan.41 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten lndustrlezwelgen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
82,3 

116,1 
129,4 

118,3 
118,1 

123,1 
124,2 
129,1 

136,4 
139,7 
139,7 

135,5 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

115,2 

Stahl· und 
Leicht-

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,B 

128,9 
128,9 

126,8 
124,3 
121,6 

123,2 
125,1 
130,4 

128,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
135,4 

144,2 

Elektro-
technische 
Industrie 

!nur Investitions· 
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
1~2.9 

129,9 
127,2 

128,1 
137,3 
141,0 

143,1 
146,0 
146,2 

146,3 
149,0 
145,1 

144,9 
146,7 
142,9 

153,1 

Ausgewählte 
Grundstoff· und 

1 1 

Stahl· und 
Produktions- Investitions- Verbrauchs· Warm· 

güter- güter· güter- walzwarke 
industrien 

71,6 97,9 108,2 67,9 
76,6 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,6 126,0 123,3 
170,3 110,7 116,4 177,8 

136,4 106,4 123,0 133,1 
142,4 102,B 119,7 140,3 

166,4 108,6 109,7 169,0 
166,0 109,2 99,8 173,3 
172,7 111,3 108,9 181,2 

182,0 111,3 126,7 190,9 
189,7 111,2 136,6 198,7 
190,3 112,6 131,6 200,7 

190,3 110,4 116,6 202,1 
183,2 110,9 102,6 198,6 
174,4 109,2 101,8 183,B 

167,7 114,4 116,7 166;3 
145,0 111,7 118,6 146,7 
136,2 107,2 116,8 133,6 

125,4 116,8 99,0 120,2 

Maschinen für die 
Produktions· 1 Ver~rauchs· 1 Bau· 

güter- Industrien guter· Wirtschaft 2) 
Maschinenbau 

89,2 
73,8 
87,9 
86,7 

86,7 
83,4 

92,3 
90,4 
92,2 

91,1 
89,1 
89,6 

86,6 
83,9 
80,8 

86,8 
82,3 
77,9 

86,0 

86,0 
62,7 
69,7 
83,6 

74,4 
70,6 

74,4 
76,6 
82,3 

83,1 
84,7 
86,4 

87,3 
89,9 
88,0 

87,6 
86,6 
77,6 

86,3 

Nachrichten-
Starkstrom· und 
technische Informations· 

116,0 
123,3 
127,0 
147,6 

127,4 
124,2 

124,8 
141,1 
143,7 

147,3 
146,3 
149,8 

160,3 
165,6 
162,9 

162,0 
163,B 
160,3 

162,8 

technischa 
1 nvestitionsgütar 

111,3 
116,4 
129,0 
137,6 

132,9 
130,7 

132,1 
133,0 
138,0 

138,3 
141,2 
142,1 

141,8 
141,4 
136,2 

136,6 
136,4 
134,3 

153,6 

118,6 
97,4 
96,4 
96,9 

95,1 
91,1 

108,1 
98,1 
97,4 

97,1 
101,1 
104,3 

100,8 
96,0 
91,6 

98,2 
88,1 
83,2 

76,7 

Schuh· 

113,7 
116,6 
109,0 
133,0 

132,9 
129,2 

93,6 
74,1 
62,2 

103,1 
160,7 
170,0 

162,9 
120,8 
107,7 

168,2 
190,8 
192,6 

106,0 

71,1 
70,6 
96,1 
89,2 

78,3 
71,7 

84,7 
90,3 
96,6 

100,0 
96,1 
93,0 

96,4 
92,3 
86,0 

80,4 
82,4 
73,7 

93,0 

Textil· 

106.4 
116,0 
134,9 
114,1 

132,2 
126,3 

124,2 
118,1 
121,7 

127,1 
128,8 
123,0 

113,6 
104,6 
102,6 

103,7 
103,1 
98,9 

96.6 

1 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper· 
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

98,4 
99,4 

99,0 
101,8 
104,2 

108,4 
109,B 
113,8 

113,2 
116,6 
116,4 

114;0 
111,4 
111,7 

110,6 

Land-
wirtschaft 

71,3 
76,3 

142,7 
153,7 

169,B 
169,8 

174,8 
180,5 
176,6 

186,8 
164,6 
164,7 

131,7 
127,7 
128,2 

146,0 
162,7 
153,6 

191,4 

Bekleidungs-

Industrie 

111,6 
121,8 
111,7 
113,4 

104,B 
106,1 

88,6 
74,4 
97,9 

128,7 
141,6 
137,4 

113,6 
96,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

101,9 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 6. 

Ziehereien 
und Kalt· 

walzwerke 

64,1 
60,6 

103,3 
111,2 

109,9 
108,1 

109,7 
110,8 
113,0 

116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

108,2 
100,6 
94,9 

95,0 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 

100,0 
100,5 

109,3 
107,7 
110,4 

107,9 
116,3 
113,4 

119,9 
124,3 
126,6 

168,8 
163,4 
163,6 

167,7 

Herrap- und 
Knabenober· 
bekleidungs· 

109,7 
122,1 
111,2 
110,6 

106,7 
100,4 

78,4 
78,6 

113,2 

126,4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

126,3 

141,9 
120,2 
122,0 

102,3 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,6 
347,4 

206,B 
233,3 

293,1 
326,6 
362,4 

391,1 
431,9 
468,1 

460,8 
396,3 
346,3 

283,6 
234,4 
196,3 

212,1 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

116,9 
134,6 

126,3 
124,9 

129,5 
129,3 
130,3 

127,7 
126,6 
131,7 

134,0 
146,0 
140,9 

141,4 
137,9 
139,8 

129,1 

Damen·, 
Mädchen· und 
Kinderober· · 
beklaidungs· 

112,6 
121,6 
112,0 
115,3 

104,3 
109,5 

94,8 
72,0 
88,6 

130,7 
162,1 
161,7 

127,4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134,4 

101,6 

1) Berechnat nach Auftragsbestan- In jewolllgen Preisen IWertlndlzell. - 2) Einschl. Maschinen filr Baultofl·, Keramik· und Glaslndustrla. - 3) Lleler· und l.eslk~ ilber t2 t zuU!sslges Gesamtgewicht, 
Kommunallahrzaugo, Omnlbuaa und Obusse. - 4) Vorliuflgos Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

öffentliche 
Jahr Energie-

Monat insgesamt Bau· wirtschaft 
Industrie und ohne 

Bau· 
industrie 

1971 102,0 101,9 101,6 
1972 106,0 105,8 104,9 
1973 112,9 113,0 111,7 
1974 110,9 111,2 109,2 
1973 Nov. 121,6 122,0 120,1 

Dez. 106,6 108,2 106,2 
1974 Jan. 110,6 112,0 109,1 

Febr. 107,9 109,0 106,8 
März 116,2 116,9 114,6 
April 114,3 114,4 113,0 
Mai 118,3 118,2 117,0 
Juni 106,5 106,5 104,3 
Juli 109,7 109,5 108,4 
Aug. 100,6 100,3 98,9 
Sept. 112,3 112,1 110,7 
Okt. 122.4 122.4 119,8 
Nov. 113,1 113,6 110,6 
Dez. 99,7 100,7 97,0. 

1976 Jan. 21 99,2 100,6 96,6 

1971 101,6 101,6 101,2 
1972 106,9 105,7 104,8 
1973 113,1 113,2 111,9 
1974 111.4 111,7 109,7 
1973 Nov. 123,8 124,2 122,2 

Dez. 119,3 120,9 118,3 
1974 Jan. 105,4 106,9 104,0 

Febr. 113,3 114,6 112,0 
März 116,0 116,6 113.4 
April 118,6 118,6 117,2 
Mai 117,1 117,1 116,9 
Juni 123,4 123,2 122,6 
Juli 101,0 100,9 99,6 
Aug. 96,4 96,1 94,7 
Sept. 111,6 111,6 110,2 
Okt. 112,4 112,6 109,8 
Nov. 119,8 120,2 117,2 
Dez. 106,9 107,9 104,5 

1976 Jan. 21 95,8 97,1 93,2 

Bergbau 
' darunter 

Jahr 
1 Eisenerz· 1 Metallerz· Monat Kohlen-

bergbau 

1971 101,0 94,8 106,4 
1972 88,7 90.4 98,0 
1973 86,0 94,6 97,0 
1974 84,6 82,3 90,9 
1973 Nov. 88,9 92,0 98,6 

Dez. 79,8 79,0 87,8 
1974 Jan. 93,8 96,1 106,1 

Febr. 83,9 86,0 87,8 
März 89,6 87,6 96,3 
April 80,7 82,6 68,9 
Mai 86,3 89,6 94,3 
Juni 73,2 76,7 80,7 
Juli 67,1 86,2 76.4 
Aug. 79,3 78,9 99,0 
Sept. 81,1 76,2 89,9 
Okt. 92,7 86,8 96,8 
Nov. 86,6 77,6 93,2 
Dez. 79,8 67,3 80,1 

1976 Jan. 21 88,7 84,2 97,6 

1971 101,0 94,8 106,4 
1972 89,2 90,7 98,3 
1973 86,7 94,6 97,0 -
1974 86,3 82,3 90,9 
1973 Nov. 90,3 91,0 98,0 

Dez. 86,6 ll1.B 90,2 
1974 Jan. 90,6 89,9 99,3 

Febr. 89,7 93,6 96,3 
März 89,2 90,7 100,0 
Aprll 63,6 81,7 68,2 
Mai 86,8 64,7 89,2 
Juni 83,0 82,3 87,8 
Juli 82,0 81,5 72,3 
Aug. 76,8 76,0 97,3 
Sept. 81,6 77,9 92,9 
Okt. 87,2 80,9 91,2 
Nov. 90,8 80,3 96,8 
Dez. 64,0 66,6 79.4 

1976 Jan. 21 86,8 79,8 92,6 

Siehe euch Fachserle D, Rellul 2. 
1) Einschl. Kohlenwertstoff Industrie. - 2l Vorliuflges Ergebnis. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund· 
stoff· lnvesti· Ver· Nahrungs· 

Bergbau und tlons- brauchs- und 
zusammen Produk· Genuß· 

tions· gliter· güter· mittel· 
güter· 

Industrien 

kalendermonatlich 
102,2 101,6 101,0 99,B 104,1 105,8 
93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,6 116,2 110,1 112,0 111,8 
90,7 109,9 116,7 106,3 106,9 112,7 
95,8 121,0 121,8 120,6 118,0 126,6 
88,6 105,9 103,2 111,1 100.4 102,3 

100,4 109,4 113,4 106,8 107,4 111,8 
90,8 107,6 111,2 105,9 107,1 103,4 
97,3 116,2 121,2 111,5 117,0 109,6 
87,8 114,0 121,6 108,9 113,7 112,4 
92,8 118,0 125.4 114,6 114,6 115,8 
79,3 106,3 114.4 102,2 98,6 103,1 
89,7 109,1 121,6 101,8 101,9 114,9 
83,7 99,5 114,6 89,3 90,9 111,3 
86,1 111,6 117,2 108,1 109,3 113,2 

100,0 120,6 123,7 116,3 119,3 131,0 
'93,8 111,1 110,3 109,7 109,6 122,1 

87,0 97.4 94,2 99,8 93,9 103,5 
96,4 96,6 98,3 93,4 94,1 109,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereini~ 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 106,2 
93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
91,4 110,5 116,1 106,9 107,6 113,3 
97,2 123,2 124,0 123,2 120,7 126.4 
94,2 119,3 110,3 128,6 116,6 116,0 
97,1 104,3 109,4 101,1 101,8 106,2 
97,3 112,6 118,0 110,2 111,7 107,9 
96,6 114,0 119,4 110,6 116,0 108,8 
90,6 118,2 125,1 113,4 118,3 117,2 
91,9 116,8 123,8 113,6 113,6 116,0 
88,1 123,9 127,4 123,7 118,8 123,1 
86,0 100,2 114.4 92,2 92,6 104,3 
81,2 96,3 110,3 85,1 86,9 106,3 
86,7 111,1 117,4 107,2 108,4 112,7 
94,7 . 110,4 116,2 105,3 108,3 117,0 
97,8 118,0 116,1 118,1 117,7 126,4 
90,6 106,0 98,6 109.4 102,6 110,9 
92,6 93,3 95,2 90,0 90,8 104,8 

Öffentliche Energiewimchaft 

1 
Elektri· 
zltäts- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

·verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,6 
161,3 142,6 195,8 
160,4 151,1 207,7 
167,4 156,1 224,8 
168,9 168,5 222,1 
151,9 142,0 202,3 
162,0 151,7 214,7 
142,0 - 133,9 183,4 
142,4 135,4 177,8 
127,9 121,3 161,4 
131,7 126,6 162,8 
127,6 123,3 149,7 
141,1 138,3 165,4 
173,5 160,6 239,6 
172,8 160,5 236,4 
173,0 160,8 234,8 
178,1 166,9 240,0 

108,0 106,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5' 
161,2 142.4 195,8 
163,1 163,8 210,6 
172,7 163,3 220,6 
163,9 163,3 217,9 
162,8 161,6 219,8 
159,6 149,6 210,7 
146,3 137,3 185,9 
140,2 133,6 174,6 
136,9 131,7 163,6 
126,9 119,2 159,7 
124,1 119,6 146,9 
137,7 131,8 167,7 
165,9 152,3 235,0 
178,6 166,7 238,7 
176,6 164,8 230,4 
173,5 161,3 235,5 

Grundstoff· und Produktionsgfi1erindustrien 

Kali· und Erdöl· Industrie Eisen· Eisen·, Ziehereien NE· NE- Mineralöl· Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall· Metall· bergbau und Temper· verar-
sowie Erdgas- Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gleßerei beitung 

Salinen gewinnung 

kelendermonatlich 
98,8. 114,8 107,2 90,2 88,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104,4 
99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117,4 101.4 110,5 

102,8 136,5 100,2 120,7 89,8 103,7 118,5 90,6 101,8 
105,2 146,0 113,3 117,6 98,6 114,4 131,2 111,6 116,7 
100,0 165,6 67,3 104,2 76,6 92,6 100,5 63,6 106,3 
113,0 161,2 69,8 122,6 94,9 112,3 127,8 104,7 100.4 
103,2 138,6 78,4 116,4 92,8 107,2 124,6 101,6 82,8 
107,7 161,3 98,7 129,7 97,6 117,6 133,9 107,3 91,7 
93,2 135,4 112,2 118,1 92,7 114,1 126,2 98,3 102,0 

102,7 137,9 117,6 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,6 
96,1 112,1 110,6 128,1 86,1 106,2 126,9 80,1 108,8 

101,7 108,6 106,0 122.4 77,3 86,8 106,9 66,7 104,9 
102,6 117,6 113,4 122,7 91.4 102,6 112.4 86,0 101,8 
113,4 164,2 117,4 131.4 104,6 109,1 128,1 95,8 110,4 
108,9 149,3 100,3 118,3 91,0 96,1 109,1 83,1 103,7 
97.4 149,0 73,7 103,7 72,7 76,7 87,9 79,3 106,0 

111,3 149,8 84,6 114,9 86.9 92.8 101,0 91,1 

von Kelanderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,8 114,6 106,8 90,1 88,1 97,8 100,0 93,8 101,1 
96,6 125,6 113,7 96,6 82,8 104,2 103.4 92,6 104,1 
99,6 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,6 

103,0 136,6 100,6 121,0 90.4 104,6 119,0 91,1 101,8 
107,1 148,1 116,6 118,9 101.4 118,7 134,0 114,1 117,3 
106,9 162,7 74,2 113,7 88,6 107,1 112,6 96,6 104,3 
109,4 148.4 67,0 118,8 89,8 106,3 121,8 99,1 98,6 
110.4 160,6 82,8 122,9 96,7 111,6 130,6 105,8 89,9 
106,0 148,5 97,6 126,6 96,9 116,6 132,7 106,6 90,0 
96,4 137,3 116,9 122,0 96,6 118,8 129,6 102.4 103,4 

101,2 136,4 116,1 124,6 96,4 117,6 127,6 97,9 99,8 
104,0 121,7 119,6 122,4 97,6 119,3 130,7 102,2 109,0 
91,6 109,9 102,6 120,0 78,0 98,2 116,9 72,6 106,7 
98,6 106,8 102,2 116,8 73,6 82,6 101,4 63,6 102,9 

103,1 119,2 112,6 123,3 90,6 101,8 112,1 86,3 103,3 
108,3 151,3 109,0 123,0 94,8 98,8 118,0 86,9 108,3 
110,9 151,4 106,0 121,0 98,6 103,8 116,7 89,6 106,1 
99,7 146,2 78,3 111,8 79,8 64,0 93,6 86,9 104,0 

108,6 147,0 62,5 111.4 82,9 68,2 97,2 89,3 

Bau· 
Industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
114,2 
74,8 
81,3 
86,7 

103,6 
112,4 
118,8 
106,0 
113.2 
106,1 
115,7 
121,3 
104,6 
79,5 
73.4 

102,7 
109,0 
110,3 
104,7 
116,6 
86,6 
77,0 
90,3 

102,6 
117,1 
117,9 
128,2 
102,6 
101,4 
114,7 
109,9 
112,2 
87,1 
70,6 

Chemische 
lndu· 

strie 11 

106,6 
112,7 
126,8 
130,3 
131,6 
118,7 
130,2 
131,2 
137,9 
140,6 
142,8 
131,8 
137,3 
130,1 
129,7 
133,6 
118,3 
100,6 
108,8 

106,3 
112,6 
126,9 
130,6 
134,0 
124,7 
126,9 
140,0 
136,9 
144,2 
140,8 
144,1 
130,4 
126,0 
129,8 
126,4 
123,4 
103,8 
106,6 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. SI 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. SI 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Oaz. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. SI 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
01!.t. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. S) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

GrundstOff- und Produktionsgüterindustien 1 nvestltlonsgüterlndustrlen 

Holz-
Säge- schliff, Gummi- Fein-

Flach· werke Zellstoff, und Stahl· Elektro- mechan. 
glas- und Maschl- Straßen- tech· und 

erzeu- und holz- Papier und asbest· Leicht- nen- 21 fahrzeug- Schiff- nische optische bearbel- Pappe verarbel-gende 11 tende erzeu- tende meta II- lndu- sowie 
gende strie 31 Uhren-

Industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlioh 
101,3 104,8 100,6 97,6 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 
109,1 107,2 106,6 98,4 108,4 97,6 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 118,0 113,8 104,6 113,7 100,8 111,2 102,3 121,5 97,9 
107,0 113,6 119,2 99,0 106,6 99,7 98,1 110,9 122,4 98,1 
132,2 122,2 119,3 115,9 124,3 105,5 118,0 113,4 141,5 112,7 
105,3 96,3 105,2 96,7 147,0 114,9 90,2 89,5 123,9 95,9 
110,3 111,6 118,2 103,2 100,2 98,9 t06,5 112,0 119,2 96,8 
103,2 116,9 118,3 106,4 98,3 93,4 101,4 113,8 124,0 96,8 
104,8 129,1 127,7 118,1 99,9 101,9 109,0 96,0 128,2 100,9 
105,1 123,3 112,8 105,9 97,4 100,3 103,3 111,7 123,8 97,4 
113,6 128,6 127,3 106,7 101,7 106,4 110,1 119,6 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,2 105,7 97,4 89,3 104,6 117,8 89,4 
109,4 116,9 129,8 87,5 104,0 99,7 83,8 89,1 118,3 88,0 
102,9 99,3 127,9 86,6 97,6 88,9 73,1 107,6 100,8 80,8, 
108,4 111,3 123,3 100,4 108,6 99,9 96,0 117,6 128,2 100,4 
118,0 120,9 123,1 108,7 112,B 105,5 110,0 132,1 134,5 110,8 
110,4 109,1 111,9 98,1 111.4 101,0 95,8 123,1 132,4 103,3 
93,5 84,1 93,0 78,8 130,4 108,1 75,9 105,6 112,9 88,2 
98,4 91,8 102,6 84,1 94,0 90,2 84,0 103,8 85,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 98,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,5 114,2 119,8 99,7 106,3 100,3 96,8 111.4 123,1 96,6 
135,5 125,1 122,9 117,5 127,3 108,3 120,3 113,1 144,3 115,3 
113,3 110,1 113,0 112,0 170,2 132,8 104,4 104,0 143.4 110,6 
108,1 106,8 113,6 97,8 94,9 91,7 100,8 106,5 112,8 91,5 
109,6 120,8 124,0 109,9 102.4 97,2 105,8 118,8 129,1 99,4 
103,2 127,8 124,6 115,2 99,1 101,0 108,2 94,8 126,1 99,9 
108,2 128,6 117,8 110,4 101.4 104,4 107,8 116,8 128,9 101,2 
112,2 127,7 127,1 105,9 100,9 104,6 109,2 119,1 129.4 101,1 
120,5 138,1 134,0 112,6 127,7 118,3 107,6 121,7 142,2 108,8 
102,7 105,3 120,3 79,3 94,3 90,3 76,7 81,0 107,1 79,5 
99,5 96,0 121,2 82,6 92,8 84,7 69,8 102,3 98.4 77,1 

108,6 110,6 123,4 99,7 107,7 99,0 94,2 117,0 127,2 99.4 
108,6 109,8 114,1 98,5 102,0 96,6 99,8 120,1 121,8 100,1 
116,4 116,7 117,1 104,8 120,0 109,1 102,6 129,0 141,9 111,2 
97,2 91,7 98,0 84,1 143,1 118,2 83,1 118,1 123,8 96,6 
93,6 88,7 100,3 80,8 90,0 87,0 80,9 100,2 83,1 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- ! Holz- 1 Musik· 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff-, Leder- 1 Leder-

1 
erzeu- verar- lnstru- pappeverar· u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 beltende menten-41 beltende fältlgungs- beitende gende beitende 
Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
106,8 109,7 97,3 102,0 99,6 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,B 121,9 100,2 106,4 104,1 128,0 100,2 98;2 91,8 
118,6 129,2 98,3 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 
121,2 119,7 90,8 112,3 104,7 144,4 78,8 82,8 72,9 
128,6 140,1 114,3 128,4 114,0 166.4 74,8 99,9 82,9 
116,0 124,2 93,2 106,7 113,7 134,6 85,8 71,9 63,8 
118,1 110,0 79,9 123,2 104,4 162,2 72,2 74,9 78,1 
118,6 112,2 81,7 117,8 98,9 162,7 76,9 81,0 77,9 
126,6 126,7 89,8 127,7 110,3 164,4 78,0 89,2 80,1 
120,0 126,3 89,9 121,2 106,6 166,9 81,0 87,6 78,2 
124,8 128,0 96,7 121,8 109,1 181,1 84,1 86,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,8. 78,6 73,2 46,0 
126,3 116,9 87,0 111,3 100,4 144,3 77,7 73,6 84,9 
118,2 99,5 79,5 101,6 97,6 130,3 58,5 75,8 71,8 
120,8 126,7 99,2 111,6 106.4 138,2 78,0 89,1) 77,0 
128,1 136,9 113,2 116,4 112,8 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,6 127,7 100,7 102,3 104,8 133,8 82,9 91,4 77,4 
112,7 117,8 87,9 86,2 106,8 109,6 87,6 72,4 63,7 
114,8 72,0 72,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,8 109,2 98,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100,4 96,6 
111,6 121,9 100,3 108,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,6 96,6 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,1 120,6 91,3 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,4 
130,6 143,8 117,2 131,3 118,1 169,9 77,2 101,6 86,3 
118,2 143,7 107,8 122,3 131,6 155,6 78,1 83,2 73,8 
113,3 104,1 76,5 118,8 98,9 144,1 88,3 70,9 74,0 
126,9 116,8 84,9 122,7 103,0 169,0 79,0 84,3 81,1 
124,3 124,8 88,9 126,7 109.4 163,0 77,2 88,4 79,5 
122,0 131,6 93,4 128,2 110,9 163,4 84,2 91,1 79,4 
122.~ 126,9 94,7 120,8 108,2 169,7 83,3 84,4 77,4 
128,1 134,6 103,2 131,0 120,7 170,6 96,7 89,3 ,64,7 
121,7 104,9 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 68,6 68,7 
113,8 94,9 78,2 96,9 93,4 124,3 63,6 72.4 68,2 
120,B 124,8 98,2 110,6 106,6 137,0 76,3 88,2 76,3 
122,6 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 78.4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
112,1 129,1 96,2 94,6 115,8 120,1 73,9 79,3 69,8 
112,3 69,8 69,5 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Büro- güter-
Blech· maschlnen, Industrien 

Stahl· Datenver-und arbeitungs-ver- Metall- Fein-formung waren- geräten kerami-
Industrie und sehe -einrlch-

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,6 110,9 121,7 101,4 

1 
101,7 104,2 127,3 101,6 
108,1 117,1 140,1 108,8 
87,5 99,2 167,8 91,3 

108,7 109,8 108,2 100,2 
103,9 107,4 121,4 99,8 
110,B 118,4 128,1 110,2 
105,8 112,5 131,0 108,1 
109,9 116,3 137,3 112,5 
94,4 101,8 122.4 99,1 

101,8 101,2 128,1 98,5 
88,6 85,2 109,2 100,7 

101,8 101,9 146,5 101,8 
110,9 111,5 142,8 108,0 
104,8 101,7 129,9 100,8 
84,0 84,6 124.4 84,3 

100,7 90,2 90,1 84,3 

92,0 99,2 106,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,5 104,9 127,9 102,4 
112,0 120,5 142,8 111,3 
101,2 114,7 182,5 105,7 
101,0 103,8 102,4 94,9 
108,1 111,9 128,3 103,8 
109,7 115,4 125,0 109.4 
110,2 117,1 136,3 110,5 
108,9 115,4 136,2 111,6 
116,4 124,0 147,4 120,2 
92,2 91,6 116,9 87,5 
82,3 81,0 104,3 97,0 

100,7 101,0 146,3 101,0 
100,4 100,9 129,2 97,8 
114,1 110,1 139,1 108,6 
92,0 92,7 136,3 92,4 
96,0 86.4 86,7 81,1 

Nahrungs- u. Genuß-
mittel Industrien 

1 
Beklei· Er- Tabak-

Textil- dungs- nährungs- verar-
beitende 

Industrie Industrie Industrie 

105,4 102,8 106,8 105,9 
108,3 107.4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,4 90,9 113,2 111,2 
110,6 93,7 129,1 119,4 
89,9 66,9 112,9 73,2 

106,6 87,9 111,8 111,9 
106,0 92,1 103,2 104,2 
112,1 104,6 109,3 110,2 
110,8 99,3 114,0 108,1 
110,9 92,8 115,4 116,8 
97,4 84,8 103,4 102,2 
93,4 81,1 110,8 126,4 
69,8 79,6 109,9 116,2 

101,6 102,0 112,3 116,8 
116,1 113,3 131,1 130,5 
107,8 98,2 126,3 113,0 
86,8 76,1 112,1 79,8 
99,7 88,2 106,7 116,8 

106,0 102,1 106,2 106,2 
108,2 107,4 107,8 106,8 
108,3 100,4 113,2 108,8 
102,0 91,6 113,9 111,7 
113,6 95,8 127,3 119,9 
104,0 77,4 126,9 84,8 
100,8 83,2 106,3 108,2 
110,3 96,9 107,8 108,8 
111,1 103,8 108,6 ,09,8 
116,1 103,4 118,8 112,8 
109,9 92,0 114,8 118,2 
118,4 78,7 124,0 120,6 
84,4 73,4 100,8 114,8 
68,2 78,3 106,0 110,0 

100,6 101,2 111,8 116,0 
104,2 102,6 118,4 118,6 
118,4 106,6 129,0 119,2 
94,0 82,3 119,4 87,6 
69,4 83,3 102,8 111.0 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von BOromaschlnen, Geräten und Einrichtungen IOr die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Hentellung von Geräten und Elnrlchtungsn fllr dla automa-
tlsche Datanverarbeltung. - 4) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgarllta- lndustrle. - S) Vorllluflgas Ergebnis, 
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Index der Arbeitsproduktivität In der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, Je Beschäftigtenstunde, Je Arbeiter und Je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· Nahrungs-Jahr Gesamte und Investitions- Verbrauchs-

Industrie 11 Bergbau Produktions- güter· güter· und 
Monat zusammen güter· Genußmittel· 

industrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103.4 101,9 102,1 99,3 105,3 106,3 
1972 108,2 102,6 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
1973 116,0 109,6 116,1 120,3 111,0 117,9 T14,0 
1974 21 116,0 112,3 116,2 121,9 108,7 121,0 119,0 
1973 Okt. 117,2 113,2 117,3 123,3 111,9 120,9 116.4 

Nov. 125,1 118,1 126,3 127,2 122,3 128,6 126,2 
Dez. 122,3 116.4 122,6 114,7 128,6 124,2 118,1 

1974 Jan. 108,2 119,7 108,0 114,8 101,3 110,8 110,3 
Febr. 116,8 119.7 116,8 123,8 110,6 122,2 112,3 
März 118,6 118,7 118,6 126,0 111,4 127,3 113,9 
April 122,9 111,6 123,3 130,9 114,4 130,7 123,5 
Mal 121,7 113,6 122.0 129.4 114,9 126.4 121,6 
Juni 129,2 109,0 129,9 133,2 126,6. 133,2 129,9 
Juli 106,1 106,2 106,0. 119,4 93,7 104,6 108,9 
Aug. 100,0 100,0 100,1 116,2 86,6 98,6 110,6 
Sept. 116,7 106,6 117,1 122,9 109,3 123,3 117,5 
Okt. 117,2 116,3 117,2 122,6 108,1 124,5 122,6 
Nov. 126,2 119,1 126,6 121,8 122,4 136,9 134,0 
Dez. 113,7 110,8 113,8 105.6 114,6 120.5 120,0 

Produktionsergebnis Je Beschilftigtenstunde 
1971 104,9 106,8 104,9 106.4 103,0 106,8 106.4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,6 119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
1974 21 123,3 116,2 123,6 128,9 117,6 126,6 123,0 
1973 'Okt. 123,3 116,6 123,6 127,0 119,9 126,6 124,6 

Nov. 121,9 116,B 122.1 124,6 118,7 124,5 124,9 
Dez. 123,8 123,9 123,9 121,0 128,3 123,0 111,7 

1974 Jan. 117,2 118,1 117,1 123,0 112,1 119,3 116,7 
Febr. 119,3 117,6 119,6 126,9 114,7 123,7 116.4 
März 124,0 117,9 124,1 130,2 118,1 130,6 120,2 
April 123.2 113,7 123,6 131,8 115,7 128,2 122,6 
Mal 124,7 116,6 126,1 132,6 118,9 127,3 124,4 
Juni 128,3 117,0 126,7 135,3 120,5 127,0 121,3 
Juli 125,6 112,1 126,0 136,2 117,6 124,4 125,6 
Aug. 120,6 112,3 120,8 132.4 108,4 120,3 122.4 
Sept. 126,4 . 107,9 126,0 131,0 120,2 130,0 123,4 
Okt. 124,5 114,6 126,0 128,2 117,7 130,6 132,2 
Nov. 124,0 116,8 124,3 122,8 120,3 130,2 131,1 
Dez. 123,7 119,6 123,9 117,6 126,6 126.4 119.4 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110.S 
1973 118,4 111,9 118,6 123,7 114,6 120,3 116,7 
1974 21 120,6 114,8 120,8 126.4 113,2 126,0 122,6 
1973 Okt. 120.7 115,6 120,8 126,8 116,6 123,7 118,4 

Nov. 128,9 120,6 129,1 130,9 126.4 131,6 128,6 
Dez. 126.4 118,0 126,6 118.4 132,9 127,6 121,3 

1974 Jan. 111,9 122.4 111,7 118,9 104,9 113,9 113,6 
Febr. 121,0 122,6 120,8 128,2 114,6 126,8 116,6 
März 122,9 121,5 122,8 129,4 116,6 131,1 117,6 
April 127,4 114,1 127,6 136.3 118,9 134,6 127,7 
Mal 126.4 116,2 126,6 133,8 119,3 130,3 126,8 
Juni 134,0 111,7 134,8 137,7 130,6 137,6 134,1 
Juli 109,0 107,6 109,0 123.2 97.4 107,8 111,7 
Aug. 104,0 102.3 104,0 119,2 90,2 101,8 113.3 
Sept. 121,6 108,0 122,0 127,7 114,2 127,6 120,8 
Okt. 122,1 117,6 122,3 127,5 113,2 128,9 125,8 
Nov. 132,0 121,6 132,3 127.1 128,6 142,0 138,1 
Dez. 119,3 113,3 119,5 110.4 120,5 126,2 124,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107.4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 21 128,0 117,6 128,4 134,3 122,6 130.4 126,9 
1973 Okt. 126,9 117,8 127,3 131,0 123,8 129,3 126,9 

Nov. 125,8 119,2 125,9 128,5 122,7 127,5 127.4 
Dez. 128,0 126,6 128,1 125,6 132,7 126,1 114,8 

1974 Jan. 121,2 120,6 121,3 128,0 116,1 122.4 120,3 
Febr. 123,6 120,1 123,8 130,9 119,0 127, 1 119,0 
März 128,5 120.4 128,7 136,3 122,8 134,1 124,3 
April 127,7 116,0 128,2 136,9 120,3 132,0 126,9 
Mai 129.4 118,8 129,8 137,4 123,5 131,1 128,8 
Juni 131,2 119,2 131,6 140,7 126,4 130,9 126.4 
Juli 130,1 114.3 130,7 140,2 122.4 128,1 128,8 
Aug. 126,2 114,7 126,6 137,6 113,0 123,9 126,6 
Sept. 130,5 110,0. 131,1 136,6 126,6 134,3 126,9 
Okt. 129,8 116,7 130,4 133,8 123,3 135,0 ' 136,8 
Nov. 129,7 118,9 130,1 128,6 126,4 134,8 136,2 
Dez. 129,9 121,8 130,0 123,5 133.4 131,1 124,0 

11 Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 21 Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltiomgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-

Insgesamt Textil· Elektro- schlnen; Sonstige 
Jahr 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· Maschinen und Näh· Sonstige Per· 1 Lle~r- tech· Datenver- im Index 

Monat einschl. ohne für die maschinen, Maschl· nlsche arbeitungs- erfaßte erzeug- ZU· bear· schaft· Nahrungs- Schuh· u. nen bau· ZU• sonen· 1 l ~st- 31 lnvestl· geräte lnvesti· Personen- nlsse sammen beltungs- liehe sammen 
kreftwagen 1 l maschinen Maschinen mittel· Leder- erzeug· kraftwagen tlons- und tions--

Industrie Industrie- nisse güter ·elnrlch- güter 
2) maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98.2 81,2 103,9 103,9 98.4 98,3 100,8 96,2 102,4 108,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,6 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 106,9 110,2 100,6 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103.5 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
197441 106.4 107,8 106,7 100,6 88,9 110,3 104,1 106,1 101,1 100,3 92,7 109,7 115,3 124,1 116,6 
1973 Nov. 119.4 118,9 127,9 108,1 99,3 110.0 107,6 133,0 107,0 119,6 124,7 113,0 133,7 139,0 122.2 

Dez. 137,6 141,3 171,1 138,9 160,6 111,7 138,6 137,7 139,6 104,7 100,6 109,8 142,9 1 187,6 124,1 
1974 Jan. 97,9 97,6 96,6 91,4 7.0.6 102,6 87,6 112.4 92,8 100,3 101,1 99,3 103,7 100,8 110,2 

Febr. 106,0 106,6 103,1 96,6 81,6 118,6 96,1 117,0 93,6 103,0 99,2 107,7 116,1 120,1 122,8 
März 107.4 107,4 99,3 100.4 84,6 126,9 103,1 113,3 99,2 108,3 107,6 109,3 116,7 116,1 120,6 
April 111,6 112,3 101,7 104,6 84,9 136,3 106,6 117,0 103,8 111,0 106,3 118,0 117,8 131,0 130,5 
Mai 111.4 111,8 101,0 104,6 84,6 127,0 104.4 102,8 106,7 111,9 107,0 118,0 117,7 132,3 126,9 
Juni 123,5 126,3 128,2 119,8 102,9 137,7 123,9 120,6 121,0 108,9 96,3 124,6 135,0 140,1 130,3 
Jull 92,9 96,0 94,1 90,4 80,8 102,3 96,2 91,9 90,4 81,7 72,1 93,6 103,8 112,3 92,3 
Aug. 88,0 90,6 93,4 84,9 74,2 83,2 93,9 76,9 87,6 75,1 64,2 88,6 96,6 102,7 97,1 
Sept. 106,4 108,1 107,8 99,1 89,9 97,6 100,6 110,4 99,9 96,8 89,6 106,8 117,0 145,8 113,7 
Okt. 104,0 104,3 102,1 94,7 88,2 97,8 102,9 98,7 94,6 108,9 100,9 118,8 110,1 127,8 113,7 
Nov. 117,2 119,3 120,6 109,4 104,7 106,8 112,6 114,8 109,8 111, 1 96,5 129,3 131,0 134,2 122,9 
Dez. 119,4 123,9 143,6 120,8 128,8 98,5 132,1 104,3 122,4 90,6 74,8 110,3 129,6 133,1 113,8 

1976 Jan. 41 90,6 92,3 90,6 87,1 77,7 86,7 88,7 83,7 89,6 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 106.2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh· elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 11 Phono- Verbrauchs· Bekleidung güter geräte güter 

1971 102,4 101,7 106,0 106,7 116,9 94,9 89,7 100,1 108,8 109,8 104,2 97,5 
1972 108,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,6 99,6 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 138,6 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
197441 102,9 107,0 86,2 83,8 132,1 143,0 162,7 133,1 120,7 123,6 93,0 96,9 
1973 Nov. 120,6 122, 1 114,2 113.4 143,3 173,7 185,0 162,2 127,2 140,9 100,9 115,2 

Dez. 108,6 112,4 90,6 89,8 113,4 169,9 177,6 142,1 124,3 131,2 86,9 111,2 
1974 Jan. 100,6 100,7 100,6 100,0 116,6 132,9 131,3 134,6 116,8 113,2 87,6 92,6 

Febr. 109,3 111,4 100,9 99,6 148,8 168,8 171,7 146,8 126,6 126,5 99,3 93,6 
März 110,8 112,0 106,2 106,1 142,9 146,7 151,8 141,6 122,4 131,8 102,6 96,9 
April 113,1 116,6 98,8 96,8 165,0 166,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,6 100,4 
Mai 109,4 111,0 103,8 101,9 166,8 163,5 161,8 146,1 128,5 132,3 94,8 97,3 
Juni 110,3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181,4 160,1 131,3 137,6 87,9 107,6 
Jull 84,0 89,5 69,0 67,6 109,8 110,5 116,9 106,0 111,5 .99,1 74,5 87,9 
Aug. 79,6 86,3 63,2 61,7 101,7 95,1 106,9 83,1 110,4 82,7 74,6 86,8 
Sept. 105,1 110,2 82,3 80,9 129,5 148,6 167,2 140,0 123,0 127,9 97,2 97,8 
Okt. 107,0 111,9 84,5 83,6 118,6 160,1 159,7 140,3 124,7 127,6 100,0 99,2 
Nov. 115,6 123,0 81,6 80,2 129,3 174,7 191,6 167,7 127,0 146,9 108,3 107,3 
Dez. 96,4 102,7 61,4 60,1 101,8 136,0 149,8 120,1 102,6 126,6 86,6 99,7 

1976 Jan. 41 88,4 93,6 64,2 63,6 87,2 116,4 109,4 121,4 108,2 114,0 85,8 82,1 

Siehe auch Fachserie D. Reihe 2. 
· 1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete - 3) Einschl. sonstige Straßenbahnfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse . 
Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Abselz Kalk Steinkohle koks roh 1l Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) IZechenkoks) 11 !Förderung) briketts 11 förderung (bar. auf Zement· Sinter-Monat IFe ·Inhalt) K201 Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill. Nm3 1 OOOt 

1970 MD 9273 2 864 8981 798 169 192 628 998 3162 916 
1971 MD 9233 2 468 8707 648 160 204 618 1 233 3379 886 
1972 MD 8639 2211 9201 663 143 204 6Q2 1430 3 661 912 
1973 MD 8112 2199 9888 641 160 212 663 1 671 3406 943 
1974 MD 7 906 2241 10604 627 130 218 61'6 1644 2947 930 
1973 Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 628 1798 3293 946 

Dez. 7017 2266 10884 626 125 183 649 1927 1 418 696 
1974 Jan. 8840 2 281 11 236 684 161 229 646 1862 2084 771 

Febr. 7806 2088 10160 641 136 220 496 1 710 2432 837 
März 8300 2 328 10664 680 139 237 647 1863 3157 1 016 
April 7 656 2 236 9 629 368 131 204 620 1 640 3 618 1 003 
Mal 8119 2289 10161 496 142 226 634 1667 3607 1 014 
Juni 6747 2231 9 486 493 120 202 609 1412 3 064 909 
Juli 8383 2 281 10191 620 137 194 622 1 277 3330 969 
Aug. 7 600 2 282 10020 438 126 218 512 1 232 3135 964 
Sept. 7 601 2 208 9 908 631 119 223 602 1381 3418 1 044 
Okt. 8769 2 266 11 062 662 136 246 613 1938 3295 r 1 031 r 
Nov. 8099 2172 11434 676 123 223 488 1884 2 712 r 888r 
Dez. 7 269 2236 12122 647 107 202 602 1867 1 724 728 

1976 Jan. 3) 8668 2 277 12131 497 134 248 600 1 880 1 852 784 

Siehe auch Fachserie o. Reihe 2. 
11 QueJle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. - 2) Quelle: Winschaftaverband Erdölgewinnung e,V. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Elsen·, Hütten· Elektro· Chlor 

Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Rohzink 11 Hütten· (Primär· 
Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro· blei 1121 produkt· 

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse} 11 kupfer 11 tion) 
1 000 m3 1 OOOt t 

1970 MD 989 2 802 3698 2691 407 26779 25603 12.519 26462 143 781 
1971 MD 1094 2 499 3306 2393 ' 369 35629 26417 10536 23840 163 871 
1972 MD 1145 2 667 3696 2 699 343 37 067 25049 10389 22787 169 333 
1973 MD 1 085 3069 4077 3069 374 44396 25055 11 601 26215 209 602 
1974 MD 889 3356 4384 3301 372 67 408 26 098 ' 11199 26 783 226 348 

1973 Nov. 1 080 3241 4301 3202 412 47061 26617 16068 27 454 220 624 
Dez. 712 3113 3956 2732 318 48868 26420 1 10936 27 436 230 629 

1974 Jan. 535 3296 4363 3427 396 62434 26203 11 600 28463 227 531 
Febr. 661 3190 4162 3 210 387 48108 24019 11 007 25 466 213 456 
März 836 3561 4689 3592 407 54836 28392 12169 27 881 236130 

April 1 001 3 236 4124 3266 390 66413 28166 11 457 29 342 232 407 
Mai 1 094 3403 4608 3601 407 68260 27 027 11 541 29 664 234 324 
Juni 988 3154 4126 2932 335 66046 26626 10970 26654 227 938 

Juli 1 087 3546 4814 3 536 361 60941 26968 11930 23804 236 014 
Aug. 969 3469 4616 3367 320 60498 25067 11 784' 20638 229 493 
Sept. 1014 3321 4419 3366 374 69216 25688 10632 27 280 224 187 

Okt. 1 089 r 3630 4681 3 606 427 61 021 27 201 11 973 28203 224 841 
Nov. 918 r 3394 4449 3149 373 69316 25940 10577 29118 219146 
Dez. 693 3170 3966 2 895 293 61801 26867 8643 24990 200 936 

1976 Jan. 1 OI 366 3311 4212 3054 361 61468 26 793 9172 26901 208 166 

Schwefel· Natrium- Celcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 41 fasern 61 Test· aus 

Monat auf SQ331 N~OH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin • Rohöl 

1 OOOt t 1 DOOt 

1970 MD 302 140114 112 011 73 476 130663 76968 360 638 60276 1 077 6067 
1971 MD 298 147 745 112 477 62281 116406 79916 396 806 66385 1103 6163 
1972 MD 322 161 242 1164~ 63 333 114845 80397 456 785 66 723 1126 6 302 
1973 MD 346 209 384 118446 49996 121 694 82141 534416 81 488 1194 6 691 
1974 MD 360 234 711 121 397 63128 130299 79648 623 742 78621 1107 6042 

1973 Nov. 352 124 686 60097 124650 82139 549822 88186 1 238 6 542 
Dez. 369 123 354 68704 122 771 64681 498 834 76686 1154 6879 

1974 Jan. 350 222 926 120168 68481 132176 78685 614 290 85047 1176 6 603 
Febr. 346 210 670 112340 44046 120 612 73874 534116 77 904 B6B 4214 
März 359 267 620 127 840 46699 130422 79894 686 603 87 721 961 4674 

April 354 238 691 114 602 68422 122 387 76601 693462 89 768 1107 6094 
Mai 359 240903 126944 67 933 127 068 83068 686 664 90048 1093 4 735 
Juni 351 234 691 117 270 66063 119 406 76084 676169 87 960 1184 6313 

Juli 360 240126 118 484 67 893 129 977 85978 668 426 69161 1210 6310 
Aug. 358 239 372 121 662 54648 131 986 82666 661 031 74696 1 202 6126 
Sept. 342 243921 122 682 60608 130244 76696 630 623 76886 1018 4983 

Okt. 361 241 681 124 073 61 681 144669 90930 498 706 73153 1178 6276 
Nov. 337 233320 127 339 49644 130021 78129 420 271 61109 1136 6206 
Dez. 337 212812 124 464 54322 144838 76202 334544 61 031 1260 6077 

1976 Jan. 101 
'-

118671 47 640 331 222 698 138 769 81 996 366 327 61 043 1119 4686 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs· und Prä· brennungs- für die Land· Acker· Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) maschinen 61 zisions· motoren 6171 Bauwirt· maschinen schlapper 61 maschinen 91 
Monat werkzeuge schaft 61 

t 1 000 m3 t St t 

1970 MD 40069 782 369 698 36833 7 696 14192 38426 24 613 16226 12 616 
1971 MD 39969 738 373 794 36373 7 793 12318 36838 18408 11338 13254 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 6 78!! 12619 37731 19128 10753 13 729 
1973 MD 43323 778 431 004 29 686 8 790 13618 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41876 768 448880 32404 7 678 14616 30863 26837 14129 16180 

1973 Nov. 47979 823 452 495 32114 6887 16610 31200 26620 12382 16938 
Dez. 40192 665 397 326 42 246 6778 13689 29 662 19313 13967 16038 

1974 Jan. 43416 686 449 86~ 28816 6669 16236 29099 24538 13973 14 710 
Febr. 46120 727 447 600 28 616 7140 13980 31644 29803 14323 16621 
März 49896 796 484 789 31 267 7 984 14360 32340 31 716 16441 16314 

April 44771 839 418851 30404 7 393 13638 33832 31 246 17 899 16233 
Mai 44284 871 484660 30672 7 476 14873 34 783 29761 17231 16569 
Juni 38139 793 432 826 31863 7 080 13665 32738 29012 13 731 14386 

' 
Juli 34129 820 487 266 33243 7 981 16079 29945 28910 12 670 16789 
Aug. 36138 741 478 942 29139 7003 13494 28189 21 648 10863 12 606 
Sept 44422 777 469 129 34006 8987 13961 31 526 21 686 11620 16273 

Okt. 46781 816 463974 36 668 7 914 16136 31 038 21 417 18030 16830 
Nov. 42166 743 422 393 33830 8067 17 002 27 849 23106 13418 16327 
Dez. 32679 699 346 030 41 740 7 386 14084 27 371 18319 12462 13717 

1976 Jan. 101 36149 679 380969 30349 7 333 13921 29231 19230 10622 12 879 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 2) Welch-, Fein- und Hartblei aus Hatten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymerlsa· 
tlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche Fasern und Fäden sowie Synthetische Fasern und Fäden {ohne Abfälle). - 6) Einschl. Zubehör, Elnzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. ein· 
achsige Motorgeräte. - 91 Einschl. Einzel· und Ersetztalla. -10) Vorll!uflgas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 11 1 Kombi· 1 Llefer- und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr natlons· Last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrilder) genere· Wirtschafts· kühl· und Norme· empfengsgeräte . Spazial· 

zweirädrig toren 31 geräte 31 möbel 31 llen 31 kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1970 MD 260 763 33229 23774 139164 30037 23749 13469 1466 643 242 22 636 
1971 MD 274129 33936 21624 183 486 26336 23826 13614 1 863 442 209 18339 
1972 MD 263 866 28943 23030 217 934 26670 24294 16134 1903 433 265 18 629 
1973 MD 279 963 23670 22942 216920 30277 29427 16366 2167 476 324 20237 
1974 MD 214660 22012 19016 203924 30690 29 626 18678 2 262 413 366 23134 
1973 Nov. 298 948 19111 22030 212313 33269 36234 18646 2 602 649 439 26020 

Dez. 206179 18732 16329 176 619 30636 27 402 13652 2171 424 366 18960 
1974 Jan. 268 006 20363 18063 211110 29319 31 298 17 670 2248 392 326 24100 

Fabr. 239 909 23679 19136 226629 30216 30896 18689 2362 466 369 20645 
März 264404 29967 18624 266366 33617 33288 20036 2606 420 359 22 278 
April 229 699 32 516 20390 260471 31 066 31 369 20077 2330 466 393 20249 
Mal 266932 31629 21169 261 741j 33262 34628 20721 2230 487 367 22 676 
Juni 190966 26328 21664 202 646 30068 29466 17 363 1966 384 367 22016 
Juli 167146 17 262 14367 197 260 32 461 28688 12607 2004 264 290 23 628 
Aug. 142 640 16144 18661 168006 26967 19913 12 827 2 067 307 203 13850 
Sept. 216 826 18487 19364 206 061 32014 30008 22 668 2 364 480 416 26168 
Okt. 249972 19962 22 611 221 646 31908 32 683 23840 2616 494 428 31 461 
Nov. 203 203 r 17681 19906r '166606r 30616 30269 22 289 2404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27 682 21996 16660 2063 297 268 22186 

1976 Jan.SI 172 860 13983 19674 116460 24911 26682 23616 2239 289 233 28660 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn _11 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe Bl garn 71 garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 61 euch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1970 MD 744 4984 196 711 8198 30614 10684 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216464 7 827 30148 11 096 6326 714 36 446 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11457 6774 722 37 795 11264 
1973 MD 724 2779 236 672 8666 32 393 11 067 6626 640 37 687 11 697 
1974 MD 694 2726 264128 6661 32067 9800 6006 603 39776 11941 
1973 Nov. 641 3267 264 890 6668 36527 10665 5348 560 41684 12788 

Dez. 669 2 266 236 936 4967 28296 8071 4080 431 40162 7809 
1974 Jan. 601 2 730 240116 6160 36642 10309 6803 616 36 651 11919 

Febr. 653 2 707 242189 6120 36111 10232 6267 686 36 740 11 096 
März 712 3046 259 629 6136 37 368 11441 6360 761 36089 11 740 
April 674 2989 249 422 6802 36225 11 096 5788 682 38120 11 554 
Mai 723 3006 257 922 6993 36637 11669 6465 632 40604 12 524 
Juni 646 2649 260 436 3042 31 099 9907 4641 396 36141 10990 
Juli 607 2310 263678 4 794 29 471 9330 4 766 493 38679 13 716 
Aug. 621 2 366 261 636 5604 17 308 6661 2 664 406 40269 12 678 
Sept. 796 2971 260389 6941 33666 9339 3 722 631 41600 12426 
Okt. 894 3020 264969 6"46 37 026 10565r 5682 r 723 43473 14062 
Nov. 839 2 790 266034 6800 31426r 9612 r 6066 r 681 44313 12168 
Dez. 663 2138 232 451 4416 23921 7 620 3863 544 41 761 B 617 

1976 Jan. Bl 636 1 983 249 683 6 646 29400 9440 4486 693 41612 12 601 

' 1 J Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel. und EnatzteUe. - 4) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrische 
Zeitdtenstgaräte. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn. - 8) Vorläuflgas Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD „. 
1973 Okt. 27 008 

Nov. 27 974 
Dez. 28626 

1974 Jan. 28996 
Febr. 26006 
März 27 826 
April 24563 
Mal 26163 
Juni 22 662 
Juli 23397 
Aug. 22986 
Sept. 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Dez. „. 

--.-
Siehe auch Faahserie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver· Inlands· 
Kraft· Strom· bahn· brauch 21 ver· insgesamt 

Gaserzeugung und ·versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei-
und NM· sonstige 

werke 11 erzeugungs- kraft· sorgung 31 Ortsgas 41 Gase 61 Gase 61 
anlagen werke 

Mlll.kWh Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal/m31 

12487 6996 366 997 18360 3146 869 1 609 778 
13648 6282 368 104B 19818 3468 869 1836 763 
14366 6879 401 1132 21 061 3 634 803 2054 677 
16376 6116 407 1 267 22629 3682 736 2263 693 
18190 6301 426 1 330 24444 3933 721 2446 764 

". 6213 .„ „. . " 3978 710 2468 764 
19716 6831 461 1420 26443 4146 730 2613 803 
20469 7 047 469 1424 26913 4166 723 2646 768 
21160 6914 462 1479 27169 4286 761 2786 739 
21 473 7071 461 1 466 27 721 4266 762 2 701 792 
19246 6327 433 1299 26118 3968 696 2 626 746 
20666 6879 390 1429 26902 4266 764 2669 833 
18142 6010 411 1301 23968 3942 723 2461 768 
18346 6379 439 1346 24546 4040 736 2498 806 
16429 6718 404 1261 22136 3714 708 2 271 736 
17 016 6931 460 1316 23184 3 732 726 2181 626 
16636 6917 432 1294 22467 3664 720 2126 818 
18440 6796 433 1396 23691 3 634 701 2147 786 
21863 r 6636 464 1490 27 819 4261 762 2691 808 
21832 6200 441 1440 27 016 4110 739 2694 776 

. " 6690 ". ". „ . 4160 797 2636 728 

Eigenver- Inlands· 
brauch 71 ver· 

sorgung 81 

869 2400 
960 2 701 
967 3018 
936 3493 
981 4128 
987 4 770 

1 032 4666 
982 4976 
941 5260 
981 6214 
927 4820 

1 001 6163 
964 4617 

1 036 4496 
964 4112 

1 086 4148 
1 092 3929 

963 4182 
"957 6606 
896 r 6 660r 
936 6493 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der öffentllchen Kraftwerke. - 3) Unter Berilckslchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), - 4) Einschl, Generator- und Wassergas. - 6) Erd· und Erdölgas, Flllsslggas und Rafflnerlegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor-, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 71 Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FIOsslggas In besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Beztlge und Lieferungen aus der bzw, an die DDR und Berlin (Ost). 
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I~ Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

. 1970 = 100 ' 

Baugewerbe 

' Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 
Jahr 

zusammen 1 Hochbau 
1 

zusamman 1 
1 

Gas-und 
1 

1 

Vierteljahr Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Maler· Wassar-31 Elektro· 
Tiefbau hand- Glasarel 

werk Installation 

kalendermonatlich 
1971 103,6 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 104,7 
1972 110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
1973 111,3 112,9 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 106,0 113,7 116,6 109,6 
1974 103,6 102,6 106,4 103,3 101,9 106,4 104,4 96,2 104,1 117,3 96,9 
1913 3. vl. 119,2 118,4 121,8 122,1 122,3 121,8 108,8 104,9 113,2 110,9 98,3 

4. V. 114,8 117,8 106,6 107,3 108,1 106,6 141,2 128,6 147,4 160,4 138,7 
1974 1, vj. 91.4 93,1 86,1 91,9 94,6 86,1 89,6 83,4 86,3 100,8 86,7 

2. V. 109,3 107,7 114.4 111,7 110,6 114,4 100,8 93,2 100,6 111,4 94,9 
3. V. 107,9 104,7 117,6 109,8 106,3 117,6 101,0 93,8 100,1 112,0 92,4 
4.Vj. 106,7 106,1 107,6 99,9 96,3 107,6 126,3 110,3 129,4 146,1 110,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 104,2 
1972 110,1 111,7 106,1 110,2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
1973 111,6 113,1 106,6 111,6 113,9 106,6 111,2 106,2 113,9 116,7 109,8 
1974 104,2 103,2 107,1 103,9 102,6 107,1 106,0 96,8 104,7 118,0 98,4 
1973 3. VJ. 114,9 114,1 117,6 117,8 117,9 117,6 104,9 101,1 109,1 108,9 94,8 

4. Vj. 116,8 119,8 107,4 109,2 110,0 107,4 143,7 130,9 160,0 163,1 141,1 

1974 1. vf 90,8 92,3 86.4 91,2 93,8 86.4 88,7 82.7 86,6 100,0 86.0 
2. V. 117,4 116,6 122,8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 108,0 119,6 101,8 
3. V. 102,6 99,6 111,6 104,3 101,0 111,6 96,8 89,0 96,0 108,3 87,7 
4. V. 107,6 106,9 109.6 101.6 98.0 109.6 128.6 112,3 131.7 147.7 112.4 

Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatlich von Kelenderunregelmlißlgkeiten bereinigt 
1971 103,6 104,2 102,1 103,0 103,7 101,B 
1972 110,3 112,6 106,2 110,2 112,6 106,1 
1973 111.4 113,7 108,3 111,6 113,9 108,6 
1974 41 103,3 101,9 108,4 103,9 102,6 107,1 
1973 Nov. 114,6 116,4 112,9 117,0 117,8 116,2 

Dez. 76,4 79,3 70,1 88,4 91,8 81,1 
1974 Jan. 83,1 86,3 76,0 78,6 81,7 72,0 

Febr. 88,0 90.4 82,8 91,7 94,2 86,2 
März 104,7 107,1 99,6 103.9 108,2 98,8 
April 112,1 111,4 113,5 116,7 116,0 118.2 
Mal 118.2 116.ll 120,9 117,2 118,0 119.9 
Juni 106,1 103,3 108,S- 127,1 126,0 131,6 
Juli 111,6 108,6 118,3 101,1 98,3 107.2 
Aug. 104,0 100,1 112,6 99,4 96,6 107,6 
Sept. 113,8 110,2 121,6 112,8 109,3 120,6 
Okt. 119,1 116,0 128,1 107,8 104,1 116,0 
Nov. 102,3 98,2 111,3 109,8 106,4 119,4 
Dez. 78.2 76,8 83.4 86,7 83,1 91,4 

1976 Jan. 41 73,6 73,8 73,0 70,7 71,0 70.2 

Slatw auch Fachserle D. Reihe 2. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entsprtcht dem Tiefbau Im Bauhauptgewerbe - 3) Auch mit Klempnerei, Zemralhelzungs- und Lüftungsbau. - 4) Vorlluflges Ergi!bnls. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 
1973 
1974 
1973 Dez. 
1974 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
. 1971=100 

Bauhauptgewarba Sonstlgar Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Geblats-

Gewerblicher körper· Gewerbllchar 
und schatten, und 

industrieller Organlsa· lndustrlellar 
Wohnungs- Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen- Baufiir für Bundes-

Insgesamt Hochbau Tiefbau !lau Unternehman bahn und Erwarb&- bau Unternehman bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landwlrt· sowie landwlrt· 
schaftllcher sonstige schaftllcher 

Bau öffentliche Beu 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108.2 98,4 101,2 107,1 156, 1 122,0 102,6 83,3 106,8 
96,0 92,0 100,0 81,6 83,2 113,6 129,6 111,0 76.4 86,3 
98,6 93,9 108,4 81,2 86,4 170,6 129,6 108,6 68,4 68,9 
77,0 77,4 76,1 68.2 64,6 112,6 118,0 76.4 56,9 83,0 
67,6 73.2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53,4 49.2 77,1 
67,7 73,7 67,8 67,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,6 104,8 
70,9 79,6 66,4 73,6 79,2 61,8 95,1 60,3 47,7 93,1 

102,4 102.2 102,8 104.2 96,8 120,1 108.2 110,2 78,8 141,6 
113,6 113,9 113,0 96,6 132,0 116,9 122.4 120,1 79,2 107,6 
103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 87,0 126,9 146,6 78,6 94,2 
109,2 102,4 120,6 107,6 64,1 91,3 124.4 132,5 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 76,6 73,3 105,8 166,2 135,1 128,2 73,3 
93,5 86,2 106,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 

116,3 103,3 135,3 86,6 88,1 174,6 161,8 168,9 99,1 79.2 
102,2 94,9 114,3 73,9 60,4 96,1 186,9 124,6 77,6 68,4 
83,~ 86,0 60,6 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 60,8 
76,4 76,6 73,6 66,3 61,3 46,2 130,7 73.4 60,6 71,1 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,6 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 

89,7 83,4 102,1 70,0 86,1 88,3 106,3 120,2 86.4 109,2 
90,1 88.4 93,2 83,1 84,4 96,6 102,8 103,3 65,2 117,1 
89,9 86,2 97,0 79,1 81,4 103,6 104,0 110,6 64,0 143,6 
92,7 86,1 105,4 72,6 89,7 86,1 107,8 124,6 65,0 116,7 
91,6 82,8 108,6 86,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 
84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,6 112,7 64,0 80,0 

für Gebiets· 
körper· 

schatten, 
Organlsa· 

tlonen ohne 
Erwarbs-
charakter 

sowie 
S0111tlge 

öffentliche 
Auftreggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
126,2 
85,0 
62,6 
69,4 
69.2 
98,5 

119.S 
114,7 
134,6 
112,9 
100.2 
127,2 

1126,1 
81,6 
78,7 

88,1 
92.2 
96,6 
89,9 
89,8 
99.9 

100,6 
96,0 

~edt&erle D, Reihe 6. 
11Wettlnd8x. 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 1 l (auch Monet salbständige 
Handwerker} 

::ll} ' 1 62B894 705~ 
1 643688 697 

1972 bzw. 1 533457 69264 
1973 MD 1 508070 r 68466 
1974 41 1362313 66608 
1973 Nov. 1482870 67 464 

Dez. 1429349 67 693 
1974 Jan. 1362902 67 471 

Febr. 1337969 67134 
März 1375717 67 368 
April 1 386344 67149 
Mai 1382889 66725 
Juni 1376694 67 063 
Juli 1376284 66466 
Aug. 1368641 66200 
Sept. 1 356917 66896 
Okt. 1337948 66298 
Nov. 1 304400 65837 
Dez. 1 261167 66693 

1976 Jan. 6) 1188030 65189 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgrtiBenklassen 

Beschäftigte em Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach· 

tachnlsche arbelter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werker 
zublldende und Meister 

Anzahl 

138 606 1 319 706 863 768 437 474 
144992 1328987 874 667 427 877 
161 B77" 1312326 876 890 408 000 
159 316 1280268 r 874 801 374 020 
164 667 1131138 790 862 308 698 
160 867 1264649 868 666 362 497 
159 661 1202206 630 107 339 301 
167 694 1 137 737 794972 310 360 
166 696 1116230 782 269 300 616 
168110 1160 239 805 794 311956 
156612 1162 583 811 316 318 328 
166 902 1160 262 810271 316930 
165 394 1164 237 806 807 314867 
164131 1165 687 806198 317 596 
164113 1148 228 799 666 314616 
163 711 1137 311 792 441 309403 
162 266 1119387 781 439 302 866 
151 571 1086992 762 406 289 721 
149 710 1046764 737 844 273128 
146338 976 603 695411 247 324 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 

gewerblich lohn· 2) 1 gehalt· Umsatz 3l 
Aus- summe 

zu bildende 

Miii.DM 

26463 1630,8 216,1 4602 
26463 1 856,5 263,2 6 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
31 447 r 2159,8 337,8 6445 
33678 2070,1 361,9 6 280 
33386 2 304,6 378,7 7 610 
32 797 1 632,4 399,2 9060 
32 406 1718,6 337,8 5134 
32346 1671,0 321.2 4412 
32490 1 870.4 328,7 6173 
32939 2098,1 326,0 6309 
33061 2 360,8 349,8 6927 
32 663 2176,8 366,2 6804 
32893 2 278,6 360,6 6689 
34026 2122,8 366,2 6373 
36467 2 205,6 366,3 6800 . 
36092 2 422,4 345,0 7 423 
34866 2167,7 388,7 7 167 
34 792 1 759,1 399,3 9264 
33768 1671,1 342,7 5027 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwlrt· 

zusammen 1 
1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftl Ich er Monat Bau Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 
1 

sonstiger 
Tiefbau 

1000 

1970 MD 210464 77685 2 915 46061 84803 20739 28896 36169 
1971 MD 212 830 84821 2324 48112 17 573 1B983 27 342 31248 
1972 MD 210355 90684 1874 47095 36 701 10393 70702 17088 25602 28111 
1973 MD 195967 84368 1179 44267 34 717 9 550 • 65 563 16271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 637 28697 8840 64686 16266 22 280 26141 
1973 Nov. 200191 62433 1879 45119 34962 10167 70760 16606 26116 29139 

Dez. 128 283 51 336 1066 31 520 24667 6863 44341 11268 14 703 18370 
1974 Jan. 148399 60764 1202 35872 28095 1171 60661 13428 16027 21106 

Febr. 149113 69780 1 267 35684 27630 8064 62 382 14204 16506 21673 
März 171616 71 046 1 663 38 704 30122 8 682 60213 15464 19464 25296 
April 188604 78378 2016 39 582 30348 9234 68628 16837 23602 28289 
Mai 196480 80633 2 263 40882 31174 9 708 72 702 17684 26399 29.639 
Juni 175374 70 614 2104 37435 28634 8 801 65321 16607 23481 26 233 
Juli 183313 71612 2113 39476 30062 9413 70 113 17 267 24890 27966 
Aug. 170997 64617 2 003 37 287 28187 9100 67090 16 316 24009 26 766 
Sept. 183340 70 701 2136 38176 29194 8981 72 329 18082 26 730 28617 
Okt. 198241 76049 2426 41 347 31 286 10 061 78419 19693 27863 30873 
Nov. 173 734 66106 2138 36 799 27 741 9068 68691 17466 24000 27 236 
Dez. 130820 60313 1 628 29 202 21 896 7 307 49777 13162 16 51-1 20104 

1975 Jan. 6) 131 869 61 028 1 242 30 626 22860 7 676 49074 13916 15062" 20096 

Siehe eu<h Fechserl8 E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mlthelferde Femll18nengehörlge. - 2) Einschl. 11,3 'l6 leb Januar 1972 16 %) Beiträge zu cl8n Sozlelkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau· Umlege. - 3) Ohne Umsstz·IMehrwert·l 
steuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswenen; Lahne und Gehälter MD. - 6) VorläufigB!I Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und .Wohnräumen 
Wohnbauten 

Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten N lchtwohnbauten Wohnungen Wohnrllume 
Jahr von gemein· 

lnWohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Neu· und nützlgen Nichtwahn· Gebäude Raum Insgesamt Wieder· Wohnungs- Insgesamt 1 und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr bauten 4) 1 ooom3 aufbau unternehmen Wohnrllume3l errichtet 2 l 

1969 44 731 168 629 186846 487 767 465 264 110614 499 898 11,0 15,4 31.4 42,2 2182803 
1970 42929 191031 179860 466 404 444 904 88369 478 060 11.4 15,6 30.4 42,7 2091 088 
1971 44825 211 966 207 246 642 251 620 139 98660 664 987 11,8 16,3 29,0 43,9 2430 712 
1972 44080 219729 234437 647 286 623 317 115 760 660636 13,1 16.4 28,6 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119 262 714 226 14,6 15,7 27,2 42,6 3061360 
1973 Jan. - Nov. 21 268 114 272 141493 421334 408848 82 345 429 639 14,9 16,3 27,9 40,9 1797817 
1974 Jan. - Nov. 19370 105089 119319 366634 346 627 71231 364 233 15,0 16,9 27,0 41,1 1627261 

Siehe euch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Manauergebnlssa sind ulMlllatl!ndig, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfeßt und nachgewiesen worden kenn. - 2) Einschl. ll!ndllcher Sledlungsunternehmon. - 3) Zimmer und Küehen - ohne Kleln-
'M>hnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen: - 4} Einschl. der Einzelzimmer - ahne Klelnwohi:uäume unter 6 m2 , - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorha.ben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 
JaHr - 1 Nichtwohn· W h bä d 1 Nlchtwohn· 

der Wohn· Nlchtwohn· 
W h baut n 1 Nichtwohn· W hnb te 1 Nlchtwohn· Monat Wohngebaude gebäude 0 nge u • gebäude bauten 21 bauten 2) 0 n e bauten 0 au n bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1970 217 647 47 282 266673 230 691 61 376 44879 35 629 23629 678 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43466 47 011 28677 767 434 
1972 261 427 44182 343 057- 224180 65441 43382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 315 217 135 57 610 43226 55 732 30207 899 487 
19744) 178918 37 895 209 060 178 630 38834 35255 41941 30210 677 488 
1973 Okt. 17 729 3979 22362 19 515 4265 385B 4254 2823 69 46 

Nov. 13980 3588 18890 18 726 3675 3 741 3699 2710 69 44 
Dez. 9621 2714 13986 16195 2 694 3058 2 646 2756 43 45 

1974 Jan. B988 2 676 12472 13 524 2 476 2 759 2433 2 216 39 36 
Febr. 10041 2 611 12803 12209 2427 2372 2 623 2001 41 32 
März 13764 2944 17 335 13 544 3274 2 746 3438 2264 56 37 
April 16 546 3207 18985 14428 3468 2896 3 763 2209 61 36 
Mai 18868 3472 21 744 16308 3990 3092 4337 2503 70 40 
Juni 17 258 3256 18950 14432 3493 2835 3821 2B65 62 46 
Juli 19065 3597 21 587 17 648 3976 3359 4311 3050 70 49 
Aug. lB 142 3673 20260 16940 3698 3369 4106 2814 66 45 
Sept 16663 3328 1B 778 15419 3382 3002 3773 2616 61 42 
Okt. 16279 3664 . -18689 16963 3476 3406 3817 2816 62 46 
Nov. 12168 2 849 13436 13 508 2 516 2666 2 761 2413 46 39 
Dez. 11127 2 719 14003 14 706 2669 2767 2 850 2446 46 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) ja Wqhnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemeinn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche beuten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1970 609 356 695106 17,3 14,7 56,9 45600 47 700 68 700 468 84,6 
1971 706 417 691 473 16,8 15,5 66,9 53400 63800 7B 200 410 85,2 
1972 768 636 752 468 16,7 17,6 65,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 66991B 644373 14,2 1B,5 56,2 66300 64600 101400 490 87,6 
19744) 417 304 406 644 15,6 11.4 63,6 69500 74800 119600 544 92.9 
1973 Okt. 48546 47170 13,9 20,1 56,7 65300 64300 106100 496 88,5 

Nov. 43046 41990 19,6 19,3 60,5 62600 65900 104400 469 B5,7 
Dez. 32 302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 65600 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 29170 28198 22,6 16,1 53,6 66300 57 600 103 200 468 86,6 
Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 57,0 67 200 73800 110700 506 87,6 
März 36961 36133 17,3 12.4 59,9 64400 70000 113400 506 88,0 
April 36606 35661 10,6 12,9 68,3 71 900 75200 11B400 666 96,0 
Mai 42044 409B1 16,B 9,8 66,9 6B 100 82800 121100 663 

1 

94,7 
Juni 35907 36116 11,7 10,3 70,0 66700 72 500 124900 672 96,6 
Juli 40894 39948 12,B 11,5 66,9 73400 76400 123 000 672 96,B 
Aug. 38084 37069 13,6 9,6 68,7 72400 66200 123 800 681 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,6 67,9 70300 B1 30l> 126 200 683 96,6 
Okt. 37 071 36221 16,9 11.4 63,B 72 j!OO 69400 122 300 547 93,4 
Nov. 27 449 26679 16,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 634 91,7 
Dez. 30506 29735 21,0 12,4 64,1 71 300 75100 114600 493 87,3 

Siehe Fachserle E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um·, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsetz·(Mehrwert·)in:euer. -4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 12407,7 
1971 10956,3 
1972 13469,1 
19736) 13761,2 
1974 6) 15 602,B 
1973 Okt 1356,0 

Nov. 1132,1 
Dez. 967,2 

1974 Jan. 960,6 
Febr. 747,6 
März 844,2 
April 1 265,0 
Mal 1 633.4 
Juni 1492,6 
Juli 1 664,4 
Aug. 1 461,6 
Sept 1 646,8 
Okt •. 1489,9 
Nov. 1 226,8 
Dez. 1 076,B 

~Fachserle E. Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen· wasser· Wirtschaft!. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde-

brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 3l 

6481,1 1414,0 705,4 2 600,B 2 206,3 4433,7 2105,2 4098,1 682,1 
4 479,5 1232,3 497,9 2676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 964,7 1821,6 477,1 2 668,0 2 747,9 6684,1 1468,6 4674,0 963,6 
6049,1 141B,O 422,1 2831,2 3040,B 6166,1 1642,B 6080,3 1166,1 
7 206,6 1660,9 668,2 3057,3 3010,7 6629,2 2261,0 6 879,3 1069,9 

616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 638,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,B 124,2 423,6 101,3 
410,9 162,8 63,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,6 
270,3 216,B 48.4 149,6 266,6 382,4 81,1 397,0 69,1 
238,1 11B,9 42,6 148,3 199,8 334,7 102,6 233,6 41,0 
367,6 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,6 319,2 37,4 
647,1 101,2 26,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 86,6 
754,3 136,1 66,7 278,6 278,7 669,0 1B9,5 607,8 100,6 
763,2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 683,0 108,6 
857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 736,4 133,6 
721;7 190,1 84,9 276,6 188,4 664,9 196,4 498,1 123,4 
840,0 132,1 60,6 264,9 268,3 600,0 228,6 ' 662.4 116,5 
764,3 196,9 42,6 269,8 217,3 606,2 242,8 67B,O 112,2 
623,3 106,2 60,9 287,4 160,0 403,3 164,1 621,6 86,4 
46B,7 1271 11 9 2684 199 7 3411 1 2 48, 479,2 67,B 

Sonstige 
öflentl. 

Bauherren 

888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
673,6 

73,5 
64,3 
30,7 
30,9 
36,7 
40,6 
61,7 
76,7 

110,1 
68,3 
79,8 
38,3 
50,7 
61,4 
39,4 

1) Aufträge mit einem Auftregswen von 26 000 DM und mehr einschl. des wm Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-tMehrwen-)rteuer. - 2} Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten, _ 4) Gemein-
den mit 6 000 und mehr Elnvi.ohnem. - 6) Jahresergebnis einschl. Nachträge. 
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Zum Aufsatz: n Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand" 
Auftragswerte für Tiefbauten In den Ländern 

Darunter entfielen auf 
Erfaßte Auftragsvergaben Straßenbauten Wasserwirtschaftllche Tiefbauten Insgesamt 11 

Land und Straßenbrückenbauten und Landeskulturbauten 
1973 1 1974 1 1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 l 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 

M111.DM 1 Je Einwohner In DM Miii.DM 1 je Einwohner in DM Miii.DM l Je Einwohner in DM 

Schleswig· Holstein ............ 650,6 687,8 214 266 241.4 367,6 94 13B 136,6 144.4 62 68 
Hamburg „ „ „ „ „ „ „ „ .. 406,0 397.4 231 228 107,0 146,9 61 84 10B,9 116,2 62 66 
Niedersachsen ............... 1 834,9 1 963,3 264 269 999,8 956,1 138 132 343,7 407,0 48 68 
Bremen ................... 211,1 224,3 289 309 97,1 90,2 133 124 34,7 52,9 47 73 
Nordrhein· Westfalen ........... 3 721,2 4048,1 216 236 2 096.4 2 430,8 122 141 793,8 832,3 46 48 
Hessen 1461,6 1 683,0 263 284 760,8 961,0 137 172 272.4 338,8 49 61 Rheinland: Pt~I~ · · · · ' · · · · · · · · · 889,3 1 019,3 240 276 645,0 765,7 174 207 146,3 123,6 39 33 
Baden· Württembe;g· : : : : : : : : : : : 1 964,1 2 634,9 213 274 1 080,8 1 634.4 117 166 391,1 366,3 42 40 
Bayern ................... 2 090,7 2 284.4 193 211 1169,6 1 287,3 108 119 444,0 508,6 41 47 
Saarland 185,6 232,9 166 210 117,9 163.4 106 138 26,3 46,1 23 42 
Berlin (W.;ti : : : : : : : : : : : : : : : : 446,2 637.4 217 264 162,2 184.4 74 91 135,6 123,3 66 61 

Bundesgablet ............. 13 761,2 16 602,8 222 260 7 487,0 8 866,6 120 143 2 831,2 3 057,3 46 49 

11 Einschl. des vom Bauherren gestellten Materials. 

Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 
Davon entfielen auf eine vorgesehene Ausführungszeit 

Auftragsvergaben von •.. bis unter ... Monaten Durchschnittliche 
Art dar Tiefbaumaßnahme Insgesamt 11 unter 3 1 3-6 1 6-12 1 12 und mehr Ausführungszeit ---Bauherr 1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 1 1973 1 1974 l 1973 l 1974 1973 1 1974 

Mill. DM % Monate 

Straßen: .................. 5978 7137 23,8 23,2 23.4 24,0 26,1 26,8 27,7 27,0 8,3 8,3 
dar.: Bund ................. 2081 2 688 18,7 17,6 11,2 13,7 22,0 24,B 48,1 44,0 10,3 10,1 

Länder ................ 944 1 305 21,2 17,2 24,7 22,0 30,1 32.4 24,0 2B.4 B,3 B,9 
Gemeinden 21 ............ 2154 2 490 29,6 32,5 33,1 33,3 24,6 21,7 12,7 12,5 6,6 6,4 

Straßenbrücken .............. 1416 1 648 6,3 6.4 10,9 11.4 31,9 27,9 50,9 65,3 11,5 11,B 
dar.: Bund ................. 929 1 016 6.4 3,9 7,6 B,3 32,1 26.4 54,9 61.4 11,9 12,3 

Länder ................ 177 260 7,7 7,6 22,6 lB,7 32,2 36,6 37,5 37,2 10,1 10,3 
Gemeinden 21 . . . . . . . . . . . . 18B 306 7,6 7,7 17,0 10,6 28,2 22,6 47,2 59,2 10,9 11,8 

Bundeswasserstraßen und Häfen ..... 409 547 13,2 10,6 28,0 18,1 21,9 31,7 36,9 39,7 9.4 10,2 
dar.: Bund ................. 233 311 9,6 8,B 27,7 16,8 21,6 26,2 41,2 49,2 9,9 10,9 

Länder ................ 71 96 19,0 14,6 26,2 23,2 36,9 42,3 19,9 19,9 8,2 8,7 
Wasserwirtschaftliche Tiefbauten 31 .. 2 712 2 931 16,9 16.4 29,5 32,1 31,1 30,6 22,6 20,9 B,3 8,1 
dar.: Gemeinden 21 ............ 1 708 1 968 18,7 17.4 '31,4 33,4 29,8 29.4 20,1 19,8 7,9 7,9 

Gemeindeverbände 266 291 13,3 13,8 36,6 41,0 30,2 31,6 20,9 13,6 8,2 7,5 
Sonstige Juristische P~;..;n;,~ · · · · 

des öffentlichen Rechts 41 .... 416 301 13,1 15,6 23.4 29,2 32,1 29,6 31.4 26,6 9,4 8,6 
Sonstige Tiefbauten ............ 2 709 2 720 24,8 24,6 22,3 22,8 16,6 14,6 37,3 38,1 8,B 8,B 

dar.: ~";;.~i~d~~ :h' : : : : : : : : : : : : 1 681 1400 30,5 30,6 26.4 27,3 1B,2 13,3 24,9 28,9 7,6 7,6 
B01 B59 13,3 1B,9 12.4 15,B B,1 12,B 66,2 54,6 11,6 10,6 

Alle Tiefbauten zusammen • • . . . . . . 13224 14983 20.4 19,7 23,2 23,8 26,0 26,1 31,4 31.4 8,8 8,8 
dar.: Bund ................. 4866 6383 19,7 17,9 16.4 16,6 22,6 22,0 41,3 43,6 9,7 9,9 

Länder ................ 1624 2234 17,6 14,6 23,6 21,0 31,6 33,1 27.4 31,3 8,B 9,3 
Gemeinden 21 ............ 4908 6 710 22,2 23,3 28,6 29,3 23,7 23,6 25,6 23,8 8,1 7,9 
Gemeindeverbände 1166 1 063 19,0 1B,6 27,3 34,8 30.4 32,2 23,3 14,6 8,3 7,6 
Sonst~• juristische P~;.~·.~ · · · · 

des ffentllchen Rechts 41 .... 670 602 20,0 22,B 26,8 27,6 27,1 26,6 27,1 24,0 B,6 B.O 

1) Ohne das vom Bauherren gestellte Materlal. - 2) Mit 6 ooO und mehr Einwohnern. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Einschl. Juristischer Per60n8n des privaten Rechts, en denen die öffentliche Hand maß-. 
gebend beteiligt-ist. 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1974 

Auftiagsver· Davon mit einem Auftragswert von ... DM bis unter ... DM 
Vorgesehene Ausführungszeit gaben unter 60000 60000 100000 

1 
300 000 

1 
600 000 l 1 Million -J 20 Millionen 

Bauherr insgesamt 11 bis 100 000 bis 300000 bis 600000 bis 1 Million bis 20 Millionen und mehr 
-- Fälle 1 Betrag Fälle J Betrag Fälle 1 Betrag Fälle 1 Betrag 1 Fälle 1 Betrag 1 Fälle 1 Betrag l Fälle l Betrag 1 Fälle 1 Betrag 

Art der Tiefbaumaßnahme 
Anzahl 1 Mill. DM % 

Insgesamt „ „ „ „ •• „ „. „ 46B31 14983 26,1 2,7 23,1 6,0 28,4 16,1 8,9 10,4 7,9 16,B 6,6 41,7 0.1 B.3 
Nach vorgesehener Ausführungszeit 

~is 3 Monate ................ 126 970 2962 38,9 11,6 30,0 18,6 24,7 36,7 3,8 12,6 2,0 12,1 0,6 9,6 
uber 3 - 6 Monate . . . . . . . . . . 12 162 3 682 11,2 1,3 17,B 4,6 39,7 24,8 16,9 20,8 11,6 26,6 3,8 22,0 
über 6 - 12Monate. „ „ „ „. 6611 3 767 6,9 0,3 8,6 0,9 26,2 7,3 17,0 9,8 24,3 26,2 1B,0 66,9 0,0 0,6 
über 12 Monate „ „ „ „ • „ „ . 1 998 4 702 6,9 0,1 6,9 0,2 12,9 1,0 10,3 1,7 17,9 6,6 46.4 66.4 1,7 26,0 

Nach Bauherren 

~~3e;::::::::::::::::::: 16076 6383 32,2 3,1 26,4 6,0 24,7 11,9 6,4 6,9 6,9 11,6 6,3 45,8 0,1 16,7 
6636 2 234 22,3 1,9 19,2 3,6 28.4 12,8 10,8 10,6 11,1 19,8 8,2 48,8 0,0 2,7 

Gemeinden 21 ........... , ... 19247 6710 ff~' 2,6 23,0 6,6 31,0 18,3 9,8 12,6 B,2 18,9 4,9 36,6 0,0 6,6 
Gemeindeverbände ..•...•.•... 3048 1 063 1,7 18,9 3,9 30,0 16,9 14,0 16,6 13,0 26,3 6,9 36,6 
Sonstige juristische Personen 

des öffentlichen Rechts 41 · · · · · . . 2626 602 31,6 4,6 24,2 7,6 28,6 21,1 6,9 11,6 6,1 16,0 3,8 36.3 0,0 4,0 

Nach Art der Tiefbaumaßnahman 
Straßenbauten . . . . . . . . . . . . . .119 878 7137 21,0 2,0 21,2 4,2 30,9 16,3 10,8 11,6 9,7 18,8 6,3 42,0 0,1 6,1 
Straßenbrückenbauten . . . . . • • . . . 2 399 1648 16,8 0,8 16,7 1,7 24,2 6.4 13,8 7,9 16,2 16,6 13,1 54,8 0,2 11,9 
Bundeswasserstraßen 41 . . . . . . . . . 838 547 26,2 1.4 20,6 2,3 26,1 7,2 7,6 4,4 7,8 8.4 12,4 69,9 0.4 16,4 
Wasserwirtscheftliche Tiefbauten 51 . . 9 173 2931 22,6 2.4 22,1 4,9 30,1 16,6 10,1 12,1 9,0 19,2 6,2 44,0 0,0 O,B 
Sonstige Tiefbauten . . . . . . . . . . . 13 343 2720 37,8 6,3 26,1 9,7 24,3 19,8 4,6 B,3 3,2 10,7 2,0 26.9 0,1 1B,3 

~vom Bauherren gestellte Material. - 2) Mit 6 000 u. mehr Einwohnern. - 3) Einschl. Juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. - 4) Einschl. Tief-
bauten a~ Häfen. - 6) Einschl. Landeskulturbauten. 
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Zum Aufsatz: "Neugestaltung der Bewilligungsstatistik Im sozialen Wohnungsbau" 
Förderungsvolumen Im sozialen Wohnungsbau 1973 

Geförderte Wohnungen Sonstige geförderte 
Gefor· darunter Wohneinheiten 

Forde- Gebäude derte In Neubauten Gebäudeart rungs· vom dar. -- fälle (Neubau) Wohn- insgesamt 
zusammen 1 

Gebäude- Eigentums· Fertig· Bauherr fläche eigen-Fertig· wohnungen zusammen tellbeu 
teilbau tümer (Neubau) genutzt 

Anzahl 1 000 m2 Anzahl 

Förderung insgesamt , l 
Gebäudearten 
Wohngebäude ohrui Eigentumswohnungen 40373 42443 9 755 111162 109 307 9465 36426 15647 270 

devon: 
Wohngebäude mit 1 Wohnung 21 .•.•. 26122 26290 3137 26673 26290 2 751 26189 102 
Wohngebäude mit 2 Wohnungen 21 , •.. 9872 8406 1133 11396 10881 700 8593 18 
Klelnsledlerstellen •••••.•.••.••• 1487 1538 174 1619 1607 34 1495 7 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

Wohnungen (ohne Wohnheime) •..•. 3585 6800 4 704 67745 66842 5878 148 419 
Wohnheime •••••••••..•.••.•. 307 407 607 3729 3687 102 1 15001 270 

und zwar für 
Studenten ................. 19 15 33 452 462 789 
Scl'lwestern und Pflegepersonal 96 143 123 606 602 3551 61 
Behinderte •••••.•••.••••••• 11 26 39 28 27 1 048 
Alleinstehende Berufstätige , • , • , •. 9 25 43 893 893 102 464 
Altere Menschen • . . . • • . • . . . • • . 142 165 323 1783 1 751 7 362 209 
Sonstige Gruppen •••.•.••••••• 30 33 46 67 62 1 787 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen .• 7 291 799 9833 9444 460 9833 
Nichtwohngebäude .............. 64 60 7 91 87 7 2 

Alle Geblludearten 1n1sammen ........ 47718 42493 10661 121 088 118 838 9922 36428 9833 16647 270 
darunter: 
Sanierungsmaßnahmen .•••••••••. 148 192 181 2603 2376 4 38 82 

Im Sanierungsgebiet •••.• , ••.••• 115 134 105 1488 1415 3 27 65 
außerhalb des Sanlerung>gebletes ••.. 33 58 76 1115 961 1 11 17 

Entwicklungsmaßnehmen ••• , •.••.• 667 696 304 4026 4017 18 436 79 

Bauherren 
Öffentliche Bauherren ••••.••.••... ' 279 349 197 1676 1 658 90 45 15 3237 61 
Unternehmen • . • • • • • • • • • • • . • • . . 7796 7092 4186 67937 57 266 6042 3 517 5236 1976 

davon: 
Gemeinn. Wohnungs- und ländl. 

Siedlungsunternehmen ••••..•••. 5257 5447 3272 45617 44948 4991 2609 3446 780 
Sonstige Wohnungsunternehmen ..... 2159 1220 621 7855 7848 933 810 1439 758 
Immobilienfonds .............. 13 38 33 600 600 45 1 2 
Sonstige Unternehmen 

(ohne Wohnungsunternehmen) ..... 387 387 260 3965 3959 73 97 350 438 
Private Haushalte ............... 39328 34661 5665 57910 56449 3734 32856 4405 872 
Organisationen ohrui Erwerbscharakter • . . 315 391 613 3663 3478 66 10 177 9462 209 

Alle Bauherren zusammen • • • • • • • • • • 47718 42493 10 661 121 086 118 838 9922 36428 9833 16647 270 

darunter: 1. !=örderungsweg 
Geb!ludeartan 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen 22180 23943 6330 72873 71 649 6656 19 928 14661 270 

devon: 
Wohngebäude mit 1 Wohnung 21 •..•• 14424 14656 1 770 14812 14656 1326 14473 86 
Wohngebäude mit 2 Wohnungen 21 •••. 4164 3918 525 6260 4996 266 4057 14 
Klelnsledlerstellen •.•••••••....• 1 298 1363 163 1 406 1 399 32 1326 7 
Wohngebäude mit 3 und mehr 

Wohnungen (Ohm! Wohnheime) ••..• 2024 3794 3307 47926 47 268 4941 72 261 
Wohnheime •.••.•••••..•••••. 270 322 676 3471 3431 102 14201 270 

und zwarfilr 
Studenten ................. 17 13 33 460 460 770 
Schwestern und Pflegepersonal 74 118 106 389 385 3016 61 
Behinderte •••••••.•••••.•.. 10 19 36 28 27 922 
Alleinstehende Berufstätige ..•.... 8 24 42 680 680 102 464 
Altere Menschen . • • • • . • • . . • . . • 132 116 314 1667 1627 7272 209 
Sonstige Gruppen • • • • • • . • • • . . • 29 32 46 67 62 1767 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen •• 2374 292 3615 3371 246 3616 

Nichtwohngebäude .............. 33 31 6 68 56 2 2 

Alle Gebludearten 1n1sammen ........ 24687 23974 6627 76446 76076 6902 19930 3616 14661 270 

darunter: 
Sanierungsmaßnahmen ••.••.••••• 101 166 171 2469 2244 2 27 48 

Im Sanierungsgebiet • . • . • • . • • • . . 86 118 101 1434 1362 1 20 48 
außerhalb des Sanierungsgebietes • . • . 16 48 70 1 036 882 1 7 

Entwicklungsmaßnahmen ......... 693 653 276 3655 3848 16 412 42 

Bauhemn 
Öffentliche Bauherren • • . • • • • • • • • • • 188 268 167 1 201 1189 80 23 1 2940 61 
Unternehmen •••••••••••.••.•.• 3373 4660 2997 42236 41 661 5002 1863 1667 1869 

davon: 
Gemelnn. Wohnungs. und ländl. 

Sledlungsunterruihmen • • • • • • • • • • 2636 3769 2498 36622 36060 4694 1471 1162 692 
Sonstige Wohnungsunternehmen ..... 716 619 349 4421 4416 226 366 457 758 
1 mmobllienfond• .............. 9 28 3i 466 466 45 1 1 
Sonstige Unternehmen 

38 47 419 (ohm! Wohnungsunternehmen) ..... 113 234 119 1737 1 731 55 
Private Haushalte ............... 20778 18748 3029 30304 29 579 1 776 18017 1846 686 
Organisationen ohm! Erwerbscharakter 248 308 446 2 706 2 667 44 7 1 9068 209 

Alle llluhemm tuammen .......... 24587 23974 6628 76446 76076 8902 19930 3616 14661 270 

1 J Ohne S 683 Wohnungen Im 2. Förderungsweg (ohne Regionalprogramm) In Nordrhein • Westfalen, 
davon: 3 838 Wohnungen In Wohngebluden m~ 1 Wohnung 

818 Wohnungen In Wohngobäuden mit 2 Wohnungen 
1 027 Wohnungen In Wohngebäuden mit 3 u. m. Wohnungen 

21 Ohne Klal-•"'811en. 

1ee• 

Helm· 
plätze 

(Betten) 

17168 

17168 

794 
3805 
1460 

574 
6439 
2096 

17168 

3599 
2451 

1113 
818 

520 
499 

10619 

17168 

16348 

16348 

776 
3266 
1334 

674 
8343 
2066 

16348 

3302 
2330 

1011 
818 

601 
499 

10217 

16348 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr Großhandel Waren 
Monat Insgesamt verschle-

dener Art 21 

1971 107,0 107,B 
1972 112,2 111,9 
1973 129,7 129,0 
1974 146,3 152,7 
1973 Nov. 146,2 135,6 

Dez. 137,9 140,7 
1974 Jan. 135,4r 129,3r 

Febr. 131,5 128,7 
März 148,7 149,9 
April 148,7 147,6 
Mai 154.4 152,0 
Juni 135,1 148,2 
Juli 148,9 160,5 
Aug. 141.4 160,2 
Sept. 147,9 166,9 
Okt. 162,0 180,8 
Nov. 150,0 148,9 
Dez. 146,2 r 163,2 r 

1975 Jan. 138.4 137,2 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngamltteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· 
mitteln mitteln Vieh Häuten 

104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 
112,4 111,7 109,5 120,5 114,B 105,7 
138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
156,9 172.4 160,5 124,8 125,3 19B,8 
148,0 157,6 133.4 134,8 117,9 185,8 
163,5 171,8 121,9 130,2 132,3 182,9 
162,1 r 189,8 r 176,Br 135,8 r 142,9 r 188,5 r 

'143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 196,5 
163,1 181,1 163,7 121,8 134,9 215.4 
157,7 111,7 101,2 122.4 136,8 224,0 
157,6 168,8 120,3 122,8 141,5 220,1 
120,5 137,5 107,7 106,3 111.4 193,8 
156.4 171,6 204,6 117.4 116,2 207,0 
151,6 156,5 191,7 109,4 100.4 194,3 
156,8 155,5 169,2 124,9 126,0 190,2 
171,6 189,7 175,1 147,8 122,8 196,3 
163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 
166,2 r 189,0 r 190,1 r 127,2 r 113,1 r 145,2 r 
162,3 187,8 179,3 136.6 118,3 159,7 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 1 Mineralöl· zusammen Brenn· erzeug-
stoffen nlssen 

114,2 93,7 119.4 
122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
203,3 111,7 228,0 
240.3 111,8 273,1 
202,4 106,9 226,0 
200,5r 112,5 r 222.4 r 
192,3 100,1 217,3 
206,2 105,5 233.2 
208,7 99,5 237,6 
212,7 109.4 241,1 
189,8 102,3 214,5 
205,8 112,6 231,2 
201,4 115,5 224,2 
198,1 117,9 220,1 
213,6 137,9 234,6 
206,6 121,8 229,3 
207,0 r 114,8 r 232,2 r 
197,3 115,8 219,5 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit ' 
Monet Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen &toffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114.S 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108.4 
1972 95,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127.4 126,1 108.4 132,5 127,7 
1974 153,9 152,3 157,1 130.4 129,6 164,3 131,4 125,5 110.4 131,3 131,3 
1973 Nov. 125,4 127,9 114,1 141,0 137,7 120,9 138,2 114,8 93,9 144,0 128,9 

Dez. 119,7 120,1 115,4 110,4 101,5 120,1 138,7 109,0 107,1 133,0 129,5 
1974 Jen. 138,8 r 139,7 r 139,2 r 106,0r 91,7 r 146,&r 119,7 r 107,1 r 103,6 r 137,2 r 127,5 r 

Febr. 136,8 136,8 135,3 113,6 105,3 147,3 115,1 102.4 93,6 114,7 118,5 
März 148,5 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,6 113,5 109,2 121,0 124,2 
April 152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117,1 121,2 134,7 
Mai 163,6 166,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137.4 140,5 
Juni 148,2 144,9 159,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 125.4 
Juli 168,8 154,9 168,0 141,2 145,4 161,7 133,5 144,0 110,9 131,9 138,7 
Aug. 161,6 147.4 168,7 132,5 137,2 163.4 126,8 136.4 103.4 124,6 131,1 
Sepl. 156.4 167,5 155,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103.4 128,2 127,7 
Okt. 166,6 170,6 137,9 150,5 151,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,6 
Nov. 156,1 152,7 171,6 125,6 124,0 150.4 137,6 117,2 110.4 130,1 126,1 
Dez. 135,6r 136,7 r 116,1 r 106.4r 102.4r 127,6 r 143,6r 111,8 r 114,7 r 132,Br 136,6 r 

1976 Jan. 143,1 146,5 134.0 99,0 89,8 128,0 127,3 111.4 108,9 128,9 130,7 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. opllschen Fahrzeugen, Maschinen 31 phermazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzel(ßnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech- Papier, 
Monat Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-waren, keramik· Rundfunk-, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen ni5'8n 

fertig- und Phono- Kraft· Erzaug· 
waren 3) geräten rädern teilen nl5'8n 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 116,3 131,8 104,3· 108,7 107,6 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126.4 138,9 122,3 r 
1974 132,4 141,0 135,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 
1973 Nov. 142.4 143,9 167,0 218,0 99,6 78,6 122,8 137,8 133,4 146,6 138,0r 

Dez. 125,5 130,9 162.2 207,0 93,1 53,8 113,0 121,7 128,3 140,8 137,9 r 
1974 Jan. 126,8r 126,8 r 124,6r 168,5 r 60,6 r 63,6r 90,Br 130,9r 146,9 r 164,0r 133,1 r 

Febr. 120,8 127,0 120,2 160,7 90,6 78,7 96,9 125,6 130,6 146,2 133,6 
März 148,7 151,2 135,3 167,3 112,6 115,1 120,5 140,2 142,5 159,7 143,0 
April 139,0 146,5 125,0 161,9 114,3 114,5 121,6 149,5 141,9 160,6 134,2 
Mai 128,2 149,8 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140,5 
Juni 103,3 123,9 120,3 169,0 105,4 100,4 114,1 -125,1 124,1 136,8 132,2 

Juli 126,7 141,6 120,6 134,5 115,7 101,9 130,0 144,9 144,1 188.4 147,1 
Aug. 122,1 125,0 115,7 121.9 99,9 90,3 114,8 128,7 134,7 154,0 156,0 
Sepl. 148,5 144,4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 154,8 161,6 
Okt. 165,6 166.4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 153,7 161,6 178,4 168,2 
Nov. 140,5 147,5 157,7 213.9 106,1 94,6 126,0 138,9 145,2 161,0 156,0 
Dez. 118,1 r 132,9 r 171,3r 222,2 r 110,2 r 84,1 r 119,9r 127,Br 145,2 r 164,0r 156,8 r 

1975 Jan. 136,2 126,0 124,0 156,6 95,1 90,5 106,3 125,1 159,1 175.8 151,3 

Stehe euch Fachserle F, Reihe 1. 
11 Umsatzwerte In Jewelllgan Preisen, ohne Umsatz· (Mehnmt·l ateUer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ancle,_ltlg nicht aenannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 111,2 1 113,2 
1972 121,9 126,2 
1973 130,9 r 137,4 
1974 138,7 161,3 
1973 Okt. 141,3 168,6 

Nov. 147,9 r 177,8 r 
Dez. 173,8 r 209,6 r 

1974 Jan. 121,2 128,8 
Febr. 112,0· 117,1 
März 134,6 142,6 
April 140,2 146,7 
Mai 139,6 143,9 
Juni 124,9 126,6 
Juli 139,1 148,4 
Aug. 127,1 132,2 
Sept. 130,3 136,8 
Okt. 164,8 r 178,2 r 
Nov. 167,9 r 197,1 r 
Dez. 183,1 220,6 

Metellwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 116,3 117,6 
1972 131,3 133,9 
1973 139,9r 143.4 
1974 145,4 147,4 
1973 Okt. 164,2 163,9 

Nov. 158,4 r 169,9r 
Dez. 195,2 r 176,6 r 

1974 Jen. 117,0 118,1 
Febr. 118,6 126,1 
März 139,6 146,2 
April 139,3 141,9 
Mai 146,0 147,6 
Juni 123,5 122,9 
Juli 147,1 162,0 
Aug. 129,6 129,7 
Sept. 143,6 160,1 
Okt. 163,0 173,3 r 
Nov. 169,0r 171.4 r 
Dez. 209,0 190,4 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 107,6 106,1 
1972 109,8 106,9 
1973 164,1 r 169,0 r 
1974 169,3 176,1 
1973 Okt. 190,9 200,4 

Nov. .231.4 r 262,1 r 
Dez. 209,6 r 231.4 r 

1974 Jan. 204,1 220,6 
Febr. 142,6 149,8 
März 166,0 171,4 
April 181,9 187,3 
Mai 164,4 165,7 
Juni 169,7 165,2 
Juli 176,0 181,7 
Aug. 169,4 173,0 
Sept. 161,9 167,6 
Okt. 186,2 r 192,9 r 
Nov. 164,7 r 161,2 r 
Dez. 165,4 176,3 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit 

Nahrungs- u. 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 
waren) 21 Obst Eiern 

110,8 111,9 108,7 107,2 105,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
132,2 r 133,8 r 117,9 r 106,2 r 133,9r 
140,6 144,4 121,7 101,6 129,1 
134.4 136,0 112,8 107,8 136,8 
139,6 r 142,1 r 106,2 r 101,6 r 136,3 
169,8 r 161,1 r 114,0r 109,3 168;6 r 
126,1 128,6 97,0 93,6 120,6 
121,3 124,3 94,2 92,9 114,6 
136,7 140,8 111,8 106,9 124,4 
140,7 144,3 127,6 106,6 128,8 
146,2 149,1 149,7 107,3 138,3 
136,1 138.4 146,0 101,2 126,9 
141,8 146,3 139,6 103,2 129,9 
140,3 146,3 126,9 98,7 121,3 
132,3 136,8 112,7 98,1 124,6 
147,2 r 161,8 r 118,3 r 106,2r 133,4 r 
149.4 r 166,1 r 112,6 r 100,7 r 130,9r 
169,2 172,7 123,6 103,7 168,1 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Schmuck- zusammen Schul- und Fachzelt-
waren Büroartikeln schrlften 

112,7 109,9 112,2 111,6 112,7 
127,2 117,3 120,6 116,2 123,3 
134.4 126,9 130,0r 124,1 r 134,9 
148,3 136,9 141,2 131,9 146,8 
134,1 107,3 146,0 133,6 167,7 
161,6 r 140,0r 146,8 r 134,0r 161,9r 
284,6 348,0r 207,9 r 201,4 r 228,7 r 
119,1 102,8 124,6 117.4 127,6 
113,6 96,6 114,7 109,0 115,8 
128,2 116,1 126,2 117,1 126,6 
130,8 119,5 123,4 113,6 125,6 
134,6 119,5 126.4 116,2 128,7 
128,8 99,8 109,7 98,6 109,6 
139,7 118,1 126,7 117,0 126,8 
129,6 111,3 141,7 134,3 147,6 
130,0 106,1 164,2 166,1 166,8 
140,8 r 112,3 r 162,6 r 144,2 r 178,4 r 
179,7 r 162,3 r 160,8 r 144,Sr 174,6 r 
306,3 177,8 226,0 216,8 246.4 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 21 Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 116,4 
127,4 124,6 r 118,8 r 
136,2 131,6 126,9 
163,0 140,8 143,2 
166,9 r 149,1 r 149,0 r 
188,2 r 193,4r 159,9 r 
121,1 127,7 99,1 
94,2 97,6 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,8 166,7 
129,7 

' 
126,7 127,0 

110,0 109,9 106,8 
133,7 1~,9 127,4 
106,9 106,8 98,7 
126,0 116,3 119,6 
174,1 r 167,6 r 169,1 r 
188,7 r 168,6 r 149,9 
189,3 190,1 160,0 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2 
131,7 r 137,7 115,0r 
144,4 164,1 118,4 
132,6 141,8 107,6 
134,6r 144,6 r 106,6 r 
162,9r 160,6 r 177,6 r 
132,0 146,2 99,9 
129.4 143,8 96,8 
140,6 153,4 110,1 
143,6 153,5 119,6 
146.4 164,2 123,8 
136,7 147,3 110,9 
145.4 164,0 124,8 
142,6 160,2 123.4 
136,8 148,6 106,0 
147,9 r 161,7 r 110,8 
160,8r 163,8 r 113,0 r 
180,7 173,0 180,9 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 

Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 Waren unternahmen 1 -4' 6, u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 
Krafträdern 1 Verkaufsstellen 

106,2 106,1 113,0 112,7 110,8 106,3 110,1 116,1 
111,2 110,4 126,2 124,3 123,8 112,8 118,6 133,2 
110,2r 107,7 r 133,9 134,2 r 132.4 r 122,3 r 126,2 r 149,6 r 
103,0 98,7 140,4 146,1 146.4 126,0 129,4 167,6 
106,9 102,1 153,8 143,6 196,1 123,0 131,9 163,0 
91.4 r 84.4 r 143,9 r 162,9 r 210,7 r 129,6 r 133,9 r 172,8 r 
71,7 r 64,2 r 144,4r 217,1 r 161,1 r 147.4 r 169,7 r 198,1 r 
78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 116,1 113,6 147,0 
84,7 80,7 117,9 110,9 117.4 109,6 106,0 133,6 

116,4 113,9 149,6 131,1 165,9 123,6 126,8 161,3 
120,6 119,3 153,6 139,1 141,0 126,3 133,0 169,1 
120,7 119,8 162,2 135,7 141,6 132,7 132,9 167,7 
103,1 100,6 126,3 122,7 110,3 120,7 119,6 160,1 
112,7 109,4 137,0 161,6 107,9 127,1 131,6 167,2 
93,1 88,2 129,7 129.4 106,2 130,3 120,2 164.4 

101,8 96,8 143,3 126,7 145,9 116,5 123,4 167,0 
111,2 r 106,0 r 162,7 r 158,0r 226,1 r 129,6 r 140,7 r 189,8 r 
97.4 r 91,6 146,4 r 179,2 r 227,4 r 133,6 r 138,6 198,3 r 
96,8 86,1 162,3 224,2 '169,9 147,0 167,4 216,9 

1l Vorläuflgo Ergebnisse der reprilsentatlve Elnzelhandelsberlchtan1attu11t1 ohne Unternehmen mit Sitz In Nl-hsan, Bremen, Saarland und Berlin IWestl, die keln8 Verkeufatellan mit Jahresumsitzen von mehr 
all 600 000 DM In arulenm Bundesländern haben. U~ In J.-lllgon Preisen, elnschl. Urmatz· (Mehrwert·) steuer. - 2) Dhna lllJl!IOP1Öllbln SchMrpunkt. - 3) Anderweltlll nicht genannt. - 4) Und 
sonstige Verbreuct..rorganlBatlomm. 
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Jahr 
' Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (Wast) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergb~us 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs- Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel· 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs-Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions-
Industrien 

Produktlorys-
güterlndustrien Industrien güterlndustrlen 

1970 MD 1 303 427 196 616 166 1340 333 281 460 276 
1971 MD 1418 470 209 662 187 1423 369 264 487 303 
1972 MD 1 616 624 202 673 217 1458 390 366 366 348 
1973 MO. 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 306 406 
1973 Nov. 1 729 629 236 661 214 1588 466 410 326 399 

Dez. 1410 479 183 667 181 1357 376 363 280 339 
1974 Jan. 1 693 614 288 582 209 1 661 447 432 286 397 

Febr. 1 669 ·653 260 613 233 1451 381 407 290 373 
März 1846 698 316 679 262 1636 416 459 329 432 
April 1 718 613 249 624 232 1 632 416 402 311 402 
Mai 1 834 661 266 681 228 1666 438 461 340 438 
Juni 1 607 667 248 607 196 1449 391 423 277 358 
Juli 1 700 626 26B 612 203 1 623 379 428 297 419 
Aug. 1 609 630 226 674 180 1 360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 686 266 672 266 1641 426 383 316 417 
Okt. 1929 761 239 672 267 1 723 484 406 346 488 
Nov. 1 734 638 238 622 236 1 690 468 379 308 445 
Dez. 1 497 646 217 639 196 1402 392 343 308 369 

1976 Jan. 1 663 681 228 646 198 1 658 453 380 276 448 

Siehe euch Fachserle F, Reihe S. 
1) Grundlage für dfe Ermittlung der Zahlen bllden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbel)leltschelne. Post· und Kleinstsendungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. ' 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

1970 MD 
1971 MO 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Siehe euch Fachserle F. Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

1 

Bergbauliche 

1 1 
Insgesamt Lend-, Forst-, Nahrungs- und Grundstoff- und 

Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- Investitions- Verbrauchs-
und F lscherei Industrien güterindustrlen 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 67,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 1B,6 6,6 66.4 23,4 67,3 
221,6 27,6 22,B 7,3 74,6 22,2 65,B 
271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
291,7 21.4 21.4 12,6 130,2 28,7 76,7 
262,7 23,6 23,6 2,3 108,9 19.4 72,9 
219,2 26,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
21!1,0 34,8 22,7 10,6 83,9 21,6 76.4 
263,9 38,3 24,7 10,1 96,4 23,3 70,0 
301.4 49,2 18,8 8,1 128,0 24.4 72,0 
246.4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 71,8 
272,4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 85,8 
246,7 13,8 16,0 9.4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 62,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 26,8 92,4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 108,1 
246.4 26,4 18,6 6,3 90,9 22,4 80,6 
224 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,8 7,7 96,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,6 8,6 91,6 66.4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14.4 104,7 61,4 32,6 
249,9 2.7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
306,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229.4 2,3 19,3 6,7 119,6 58,3 21,2 
268,6 2,9 24,1 9,1 164,2 40,8 26.4 
316,6 1,3 42,0 7,2 182.4 47,9 32,0 
270,6 3,6 27,6 6,6 147,4 61,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 6.4 164,8 42,0 34,6 
277,1 1,6 24,6 1·2,6 131,6 67,3 37,3 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,6 9,8 190,7 60,9 33,1 
304.4 3,0 22,1 12,6 160,2 69,7 44,7 
379.4 3,6 38.4 10,7 187,6 86,7 49,6 
329,6 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 176,1 160,0 32,9 
266,1 2.4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
306 p 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1,4 
1,6 
1.4 
1,6 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1.8 
1,3 
0,9 
2.4 
1,7 
2,6 
1,3 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
3,6 
3.2 
2.2 
2,7 
3.2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3.2 
1,8 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere, Die Bezüge und Lieferungen werden ohne 
Rilckalcht auf die An der Verrechnung nachgewiesen. 
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1: 
V 

Jahr Insgesamt 1l Monat zusammen 

1970 MD 9134 1 744. 
1971 MD 10010 1902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14976 2 448 
1973 Okt. 13965 2 603 

Nov. 13396 2 687 
Dez. 12 029 2 420 

1974 Jan. 13946 2462 
Febr. 12363 1919 
März 16080 2463 
April 14 761 2 622 
Mai 16077 2776 
Juni 14336 2260 
Juli 16951 2360 
Aug. 16055 2371 
Sept. 14 748 2119 
Okt. 16769 2 812 
Nov. 16740 2 663 
Dez. 14872 2 632 

1976 Jan. 13792 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118,4 
1973 Okt. 149,9 137,5 

Nov. 136,4 138,3 
Dez. 116,2 120,9 

1974 Jan. 127,0 119,8 
Febr. 107,6 94,3 
März 130,1 117.4 
April 128,3 121,3 
Mai 137,7 136,4 
Juni 121,6 112.2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 126,6 
Dez. 126,0 124,3 

1970 MD 10440 366 
1971 MD 11334 426 
1972 MD 12419 496 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19206 829 
1973 Okt. 17916 883 

Nov. 16611 768 
Dez. 16069 667 

1974 Jan. 17 618 861 
Febr. 17 436 791 
März 19711 833 
April 19339 802 
Mai 20958 874 
Juni 16846 682 
Juli 20400 868 
Aug. 18210 799 
Sept. 18821 801 
Okt. 21388 908 
Nov. 19669 907 
Dez. 20169 841 

1976 Jan. 17398 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 116,2 132,8 
1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,7 187,7 
1973 Okt. 168,4 216,1 

Nov. 146,0 190,0 
Dez. 131,2 166,8 

1974 Jan. 160,0 210,8 
Febr. 143,4 186,3 
März 160,2 199,9 
April 154,0 183,8 
Mal 166,3 197,1 
Juni 131,2 157,7 
Juli 165,4 188,6 
Aug. 137,6 177,6 
Sept. 141.4 177,6 
Okt. 162,1 194,6 
Nov. 147,1 198,2 
Dez. 149,2 180,3 

~--
Siehe auch Fachserle G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tlerl· 

1 
pflanz· Genuß· zUsammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
T atsllchllche Werte In Mill. DM 

28 401 1 073 242 7269 
27 438 1172 266 7970. 
43 628 1 228 280 8 614 
48 693 1409 286 9642 
42 679 1 679 246 12366 
63 713 1 539 298 11172 
69 703 1633 291 10638 
49 630 1 466 276 9472 
48 661 1 661 202 11 349 
39 483 1 207 189 10313 
49 622 1 683 210 12487 
38 631 1663 292 12099 
30 674 1946 226 13117 
33 496 1486 237 11913 
32 648 1 639 241 13397 
44 663 1 616 260 12 626 
47 641 1316 217 12466 
63 681 1 796 281 13741 
63 613 1678 320 12866 
46 649 1 661 276 12023 

Index des Volumens 1970 c 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,6 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,6 
160,6 147,3 134,4 133,7 162,8 
166,6 140,9 139,2 126,9 136,7 
136,2 126,6 119,0 117,8 116,0 
137,1 131,2 122,6 88,3 129,0 
116,0 96,8 97,0 77,8 110,8 
148,1 126,3 121,3 83,3 133.4 
118,3 112,3 126,2 119,3 130,3 
106,3 126,6 149,3 93,6 138,2 
114.4 108,2 116,3 100,3 123,6 
116,1 120,8 119.9 97,6 137,6 
163,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148.4 129,9 116,2 141,4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,6 117,6 125,8 

Ausfuhr 
Tatsllchliche Werte In Mill. DM 

36 111 166 62 10016 
38 168 170 69 10846 
69 160 210 68 11849 
68 206 324 81 14116 
34 283 426 87 18272 
63 270 461 89 16926 
49 218 410 82 16760 
46 207 342 74 14303 
67 268 449 97 16667 
36 266 402 87 16676 
36 311 394 93 18782 
32 294 376 100 18442 
28 279 472 96 19976 
22 244 336 81 16066 
26 300 440 93 19414 
28 294 392 86 17 324 
32 294 396 78 17910 
32 301 493 79 20384 
39 300 489 78 18667 
41 269 469 82 19187 

Index des Volumens 1970 • 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 
137,2 126,4 139,6 124,7 114,6 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,9 179,3 148.4 

166,3 
144.4 

'129,9 
147,8 
142,1 
168,9 
153,1 
164,2 
130,1 
164,1 
136,3 
140,0 
160,9 
146,2 
147,9 

Roh· 
stoffe 

1234 
1322 
1 321 
1663 
2 888 
1 777 
1846 
1 858 
2 722 
2 621 
2892 
2800 
2897 
2 979 
3026 
3036 
2877 
2987 
3160 
2 768 

97,3 
102,0 
108,7 
105,1 
123,1 
109,2 
97,9 

108,7 
94,6 

102,6 
102.4 
106,3 
106,4 
108,1 
108,1 
103,9 
106,0 
116,1 
99,8 

266 
272 
282 
339 
460 
397 
394 
343 
454 
444 
466 
446 
612 
441 
639 
468 
440 
483 
433 
406 

99,6 
102,8 
120,6 
132,9 
140,7 
139,1 
118,2 
144,0 
139,2 
140,3 
136,7 
148,0 
126,6 
148,9 
128,6 
122,9 
130,2 
120,1 
111,7 

1) RQckwaren und Enatzlleferungen llnd nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In dar Getamteln· bzw, -ausfuhr enthalten. 

110· 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 
Vor- End· waren 

erzeugnlsse 

1472 4664 1 417 3147 
1361 6287 1 657 3 730 
1370 6822 1 727 4095 
1 798 6281 1908 4376 
2 632 6936 2140 4 796 
2164 7240 2113 6127 
2 228 6464 1966 4608 
2 216 6399 1 693 3806 
2 271 6367 2021 4335 
2174 6618 1770 3848 
2 660 7 016 2214 4801 
2 366 6934 2134 4800 
2831 7389 2394 4996 
2488 6447 2092 4356 
2816 7 666 2416 6140 
2864 6626 2096 4630 
2 676 7013 2070 4943 
2681 8073 2 466 5618 
2443 7 262 2171 6091 
2318 6937 1847 5089 

102,1 117,2 116,0 117,7 
111.4 130,9 131,2 130,7 
118,0 141,0 138,6 142,1 
116,8 140,5 129,2 145,5 
131,7 167,6• 163,1 174,0 
119.2 148,2 140,1 161.B 
112,7 120,4 113.4 123,6 
118.4 137,9 137,4 138,1 
101,6 118,2 114,7 119,8 
121,0 146,7 140,3 148,1 
116,2 142,7 131,4 147,8 
126,6 160,8 144,6 163,6 
108,8 132,9 123,0 137,3 
120,7 150,8 139,5 166,0 
122,6 128,8 119,7 132,8 
109,6 138,4 119,1 147,1 
117,0 168,9 143,6 166,8 
119,2 142,3 127,6 148,9 
108,7 138,3 110,2 161,0 

798 8962 1920 7033 
873 9701 1989 7 711 
670 10696 2166 8 641 

1104 12673 2 778 9896 
1 716 16097 4264 11843 
1333 16194 3246 11949 
1 261 14105 3215 10889 
1168 12792 2891 9901 
1476 14638 3682 10976 
1 624 14607 . 3643 10963 
1660 16466 4303 12164 
1691 16303 4391 11912 
1960 17 612 4662 12 960 
1 694 14032 3936 10096 
1896 16978 4674 12 304 
1 794 16072 4617 10466 
1 686 16784 4318 11466 
1824 18067 4 706 13362 
1632 16691 4267 12334 
1 682 17120 3977 13143 

111,9 106,2 107,3 104,6 
118,1 114,6 120,6 112,9 
139,3 131,8 148,9 127,2 
161,9 148,6 176,6 141,1 
162,3 166,2 170,1 162,5 
161,3 144,0 166,3 139,1 
136,1 129,8 146,6 126,2 
160,2 146,8 176,6 139,0 
163,3 141,2 167,3 134,1 
173,8 168,1 188,8 149,7 
154,5 163,4 186,3 144,6 
171,0 164,1 190,4 166,9 
140,1 129,4 161,2 120,7 
158,8 163,8 166,6 144,9 
147.4 136,6 181,8 122,8 
140,8 140.4 168,9 132,7 
161,6 162,6 182,1 167,3 
133,3 147,0 164,6 142,2 
138,2 149,8 154,0 148,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 
Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß· Dänemllrk Schweden Schweiz Oster· Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britaMien ralch union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslllndern 
1970 MD 1168 866 1109 903 355 126 282 278 193 104 1 006 171 
1971 MD 1327 970 1314 1068 368 132 282 293 206 108 1 035 211 
1972 MD 1613 1080 1485 1168 382 140 268 310 221 116 897 285 
1973 MD 1580 1185 1726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 300 
1974 MD 1741 1326 2100 1248 622 205 357 406 294 273 1184 290 
1973 OkL 1 810 1356 2107 1332 485 221 331 383 289 207 1042 321 

Nov. 1611 1246 2028 1210 481 202 316 376 274 235 1 051 317 
Dez. 1337 1063 1686 1006 474 178 290 359 235 260 1133 260 

1974 Jan. 1643 1261 1991 1162 452 176 301 370 262 212 1181 248 
Febr. 1382 1079 1876 993 398 176 282 310 230 217 1013 126 
März 1808 1389 2050 1216 532 212 319 426 306 268 1317 234 
April 1817 1363 2111 1211 545 193 348 404 282 268 1101 287 
Mal 2028 1635. 2 382 1398 633 191 385 429 308 340 1234 277 
Juni 1 713 1330 1970 1192 496 183 327 354 268 287 1114 240 
Juli 1948 1367 2133 1469 667 166 349 392 338 328 1289 338 
Aug. 1420 1168 2178 1268 666 189 379 374 262 297 1143 319 
Sept. 1859 1374 2146 1202 501 220 376 427 314 260 954 323 
Okt. 2007 1483 2302 1612 672 279 454 602 350 302 1146 361 
Nov. 1739 1330 2131 1237 657 267 424 432 327 214 1173 316 
Dez. 1730 1227 1962 1131 665 223 376 464 285 272 1298 335 

Ausfuhr nach Verbrauchslllndern 
1970 MD 1290 868 1109 931 371 243 391 639 474 129 963 163 
1971 MD 1416 966 1210 964 454 242 388 671 630 134 1096 161 
1972 MD 1617 1026 1285 1048 687 248 419 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1928 1222 1622 1248 700 337 488 840 703 260 1267 229 
1974 MD 2268 1485 1966 1661 918 387 856 961 846 396 1446 270 
1973 Okt. 2248 1504 1896 1600 808 433 613 998 864 . 317 1366 296 

Nov. 2127 1 381 1686 1 442 784 390 694 922 729 332 1192 287 
Dez. 1950 1182 1603 1234 778 342 580 806 700 330 1042 237 

1974 Jan. 2273 1400 1922 1661 812 394 633 908 768 306 1382 268 
Febr. 2247 1382 1772 1623 768 386 664 905 798 289 1417 147 
März 2429 1642 2113 1781 876 445 603 1034 886 306 1727 316 
April 2400 1501 1930 1710 874 411 850 967 968 316 1613 314 
Mal 2604 1810 2046 1683 1127 428 679 1031 916 374 1 741 304 
Juni 2099 1347 1741 1447 831 321 642 891 770 331 1146 203 
Juli 2608 1487 2014 1 847 1048 412 644 1 043 924 413 1348 278 
Aug. 1781 1335 1844 1322 878 378 BOB 882 810 418 1323 242 
Sapt. 2269 1621 2045 1629 907 357 702 1002 838 397 1197 233 
Okt. 2466 1671 2282 1690 973 394 803 1046 961 624 1421 276 
Nov. 2100 1417 1935 1422 1030 357 803 942 842 489 1439 226 
Dez. 2053 1364 1862 1347 901 356 750 886 603 633 1610 245 

Siehe auch Fachsarie G, Reihe 1. 
1 J Oie Auswahl dar Linder erfolgte nach der Höhe d8s Umsatzes lm Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii.DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwickluf111'länder Ostblockländer 

Jahr Ins- Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG· Andere Staaten Übrige ZU· ZU· darunter 

Länder 21 europälscbs und ' Länder sammen 31 Afrika Amerika Asien sammen4l Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslllndern 
1970 MD 9134 7286 4630 1261 1160 335 1474' 667 446 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 6180 1296 1167 373 1698 677 424 691 397 387 
1972 MD 10729 8639 6782 1414 .1 016 449 1636 653 468 BOB 444 412 
1973 MD 12118 9682 6296 1617 1162 498 1996 856 501 808 661 616 
1974 MD 14974 10910 7176 1862 1331 662 3350 1191 681 1648 701 664 
1973 OkL 13966 10917 7 347 1821 1196 664 2332 762 676 961 697 662 

Nov. 13396 10359 6804 1862 1 238 487 2290 882 459 942 737 687 
Dez. 12029 9082 6766 1693 1294 430 2269 842 432 966 668 640 

1974 Jan. 13946 10246 6686 1738 1391 432 3117 1387 486 1200 678 632 
Febr. 12363 8927 6926 1446 1138 420 2917 1224 381 1289 608 484 
März 16080 11044 7 240 1866 1449 601 3327 1270 617 1627 696 847 
April 14761 10823 7 289 1833 1200 621 3241 1149 490 1658 683 841 
Mal 18077 11906 8080 1903 1393 630 3353 1200 669 1658 804 767 
Juni 14335 10323 6916 1820 1290 498 3343 1102 634 1683 657 . 816 
Juli 16961 11691 7677 1889 1641 686 3469 1178 668 1696 788 733 
Aug. 16065 10628 6810 1789 1338 689 3800 1148 814 1823 718 663 
Sept. 14748 10896 7133 1893 1113 656 3384 1097 672 1674 859 826 
OkL 18769 12401 8199 2217 1302 684 3492 1139 697 1822 840 789 
Nov. 16740 11424 7 304 2090 1374 858 3690 1268 699 1 712 713 856 
Dez. 14872 10914 8860 1969 1444 851 3178 1133 601 1630 769 709 

Ausfuhr nach Verbrauchslllndern 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1061 427 1242 291 428 619 450 397 
1971 MD 11334 9460 6277 2662 1218 416 1382 341 484 663 485 444 
1972 MD 12419 10337 6829 2822 1279 408 1417 331 602 679 638 692 
1973 MD 14866 12224 7006 3288 1387 644 1711 437 631 739 901 824 
1974 MD 19205 16146 8818 4167 1603 768 2678 837 850 1184 1324 1214 
1973 OkL 17916 14802 8438 3960 1604 710 2227 817 626 980 1062 978 

Nov. 18811 13660 7864 3708 1317 682 1969 493 616 847 1060 982 
Dez. 16069 12167 7031 3382 1168 699 1697 402 605 787 1163 1096 

1974 Jan. 17618 14293 8404 3709 1489 690 2139 482 663 991 1049 966 
Febr. 17438 14217 8118 3771 1684 785 2181 617 688 963 998 961 
Mllrz 19711 18072 9233 4168 1888 797 2447 682 768 1102 1143 1067 
April 19339 16673 8894 4176 1761 763 2641 667 797 1183 1170 1088 
Mal 20968 18783 9669 4405 1913 877 2791 770 784 1231 1347 1239 
Juni 18846 13442 7638 3716 1288 603 2186 460 739 983 1182 1064 
Juli 20400 18248 9391 4649 1607 799 2662 810 873 1183 1439 1328 
Aug. 18210 13892 7 600 3973 1477 842 2879 876 1033 1187 1373 1268 
SapL 18821 14823 8874 4072 1358 719 2817 968 846 1110 1316 1178 
Okt. 21388 18468 9428 4683 1694 850 3269 809 1013 1433 1 BOB 1430 
Nov. 19669 16087 8318 4394 1 818 767 3033 732 942 1364 1466 1328 
Dez. 20169 14872 7929 4388 1792 786 3406 790 1 070 1640 1813 1693 

Siehe auch Fachmrle G, Ralha 1. 
1) Einschl. Sdllfl&. und Luftfa.,,__,,, Polarg1blete und Nicht errnlttelte Ulndar. - 2) E1UOpiilche Gemalnschalt IFrenkralch, Belgüm ·Luxemburg, Nll!derlande, Italien, Grollbritannlen, R~llk Irland, 
Dinemerkl. - 3) Einschl. Ozeanion. - 41 Elnschl.llliatlsche Ostblocklinder. 
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Zum Aufsatz: ,,Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustriestatistik1> 

Tatsächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der Verän- Verän- Verän-
Warengruppen und -zweige 1973 1974 Gesamteinfuhr derung 1973 1974 derung 1973 1974 derung 

1 
gegen gegen gegen 

1973 1974 1973 1973 1973 
Mill.DM % 1970 = 100 % 1970 = 100 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wlrtschaft und Fischerei ...•.... 18608 19638 12,7 10,9 + 6,1 113,6 107,6 - 6,4 108,9 122,2 + 12,2 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren • . . . . . . . . . . . . . . 12961 13336 8,9 7.4 + 3,0 129,6 124.4 - 3.9 110,7 118,6 + 7,1 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ 13894 29922 9,6 16,7 + 116.4 116,8 118,6 + 2,4 118,0 248,1 + 110,3 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 631 716 0,4 0,4 + 34,6 90,B 81,2 - 10,4 90,2 136.4 + 60,1 
Eisenerze ................ 1896 2476 1,3 1.4 + 30,6 107,9 124.4 + 16,3 96,6 108,3 + 13,3 
NE - Metellerze und Schwefelkies .. 1 370 1 923 0,9 1,1 + 40.4 122,3 132,0 + 7,9 96,8 124,6 + 30,0 
Erzeugnisse des Keil-, Steinsalzberg-

baues und der Salinen .....•.• 33 37 0,0 0,0 + 12,3 246,9 268,7 + 8,8 103,7 107,0 + 3,2 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine •.••...•..•..... 9878 24308 6,8 13,6 + 146,1 119,9 118,3 - 1,3 130,9 326,6 + 149,4 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

stige bergbauliche u. ä. Erzeugnisse 184 462 0,1 0,3 + 160,8 96,7 110,4 + 14,2 96,3 209,3 + 119,6 
Torf ................... 1 2 0,0 0,0 + 24,6 71,7 84,B + 18,3 97,2 102,4 + 6,4 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
duktlonsgüterlndustrien ••...... 40911 62967 28,1 29,6 + 29,6 126,4 122,2 - 3,3 98,6 132,1 + 34,0 
Steine und Erden ..•....•.... 1968 2169 1,3 1,2 + 10,B 131,9 134,6 + 2,0 97,B 106,2 + 8,6 
Elsen und Stahl 21 ........... 6909 7388 4,8 4,1 + 6,9 120,9 106,1 - 12,3 96,7 116,6 + 21,7 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... 237 319 0,2 0.2 + 34,2 136,6 160,4 + 10,1 99,6 121,4 + 21,9 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke . • . . . . . . . . . . 782 907 0,6 0,6 +-16,0 163,6 169,6 - 2.4 91,1 108.3 + 18,9 
NE - Metalle und -Metallhalbzeug 31 • 67206 9497 6,0 6,3 + 31,8 103,4 101,6 - 1,6 84,1 113,0 + 34.4 
NE· Metellguß .......•.•... 24 26 o.o 0,0 + 2,6 212.4 196,B - 7,8 77,7 86,4 + 11,2 
Mineralölerzeugnlsse ...•..•... 6927 9 274 4,1 6,2 + 66,6 132,9 118,3 - 11,0 168,7 296,6 + 76,B 
Chemische Erzeugnisse ........ 10978 16091 7,6 8,4 + 37,6 162,6 166,4 + 2,6 89,2 119,7 + 34,2 
Schnittholz, Sperrholz und son-

stiges bearbeltetas Holz . . . . . . . 2167 1 742 1,6 1,0 - 19,2 119,3 83,8 - 29,8 114,6 131,B + 16,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier + und Pappe .............. 3387 4906 2,3 2,7 44,8 116,6 117,1 + 0,4 96,6 139,3 + 44,2 
Gummi- und Asbestwaren ....... 1346 1648 0,9 0,9 + 22.4 130,B 163,B + 17,6 99,0 103,0 + 4,0 

~ 

Erzeugnisse der Investitionsgüter· 
Industrien ......•......... 31 866 33118 21,9 18.4 + 4,0 133,6 134,2 + 0,6 97,2 100,6 + 3.4 
Stahlbauerzeugnisse . . • • . . . . . . 666 698 0,6 0,3 - 8,6 137,8 122,6 + 11,0 112,9 116,0 + 2,8 
Masehinenbauerzeugnisse 41 ..... 7236 7 467 6,0 4,1 + 3,1 108,9 106,2 - 1,6 103,0 107,B + 4,7 
Straßanfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 6794 6772 4,7 3,2 - 16,1 126,4 99,3 - 20,B 111.4 119,6 + 7,3 
Wasserfahrzeuge ........ , .... 611 399 0.4 0,2 - 34,B 93,6 69,4 - 36,6 96,6 98,4 + 2,9 
Luftfahrzeuge 61 • • • • • • • • • • • • 1187 1 616 0,8 0,8 + 27,B 102,1 126,7 + 24,1 96,7 98,4 + 2,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse •... 8269 9617 6.7 6,3 + 16.1 168,6 174.B + 10,3 90,0 93,9 + 4,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 1 809 2046 1,2 1,1 + 13,2 166,8 182,1 + 9,2 97,6 101,2 + 3,7 
Erzeugnisse der Stahlverformung • . • 422 471 0,3 0,3 + 11,6 143,0 142,6 - 0,3 86,6 97,0 + 12,0 
Elsen-, Blech- und Matallwaren .... 2608 2 706 1,7 1,6 + 7,8 166,1 166,2 + 0,1 96,B 103,3 + 7,8 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und ·einrlchtungen ...... 2 366 2636 1,6 1,6 + 11,6 163,8 176,2 + 14,6 77,4 76,6 - 2,3 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter· 
Industrien . : ...•.•.••...•• 23661 26772 16,2 14,3 + 9,4 166,1 166,1 + 0,0 102,4 112,0 + 9,4 
feinkeramische Erzeugnisse ..... 686 670 0,6 0.4 - 2.4 193,2 166,B - 13,7 102,7 116,2 + 13,2 
Glas und Glaswaren .......... 962 933 0,7 0,6 - 2,0 164,3 161,7 - 1,7 99,B 99.4 - 0,4 
Holzwaren 61 ••••.••••••.•• 1467 1427 1,0 0,8 - 2,0 226,9 207,6 - 8,1 101,6 108,2 + 6,6 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ..•..... 1 376 1381 0,9 0,8 + 0.4 144,2 134,7 - 6,6 100,6 107,9 + 7.4 

Papier- und Pappewaren ..•...•.. 673 743 0.4 0,4 + 29,6 161,7 174,1 + 7,7 99.4 119,7 + 20.4 
Druckereierzeugnisse, Llchtpaus· 

und verwandte Weren , . . . . . • • 446 628 0,3 1 0,3 + 18,2 146,0 167,3 + 16.4 96,6 99,0 + 2,6 
Kunststofferzeugnisse ...•..... 1689 1977 1,2 1,1 + 17,0 183,6 181,6 - 1,0 93,3 110,3 + 18,2 
Leder .................. 623 697 0,4 0.3 - 4,2 116,6 108.4 - 6,2 133,1 136,9 + 2,1 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) .. 389 434 0,3 0,2 + 11,6 180,1 177,7 - 1,3 97,6 110,3 + 13,0 
Schuhe ................. 1261 1 618 0,9 0,8 + 21.4 148.4 170,0 + 14,6 103,2 109,4 + 6,0 
Textilien ................ 9628 9947 6,6 6,6 + 4,4 141,6 136,6 - 3,6 100,9 109,3 + 8,3 
Bekleidung ............... 4 691 6618 3,2 3,1 + 22.4 174,3 191,1 + 9,6 108,9 121,6 + 11,6 

Sonstige Waren 71 ............ 3738 4946 2,6 2,8 + 32,3 .117,2 126,0 + 7,6 96,B 117,9 + 23,1 

lnsgmamt ••••••••••••••• 146417 179698 100 100 + 23,6 129,2 127,4 - 1,4 102,7 128,7 + 26,3 

~em revidierten Stand von 1970. - Siehe hierzu den Auhatz: ,,Außenhandelsvolumen und Aul!enhendelslndlzes auf Basis 1970" In WISta, 12/74, Saite 823 ff. - 21 Erzeugnisse dar Elsen schaffenden und 
Ferroleglerungs - Industrie. 31 Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 41 Einschl. Lokomotiven und Ackerschlepper. - 61 Einschl. Flugbatrlebs·, Rettungs·, Sicherheits- und Bodengeräte. -61 Einschl. Erzeug-
nisse eus natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 71 Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und .:.zweigen des Warenverzeichnisses 
für die lndustriestatistik1> 

Tatsächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der Verän- Verän- Verän-
Warengruppen und -zweige 1973 1974 Gesamteinfuhr derung 1973 1974 derung 1973 1974 derung 

1 
gegen gegen gegen 

1973 1974 1973 1973 1973 
Mill.DM % 1970 = 100 % 1970=100 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd· 
wirtschaft und Fischerei ........ 2491 2291 1.4 1,0 - 8,1 136,6 121,6 - 11,0 109,7 113,3 + 3,3 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren ............... 6146 8406 3.4 3,6 + 36,8 182,6 224,8 + 23,1 109,7 121,9 + 11,1 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ 3308 6241 1,9 2,3 + 68.4 97,4 121.4 + 24,6 119,7 162,1 + 27,1 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 2839 4645 1,6 2,0 + 63,6 94,0 11!!,9 + 27,6 122,3 156,8 + 28,2 
Eisenerze ................ 1 1 0,0 0,0 + 60,6 61,9 63,0 - 14.4 132,7 233,0 + 75,6 
NE· Metallerze und Schwefelkies .. 62 79 0,0 0,0 + 52,1 166,2 189,9 + 14,3 85,2 113.4 + 33,1 
Erzeugnisse des Kali·, Steinsalzberg-

baues und der Salinen .•...... 306 384 0,2 0,2 + 25,7 110,5 121,2 + 9,7 110,3 126,3 + 14,5 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .........•...... 13 18 0,0 0,0 + 42,0 136,1 167,6 + 23,1 88,7 102,2 + 15,2 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, ~n-

stlge bergbauliche u. ä. Erzeugnisse 60 69 0,0 0,0 + 16,6 124,6 126,6 + 0,7 114,1 130,9 + 14,7 
Torf ................... 38 44 o.o 0,0 + 17,6 138,7 141,7 + 2,2 102.6 118,1 + 16,1 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterlndustrien ........ 47340 73806 26,6 32,0 + 66,9 143.4 167,7 + 17,0 97,8 130,2 + 33,4 
Steine und Erden ........... : 1316 1 761 0,7 0,8 + 33,1 126.4 162.4 + 21,6 114,7 126,6 + 9,6 
Eisen und Stahl 21 ........... 11609 19728 8,6 8,6 + 71.4 143,1 183,3 + 28,1 99,8 133,6 + 33,8 
Eisen-, Stahl· und Temperguß .... 440 659 0,2 0,2 + 27,2 117,8 130,6 + 10,9 103,0 118,2 + 14,8 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ..........•. 1830 3269 1,0 1.4 + 78,6 134,8 197,9 + 46,8 97,6 118,7 + 21,6 
NE - Metalle und -Metallhalbzeug 31 . 3648 6918 2,0 2,6 + 62,2 161,4 166,9 + 23,6 85,7 112,7 + 31,6 
NE· Metallguß ............. 33 46 0,0 0,0 + 36,1 89.4 98,7 + 10,4 109,6 134,0 + 22.4 
Mineralölerzeugnisse . ; ........ 1 471 2994 0,8 1,3 + 103,6 113,7 110,3 - 3,0 121.3 254,6 + 109,8 
Chemische Erzeugnisse ........ 23118 33661 13,0 14,6 + 46,6 143,6 154,8 + 7,8 96,0 129,7 + 36,1 
Schnittholz, Sperrholz und son-

stiges bearbeitetes Holz ....... 691 996 0.4 0.4 + 44,1 158,0 220,8 + 39,8 104,3 107,6 + 3,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe .............. 1 370 2233 0,8 1,0 + 63,0 170,9 201,8 + 18,1 98,8 136,3 + 38,0 
Gummi· und Asbestwaren ....... 1914 2661 1,1 1,2 + 39,0 169,6 196,8 + 23,3 101,6 114,6 + 12,8 

Erzeugnisse der Investitionsgüter· 
Industrien ................ 96121 113429 63,9 49,2 + 18,0 126,7 138,6 + 10,3 112,7 124,1 + 10,1 

Stahlbauerzeugnisse .......... 1 396 1 796 0,8 0,8 + 28,4 109,1 131,6 + 20,8 117,2 124,6 + 6,2 
Maschinenbauerzeugnisse 41 ..... 33473 41 807 18,8 18,1 + 24,9 117,6 136,7 + 16,3 117,6 126,2 + 7,3 

Straßenfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 26666 27 542 14.4 12,0 + 7,3 126,9 124,2 - 1,4 112,4 122,3 + 8,8 

Wasserfahrzeuge ............ 3077 2686 1,7 1,2 - 12,7 248,3 202,0 - 20,0 112,8 121,1 + 7.4 
Luftfahrzeuge 61 ............ 840 871 0,6 0,4 -i. 3,7 114,2 107,6 - 6,9 116,3 127,0 + 10,2 

Elektrotechnische Etzeugnisse .... 17 422 21438 9,8 9,3 + 23,1 132,6 166,7 + 17,6 108,3 113.4 + 4,7 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren ......... 3678 4354 2,1 1,9 + 18.4 124,3 141,0 + 13,4 108,6 113,3 + 4,3 

Erzeugnisse der Stahlverformung ... 1436 2064 0,8 ' 0,9 .j. 43,8 121,0 147,6 + 22,0 106,8 '124,7 + 17,9 

Elsen-, Blech· und Metallwaren •... 6803 6980 3,3 3,0 + 20,3 128,B 141,9 + 10,2 103.4 112,B + 9,1 

Büromaschinen; Datenverarbeitungs· 
geräte und ,-elnrichtungen ...•.. 3329 3891 1,9 1,7 + 16,9 126,9 148,7 + 18,1 114,1 112,9 - 1,1 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
Industrien ......•...•..... 20706 24360 11,6 10,6 + 17,6 146,7 158,0 + 7,7 100,9 110,2 + 9,2 

Feinkeramische Erzeugnisse ..... 1126 1 312 0,6 0,6 + 16,6 116,1 123,6 + 7,3 112.4 122,1 + 8,6 

Glas und Glaswaren .......... 1109 1386 0,6 0,6 + 24,9 121,1 161.4 + 26,0 102,7 102,7 + 0,0 

Holzwaren 61 ............•. 1693 1 918 0,9 0,8 + 20,4 163,6 184,6 + 20,3 104,4 104,6 + 0,1 

Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-
uni! Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine . . . . . . . . 1 327 1 619 0,7 0,7 + 14,6 116,1 109,0 - 6,3 116,7 139,9 + 20,9 

Papier· und Peppewaren •....... 790 1101 0.4 0,6 + 39,3. 136,6 166,7 + 22,9 104,9 118,8 + 13,3 

Druckereierzeugnisse, Llchtpaus-
und verwandte Waren ........ 1 226 1 337 0,7 0,6 + 9,1 130,2 129,B - 0,3 104,8 114,6 + 9,4 

Kunststofferzeugnisse ......... 3099 4109 1,7 1,8 + 32,6 172.4 206,1 + 19,6 97,0 107,6 + 10,9 

Leder .................. 330 316 0,2 0,1 - 4,6 108.4 102,6 - 6.4 121,4 122,3 + 0,7 

Lederwaren (einschl. Reiseartlkell .. 227 233 0,1 0,1 + 2,7 107,3 106,2 - 2,0 106,6 111,B + 4,9 

Schuhe ................. 338 327 0,2 0,1 - 3,2 108,9 99,9 - 8,3 109,7 116,7 + 6,6 

Textilien ................ 7 629 8692 4,3 3,8 + 13,9 168,1 162,1 + 2,6 94,6 106,0 + 11,1 

Bekleidung ............... 1913 2103 1,1 0,9 + 9,9 163,0 166,3 + 2,0 107,2 116,6 + 7,7 

Sonstige Waren 71 ............ 2286 2932 1,3 1.3 + 28,3 100,7 117.B + 17,0 111,8 122,6 + 9,6 

Insgesamt •••..••••.••.•. 178396 230466 100 100 + 29,2 133,3 149,7 + 12,3 106,8 122,8 + 16,1 

Fußnoten aiehe vorhergehende 5elte. 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

· 1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

------ --- ------- - ·-- ·- -- --- -----·-----------------

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgamelner Sonderfarmen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 
Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr41 

Beförderta 1 Personen- Beförderte j Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 116 
100 104 104 107 102 103 129 123 1p5 106 124 123 
102 106 107 110 104 106 144 135 109 111 121 119 .. ... ... . .. ... . .. . .. . .. ... . .. 126 123 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 126 119 115 
102 96 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 111 145 133 BO 65 92 93 
101 90 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 166 77 61 94 96 
100 103 111 106 107 109 17B 169 83 60 104 106 
100 106 104 104 103 106 124 116 83 93 126 124 
96 102 111 124 106 104 176 164 146 164 132 132 

103 112 103 128 99 101 144 129 172 204 146 143 
100 118 96 116 93 91 119 118 164 181 164 146 
96 108 88 104 88 B8 89 86 134 163 161 163 

121 112 109 134 106 109 169 137 161 198 162 169 
108 98 118 126 114 116 170 166 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 116 180 160 92 73 97 98 ... . .. ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. 93 94 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Terif-tkm 61 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 auslandischer Fahrzeuge Güter BI tkm 71 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 I 1 Beförderte Güter l Tarif-tkm 121 Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 121 

97 94 93 98 96 99 98 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 11B 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 164 151 172 189 
97 94 97 118 120 164 169 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 169 167 185 209 
95 87 91 104 108 126 126 143 160 

107 103 101 111 116 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 164 164 205 236 
104 )01 103 111 117 166 162 206 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 246 
97 92 95 110 114 163 157 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 96 106 107 176 167 180 205 

101 94 98 116 118 190 185 209 240 
114 103 102 120 124 196 192 218 249 
109 98 100 . .. . . ... ... . . . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 131 Seaschiffahrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 151 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 171 
darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb Ostsee - Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-
Güter Insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb Kanal 101 Güter tkm Güter tkm 

republik rlch 161 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 96 91 108 107 102 108 
96 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 136 133 102 100 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 89 96 112 160 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 106 109 1B1 107 106 126 122 105 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 160 121 112 166 161 90 100 
109 108 107 107 128 176 126 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 163 106 126 132 112 113 
111 114 112 116 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 106 106 118 113 164 112 108 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 108 105 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 106 106 122 ... ... . .. 114 142 140 109 99 ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 126 126 96 88 
.. . .. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 82 80 

11 Ohne Kraft-kehr. - 211 42 PBefG. - 311 43 PBefG; einschl. Fre!smtellter Schülerverkehr. - 41 Einschl. Ferlenzlel-ReiS811. - 61 Bafiln!8rto Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dam 
Bundesgebiet. - 61 Frechtpflichti;aT Verkehr. - 71 Beladens Güte,._en In ollen Z!lgvn. - 81 Mit Stondon Im Burdesgebiet. - 91 Einschl. der Trenspone der bundesbahnsigenen und der Im Auftrag der Bundesbahn 
lehrenden Lastkreltfohrzeuu9. - 101 Unvollstl!ndlg erfaßt; die hier ausgaw!BS811en Ergobnlsse enthalten aber die geschlitzte Umererlmsung. - 11 I Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 121 Wirkliches Gewicht mal 
Kralsmlttelpunktantfernungen. - 131 Einschl. gesamter Blnnen-S!e-Verkahr. - 141 Beförderte Fracht Im In- und Auslandsverkehr; Effaktlv-tkm Ober dam Bundesgebiet. - 161 Nur rohes Erdöl. - 161 Güter-Ein- und 
AIJll!l&ng über die Grenzzollstelle Emmerich. - 171 Ohne Eigengewicht der Fahmtup des Rein- und GOterverkehn. der Container, Trailer und Triig8rschlffslelchter sowie ohne 6eewrkehr der Binnenhäfen mit 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 181 Baförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 21 mit BiMensch1ffahrt Seaschiffahrt 41 Luftfahrt 
GUterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1969 365 880.4 157 813,0 233799,6 123960,1 254,6 
1970 377141,1 164 938,9 240 000,8 131898,6 2113,2 
1971 348065,3 174 204,4 229 984,7 126155,5 300,4 
1972 352 828,7 192943,5 228 498,8 127 966,6 336,0 
1973 371188,3 216 690,4 245640,0 141879,1 370,8 
1973 3. Vierteljahr 91721,5 55088,2 63 757,0 35549,7 88,0 

4. Vierteljahr 100 777,5 55 052,8 62121,7 37 867,1 99,8 
1974 1. Vierteljahr 97 221,1 54 436,9 58 670,8 38130,9 99,1 

2. Vierteljahr 94 799,9 58022,B 65 713,4 41 259,4 98,4 
3. Vierteljahr 97 041,4 57 838,5 85 303,4 37 554,7 89,9 

Lebende Tiere 66,6 133,2 0,0 0,9 0,3 
Getreide 784,5 482,7 1666,0 1235,1 0,0 
Kartoffeln 102,5 224,9 0,8 0,0 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 846,0 1 239,7 0,8 364,0 1,0 
Spinnstoffe und textile Abfälle ,211,1 212,3 41,9 163,2 0,0 
Holz und Kork 1 557,7 1751,1 201,3 595,3 0,0 
Zuckerrüben 398,2 14,3 0,0 
Sonst. pflanzl., tlarlscha und verw. Rohstoffe 165,3 303,3 0,5 177,8 1,8 
Zucker 196,4 270,1 32,1 105,2 0,0 
Getränke 227,7 2 645,2 16,7 118,5 0,1 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a. n. g. 206,8 1266,8 20,6 261,6 0,2 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 133,0 2 694,0 20,0 171,8 1,4 
Gatrald1>, Obst· und Gemllseerzeugnlsss, Hopfen 168,0 1 612,7 145,7 247,0 0,1 
Futtermittel 720,2 1292,5 787,5 1006,1 0,0 
Olsaatan, -früchte, pflanz!. u. tler. Oie u. Fette 188,4 361,6 1101,5 800,1 o.o 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 388,7 51,2 5 077,5 842,4 0,0 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1801,2 100,0 135,2 8,3 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 6019,8 24,1 1359,4 1170,0 0,0 
Rohes Erdöl 434,3 0,8 396,8 10 727,1 0,0 
Kraftstoffe und Heizöl 6167,2 2 043,3 11192,3 3163,0 0,0 
Natur·, Raffinerie- und V8TW. Gase 462,6 03,5 87,3 2,2 0,0 
Mineral61erzeugnisse, a. n. g. 610,6 1 070,1 527,0 482,8 0,0 
Eisenerze {ausgen. Schwefelkiesabbrände} 9 409,9 5,6 0 063,4 4 807,5 0,0 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 706,8 238,8 1414,6 1102,2 0,0 
Elsen- u. Stehlabfälle u. ·schrott. Schwefelkiesabbr. 4988,9 166,6 1223,4 132,6 0,0 
Roheisen. Ferroleglerungen, Rohstahl 2610,7 200,6 387,7 185,5 0,0 
Stehlhelbzau9 5591,2 107,2 807,0 141,5 0,1 
Stab- u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 4 206,6 953,5 1456,8 484,9 0,0 
Stahlbleche, Sandstehl, Weißblech u. ·band 3541,5 1351,6 1695,8 675,8 0,0 
Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 663,2 991,8 346,0 348,3 0,1 
NE·Metelle u. NE-Metelihelbzeug 318,4 670,9 303,4 214,4 0,3 
Send, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2861,5 1 867,4 14 777,3 197,8 0,0 
Seiz, Schwefelkies, Schwefel 526,8 294,0 1598,6 153,9 0,0 
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 3675,1 1801,9 3219,6 1229,0 0,0 
Zement u. Kalk 2006,1 1 844,4 709,6 165,9 
Gips 27,2 238,8 96,3 5,9 
Sonst. mlneral. Saustalle u.ä. (eusgen. Glas) 682,3 4094,8 230,1 179,2 0,0 
Natürliche Düngemittel 199,0 33,4 622,4 424,6 0,0 
Chemilche Düngemittel 4 518,9 201,4 801,4 612,2 0,0 
Chem. Grundstoffe (""'!len. AL-oxyd u. -hydroxydl 2 460,7 1048,5 2 039,0 624,4 0,4 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 177,5 20,3 219,7 28,3 0,0 
Benzol, Teere u. ä. Destlllationserzeugnlsse 331,7 53,7 328,7 42,8 0,0 
Zellstoff und Altpapier 627,0 370,2 320,7 487,8 0,0 
Sonst. ehern. Erzeuunilse (einschl Stärke) 1 526,2 4t01,3 207,9 382,9 4,2 
Fahrzeuge 1085,2 794,6 27,2 344,3 5,3 
Lendwlrucheftllche Maschinen 124,0 98,5 20,2 28,9 0,4 
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 626,3 1481,1 80,2 5fJ7,7 28,7 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM·Waren 514,4 2138,5 51,9 144,9 1,3 
Glas. Glaswaren, felnkeram. u.ä. min. Erzeugn. 320,5 1302,3 42,4 90,8 0,6 
Leder, Lederwaren, Textlllen, Bekleidung 117,1 614,0 2,9 133,0 9,8 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 1014,2 5965,2 153,6 806,1 14,1 
Bes. Transportgüter (einschl. Semme~ u. Stlickgut) 3930,5 5875,1 527,7 748,5 19,5 

s;;;;;;;fachlerle H, Relh8 9. 

Rohrfernleitungen 

73 640,7 
80 739,2 
~1 973,2 
85419,7 
00 958.4 
22 237,5 
23 251,7 
19 005,2 
20 786,5 
21 390,0 

21 390,0 

1) Verkehr Innerhalb des Bundasgeblatel, Verkehr mit der DDR und Berlin !Ost), grenzilberschn:rltender Verkehr und Ourchgangsverkshr mit deutaclum und auslAndlschsn Fahrze1,1g9n. Bebn Famwrkehr mit 
Kraftfahrmugen ifnd Transporte von Fahrzeugen mit Standort In der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohna Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Olenstgutverkahr. -
3) Dia hierin enthaltenen Befördsrungslalstungen Im Werkfernverkehr sind unvollnändlg erfaßt. Gesamtarg:ebnia gesclUltzt. Ergebnlasa fllr elnzaJne Gilterhauptgruppan nicht wllständlg, - 41 Ohne dan Seevarkehr 
!der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgabl9tes, sowla ohna Elgangewlchte dar Fahrzeuge das Reise- und GOterverkehre, der Contalnar, Trailer und Tr.rschlfhleichter. 

Eisenbahnen 1) 

Betri ebslelstu ngen LelstUngen Im Personen· 
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

WB!lenachskllometer Effektiv· Beförderte Gilter Tarlftonnenkllometer 
Jahr 1-ml tannen- Güter- e„ Ex preß. 

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäok· gutverkehr 1 ~runter 1 ~runter darunter Güterwagen kllometer verkehr \ fracht· fracht-
Reisezüge In aJlen stellung Personen Insgesamt pfllchtlgor Insgesamt pflichtiger 

Zilgen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Miil. 

1969 MO 2002 704 6862 , 713 88657 3049 89 74 30894 29895 6778 6800 
1970 MO 2113 734 7173 1723 91411 3247 67 76 32460 31236 6192 6000 
1971 MD 2081 749 8593 1597 91186 3234 76 71 30095 28914 5631 5451 
1972 MD 2067 m 6536 1556 90777 3255 82 65 30532 29402 5587 5416 
1973 MD 2110 764 6850 1607 90612 3355 64 82 32186 30933 6785 6605 

1973 Sept. 2164 833 6890 1587 r 94649 3514 05 57 31470 30175 5706 5528 
Okt. 2234 786 7604 185fJ 91588 3280 49 67 37 211 35 712 6471 6249 
Nov. 2124 709 7 533 1760 88388 2974 26 64 36 048 34 729 6328 6126 
Dez. 2009 746 6629 1449 91993 3482 29 67 31105 30337 5390 5269 

1974 Jan. 2145 764 7403 1692 90129 2907 26 58 35258 34316 6396 6258 
Fabr. 1847 685 8666 1488 80723 2604 29 48 30512 29 515 5619 5470 
März 2182 756 7 558 1667 89464 3346 53 55 34762 33390 6288r 6091 
April 2060 767 6 783 1687 86874 3281 84 55 33063 31717 5959 5765 
Mal 2185 800 7 356 1700 86 233 3299 67 57 34521 33107 6194 5886 
Juni 2082 811 6693 1447 89592 3495 116 46 31127 29976 5534 5367 
Juli 2257 809 7186 1658 811780 3825 219 51 35398 33976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6926 1557 84943 3 601 163 47 32977 31743 5 780 5592 
Sept. 2108 828 6759 1599 105106 3 525 88 49 32 709 31323 6734 5533 
Okt. 2185 788 7462 1808 96420 3166 46 58 38012r 36369 8443 6207 
Nov. 1999 699 7040 1635 90 116 2784 29 52 35123 33 776 5912 5722 

Slahe euch Fachsena H, Relha 4, 
11 Schlenanvarkehr der dem öffentlichen Verkehr dlanandsn Eisenbahnen - 21 Ohne Militärverkehr 
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Jahr Kraft· 
räder 

1969 1. Jan. 284,0 
1. Juli 263,6 

1970 1. Jan. 242,1 
1. Juli 228,6 

1971 1. Jan. 208,8 
1. Juli 201,5 

1972 1. Jan. 194,4 
1. Juli 198,2 

1973 1. Jan. 197,0 
1. Juli 212,7 

1974 1. Jan. 216,0 
1. Juli 230,4 

1976 1. Jan. 229,3 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen -1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
natlons • omnlbusse mit Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial- 11 maschinen übrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

11171.4 874,3 42,7 912,6 29,8 1 372,7 82,9 14 770.5 
11 668,6 916,1 44,0 934,4 31,7 1 399,1 86,4 15 342,7 
12198.2 970.4 45,6 960,7 34,6 1 426,0 86,4 16966,8 
12 904,6 1 036,6 47,3 990,6 37,6 1 447,0 91.2 16 783.2 
13298,9 1077,6 48.2 1 009,1 40,6 1466,1 93,8 17 243,2 
13976,6 1138,6 60,0 1 033,7 44,3 1 485.9 97,3 16027,8 
14300,6 1176,0 61,0 1 043,1 47,1 1 496,8 100,6 18 408,3 
14830,6 1224,6 62,7 1 067.2 49,9 1607,6 104,6 19026,2 
16064,1 1269,9 63.S 1 060,2 62,2 1616,0 107,5 19310,6 
16 704,0 1319,1 66,6 1 083,1 66,6 1 631,0 111,1 2oon.o 
16 723,7 1 312.S 66,0 1 076,8 67,3 1533,1 113,1 20086,6 
16999,1 1 342.2 67,8 1 076,8 69,0 1 643,3 116,7 20 424.2 
16010,0 1346,3 68,6 1 066,1 60,1 1 646,3 118,3 20433,8 

ZulassungSfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
arnt- 1 Versiehe- fahrzeug-

llchem 31 rungs-41 anhänger 

Kennzeichen 

652.2 
676,1 
600.2 

1 064.2 632,8 
663,8 

1102,6 691,1 
716,1 

1246,3 756,7 
780,4 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1540,0 879,3 
208,8 896,6 

1) Kraftfahrzeuge zum Trarmp:J:rt bestimmter Güter wte z. e. Tankkraftwagen. Betontransport· und Liefermischer. Vieh·, Langmaterial·, Sllofahrzeuge. - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbef6rderung wie z. B 
Wohrnwgen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 {7t StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge, - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwlndl9kelt von mehr als 40 km/h 
und anerkennte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1. 7. 1974: 202 297 bzw. B 834). - 4} Fahrräd~ mit Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindig-
keit von nicht mehr als 40 km/h tMoklckB) und maschlnell angetriebene Krankenfaltmühle. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs Jahr gemäß § 42 P8efG gemäß § 43 PaefG 1 1 verkehr Personen- 1 
Monat Insgesamt und ~ombl- Last-31 Zug-

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen~ Beförderte J Personen- nat1ons· maschlnen 
Personen kilometer Persone_n kllometer Personen kllometer Personen kiiometer kreftwagen 

1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1970 MD 614171 4865 476 624 3082 32360 678 6188 1105 196 662 176694 12170 6042 
1971 MD 629 474 5044 464881 3161 38333 792 6260 1 091 199107 179 296 11768 6551 
1972 MD 636391 6197 487 166 3190 41704 836 6631 1171 197 718 178 680 10772 4864 
1973 MD 648087 6372 494888 3236 46469 916 1 6731 1 222 188344 169 260 9837 6038 
1974 MD • „ „. „ . . „ „ . . „ „ . „. 167 356 141084 7483 4880 
1973 Nov. 604 699 5358 642 415 3656 66911 1076 6273 727 134 793 122 277 7 290 3616 

Dez. 694327 6008 641 343 3472 47964 920 6030 616 80003 70138 6403 2863 
1974 Jen. 577 607 4908 626392 3477 47124 908 4091 622 117 626 106379 6142 3966 

Febr. 652 414 4860 493285 3316 64 769 1030 4360 516 138079 123662 6647 4638 
März 681 472 6195 617 630 3423 68637 1102 6206 670 203 889 180963 6664 8662 
April 628176 4996 483 649 3180 39462 769 6066 1 009 213 680 191386 6962 . 6607 
Mal 679 722 6173 612609 3262 67716 1 065 9199 1846 210632 190324 6802 4898 
Juni 622 624 6163 466497 3066 46623 861 10604 2227 164192 147162 7921 4419 
Juli 600 441 6727 461 467 2672 39262 813 9722 2042 171 973 163 784 6609 4386 
Aug. 463 749 5174 426768 2 766 29 616 586 8477 1832 120020 106191 6162 4270 
Sept. 56'1387 6417 493 722 3311 60822 949 9643 2167 148 366 133 479 7343 4 612 

•Okt. 617 094 6231 663146 3626 65972 1 076 7 977 1626 161791 145643 7967 6861 
Nov. 606401 6352 642 489 3489 67 287 1 072 6626 790 130191 118066 6222 4266 
Dez. .„ . „ „. „ . „. „. „. „. 108030 96814 6979 3 299 

1976 Jen. „. „. „. „. „. „. „. .„ 141 073 129 327 6070 4070 
Siehe euch Fecliserle H, Reihe 5/11. 
11 Einschl. Freigestellter Schlllerverkehr. - 21 Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt. - 31 Mit Normal· und Spezialaufbau. 

' Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet Grenzüberschreitender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Gilterfernverkehr 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt 1Mlll.tkm311 1 OOOt 1 Mill. tkm 31 f 1 000 t I Mill. tkm 41 f 1 OOOt f Mill.tkm 1 OOOt f Mill. tkm 51 1 OOOt 1 Mlll.tkm 

1969 MD 6304,2 2 266,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 762,3 2899,1 1368,6 423,9 13151,1 3323,0 
1970 MD 6660,1 2363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1 680,4 4ell,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 6886,9 2 429,9- 77,7 26,6 3 737.4 661,7 12 700,9 3136,1 1616,1 672,6 14417,0 3710,6 
1972 MD 9 285,8 2 644,3 76,7 26.4 4413,6 794,9 13 776,3 3366,7 2 302,4 730,7 16076,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2 779,6 64,9 30,0 5 266,6 928,7 16340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 16067,5 4656,2 
1973 Aug. 10146,0 2 763,6 65,6 29,7 6791,6 997,9 16023,1 3791,3 2 726.2 915,2 16 749,3 4 706,6 

Sept. 10108,7 2805,1 97,3 34,1 6667,1 966,7 16763,1 3 804,9 2 781,2 946,1 16 644,3 4761,0 
Okt. 11436,7 3167,6 103,6 36,9 6288,6 1116,2 17 629,0 4320,7 3216,7 1086,2 21 044,7 6406,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 64,2 29,6 6373,9 962,6 15149,2 3 709,2 2 886,7 996,7 16034,9 4 704,9 
Dez. 9 204,5 2613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13 670,3 3 429,8 2 302,9 790,6 15973,2 4220,6 

1974 Jan. 9 776,6 2 765,0 73,6 26.4 6142,0 917,9 14991,0 3 729,4 3244,1 1114,0 18235,1 4643,4 
Febr. 9 299,3 2 666,9 71,3 26,9 4861,6 672,7 14 232,3 3 566,6 2 986,4 1047,9 17218,7 4613.4 
März 9 660,7 2813,1 76,6 28,6 5 762,6 1016,9 16681,8 3 868,6 3301,3 1166,2 18963,1 6013,8 
April 10149,4 2643,6 73,6 26,6 6069,4 1 067,7 16 292,7 3 937,9 3304,1 1135,7 19 696,8 5073,6 
Mal 10396,6 2927,6 80,4 29,0 6 236,3 1089,3 16712,4 4046,1 3 668,4 1 208,7 20 270,6 6264,8 
Juni 9 422.2 2662,3 73,3 27,0 6610,6 964,4 16006,1 3 633,7 3149,2 1104,7 18166,3 4 738,4' 
Juli 10431,4 2939,6 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668,4 4040,1 3191,7 1107,6 19660,1 6147,6 
Aug. 9 278,3 2 672,6 70,3 26,0 6149,6 1 048,6 16498,1 3 646,0 2904,7 1 010,8 18402,8 4668,8 
Sept. 9624,9 2 746,4 65,9 30,6 6416,6 1126,9 16326,3 3901,9 3 249,3 1144,1 19 676,6 6046,0 
Okt. 10644,5 2 979,7 79,4 26.4 6619,2 1204,9 17 643,1 4213,1 3 609,4 1226,3 21 062,6 6439,4 

! 
1) Einschl. der Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollständig erfaßt; die hier BUS1J8Wlessnen Ergebnisse enthalten aber die 
geschätzte Untererfassung. - 3) Wlrkllchel Gewlcht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, - 4) Bis Februar 1973 wlrkllches Gewicht mal Tarifkilometer. ab März 1973 wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunkt· 
entfemungen. - 6) Wirkliches Gewicht mal KrelamlttelpunktantfaJ'flung:en. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binru:im;chlffahrt 

Geleistete Rohes Erdlll In 
Beförderte GOter Tonnankllometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tloneler Schiffen de_r Schiffen der Beförderte- Tonne""' 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Güter kllometer gang>- republlk republlk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutsehland Deutsehland 

1 0001 Miil. tkm 10001 Mlll.tkm 

1970 MD 8 636 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 465 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 6 930 809 19 166 10 966 3 749 2 175 6 831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 689 19 042 10 784. 3 884 2 093 7 201 1 396 
1973 MD 8086 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4 030 2 272 7 680 1 403 
1974 MD „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6 887 1 283 
1973 Nov. 8169 124 197 4 316 7 316 879 20 992 11 476 4 083 2 329 7113 1 356 

Dez. 7 114 123 136 3 868 6 768 847 18 644 10 090 3 779 2 122 7 317 1 291 
1974 Jan. 6 891 96 84 4 266 6 661 904 18 891 10 183 3/68 2 123 7 190 1 281 

Febr. 6 666 132 118 4160 6 736 901 18 701 10 083 3 828 2 160 6 633 1 070 
März 7 842 183 183 4 781 7 194. 916 21 079 11 396 4 216 2 374 61~1 1 288 
April 8 246 196 198 4 826 7 178 1 030 21 472 11 762 4 341 2 455 6 421 1 268 
Mal 8 480 188 222 4 847 8091 1 154 22 981 12 400 4 608 2 543 6911 1 388 
Juni 7 689 194 198 4 702 7 332 1 244 21 261 II 333 4 438 2 391 7 456 1 400 
Juli 8 336 173 266 4 394 8 460 1 049 22 669 12 496 4 712 2 671 7 010 1 289 
Aug. 7 916 165 196 4 849 7 621 1 020 21 754 11 897 4 384 2 484 7 512 1 316 
SepL 7 733 154 212 4 393 7 308 1 081 20 880 11 492 4 161 2 356 6 867 1 204 
Okt. 8 516 162 194 6198 7 766 1 047 22 892 12 484 4 620 2 676 7 413 1 309 
Nov. . „ „. „. „ . „. „. „. „. „. „. 7 202 1 233 
Dez. „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6 613 1 110 

1975 Jan. „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 5 586 1 033 
Siehe auch Fachsarie H, Reihe 1. 
1) Nur auf BIMenwassentraBen des Burxlesgebletes geleistete TonnenkUomMer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 ) 

mit Häfen2l der Häfen mit Häfen eußerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb .1 außerhalb 3) Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- lnsgmiamt gebletes Ostsea-Monat des Bundesgebietes Kenel 41 unter· Häfen Kanal4l 
Ankunft 1 Abgang I Ankunft I Abgang einender Varsand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1970 MD 884 644 7 786 6 061 3 685 10991 266 1 084 3 846 810 6 216 4 644 
1971 MD 940 893 8103 6 406 3 479 10 612 280 997 3 628 763 4953 4 410 
1972 MD 985 944 8 700 6 969 3 624 10683 291 1133 3 864 739 4 837 4 459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 682 3 691 11 823 322 1 329 4 073 988 6112 4 709 
1974 MD „. „. „. „. 4118 „. „. „. „. „. „. 6 210 
1973 Nov. 848 542 8 946 6 391 4 083 12 312 282 1 525 4 309 1 240 4956 5188 

Dez. 720 687 9179 6 356 4 283 12 534 391 1 395 3 947 1 254 5 547 6 438 
1974 Jan. 677 668 8 975 6 600 4 080 12 170 419 1 498 3 046 1 365 6 843 5183 

Fabr. 656 679 8 327 6 803 3 760 12 360 262 1 678 3 488 1 344 6 687 4956 
März 725 634 9 729 6 797 4·211 13 612 392 1 719 3 355 1 608 6 638 6 605 
April 1 048 1 009 9 681 7 116 3 845 13 661 444 1 723 3 461 1 528 6 504 5 160 
Mal 1 488 1 463 11 209 7 284 3 923 14 214 347 1 491 3 799 1 601 7 076 5 023 
Juni 1 788 1 673 11 070 7 814 4080 13 384 350 1 668 3 767 1 234 6 488 5 055 
Juli 1 821 1 782 11 072 8 226 4179 13136 317 1 843 4 050 1 382 6 743 6060 
Aug. 1 846 ' 1 769 10804 8097 4 209 12 827 428 1 488 4166 1 383 6 217 6 347 
SepL 1 443 1 423 9 988 7 274 3870 11 792 310 1 489 3 730 1 168 6 106 6 031 
Okt. 883 813 9 967 7 448 4196 12 861 307 1 828 3 870 1 367 6 481 6 309 
Nov. . „ „. ... „ . 4 488 . „ „ . „. ... „ . . .. 6 462 
Dez. ... „. „. ... 4 614 „. . .. „. „. „. ... 5 451 

1976 Jan. „. „. „. „. 4 267 „. ... „. „. „ . . .. 6 182 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 2. 
t > Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägersdtlfhlelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb deg Bum:fasgeblsteL - 2) Nur Hand81t-
s:chlffe, die In den Kllstenhäfen mh Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen alnd. - 3) Schiffe, die auf der glelchm Rahm mehrere Häfen das Bundesgmletes angalaufen haben, sind In 
d5'r Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Tellttreckanverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 
1 Sterts Fluggäste 1l Fracht 1l Post 11 

1 Jahr 
Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Fracht· Post· 
Insgesamt gewerblicher !!In· Aus· Ein· Aus- Ein- Aus· km Pl<M tkm 

. Verkehr2l stelgar ladung ladung 
Anzahl 1 000 1 1000 

1970 MD 146 447 112868 1281,7 1283,2 19898 18374 4124 4335 9821 546882 9762 1878 
1971 MD 172 320 134 762 1460,7 1454,1 20701 18760 4356 4854 10741 628438 104$9 1798 
1972 MD 180016 143007 1601,8 1506,9 22306 20972 4 712 4906 11251 675836 11671 1916 
1973 MD 173968 139183 1406,1 1412,6 23768 23300 6191 6103 10610 848399 12487 2061 
1974 MD 172418 137 339 1488,1 1473,3 24229 24425 6377 6163 10826 873 780 13010 2076 
1973 Okt. 147133 116846 1359,3 1449,6 26325 25371 6616 6339 9876 838880 13377 2104 

Nov. 106621 81728 1071,8 1 098,6 28239 26466 6702 6638 8617 488 786 13623 2276 
Dez. 79394 66980 1207,9 1 034,6 24438 23901 8054 8124 8617 618103 12476 2483 

1974 Jan. 88914 59620 1112,6 1240,2 23036 23984 6059 4844 9841 537 412 12171 1922 
Febr. 109 987 84062 1066,1 1 078,4 23068 23818 4810 4466 8804 484667 12260 1783 
Milrz 168 743 128384 1310,8 1 283,1 27046 28846 6609 6266 10033 687 613 14998 2107 
April 236188 199082 1482,5 1 481,4 24266 28445 4996 4868 11150 687 077 13653 1961 
Mal 238284 196613 1667,0 1 687,0 26243 28689 6596 6280 11960 733 262 13984 2183 
Juni 282165 218866 1868,7 1718,9 23807 23413 6116 4607 11778 771947 12669 1938 
Juli 219 946 174 892 1876,5 1838,6 24711 22060 6628 4988 12659 810690 12268 2030 
Aug. 246 504 198 689 1767,7 1863,9 22601 21639 6217 4865 12667 863960 11 896 1984 
SepL 203669 183129 1762,6 1916,7 23911 22940 4942 4760 11 861 868096 12673 1896 
Okt. 118992 87 268 ~m~ 1848,8 26428 26661 6709 6696 11008 731 632 13671 2220 
Nov. 107 838 80910 1199,8 24382 26304 5849 5772 9099 628820 13483 2312 
Dez. 82998 67693 1209,8 1 059,8 22 269 22842 8397 8649 9166 522440 12424 2619 

Siehe auch Fiachserle H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladena Fracht oder Post. - 2) Ohne Starte mit Motorflugzeugen auf Ssgelfluggeländen, 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzehlun· 

1 

Paket· gramme, Hörfunk· 1 Fernseh· 
gen auf 

Jahr gewöhn· einge- sendungen, eufge- Sprach· abgehende Zahlkarten 
Monat liehe schrie- gewöhn!. gebene stellen 1121 Fem· teilnehmer 2) u. Posten· 

bene gespräche welsungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 

1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16213 10727 
1971 MD 949 12 27 1 238 16240 306 19026 16669 12 419 
1972 MD 914 11 26 1 064 16621 329 19199 17100 14186 
1973 MD 868 11 25 969 17 803 356 19 329 17 351 16050 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 19396 17 556 18057 
1973 Okt. 1012 12 29 1 018 17 606 396 19287 17 294 17166 

Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17187 
Dez. 878 11 36 896 17803 338 19329 17 351 17 580 

1974 Jan. 900 12 22 801 17 895 370 19 363 17 398 17 687 
Febr. B28r 11 21 768 17 986r 344 19 363 17 426 15859 
März 909 12 26 870 18072 383 19 368 17 442 17 327 
April 876 11 24 934 18169 377 19 346 17433 17 776 
Mai 877 11 23 973 18249 396 19355 17 451 18097 
Juni 789 9 17 836 18 327 331 19 363 17 462 17033 
Juli 813 11 20 976 18 435 386r 19 344 17 466 19187 
Aug. 748 10 18 969 18 616 373 19 366 17 485 17871 
Sept. 836 10 21 889 18 681 381 19 367 17 601 17917 
Okt. 990 12 27 896 18642 408 19 362 17 605 18 658 
Nov. 892 11 28 760 18 711 400 19 378 17 529 19111 
Dez. 901 11 31 831 18 767 370 19 396 17 666 20265 

11 Haupt· und NebenenschlOna und 6ffentlil:h8 Sprechstellen. - 21 Jehres· bzw. Monetsende. - 31 Monetsdurchschnltt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 . 11 1 Schwer· 21 J Leicht· 

insgesamt 1 
1 Personen- j Lest· 41 

1 
Monat Unfälle Kraft· Mopeds, 

Getötete verletzte räder 31 kreftw!lgen Mofas 

1970 MD 31 488 1 599 13703 30613 60 664 2177 40027 4686 1 723 
1971 MD 30766 1 663 13384 29787 68 777 2 236 38902 4176 1974 
1972 MD 31666 1 668 13816 30229 60381 2602 40302 4108 2168 
1973 MD 29477 1359 12501 28186 66632 2 622 36996 3893 2283 
1974 MD 27 679 1216 37 243 „. ... „. „ . .„ 
1973 Okt. 31878 1451 13167 30202 62726 2886 40306 4 775 2 748 

Nov. 27920 1317 11469 26920 64649 1 797 36680 4325 2036 
Dez. 21 B66 986 B917 20470 42716 886 2B474 3268 1231 

1974 Jan. 21 248 979 B748 19139 40403 1 226 26460 2 730 1 432 
Febr. 20886 849 B624 1BB68 39903 1 639 26984 2 518 1630 
März 24486 1 066 10268 22841 46626 2448 29B10 2940 2063 
April 27159 1 068 11413 26676 52096 3343 32620 3312 2 666 
Mai 29747 1219 12542 27 262 66671 3728 34906 3269 2990 
Juni 2B887 1206 12620 27 314 64888 3479 34660 3196 2885 
Juli 2B642 1181 12337 26894 64 669 3387 34634 3412 2918 
Aug. 29106 1292 12548 27 B20 66362 376B 34072 3462 3263 
Sept. 302B1 12B7 12891 28012 68326 3641 36438 3715 3136 
Okt. 31 063 1431 12765 28746 60668 2410 39802 4149 2 B64 
Nov. 30021 r 1 474r 12511 27 820 68181 2061 38699 37B6 2 361 
Dez. 29 619 1 639 39384 „. „. „. „. „. 

Postscheckdienst 

l Guthaben 1 Gut· Last· 
auf den schritten Konten 3) 

Mill.DM 

4328 45 313 46 288 
4 770 48 762 48 727 
6 468 62 326 62181 
6067 68 726 68 686 
6467 64164r 64126r 
6993 62 083 62236 
6295 61679 61 012 
6889 61 702 61290 
6266 66182 66913 
6128 56086 66863 
6161 61466 61 397 
6463 63546 63827 
6434 64164 64179 
6649 68 280 67 206 
6557 69 600 r 69948 r 
6600 64406 64976 
6240 61 616 61147 
6303 67 266 67 351 
6620 66861 64923 
7 364 71 721 71783 

Quelle: Posttechnlsches Zentrelamt 

1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige 

3 740 7 099 1 202 
3 767 6689 1144 
3611 6696 1 094 
3 689 6143 1108 

„. „. „. 
4036 6609 1366 
2 770 6B66 1286 
1669 6160 1047 
2019 6689 868 
2163 6248 821 
2 713 6644 1 017 
3865 5471 91B 
4636 6064 980 
4363 6399 1 027 
4147 6176 996 
4 756 6081 961 
4677 6678 1141 
3684 6641 122B 
3001 7099 1184 

„. „. „. 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 6. 
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1) El~hl. der lnnerhalb30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

·Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände,, Kredite an und.Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2I Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingelder landslorde- der Kreditinstitute Inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen IM11 mit Befristung rungen an inländische Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 
insgesamt Auslands· Unter· Öffent· darunter 1 darunter aktiva der nehmen 

1 Bargeld· 1 Sicht· zusammen bis unter Deutschen insgesamt u. Privat· liehe insgesamt Spar· 
zusammen umlauf 3) einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlegen 

173 383 108219 36889 71330 65164 2B427 61 338 613080 430 642 82 638 439 473 203 491 
19B 696 121 622 40292 B1 230 77073 37 337 62219 683198 490667 92 631 497 264 230284 
232 330 139 298 46767 93631 93032 43916 77 388 672 190 669 329 102 861 669 067 261673 
266 861 142 862 47 429 96433 122 999 67081 92468 746124 631 276 113848 638 769 2B0486 
279 603 168 432 61524 106 908 121171 74302 83441 804 610 672122 132 388 889 674 310 733 
268 836 137613 48118 89496 121 223 62100 98194 731 780 620398 111382 610 380 261192 
266861 142 862 47 429 96433 122 999 67081 92468 746124 631 276 113848 638 769 280 486 
266 270 129 487 44736 84 762 126 783 7820B 89616 744496 629 644 114B61 633 784 280 694 
268 622 130971 44962 86009 127 661 79038 89229 748019 632 816 116204 638 343 2B1 722 
266 762 132 B73 46224 86649 122 889 74 791 91 604 761 996 637 024 114971 634 623 2B1 667 
262 404 134B16 46686 88229 127 689 76696 93836 763 942 637 803 116139 642 163 282 373 
264 61B 136 792 48242 88660 127 B26 73961 96676 768 098 640 382 117 716 644614 2B3 676 
262 227 140 796 48392 92403 121432 6667B 94889 769 317 660 209 119108 643 270 284 612 
262184 142 486 60140 92346 11969B 66802 94049 771 668 661 066 120492 642 674 284 891 
261 007 141 202 60427 90776 119806 68660 92446 776 802 664126 122 676 643 627 2B6 206 
268 004 141 477 49429 92048 116627 66386 90783 783 746 669 621 124126 643 613 2B7 299 
268 667 140197 48886 91312 11B370 68224 89264 786803 669 267 126 636 647 903 2B9 667 
269 901 163 804 61880 101924 116097 70036 90616 793663 663926 129 727 669 237 291 836 
279 603 168 432 61624 10690B 121171 74302 83441 804 610 672 122 132 388 689 674 310 733 
266 296 144 660 49831 94B19 120646 72863 B4807 801102 666 463 134 649 681 706 312 770 

11 Einschl. Wertpapiere. Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 2) Quasigeldbestände. - 3) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute. jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM ·Noten und 
- Mllnzen. - 41 Vorläufiges Ergebnis. Quelle: Oeu1li<he Bundesbank 
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Zum Aufsatz: 0 Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill. DM 
a) Passivgeschäft 

Schuldverschreibungen 

Zinssatz vo;:-:-:t;is unter ... % 
Zusatzliche Flnanzlerungsmlttel 

Insgesamt 

1973 1974 

Private 
Hypothekenbanken 
1973 1974 

Erstabsatz Erstabsa1z und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Deckungspflichtige Schuldverschreibungen . . . . . . . • . . . . . . . . 20 882 29 678 11 763 16 276 

Hypothekenpfandbriefe . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 665 9 308 6 765 6 618 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 169 245 
Kommunalobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 11 626 19 122 4 998 9 867 

d~~st~~ :.,i;,~d2r,:.~~un:i~ ~I. u;.n.; : . ·• <i<:,. . . . . . . . . . . . 624 1 005 
bis unter 6 ..••••••••••.••••••.•....•.....• 
6 61/2 ...........•......•......•.... 
61/2 - 7 .....•.•...•.................... 
7 71/2 ............................. . 
71/2 - 8 ......................•......... 
8 81/2 ...•............•............. 
81/2 - 9 ............................... . 
9 91/2 .......•.•.....•.............. 
91/2 - 10 ............................... . 

Nl~tu.j!ku~pflichtlge "&huid-.,.;~h;ei~.:.U~~ 21· : : : : : : : : : : : 
Tiigung 

Deckungspfllchtlga Schuldverschreibungen ............•..• 
Hypothekenpfandbriefe .........•......•......... 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 

517 
933 
739 

1199 
3152 
6084 
3969 
2883 

737 
670 

18630 

7068 
1628 

109 
4884 

675 
1077 

482 
590 
845 

1354 
2048 
6688 
4077 

12046 
14561 

8944 
2069 

167 
8061 

340 632 
648 593 
320 311 
612 389 

1 790 317 
4085 921 
1911 1424 
1603 4704 

257 2906 
187 4078 

18 679 

2675 3096 
862 1008 

1813 2088 

Schlffspfend· 
brlefbanken 

1973 1974 

169 

169 

2 

1 
17 
16 
52 
44 
27 

3 
8 

109 

109 

245 

246 

4 
3 

10 
7 
5 

77 
28 
13 
98 

167 

157 

Öffentlich • rechtlich• 
Kreditinstitute 

1973 1974 

8981 13168 
1 810 2688 

6527 9465 
624 1005 

175 38 
265 481 
418 171 
570 190 

1348 321 
1947 428 
2014 546 
1262 1964 

477 1168 
475 7 870 

18612 13872 

4274 5691 
766 1051 

3071 3963 
436 ~~Ts~~~\t!=:!,;i,~niJ~n·1·1·::::::::::::::::::: 

dar.: bis unter 7 % •••••••••••.••.•..••.•..•••••• 
438 677 

6018 6794 2038 1930 (, 77 2920 
677 

3788 59 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 ••••••••••• 6126 8676 

Umlauf 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Finanzierungsmittel 

Deckungspflichtlga Schuldverschreibungen ••......•.....•. 
Hypothekenpfandbriefe . . . . . • • . . . . • . . . . . . . . . . . . • . 
Schiffspfandbriefe •.•.....••...............•... 

~~%~~~~11~:!~~~efb~~n'1')' : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Nicht deckungspfllchtlga Schuldverschreibungen 21 ••••••••••• 

Zuslltzliche Finanzierungsmittel 

A~:~~;.i:~~:~~~~d.:e~hr~ib~nQ~n'31'::::::::: '.:::: 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristig) 31 • • • • • • • • • 

Durchlaufende Kredite . . • • . • • • • • • • • • • •••••..•... 

Umlauf 
Deckungspflichtige Schuldverschreibungen . . . . .......... . 

Hypothekenpfandbriefe . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Schiffspfandbriefe •..•..•..........•.•......... 
Kommunalobligationen . • • • . . . . • . . . • . . • . . . . • • • • . • 
Sonstlga Schuldverschreibungen . . . . • • . . . .......... . 
Nicht deckungspflichtiga Schuldverschreibungen . . . . . . . . . • . 

Zusätzliche Finanzierungsmittel 

A=~";:°h\':.!~~:~~~d~e;.;,hrelb~nU~n° 3'1 • : : : : : : : : : : : : : : 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristig) 31 • • • • • • • • • 

Durchlaufende Kredite . • . . . • . . . . . • . . . . . . . • . . . . • • . 

+ 
+ 

+ 
+ 

• + 
+ • 

12824 + 19600 + 8469 
6372 + 6977 + 5646 

25 + 62 
6264 + 12 296 + 2924 

213 + 285 
12344 + 5624 + 18 

3064 + 2641 + 641 
418 + 964 + 105 

2636 + 1677 + 438 
486 + 690 17 
Stand am Jahresende 

160098 179698 79118 
69543 76520 46472 

1929 1991 
80128 92424 32648 
8498 8763 

26559 32183 18 

35193 37834 4793 
7 764 8718 3186 

27439 29116 1607 
22942 23632 1096 

b) Aktivgeschäft 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

12346 
6292 

7064 

677 

646 
860 
114 

16 

91464 
51764 

39700 

695 

5339 
3648 
1493 
1 112 

Art der Darlehen 
Verwendungszweck 

lnsg:esamt Private 
Hypothekenbanken 

1973 1974 1973 1974 

Neuausleihungen 41 
Darlehen lnsgasamt . . . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . • . . . . . . . . 

Darlehen an Nichtbanken ...•...•.••.•••..•.••..••• 
48122 45 395 
40170 40607 

Hypothekarkredlte ...••..•......•....•....•... 17 314 16 297 
auf: 
Wohngrundstücke . • . . . . . • • . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 11 086 10 367 
Gewerbliche Grundstücke . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 3 674 3 234 
landwirtschaftliche Grundstücke . . • . . . . . • . . . . . . . . . . 795 812 
Sonstige Grundstücke . . . . . . . . . • . . . . . • • . . . • • . . . . 444 280 
Schiffe . • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 314 1 604 

16198 
14110 
8782 

6212 
2261 

42 
268 

19305 
18310 
7655 

6404 
2191 

37 
223 

Kommunaldarlehen .... „ ...... „ „ • . . . . . • . • • • • 19 584 20 574 5 217 10 302 
dar.: Kommunalverbürgte Hyp, auf Wohngrundstücke . . . . . . . 1 573 1 642 904 936 

Landeskulturdarlehen . . . . • • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 206 208 11 37 
Sonstlga Darlehen .... „ .. „ ......... „ • . . • • . . • 3 066 3 529 100 116 

dar.: Wohnungsbauten . • • • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 686 870 90 94 
Darlehen an Kreditinstitute . • . . • • . . . • . . . • . . . . . . . . . . . 5 951 4 787 1 088 996 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des Darlehensbestandes41 
Darlehen Insgesamt. ...•... „ „ . „ ..... „ . • . . . • . . . .+ 28 845 + 27 955 + 10 918 + 14 133 

Darlehen an Nichtbanken .... „ .. „ . . . . • . . . . • . . . • • • + 28 593 + 28 084 + 10 357 + 14 090 
Hypothakarkredita •... „ •••.•..••••.••.. „ •. „ + 12 066 + 11 028 + 6 841 + 5 948 

auf: 
Wohngrundstücke • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Gewerbliche Grundstücke • . . . . • • . . . . . . . . . • . • . . . . + 
landwirtschaftliche Grundstücke . . . . . . . . • . . . . . . . . . . + 
Sonstige Grundstücke ...•..•. .- . . . . . • . . . . . . . . . . . + 
Schiffe • • . . . • . . . . • . . . • • . . . • . . • . . . . . . . . . . . + 

Kommunaldarlehen • • . . • . . • . • • . • • • . • • • • • • • • • • • . + 
dar.: Kommunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke • . • . . . . + 

Landeskulturdarlehen •.•...••••.•.••••••••••••.. 
Sonstige Darlehen • • • • • • . . • . . . • . . . • . . • . . . . • • . • • + 

dar.: Wohnungsbauten ••••••••••••••••.•• , • . . . • . + 
Darlehen an Kredftlnstitute •• , • , , •• , , , •• , , , , • , •• , • , • + 

Darlehen Insgesamt . • • . . . . . • . . . . • . . . • • . • • • . • • . . . . • 
Darlehen an Nichtbanken .•.....•.•......•..••• , ..• 

Hypothakerkredite ....•..................•...• 
auf: 
Wohngrundstücke • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• 
Gewerbliche Grundstücke ......•................ 
landwirtschaftliche Grundstücke ........•.......•.. 
Sonstige Grundstücke ....•..•.................. 
Schiffe .....•........•.......•..•........ 

Kommunaldarlehen ••...•..•.•..••..•••.•... , .. 
dar.: Kommunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke ..•••.. 

Landeskulturdarlehen • . . . • • • • • • , • • . . • . • • • , • . . . . • 
Sonstige Darlehen .••........•.•••..•••.••...• , 

dar„ Wohnungsbauten ....•.••••••....••...•.•.• 
Darlehen an Kreditinstitute ••........•..•.•.•.. , •..• 

-siehe auch Fachsertu 1, Reihe 1. 

8104 
2888 

627 
345 
123 

13890 
1398 

186 
772 
478 

2062 

+ 
+ 
+ 

8 718 
3381 

417 
+ 118 
+ 391 
+ 15 923 

1091 
16 

1119 
394 
128 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 4746 
+ 1943 
+ 1 
+ 162 

+ 3276 
+ 719 

8 
+ 247 
+ 221 
+ 562 

Stand am Jahresende • l 
240 887 268 842 87 336 
216802 244886 83103 
112 994 124 020 51 398 

74806 
19456 
12098 

1336 
6299 

90995 
8774 
2849 
9964 
1 823 

24065 

81524 
22 837 
12 516 

1464 
6690 

106918 
9885 
2 885 

11063 
2 017 

23967 

36341 
13097 
1 063 

876 
2 

30824 
5474 

223 
668 
615 

4233 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3887 
1945 

9 
126 

1 
7969 

489 
23 

150 
145 
42 

101468 
97193 
57348 

40228 
16042 
1074 
1001 

1 
38793 
6963 

246 
808 
760 

4275 

25 62 

25 + 62 

+ 94 
+ 79 
+ 13 
+ 1 

1929 

1929 

1373 
1013 

359 
38 

+ 118 
+ 71 
+ 48 
+ 13 

1991 

1991 

1491 
1084 

407 
51 

Schiffspfand· 
briefbanken 

1973 1974 

933 
933 
909 

909 
24 

+ 70 
+ 70 
+ 106 

+ 108 
37 

3 652 
3552 
3481 

3481 
70 

1060 
1060 
1048 

1048 
12 

+ 297 
+ 297 
+ 301 

+ 301 
3 

3849 
3849 
3762 

3 762 
67 

6126 

+ 4381 
+ 827 

+ 3341 
+ 213 
+ 12 326 

+ 2420 
+ 234 
+ 2186 
+ 485 

79 052 
23071 

47483 
8498 

26 641 

29027 
3555 

25472 
21808 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

8676 

7191 
1685"' 

5241 
265 

4946 

1977 
233 

1744 
671 

86243 
24766 

52724 
8763 

31487 

31004 
3788 

27216 
22479 

Öffentlich • rechtliche 
Kreditinstitute 

1973 1974 

29990 
26127 
7622 

4874 
1413 

753 
177 
405 

14343 
668 
196 

2968 
496 

4883 

+ 17 667 
+ 16167 
+ 5138 

+ 3368 
+ 945 
+ 625 
+ 192 
+ 17 
+ 10652 
+ 680 
+ 148 
+ 525 
+ 267 
+ 1490 

150000 
130148 
68115 

38464 
6359 

11014 
461 

1816 
60102 
3301 
2 626 
9308 
1006 

19852 

26029 
21 237 

7394 

4963 
1043 

776 
67 

586 
10260 

606 
171 

3413 
576 

3791 

+ 13525 
+ 13 688 
+ 4777 

+ 2832 
+ 1438 
+ 427 

8 
+ 91 
+ 7956 
+ 601 

7 
+ 989 
+ 250 

170 

163 625 
143 844 
62892 

41296 
7 795 

11441 
453 

1907 
68068 
3902 
2619 

10275 
1268 

19682 

1) Schuldvenlchrelbunggn der Landwfrtschaftllchen Rentenbank, der Oeutsehen Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkredltanstalt, seit 1. 7, 1972 rechtlich unsefbstlndlge Anstalt 
dar Bayeri&:hen Landesbank· Girozentrale (Landwlrtschaftllche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u. ö.I. - 2) Kassenobligationen und andere Schuldverschreibungen, - 31 Elnsdll. der bei der Lendwlrtsd'laftllchan 
Rentenbank und bei anderen Bodankredltlnstltuten aufgenommenen Darlehen. - 41 Einschl. durchlaufender Kredite. 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredltlnstltute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 > Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jahres- bzw. Hypo-

1 
darunter Schiffs· Monatsende Ins- Kommuna~ Ins· gewerl> l landwlrt· 1 

gesamt theken- obliga- gesamt Wohn· liehe schaftllche sonstige ZU· Reine hypo-
pfand· sammen Kommunal· theken 
briefe tlonen . Grundstücke darlehen 

1970 107 975 48848 50390 146617 66882 11669 10879 688 54373 43 543 3873 
1971 122177 63908 611671 164 424 69 661 13618 11192 746 64526 62092 4471 
1972 147 274 8317-1 73864 190209 66 702 16668 11 471 991 77 106 61 469 6176 
1973 160098 69 543 80128 216802 74806 19466 12 098 1336 90996 72466 6299 
1974 179 698 76620 92424 268642 81624 22837 12 616 1464 106918 86686 6690 
1973 Okt. 169 031 68902 79716 210906 73319 19002 12071 1146 87 437 69622 6140 

Nov. 169 329 69 246 79663 213924 73876 19182 12062 1141 69235 71136 6267 
Dez. 160098 69543 80128 216 802 74806 19466 12098 1336 90995 72466 6299 

1974 Jan. 161169 70203 80630 218 708 74941 19666 12366 1322 92 264 73261 6262 
Febr. 161 794 70442 81 006 219 769 76391 19827 12394 1336 92493 73838 6401 
März 162 384 70948 81083 221 826 76947 20016 12436 1 350 93608 74 719 6371 
April 164004 71818 81 791 223 857 76384 20267 12467 1 351 95102 76923 6241 
Mai 166 613 72 610 82 618 226181 77187 20348 12459 1362 98369 77 090 6306 
Juni 166929 73129 83312 227 808 77 763 20672 12476 1348 97330 77919 5277 
Juli 168338 73711 64131 230349 78649 21130 12361 1375 98 708 79391 6241 
Aug. 170 830 74498 86661 232 662 79069 21611 12411 1391 100068 80604 6283 
Sept. 172 32~ 74998 86774 234487 79666 21837 12460 1409 100954 81420 6316 
Okt. 173929 76329 88084 237166 80327 22034 12479 1420 102 634 82863 6337 
Nov. 177 323 76087 90657 240 694 80724 22 386 12485 1431 104630 84847 6402 
Dez. 179698 76520 92424 268842 81 624 22837 12 615 1454 108918 66686 sseo 

Sleh8 euch Fachsarie 1, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 21 Unmittelbar an die prlwte und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Kredite Jedoch ohne Verwaltungskredite. 

Jahr Ins- ZU· 

Index der Aktienkurse 
a. 1a. 1e12 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energia- Elsen-

1 

Textil· Bau· 

Landes· Sonstlga kultur· Darlehen darlehen 

2840 6413 
2 968 7 363 
3006 9192 
2 849 9964 
2 866 11083 
2867 9926 
2851 10320 
2 849 9964 
2691 10016 
2696 10052 
2690 10208 
2887 10168 
2870 10281 
2 663 10098 
2 854 10032 
2662 9968 
2849 9987 
2841 10194 
2824 10813 
2 666 11083 

Obrtga 
Wirtschafts· 

berelche 

Monat 11 gesamt sammen ZU· wirt· Stein· und ZU· Ms- 1 Streßen- und Industrie darunter Farben- Elektro- ZU· sammen schuft, kohlen- Stehl· sammen schinen- fehrzeug- Beklel· Kredit· werte3l technik sammen Wesserver· bergbau Industrie bau dungs- banken 
sorgung usw. Industrie 

1970 D 96,5 98,0 106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 66,6 63,6 81,3 82,3 
1971 D 92,9 93,9 105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,8 86,0 76,0 62,1 69,0 87,2 89,4 
1972 D 101,6 101,8 105,2 107,4 107,9 104,1 100,6 103,8 101,6 107,8 92.4 78,0 88,1 100,1 102,0 
1973 D 96,6 96,8 99.4 97,7 96,1 100,8 96,6 89,8 94,3 94,9 100,8 106,3 99,3 88,7 87,6 
1974 D 81,6 82,8 89,2 78.4 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 84,9 79,1 74,1 74,3 
1973 Dez. 82,0 83,3 89,7 93,0 88,9 86,0 80,3 74,3 77,0 69,2 96,0 88,3 90,6 74,3 74,8 
1974 Jan. 86,2 66,6 92,3 83,8 89,8 90,2 83,9 77,6 81,3 74,6 98,5 66,7 91,8 77,6 78,8 

Febr. 86,6 87,1 93,3 91,2 89,1 93,9 84,1 78,9 81,4 76,9 99,0 88,4 90,9 77,1 77,6 
März 83,6 85,3 92,0 96,0 86,B 96,0 82,3 76,1 78,6 76,0 96,8 87,9 66,6 73,4 73,6 
Aprir 86,B 87,7 93,9 84,3 84,2 100,0 86,0 84,1 79.4 n,6 97,8 87,9 83,9 76,2 76,8 
Mai 66,0 88,0 94,1 82,7 89,0 101,8 86,3 86,6 81,1 68,2 97,6 89,6 81,9 74,9 76,1 
Juni 82,B 84,6 69,4 80,4 87,7 96,9 82,3 84,6 77,4 66,9 93,1 87,4 80,1 73,6 72,9 
Juli 79,4 80,8 86,9 76,B 87,6 93,2 78,6 .81,8 74,4 61,7 86,6 84,7 78,0 71.4 70,6 
Aug. 80,4 81,6 66.4 74,2 87,2 96,9 79,4 84,3 76,7 69,6 81,7 81,9 76,9 73,5 73,2 
Sept. 77,4 78,6 86,0 70,6 86,2 98,3 76,6 82,1 72,7 67,3 76,0 80,2 70,7 71,3 71.4 
Okt. 74,9 76,7 82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 78,8 65,7 70,6 70,7 
Nov. 76,8 77,2 86,0 .68,7 86,6 95,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 81,7 69,9 73,0 73,6 
Dez. 80,6 81,0 90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 83,3 74,2 77,7 79,2 

1976 Jan. 83,B 84,0 93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,6 82,7 73,0 77,9 84,3 73,6 82,6 86,1 
Febr. 88,8 89,1 96,9 81.4 100,7 103,8 86,6 90,8 66,9 79,8 83,0 91,1 81,6 87,0 88,8 

Siehe &U<h Fechser!• 1, Reihe 2. 
1J Dfa Angaben tar dfe Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentag& eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"" Elsen- und Stahl Industrie, Bergbau. -
31 Nechlolear der IG-Ferbenlndustrle. 

Kurs~ Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ·. 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 21 
Jahres- bzw. gasellschaften kapital Kurswert Dividende 11 Kurs 1 Dividende 1l 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1970 650 29008 106646 4674 358,76 16,74 4,39 
1971 633 31 229 120247 4783 386,06 16,32 3,98 
1972 606 32 766 139316 4286 426,32 13,08 3,08 
1973 498 34303 119 614 4463 348,70 12,98 3,72 
1974 479 35429 109 967 4898 310,38 13,83 4,46 
1973 Okt. 494 33822 133 692 4397 396,28 13,00 3,29 

Nov. 494 33968 121 617 4411 367,74 12,99 3,63 
Dez. 498 34303 119 814 4463 348,70 12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34669 126888 4620 384,27 13,08 3,69 
Febr. 491 34690 119 647 4622 346,90 13,07 3,78 
März 489 34687 118623 4620 342,68 13,07 3,81 
April 489 34628 121 672 4610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34638 116441 4682 336,17 13,62 4,02 
Juni 481 34691 112676 4648 326,73 13,43 4,12 
Juli 486 35090 107 944 4817 307,62 13,73 4,48 
Aug. 486 35164 107 317 4816 306,19 13,70 4,49 
Sapt. 484 35240 102761 4828 291,60 13,70 4,70 
Okt. 482 35332 103276 4841 292,30 13,70 4,69 
Nov. 481 35388 108338 4894 306,14 13,83 4,62 
Dez. 479 36429 109967 4898 310,36 13,83 4,46 

Slor. auch Fodaorie f, Ralr. 2. 
" Filr die Berechnung III dle Jewoll• IUletZt belcanntgegobena D-e herengazagan worden. - 21 Für ' Stiidc zu DM 100,-. 
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Kursdurchschnltt1) der tarlfbesteuerten. festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriafe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8%. 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,6 89,8 94,2 
1971 21 80,4 90,7 100,3 82,2 92.4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 75.4 86,6 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1973 Dez. 69,7 80,9 ·91,6 97,9 101,7 72,7 85,1 92,8 98,4 101,0 87,6 90,0 91.4 101,7 
1974 Jan. 70.4 81,3 91,6 97,6 101,9 73,2 86,3 92,7 98,0 100,9 87,7 90,2 91,4 101,9 

Febr. 68,1 79,1 89,8 96,6 101,1 71,2 83,7 91,2 96,3 100,4 87,0 89,0 90,0 100,8 
März 64,3 76,1 86,1 91,6 98,6 67,9 80,6 87,9 93,3 98,8 86,3 87,0 87,1 99,0 
April 63,2 74,1 86,2 91,3 98,1 66,9 79,8 87,2 92,8 98,0 86,3 86,8 87,2 99.4 
Mai 62,6 73,8 86,0 91,1 97,1 66,6 79,6 87,0 92,8 97,9 84,8 86,6 86,6 98,2 
Juni 62,4 73,6 85,0 91,1 97,3 66,5 79,4 86,7 92,7 97,9 84,7 86,3 86,2 97,3 
Juli 62,4 73,6 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86.4 91,9 97,6 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62.4 73,5 84,9 91,9 98,4 66,2 79.4 86,6 92,0 97,6 86,1 88,1 86,4 97,6 
Sept. 62,4 73,6 86,0 92,1 98,7 66,2 79,6 86,8 92,4 97,8 86,0 86,2 86,6 97,9 
Okt. 62,3 73,6 86,0 91,8 98,6 66,1 79,6 86,7 92,3 98,0 86,2 eS,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,6 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87.4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,6 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1976 Jan. 69,6 81,6 92,2 98.4 102,3 72,6 86.0 93,1 98.4 102,2 90,0 91,6 93.4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 96,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104.7 

1) Durchschnitt aus den Benkwochenstlchtagen. - 2) Ab 1971 werden In die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldwrachrelbungen mit einer längsten Rastlaufzelt von über 4 Jahren einbezogen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 
Land- Verkehr Kredit· proteste 

Ins- und und Institute charakter, bei Landes· Jahr gesamt ZU· 
darunter Forst- Verer· Nach· und Diens1· Private zentrelbanken Vieneljahr sammen Hand· win· ZU· heftendes, ZU· richten· Versiehe- lei· Haus- und Kredit· Monat werk 11 schaft, sammen Gewerbe Bau· sammen Groß- Einzel· über· rungs- stungan halte Instituten 31 (ohne gewerbe handel hendel und Fischarel Bau· mittlung gewerbe Nach-

gewerbel lässe 
Anzahl 1000 !Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 V]D 986 620 100 10 262 144 107 216 94 115 22 7 113 366 X X 
1971 V]D 1064 700 116 9 298 170 128 . 222 101 113 26 3 144 364 X X 
1972 V]D 1103 738 93 11 294 188 126 233 98 130 36 3 161 366 X X 
1973 VJD 1319 944 116 12 423 241 181 266 106 142 36 4 212 376 X X 
1974 ViD 1838 1407 191 13 694 362 331 352 167 185 45 6 299 431 X X 
1973 4. Vj. 1 636 1137 126 18 616 276 239 290 119 163 40 6 268 399 X X 
1974 1. Vj. 1671 1 263 175 9 613 321 292 334 135 184 44 2 261 408 X X 

2. Vj. 1645 1 248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 269 397 X X 
3. Vj. 1917 1 467 207 13 742 416 325 351 160 184 42 4 316 460 X X 
4. Vj. 2119 1660 214 16 818 388 430 381 184 187 66 9 362 469 X X 
Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 67 7 2 111 163 X X 
Aug. 676 620 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 156 X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 677 95 3 309 167 162 124 69 63 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 631 62 8 248 116 133 130 68 69 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 542 67 4 261 116 146 127 47 76 26 3 121 148 X X 

1976 Jan. 761 606 87 10 316 169 165 119 69 66 19 3 139 165 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 16 1 - 3 7 X X 
1971 VJD 63 69 8 1 29 24 6 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VJD 62 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VJD 76 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 6 X X 
1974 VjD 116 108 19 2 63 45 18 32 18 14 2 0 10 7 X X 
1973 4. VJ. 115 108 20 1 69 60 19 26 15 11 - 1 11 7 X X 
1974 1. Vj. 125 117 25 2 66 47 18 32 16 17 2 - 16 8 X X 

2. Vj. 118 110 22 2 66 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
3. Vj. 115 108 17 2 64 46' 18 36 21 16 1 - 6 7 X X 
4. Vj. 105 100 14 - 58 43 15 29 16 12 3 1 9 6 X X 
Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 6 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 38 6 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 6 - 1 5 1 X X 
Nov.· 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 38 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 26 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 

1 nsolvanzan 21 insgesamt 
1970 VjD 1 060 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 169 
1971 V]D 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 26 3 148 387 67 170 
1972 VJD 1144 774 100 12 312 186 127 249 103 138 36 3 163 370 54 184 
1973 VJD 1379 1000 127 13 466 266 191 272 114 160 36 5 217 379 62 262 
1974 VJD 1 930. 1494 206 13 743 399 344 380 171 197 46 6 306 436 67 309 
1973 4. Vj. 1632 1229 143 19 675 320 256 312 133 171 40 7 276 403 76 335 
1974 1. VJ. 1781 1366 194 11 670 364 306 361 148 198 46 2 276 416 67 298 

2. Vj. 1740 1336 186 11 663 360 293 371 165 196 30 6 266 404 67 311 
3. Vj. 2008 1554 220 16 796 454 341 382 177 198 42 4 ~16 454 66 305 
4. VJ. 2194 1721 221 16 865 420 435 405 196 199 68 10 368 473 68 326 
Juli 631 478 66 6 233 124 109 122 67 62 7 2 109 163 24 112 
Aug. 706 648 76 6 262 154 107 149 67 79 16 - 116 168 21 97 
Sept. 671 628 80 5 301 176 126 111 63 57 19 2 90 143 21 96 
OkL 746 699 94 3 324 172 152 127 67 57 18 3 124 147 ... ... 
Nov. 732 667 54 8 269 124 136 141 76 63 22 4 123 176 ... ... 
Dez. 716 666 74 4 273 126 148 136 63 78 28 3 121 152 . .. . .. 

1975 Jan. 792 637 92 11 335 174 169 127 67 65 19 3 142 166 ... ... 
Siehe auch Fachserle 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Heft 3/75 181° 



r---------- -- -···--. --·· ------ - -

r 
1 

,. 
!' 

Zum Aufsatz: ,,Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurs - und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wlrtschaftsgl iederung 

Unterrn1hmen und Freie Berufe zusammen ............ . 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ......• 

Land· und Forstwirtschaft .........••.....•.... 
Fischerei und Fischzucht, gewerbl. Giirtnerei und 

gewerbl. Tierhaltung ....................... . 
Energiewirtschaft u. Wasserversorgung. Bergbau ......... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ........... . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) ... . 
Gew. und Verarbeitung von Steinen und Erden ........ . 
Maschinenbau ........................... . 
Elektrotechnik ........................... . 
Feinmechanik u. Optik, Herst. u. Rep. von Uhren ....... . 
Metallerzeugung u. ·bearbeitung, Stahl· u. Fahrzeugbau, 

Horst. v. EBM · Waren usw. • ............. , .... . 
Sege- u. Holzbearbeitungswerke .............•..•. 
Holzverarbeitung .......•..............•.... 
Ledergewerbe . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Textil· u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä ....•....... 
Nahrungs· u. Genußmittelgewerbe •.............. , . 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... . 

Baug~werbe • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Bauhauptgewerbe .......................•.. 
Ausbau· u. Bauhilfsgewerbe .................... . 

Handel •..•............•............•.••. 
Großhandel ...........••.••.............. 

Großhandel m. Waren versch. Art 31; Rohstoffen 
u. Halbwaren .•......•...•...........•.. 

Großhandel m. Nahrungs· u. Genußmitteln .....•...•. 
Großhandel m. Bekleidung. Wäsche, Sportartikeln, 

Schuhen ..••.•....•......••...•...... 
Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen •.•......... 
Großhandel m. sonstigen Fertigwaren .............• 

Handelsvermittlung ....................•...• 
Einzelhandel ...•......................... 

Einzelhandel m. Waren verschiedener Art •........... 
Einzelhandel m. Nahrungs· u. Genußmitteln ...•...... 
Einzelhandel m. Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen ............................ . 
Einzelhandel m. Elsen- u. Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf u. ä. . ...................... . 
Einzelhandel m. pharmazeutischen, kosmetischen 

u. a. Erzeugnissen ....................... . 
Ei~ze~handel m. Fahrzeugen, Maschinen u. Büro-

e1nr1chtungen ..................••••.... 
Übriger Einzelhandel ...................... . 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung ...........•..... 
Eisenbahnen, Straßenverkehr .•.....••...•....... 
Binnenschiffahrt, ·wasserstraßen u. ·häfen ........•... 
See- u. Küstenschiffahrt, Seehäfen .•.............•. 
Übriger Verkehr .•...........•.........•... 

Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe ....••......... 
Kredit· u. sonstige Finanzierungsinstitute ...•......... 
Versicherungsgewerbe ....................... . 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen ..... . 
Gaststätten· und Beherbergungsgewarbe ............. . 
Verlags-, Literatur· und Pressewesen •............... 
Übrige Dienstleistungen ....................•.. 

Übrige Gemeinschuldner 41 .•••.•............•... 

1 nsgesa.:nt . • • • . . . • • • • • • • . • • . • • • • • • • • • . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ........... . 
Chemisches Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen und Erden ...... . 
Maschinenbau ...••..............•........ 
Elektrotechnik ...•....... , .....•.......... 
Feinmechanik u. Optik, Herstellung u. Reparatur 

von Uhren ............................ . 
Metellerzeugung u. ·bearbeitung, Stahl· u. Fahrzeugbau, 

Herst. v. EBM. Waren usw .•............•.. ,· .. . 
Säge- u. Holzbearbeitungswerke ........ , ........ . 
Holzverarbeitung ....•...........•....•..... 
Ledergewerbe . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . • 
Textil· u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä.. . ........ . 
Nahrungs- u. Genußmlttelgawarbe ................ . 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .•... 

Baugewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • . . . 
Bauhauptgewerbe .................•.•..••.. 

·Ausbau· u. Bauhilfsgewerbe ......• .- ........•.... 
Handel •.............•••................. 

Großhandel .....•.•..•.•.........•.•...•. 
Handelsvermittlung .....•.•••............... 
Einzelhandel ........•..••••.............. 

Übrige Unternehmen u. Freie Berufe . , .......•...... 

Zusammen „ •. „ . . . .... „ .. „ .... „ .. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 

Konkurse 

1 zusammen 11 darunter mangels 
Messe abgelehnt 

1973 

3777 
49 
14 

36 

966 
37 
61 
96 
81 
12 

228 
8 

96 
17 

142 
63 

135 
726 
674 
161 

1 026 
421 

152 
66 

60 
43 

111 
36 

668 
18 
84 

161 

109 

39 

70 
87 

144 
88 

2 
6 

48 
18 
17 

1 
850 
171 

29 
660 

1500 

6277 

166 
4 
7 

10 
9 

67 
2 

31 
1 

12 
21 
11 

232 
179 

63 
36 
14 

22 
33 

468 

1 1974 1 1973 

Wirtschaftszweige insgesamt 
6 628 ·1112 

46 
16 

30 

1449 
30 

126 
162 
96 
18 

371 
21 

126 
26 

162 
71 

241 
1 326 
1100 

226 
1 410 

628 

226 
88 

67 
82 

166 
43 

739 
23 
85 

196 

162 

22 

135 
116 
179 
93 
14 
4 

68 
20 
16 
4 

1197 
197 
37 

963 
1724 

7362 

24 
7 

17 

381 
22 
15 
32 
42 

5 

96 
1 

31 
6 

68 
24 
49 

278 
212 

66 
601 
171 

68 
31 

21 
17 
44 
24 

306 
10 
43 

96 

47 

27 

35 
49 
86 
68 

1 
4 

23 
10 
10 

492 
116 

17 
360 
909 

2681 

darunter Handwerk 6 l 
249 48 

1 2 
20 1 
22 1 
14 3 

5 

77 
3 

43 
1 

16 
14 
34 

396 
301 

96 
72 
19 

63 
47 

764 

19 

7 
1 
4 
7 
3 

73 
50 
23 

7 
2 

Ei 
21 

149 

1 1974 

2778 
26 

7 

18 

559 
11 
38 
61 
47 
6 

150 
11 
42 

6 
68 
32 
99 

664 
620 
134 
676 
236 

98 
33 

23 
24 
69 
29 

412 
15 
68 

118 

82 

10 

70 
61 

113 
63 
14 
3 

33 
16 
11 
4 

736 
127 

24 
685 

1092 

3870 

4 
9 
Ei 

2 

29 
1 

14 
1 
4 
6 

11 
167 
113 
44 
23 
6 

17 
32 

298 

Eröffnete 
Vergleichs· 

1973 

282 
4 
1 

3 

124 
1 
6 

17 
6 
3 

23 

15 
2 

28 
10 
14 
47 
41 

6 
78 
38 

9 
4 

8 
2 

16 

40 
1 
4 

11 

11 

6 
7 
2 
1 

1 
2 
2 

26 
2 
4 

19 
19 

301 

23 

3 
2 
3 

3 

7 

2 
2 

30 
26 
4 
Ei 
3 

2 

68 

verfahren 

1 1974 

434 
6 
3 

3 

179 
5 
9 

29 
7 
1 

37 
1 

24 
11 
31 

9 
16 
72 
64 
8 

128 
71 

23 
14 

5 
·Ei 

24 
1 

68 
1 
6 

22 

18 

4 
4 
8 
6 

3 
1 
1 

40 
4 
2 

34 
28 

462 

33 

3 
2 

9 

9 

3 
3 
3 

33 
28 
6 

11 
4 

7 
1 

78 

1 nsolvenzen 
Jnsgesamt21 

1973 

4000 
51 
14 

37 

1 061 
38 
68 

108 
84 
16 

243 
8 

108 
18 

167 
71 

146 
764 
607 
167 

1 090 
456 

169 
69 

68 
44 

126 
36 

699 
19 
88 

171 

117 

39 

73 
92 

146 
89 

2 
6 

49 
19 
18 

1 
868 
172 
32 

664 
1616 

6516 

181 
4 

10 
10 
11 

67 
2 

37 
1 

12 
23 
13 

267 
200 

67 
38 
17 

21 
33 

609 

1 1974 

6976 
52 
19 

33 

1 597 
34 

132 
184 
100 
19 

401 
22 

147 
36 

188 
80 

265 
1 375 
1141 

J!34 
1 619 

686 

246 
98 

70 
86 

185 
44 

790 
24 
91 

218 

177 

23 

137 
120 
188 
98 
14 
4 

70 
21 
17 
4 

1 226 
201 
39 

985 
1746 

7722 

277 
1 

23 
24 
13 

6 

84 
3 

61 
1 

17 
17 
37 

416 
316 
100 

79 
20 

69 
48 

820 

1) Einschl. Anschlußkonkur!Et, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen Ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 4) Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
private Haushalte, Nachlässe usw. - 6) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Cffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmittel Einnahmen Ausgaben Überschuß (+) 
Lelstungsfälle In der Arbeitslosen- deruntar Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- verslcheru ng 1 hllfe Ins· darunter ins- Arbeitslosen- Im Rechnungs-
Monat gesemt zusammen 1 darunter 1 zusammen l darunter gesamt 11 Beiträge gesamt versiehe- l hilfe 3141 Jahr bzw. 

männlich männlich rung 2131 Berichtsmonat 

1900 Mill.DM 

·~'} 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1971 134 119 65 16 13 338 296 413 155 2 - 895 
1972 D 51 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 + 662 
1974 371 332 178 39 30 673 537 870 416 7 -2367 
1973 Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 

Nov. 178 166 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 246 28 22 626 497 825 509 4 - 199 
Febr. 437 405 264 33 26 576 464 948 515 5 - 371 
März 404 363 216 42 33 636 490 1 099 506 6 - 463 
April 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 - 290 
Mal 313 277 137 36 28 656 650 862 386 6 - 206 
Juni 305 268 128 37 28 614 604 684 295 6 - 70 
Juli 308 270 126 38 29 726 586 732 321. 6 - 6 
Aug. 326 286 134 40 31 684 563 674 311 7 + 10 
Sept. 344 302 144 42 33 663 630 667 301 7 + 6 
Okt. 372 329 158 43 34 702 549 821 388 8 - 119 
Nov. 489 439 ' 231 50 39 672 537 949 431 8" - 277 
Dez. 566 511 287 66 43 822 648 1 203 600 9 - 381 

11 Einschl. des errechnaten Zuschullbedarfs lilr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die wm Bund zu trsgen sind. - 21 Arbel1Slosen11Bld, Anschluß.Arbelulosenhllfe, Schle<:hmettergeld und Kurzarbeltargeld 
einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Einschl. Krankenverslchenmgsbeltrllga und Leistungserstattungen an die Krankenkessen. - 4) Unterstützunu. - 61 Hauptbetrassempfllnger: Kalenderjahr, D errecl1net eus 12 Monats-
werten 11 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November + 1 /2 Dezember de9 laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 1 weiblich 

·-1 29644 17 487 12 357 
1970 30605 17 877 12 728 
1971 D 21 31480 18 312 13168 
1972 32026 18601 13626 
1973 33219 19180 14040 
1973 Juli 33162 19164 13997 

Aug. 33167 19164 14003 
Sept. 33399 19281 14118 
Okt. 33539 19330 14209 
Nov. 33609 19359 14250 
Dez. 33616 19346 14270 

1974 Jan. 33505 19248 14257 
Febr. 33 476 19229 14247 
März 33484 19221 14264 
April 33470 19201 14269 
Mai 33509 19 220 14290 
Juni 33522 19 219 14 302 
Juli 33 474 19177 14298 
Aug. 33 413 19136 14277 
Sept. 33532 19183 14349 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglleder frelwillige ohne Rentenbezieher Mitglleder und -bewerber 

zusammen J männlich zusammen 1 männlich 
1000 

16 783 10489 6294 3977 
17 774 11 002 4832 3 779 
18403 11 294 4822 3829 
18 687 11 354 4836 3862 
19 663 11912 4600 3690 
19 606 11897 4696 3 689 
19 602 11894 4586 3 684 
19705 11 995 4691 3689 
19824 12042 4603 3 693 
19857 12049 4614 3702 
19835 12 021 4621 3707 
19 693 11 908 4624 3 709 
19594 11 841 4667 3736 
19 466 11 751 4 757 3 799 
19426 11 723 4 769 3801 
19 422 11 716 4 773 3812 
19 412 11 709 4 763 3800 
19350 11 667 4 761 3797 
19 270 11 621 4 759 3 795 
19360 11 666 4 766 3 797 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 

pfllchtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 11 und -bewerber 

zusammen 1 männllch Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

7 767 3021 5,34 5,45 5,14 
8005 3096 6,6 5,7 5,4 
8 266 3190 5,3 5,6 6,2 
8603 3285 5,5 6,6 5,3 
9057 3577 5,9 6,2 5,6 
9061 3 577 5,2 5,6 4,8 
9079 3587 6,2 6,5 4,7 
9103 3598 5,4 5,8 4,9 
9112 3596 5,6 5,9 6,2 
9138 3608 6,3 6,6 6,0 
9160 3 618 6,0 6,1 6,6 
9188 3631 4,9 5,1 4,6 
9 224 3652 6,5 6,7 6,1 
9261 3 670 6,8 7,0 6,5 
9 286 3678 6,1 6,3 5,9 
9 314 3 692 5,6 5,8 5,3 
9346 3 710 5,5 5,7 5,1 
9 363 3 712 5,1 6,4 4,7 
9383 2 721 4,9 5,2 4,5 
9 407 3731 4,9 5,2 4,5 

~nfihlg kranke Pfllchtm!tglladar Jn % der Pfllchtrnltglleä!r. - 21 D errechnet aus 13 nachtrllgllch berlchtlgtan Monatswerten (Januar deo laufenden Jahres bis einschl, Januar de9 folgenden Jahres). 
Quelle: BundnmlnlstQr1um für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat Insgesamt 11 

1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD' 18133,9 
1974 MD 17126,7 
1973 Nov. 15383,9 

Dez. 26 439,6 
1974 Jan. 14 669,2 

Febr. 14103,8 
März 17910,7 
April 13 233,9 
Mai 14 202,3 
Juni 19908,0 
Juli 14 783,0 
Aug. 
Sept. 

16892,0 
20630,3 

Okt. 15 619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28 481,6 

1975 Jan.SI 16 662,6 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 2 283,0 
1971 MO 2 462,9 
1972 MD 2 767,6 
19~3 MD 3108,2 
19 4 MD 3109,3 
1973 Nov. 3266,6 

Dez. 5156,4 
1974 Jan. 1 696,0 

Febr. 3028,4 
März 3081,4 
April 2 773,0 
Mai 2994,6 
Juni 3241,1 
Juli 2926,2 
Aug. 3107,8 
Sept. 3 266,0 
Okt. 3 097,2 
Nov. 3 236,3 
Dez. 4986,7 

1976 Jan. 61 1617,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1970 MD 794,2 
1971 MD 863,9 
1972 MD 908,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,6 
1973 Nov. 1 376,3 

Dez. 839,1 
1974 Jan. 890,0 

Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 828,2 
Mai 1 421,2 
Juni 703,3 
Juli 876,6 
Aug. 1 374,8 
Sept. 740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1343,6 
Dez. 747,3 

1975 Jan. 6) 874,7 

Siehe euch Fachserie L. Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 108 GGI 
Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der EG-Anteile Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 

Bundes Länder an Zöllen 21 insgesamt '(100%1 steuer Steuern schaft- steuer 31 

(100%1 vom Ertrag steuer (100%1 

6966,4 4206,B - 8329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 728,4 2 232,8 
7 671,6 4 717,2 84,6 9440,1 3666,9 1 628,3 172,8 697,3 2 672,6 
8 476,6 6 678,7 128,4 10981,3 4147,6 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9679,8 8373,8 180,2 12 636,9 6104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,6 
9961,0 6946,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2 232,8 214,6 866,9 2 799.4 
9105,6 6106,4 172,0 10950,1 5 797,6 504,8 26,9 258,3 3036,1 

16933,8 10298,0 217,7 20987,0 7916,4 6884,6 25,1 2 576,7 3261,6 
6083,3 6309,4 176,6 13266,1 6458,4 1154,6 338,8 396,8 3 744,9 
8324,7 6543,0 236,0 10423,2 4696,0 546,9 161,0 147,4 3 604,9 

10371,1 7 319,9 219,7 15 461,4 4108,6 6293,6 163,0 2080,8 2401,8 
7 882,3 6 124.2 227,4 9 607,8 4678,9 617,9 213,1 61,6 2 448,3 
8 196,8 5 776,9 230,6 9813,8 5283,6 281,jl 38,6 31,0 2 662,1 

11 668,1 8108,5 233,4 17 475,3 6603,9 6017,2 322,6 2044,2 2 883,4 
8 716,4 5 831,4 216,2 10897,3 6 876,7 673,1 196,7 177,2 2 667,9 
9084,9 6 557,7 249,4 . 11684,0 6319,9 423,3 656,0 182,9 2 447,7 

11 863,0 8639,8 237,6 18304,0 6284,9 6667,0 103,2 2 378,7 2 472.2 
9 238,4 6152,8 228,7 11 709,7 6262,6 807,4 269,2 310,3 2 466,1 
9 386,9 6661,8 267,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2965,1 

16 707,6' 11 624,9 249,1 23301,1 1'0 313,8 5926,0 52,3 2365,7 3049,9 
8 467,7 6847,4 347,4 14 346,6 7460,1 1080,6 231,9 622,4 3666,8 

' Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuerl 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein· Mineralöl-
zusammen Versicherung- 1100%1 steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 61,4 2 085,1 239,2 644,7 88,1 186,7 969,3 
123,6 66,6 2208,8 256,7 671,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2498,5 269,3 662,1 97,4 239,2 1186,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 284,6 1 382,4 
134,6 93,2 2794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
124,6 84,6 3051,8 302,4 884,9 101,8 284,7 1437,6 
116,2 70,3 4678,3 265,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 
161,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,6 228,3 
204,3 171,6 2 748,6 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 
167,4 1 110,1 2 661,6 270,3 733,2 106,7 309,1 1180,7 
136,4 96,2 2 664,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,8 
131,2 93,8 2768,2 276,1 760,4 g~::· 233,0 1354,3 
119,1 77,7 2831,2 266.S 791,1 219,3 1406,6 
118,2 80,9 2 702,0 299,0. 682,6 96,5 220,7 1349,8 
137,1 93,3 2844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1356,3 
112,6 73,4 2 826,3 268,7 747,2 96,6 203,B 1460,6 
104,3 74,1 2 871,3 309,6 790,1 96,8 227,0 1 386,4 
127,6 86,8 2996,6 290,9 688,7 104,6 236,3 1 416,6 
116,2 69,4 4434,0 268,2 1101,4 116,9 286,5 2 606,7 
122,6 80,8 1329,2 240,0 216,4 112,7 327,0 348;7 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Rennwett· Länder veranlagter Grund· Kraft· Vermögen- Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 41 steuer steuer steuer steuer· (Ausgabal 

umlage 

239,7 43,6 . 38,7 319,2 lf"/,2 97,9 362,9 696,0 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,6 63,0 104,1 487,8 860,6 
269,5 39,0 56,3 416,7 66,1 106,7 585,2 1 023,2 
284,2 39.2. 47,4 429,9 60,1 106.2 612,0 1162,1 
703,9 34,1 58,2 393,6 63,7 108,1 769,6 882,3 

87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1929,3 
77,4 43,7 60,0 532,1 61,9 108,6 14,9 1 085,8 

647,8 23,4 44,9 374,7 67,0 82,3 216,8 720,0 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 96,4 20,9 1 316,3 
76,8 37,4 36,6 513,6 58,3 91,4 896,0 727,6 

688,2 38,5 49,6 481,2 66,9 121,4 788,5 779,1 
77,0 38,2 37,0 368,4 60,8 116,3 11,8 1487,0 
73,6 58,1 63,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 

709,0 40,2 66,3 384,4 64,1 120,7 766,8 944.0 
91,9 34,6 44,7 382,5 58,4 120,4 16,3 1 657,9 

'66,2 42,6 66,4 480,7 61,6 108,4 1 012,0 989,8 
698,3 41,3 50,4 366,4 83.0 99,2 831,1 981,8 
136,6 39,1 42,1 386,7 80,7 96,2 1 777,3 2 273,6 

60,6 „. ... 633,7 ... 114,0 7,7 1194,3 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

944,6 
1002,3 
1 069,0 
1213,8 
l 526,4 
1 327,6 
1342,6 
1172,6 
1467,1 
1 423,9 
1 557,B 
1 626,8 
1 624,0 
1 516,7 
1835,2 
1 607,8 
1606,2 
1 686,6 
1 593,4 
1395,8 

Ergänzungs-
abgebe 

79,0 
91,5 

117,1 
154,4 
180,0 
89,0 

362,7 
136,7 
73,5 

252,2 
83,0 
96,6 

290,3 
105,7 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
166,7 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

131,8 
119,9 
116,0 
108,1 
108,3 
268.2 

34,2 
41,7 

238,2 
43,6 
30,5 

254,7 
26,9 
34,5 

277,7 
24,4 
32,0 

298,6 
32,3 
... 

1) Ohne stillgalegte Investitionssteuer (ab August 1973 bis Dezember 19741. - 21 Ab Januar 1976 einschl. Urruatzsteu8r. - 31 Einschl. lnwstltlonssteuer. -41 14 % des Aufkoml118fla. - 61 Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle. Bundesministerium der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen fllr die laufende Produktion 
Wlrtschafts]enr 11 · Betriebs-

1 
1 Futtermittel 1 

1 
Nutz-

1 
Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-
Insgesamt zusammen dünger 1 zusammen l Futter-

1 
Saatgut und schutz- l zusammen j Treib· 

getrelde Zuchtvieh mittel etoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwen-) steuer 
1011n2 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972n3 D 138,7 133,8 116,9 121,8 94,7 129,8 164,9 104.2 123,6 104.2 
1973n4 D 162,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 164.2 169,6 
1973 Dez. 160,6 146,8 121,6 137,6 96,0 126,1 148,1 104,6 167.2 182,3 
1974 Jan. 163,0 148,7 124,6 141,0 98,7 126,1 162.2 104,6 166,6 176,4 

Febr. 166,0 162,0 133,6 139,9 100,6 126,1 166,1 104,6 166,3 201,6 
März 166,6 162,6 138,6 137,7 102,4 140,6 162,6 104,6 166,9 198.2 
April 166,2 161,1 140,0 134,0 101,6 141,8 147.2 105,6 163,1 188,4 
Mal 156,6 160,8 142,3 129,4 101,4 141,8 146,7 106,6 163,6 184,6 
Juni 166,6 160,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,6 106,6 163,7 181,9 
Juli 166,4 160,2 144,3 126,0 101.B 141,8 142.2 106,8 162.B 179.2 
Aug. 167,4 161,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 106,8 164,7 176,0 
Sept. 168,3 162,0 148,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 169,9 163,4 148,4 132,1 103,6 123,B 136,7 112,3 168,9 174,4 
Nov. 161,6 166,4 149.B 134,B 107,1 124,7 137,6 112,3 167.B 174,3 
Dez. 162,3 166,2 161,0 134,4 108,4 124,7 143,6 112,3 168.3 174,4 

1976 Jan. 163,8r 157,5r 164,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0r 174,9 r 
Febr. 164,6 168.4 166,3 129,4 107,8 124,7 169,1 112,3 172,4 172,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-1 steuer 
1971n2 D 116,6 111,8 102,7 97,6 88,4 106.2 126,7 92,8 106,0 89,9 
1972n3 D 127,3 123,6 106,3 116,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973n4 D 139,8 136,3 116,3 130,1 92,9 129,3 141.2 94,4 134,1 139,0 
1973 Dez. 138,0 134,6 109,4 130,3 91,0 118,8 140,3 94,2 136,9 160,6 
1974 Jan. 140,2 137,1 112,3 133,6 93,6 118,6 144,2 94,2 135,3 144,2 

Febr. 143,0 140,0 120,3 132,6 96,4 118,6 147,0 94,2 145,0 167,8 
März 143,6 140,4 124,8 130,6 97,1 133.2 144,6 94,2 144,7 164.B 
April 143,0 139,1 126,1 126,9 96.2 134,4 139,6 95,1 142.2 156,0 
Mal 143,3 138,7 128,2 122,6 96.2 134,4 139,1 96,1 142,6 152,6 
Juni 143,2 138,6 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 96,1 142,7 160,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119,4 96,5 134,4 134,8 96,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94.2 136,3 132,6 95,3 143,6 '144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 136,6 130,8 96,6 143,5 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 126,1 98.2 117,4 128,5 101.2 146,6 143,4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 
Dez. 148,6 143,6 138,0 127,4 102,7 118,2 136,1 101,2 148,8 143,4 

1976 Jan. 149,9 r 144,8r 139,6 126,9 102,9 118.2 140,9 101.2 160.2 r 143,8r 
Febr. 160,6 146,6 142,8 122,6 102,2 118,2 160,8 101,2 150.5 141,6 

Waren und Dienstlelstungen flJr die laufende Produktion Neubeuten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine Monat Wirtschafts. haltung 1 1 Technische zusemmen Neubauten 

1 
Acker- 1 Lend-

ausgaben der zusammen Reparaturen Hilf&. zusammen echlepper meschlnen 
Gebäude materlallen und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwen-1 steuer 
1011n2 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972n3 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 166,2 173,8 147,0 147,4 146,6 
1973n4 D 148,6 184,8 181,6 204,8 166,4 168,3 186,4 160,3 152,7 166,3 

1973 Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 167,0 168,3 183,4 168,7 151,3 163,6 
1974 Jan. 148,6 181,9 180,6 204,1 163.B 167,6 183,4 160,4 162.2 166,9 

Febr. 160,4 186,2 186,6 209,3 171,6 169,8 187,1 162,1 162,6 168,4 
März 161,6 166.2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,6 162,6 170.B 
April 162,9 186.2 191,6 213,8 179,0 173.2 187,1 167,1 166,7 174,0 
Mal 163,9 193,4 196,0 217,4 184,6 176,6 195,2 168,3 168,7 174,7 
Juni 164,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,6 196.2 168,3 168,7 174,8 
Juli 166,6 193,4 199,9 221,0 193,4 177,3 196,2 169.4 160,3 176,8 
Aug. 166,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 176,9 
Sept. 167,6 194,3 204,1 226,6 200,4 179,8 196,3 172,6 163.1 179,0 
Okt. 168,6 194,3 206,6 227,i> 202,6 181,8 196,3 176,6 163,7 183,7 
Nov. 169,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,6 196,7 176,7 166,6 184,6 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 196,7 177,4 166,6 186,2 

1976 Jan. 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 186,1 195,7 180.4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 193,7 p 214,9 236,7 218,7 186,2p 196,7 p 180,8 170,1 187.7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·I steuer 
1011n2 D 120,3 146,6 134,8 160,2 116,8 132.4 147,1 128,0 128,8 123,9 
1972/73 D 128,8 166,7 144,4 163,3 126,6 139,8 168,6 132.4 132,7 132,0 
197W4 o 136,3 166,6 163,6 184,5 149,0 161,6 167,9 144.4 137,6 148,9 
1973 Dez. 134,7 1B3,9 168,7 180,0 141,6 149,8 165.2 143,0 138.3 147,4 
1974°Jan. 136,3 163,9 162,7 163,9 147,6 160,9 166.2 ' 144,6 137,1 149,4 

Febr. 138,0 168,9 168,0 188,6 164,7 163,1 168,6 J48,1 137,6 161,7 
März 139,0 188,9 170,3 190,4 168,8 163,8 168,6 147,3 137,6 163,8 
April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 166,0 168,6 160,6 141,2 166,7 
Mal 141,2 174.2 176,7 196,9 166,2 169,0 176,9 161,6 143,0 167,4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 169,1 176,9 161,7 143,0 167,S 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174.2 169,7 176,9 162,6 144,4 168.2 
Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178.2 160,6 176,9 163,6 146,1 168.4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203.2 180,6 162,0 176,9 166,4 148,9 161,3 
Okt. 145.4 176,0 186,2 204,6 182,4 183,8 176,9 168,1 147,4 166,6 
Nov. 146.4 174,6 187,7 207,3 186,2 164,4 176,3 169,2 149,2 168,2 
Dez. 148,9 174,6 168,2 207,8 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1976 Jan. 147,9 174,6 190,9 210,2 193.4 166,7 176,3 162,6 163,6 168,6 
Febr. 148,9 174,6p 193,6 213,3 197.0 166,9p 176,3p 162,7 163,2 169,1 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 4. 
11 Wlnschaltsjaht Juli bb Juni. 

Heft 3/75 185* 



f~ --- ---- - -----,. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Dez. 
1974 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62. 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanz! iche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

1 Sonder· Sonder· und Insgesamt Milch kultur· insgesamt kultur· Hülsan· Saatgut 1 Speise-
erzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte 

zusammen kartoffeln 
Öl· 

pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95.4 113.4 121,2 138.4 115,2 
130.4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116,4 
127,5 126,2 128,8 107,2 108,1 101,6 120,9 110.4 118,1 116,6 
123,7 120,4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106.4 116,6 
123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122,4 117,9 122,8 109.4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
125,2 119,5 127,4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
126,1 119,4 r 127,9 99,3r 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125.4 
129.4 122,3 r 131,4 101,0r 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
130,0 122,3 r 132,2 101,5r 101,7 105,7 112,3 91,6 79,6 124,0 
128,2 p 122,0 130,0p 103,6 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
129,8 p 124,7 131,5 p 103,9 102.4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 

Ohne Umsatz· (_Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 89.4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118.4 119,3 101,8 98.4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,5 111.4 111.4 126.4 104,6 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88.4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122.4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109.4 108,0 
114,5 111.4 115,7 97,3 97,2 93.4 118,3 96.4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119.4 96,2 98,1 108,0 
113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119.4 101,1 107,2 106,9 
111,6 106,4 112,5 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
115,9 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,7 110,6 r 118.4 91,8 r 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 
119,8 113,2 r 121,7 93.4 r 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7 114,6 
120,3 113,2 r 122.4 93,8 r 94,1 97,8 104,0 . 84,8 73,7 114,8 
117,6p 111,9 119,2 p 95,0 94,4 98,8 103,9 84,2 72,5 112,9 
119,1 p 114,4 120,6 p 95,2 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß. Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß. und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136.4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141,4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 125,0 125,8 147,6 134,6 
61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
69,6 110,0 94,3 94,2 134,3 133,5 134,6 141,5 134,8 
72,6 120,6 104,4 87,3 r 135,0 132,8 133,8 139,0 144.4 
67.4 125,7 103,9 87,3 r 138,9 136,3 137.4 140,7 149,1 
67,7 123,6 99,0 87,3 r 139,5 135,9 137,0 147,3 151,5 
66,8 131,7 105,1 87,3 136,5p 134,9 136,0 154,0 145,3 p 
66,6 135,8 107,6 87,3 138.4 p 138,8 139,9 164.8 143,8 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 116,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,6 131,7 147,8 119.4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,8 122,7 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
67,9 107,6 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 . 145,7 122,8 
55,3 107,8· 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
65,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145.4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,6 111,6 167,0 84,8 118.4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,6 117,6 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
66,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,6 134,8 125,7 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
64,4 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 120,4 
67,2 111,7 96,7 78,7 r 126,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
62.4 116,4 96,2 78,7 r 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
62,7 114.4 91,7 78,7 r 129,2 125,9 126,9 136.4 140,0 
61,3 120,8 96.4 78,7 126,2 p 123,8 124,8 141.4 133,3p 
61,2 124,6 98,7 78,7 127,0 p 127.4 128,4 151,1 131,9 p 

Siahe euch Fechserle M, Reihe 4. 

Sonder· Heu kultur· und erzeug-Stroh nisse 21 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 
148,2 116.2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,6 
155,9 102,0 r 
178,7 103,0 r 
181,5 101,0 r 
190,0 105,5 
188,6 107,6 

· 129,2 100,1 
118,5 110,4 
125,9 99,0 
135,7 95.4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,9 
144,3 94,0r 
165,5 94,9 r 
168,0 93,3 r 
174,3 96.4 
173,1 98.4 

Eier Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
137,3 62.9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 
82,9 63,5 
80.4 63,5 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 

127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 58,3 
73,8 58,3 

11 Wlrtschattsjahr Juli bis Juni Die Wl-haftsjahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wägung der Vlanaljahresdurchschnlttsmsßzahlan dar einzelnen Waran mit dBn antsprachandan Vlanaljahrasumsfitzen In 
den Wl-"8ft&Jahran 1961/62bis1962/63. -21 Sondarkulturarzaugnlssaslnd: Ganußmlttelpflanzen, Obst, Gemüse und W8inmost. - 31 Berechnet aus Preisunterlagen das Bundesministeriums für Ernährung, Land· 
wl-haft und Forsten, 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114.5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1973 Dez. 128,7 
1974 Jan. 132,9 

Febr. 136,2 
März 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1976 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 

Eisen· und 
Jahr Meta! !waren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren eus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1973 Dez. 144,1 
1974 Jan. 149,8 

Febr. 157,0 
März 169,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,6 
Sept. 168,6 
Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez. 170,8 

1975 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 

Eisen,. 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1973 Dez. 126,5 
1974 Jan. 132,5 

Febr. 134,6 
März 139,5 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,5 
Sept. 140,2 
Okt 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 145,4 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
11 Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steUOT. 

192* 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter-

und DOngemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
116,0 
114,8 
116,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textllen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisan, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und NE· Metallen und und Häuten und und Mineralöl· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnlssan bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133.4 
93,1 158,8 171.4 144,7 151,7 

106.4 130,1 145.4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 138,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 148.4 
97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86.4 162,8 175,5 146,1 154,7 
85,6 163,9 175,9 146,7 156.4 
80,7 163,8 176,2 143,9 155,6 
77,3 163,8 175,2 143,0 166,6 
75,6 163,2 181.4 142,7 166,0 
78,6 165,2 182.4 141,7 156,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 158,2 
70,8 168,3 195,6 145,3 156,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel· mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen Getreide, 
mach. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf 'u. kosmat. Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohneGh. m. u. Spezialbe- Erzeugnissen, Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und Düngemittel, 
der·, Galant· des Nahrungs- Wirtschafts- bor·, Kran· Druck· lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnlssen Tiere 
wie Musik· 1 telgewerbes) Friseur· 

Instrumenten bedarf 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,6 
112,1 119,6 122,0 136,0 116,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,6 
123,9 126,6 132,9 148,6 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 163,6 139.4 116,2 
138,9 133,6 143,9 166,4 144,9 113,9 
140,9 134,6 145.4 156,9 153,7 110,8 
143,2 136,4 146,9 168,7 160.4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 168,2 114,0 
144,4 142,3 151,4 169,5 189,4 114,9 
144,1 143,1 151,8 170,3 189,1 114,8 
144,6 144,4 153,3 171,6 189,6 114,5 
144,9 145,8 153,6 172,3 189,0 116,4 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung. Elsen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, felnmech. 
Baustoffe, und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nlchtelektr. sonstige und artlkel Erzeugnisse, aus 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tlonsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 116,6 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116.4 128,8 126,4 135,3 
161,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,6 135,4 135,2 147,2 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 166,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,6 165,2 
152,9 193,2 121,1 142,1 148,6 166,3 
154,5 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
165,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 182,6 118,7 146,2 163,3 166,5 
166,5 181,8 1~0,3 146,6 154,4 167,6 
155,4 178,5 1 1,4 147,0 154,8 167,6 
166,3 177,6 121,8 147,3 165,2 167,3 
156,1 170,4 123,1 148,1 157,6 167,7 
154,9 160,6 123,9 161,2 158,6 168,2 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und stattungs· und 
sonstigen und Sportartikeln Genußmitteln Abfallstoffen sowie mit 

Schuhen 

104.4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
116,0 118,3 133,1 
129.4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
1B6,9 120.4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171.4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148,4 
146,1 124,1 151,7 

Warengruppen 

textlle Kohle, 
Rohstoffe sonstige 

und technische feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl· 
Felle erzeugnlsse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

126,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 161,9 172,1 

106,7 124,4 146,0 
112,6 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 
116,3 146,4 164,8 
108,7 161,2 163,8 
102,6 156,4 175,7 
97,4 154,3 176,7 
92,4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 176,9 
84,0 158,1 176,9 
83,3 155,6 182,3 
87,0 157,2 183,4 - 81,9 160,0 197,3 
78,2 169,8 196,8 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmat. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den· Druck· maschlnen des tal·, Labor· 
Nahrungs- und Kranken- erzeugnisse, 

Schul· und pflegeartlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs· BOroartlkel gewerbesl artlkel 

107,8 116,7 106,6· 
116,6 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
126,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,1 145,2 152,5 
134,3 147,1 169,6 
135,0 149,1 167,6 
138,3 160,4 173,2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 181,9 
140,6 156,4 187,6 
140,9 157,1 189,0 
141,7 167,7 168,6 
143,0 159,1 189,1 
144,2 169,7 188.0 
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r--- -------- ------- ------

Jahr Gesamt-
Mon et bau preis- Bau· Index für 

Wohn· leistungen 
gebäude am Gebäude 

1970 D 143,1 147,4 
1971 D 159,0 162,7 
1972 D 169,8 174,3 
1973 D 182,4 1B7,1 
1974 D 196,3 200,8 
1973 Nov. 184,9 189,8 
1974 Febr. 189,2 193,9 

Mai 197,4 202,2 
Aug. 199,0 203,6 
Nov. 199,6 203,4 

1970 D 129,0 132,8 
1971 D 143,2 146,6 
1972 D 163,0 167,0 
1973 D 164,3 168,6 
1974 D 176,9 180,9 
1973 Nov. 166,6 171,0 
1974 Febr. 170,5 174,6 

Mai 177,8 182,1 
Aug. 179,3 183,6 
Nov. 179,8 183,3 

Jahr 

Preisindizes fUr Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962=100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent-
wässerungs- Besondere Gerät- und 

Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-und anlagen leistungen ainrich· aus~ 
Versorgungs- tun gen stettungen •anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
166,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
171,9 195,8 180,9 197,7 174,9 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 
165,9 187,5 175,8 188,1 168,8 
172,8 196,6 182,0 197,1 174,3 
174,6 198,5 183,1 200,1 178,1 
174,2 200,7 182,8 206,4 178,5 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,6 129,9 
133,1 145,4 146,2 152,0 138,7 
140,3 167,5 154,0 166,2 142,7 
154,8 176,4 163,0 178,1 157,6 
141,8 161,6 155,7 167,4 143,9 
149,6 168,9 158,4 169,5 152,0 
155,7 177,0 164,0 177,6 167,0 
167,2 178,8 164,9 180,3 160,4 
166,9 180,8 164,7 185,0 160,8 

Neubau 
Bauleistungen Insgesamt 

Monat Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 

RQ28,6 1 RQ 11,6 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1970 D 116,6 113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
1971 D 124,8 122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
1972 D 126,7 124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
1973 D 130,9 128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
1974 D 143,5 141,6 146,6 162,6 178,7 174,4 

1973 Nov. 131,6 128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
1974 Febr. 139,2 137,0 141,3 147,6 171,7 168,9 

Mai 144,6 142,6 146,6 153,8 180,5 176,6 
Aug. 146,6 143,4 147,5 164,7 180,8 176,7 
Nov. 144,8 142,8 146,8 154,1 181,7 176,3 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1970 D 104,1 102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
1971 D 112,4 110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
1972 D 114,1 111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
1973 D 117,9 115,5 120,3 124,8 152,5 161,1 
1974 D 129,3 127,5 131,1 137,4 161,0 157,1 

1973 Nov. 118,6 116,1 121,0 125,6 152,7 161,1 
1974 Febr. 126,4 123,4 127,3 132,9 154,7 162,1 

Mai 130,3 128,6 132,1 138,6 162,6 169,1 
Aug. 131,0 129,2 132,8 139,4 162,9 169,2 
Nov. 130,6 128,7 132.3 138,8 163,7 167,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6/1. 

Preise fUr Bauland nach BaL!landarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Leboreto-

Büro- Landwirt- 1 Gewerb- rlums-
gebäude schaftl iche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 186,5 183,6 190,5 
197,9 198,4 194,7 207,2 
187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199,6 
199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,6 

133,0 132,4 134,4 136,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
156,7 166,2 166,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
178,3 178,7 176,4 186,6 
168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180,2 177,6 187,6 
180,8 181,2 177,5 189,4 
180,4 180,7 177,6 189,7 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits-
famlliengebäude repareturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheltsreparatu ren Wohnung 

142,0 143,3 138,4 159,2 
158,8 158,1 162,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178.9 180,0 172,6 204,7 
196,1 197,4 189,6 223,6 
182,3 183,6 1711.0 208,6 
188,1 188,8 182,1 211,4 
196,9 198,5 190,2 226,4 
199,4 200,9 192,7 228,4 
200,1 201,4 193,6 227,8 

128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
160,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 165,4 184,4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

164,3 165,3 168,6 187,8 
169,6 170,1 164;1 190,4 
177,4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173,6 205,8 
180,2 181,4 174,3 206,2 

Jahr 1) 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 
Anzahl 1 1000m21 DM/ m2 Anzahl l1ooom21 DM/ m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1969 114066 167 637 23,38 81900 87 907 29,86 23502 53060 17,88 8664 26 670 12,90 
1970 119966 174 792 26,29 86 498 96159 30,74 26264 53 676 19,60 8 213 26069 16,66 
1971 136 073 193409 27,02 98106 108 476 33,66 29 550 62 238 19,66 7418 22 695 16,25 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 66 676 22,64 7 637 25303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 B2 228 40,77 22 577 43 742 23,75 6360 18201 18,12 
1973 3. Vj. 21338 27180 30,63 16 554 15426 37,62 4414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 

4, Vj. 18907 23159 30,80 13690 13 372 38,22 3 730 6666 22,52 1587 3122 16,73 
1974 1. Vj. 20487 24420 30,39 15265 14557 37,91 3739 6888 21,11 1463 2975 15,03 

2. Vj. 22 744 26184 31,00 16381 14963 39,20 4680 ·7 027 23,25 1683 4195 14,74 
3. Vj. 21 025 25385 30,91 16523 14676 39,05 4071 7181 22,32 1431 3 528 14,54 

Siehe euch Fechsetle M, Reihe 6/11. 
1) Jehr058rgebnls mtt Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Lend für Verkehrszwecke und Frelfli!chen. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 

1973 Dez. 118,3 
1974 Jan. 119,7 

Febr. 121,8 
März. 126,5 
April 126,2' 
Mal 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1975 Jan. 135,7 
Febr. 137,3 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 

1973 Da:z. 120,0 
1974 Jan. 123,0 

Febr. 126,8 
März 127,1 
April 127,1 
Mal 129.4 
Juni 132,6 
Juli 132,7 
Aug. 132,B 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1976 Jan. 136,B 
Febr. 136,B 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,B 
1972 D 11B,9 
1973 D 136,2 
1974 D 126,5 

1973 Dez. 126,5 
1974 Jan. 125,6 

Febr. 127,1 
März 127,0 
April 126,9 
Mal 125,3 
Juni 126,B 
Juli 126,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,B 

1975 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Feinmechanische und optische Straßenfahrzeuge E rzeugnlsse, Uhren Elsen-Elektro-darunter technische darunter Blech- und 

Kraftwagen 1 Teile und Erzeugnisse fein- Metall-
und Zubehör für zusammen · mechanische waren 

Krafträder Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 106.4 
112,8 109,0 105,6 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116,5 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 

119,8 114,7 110,0 116,1 117,7 116,2 
119,8 120,0 .112,0 118,9 119,7 120,3 
122,5 121,6 113,7 121,2 123,8 121,7 
127,2 123,1- 116,1 122,0 124,6 .123,0 
127,3 124,1 117,1 122,8 125,6 124,6 
129.4 126,1 116.4 123,0 126,5 126,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126.4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133,4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 125,2 128,3 129,3 
133,5 126.4 117,0 125,8 128,5 130,7 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 
138,B 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· 
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren 
Holz Möbel Pappe 

106,0 102,1 106,B 106,2 101.4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112.2 1113 116,1 116.4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 

116,4 11B,5 118,6 118,6 106,8 113,3 
117,1 122,8 121,6 122.2 114,6 120,7 
119,2 125,2 123,5 124.4 116,7 122,9 
121,2 126,9 124,6 126,8 120,1 126,2 
122,0 128,6 126,0 126,B 125,2 130,7 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 
123.4 129,9 127,6 12B,6 136,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 148,3 
125,2 12B,3 12B,2 129,2 151,B 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 160,2 
128,6 126,0 128,7 129,9 156,3 167.4 
129,3 124,1 128,6 130,1 156,1 168,0 
130,1 123,1 12B,6 130,3 164,6 157,B 
130,7 121,0 12B,9 130,B 166,9 158,0 
130,9 120,6 129,3 131.4 153,B 157,3 

' 
Musik· 

instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn· und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 

124,8 109,3 
132,7 116,8 
134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132.4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 
149,6 134,2 
149,8 133,8 
151,0 133,9 
152,8 133,8 

Druckerei· 1 Kunststoff-

erzeugrisse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 

116,6 108,8 
119,5 114,7 
120,7 119,6 
121,1 121,6 
124,7 123.4 
128.4 124,9 
129,0 127,0 
133,2 12B,O 
135,1 12B,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 
139,6 127,9 
139,8 127,3 
142,6 127,1 
143,1 126,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen 

Schälmü~len- Butter und Fleisch· 
erzeugn1sse Molkereikäse erzeugnlsse 

106,9 107.4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,5 99.2 
114.4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,6 11B,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 

128.9 128,5 124,5 117,9 11B,2 109,6 118,2 127,9 
132,6 131,0 128.0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
133,1 131.6 129,B 120,7 120,6 112,B 120,2 126.4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 

134,1 132.B 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,B 121,7 113,2 124,2 124,1 
136,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,B 
136,6 135,6 130,2 123,8 122,6 111,B 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,6 111,B 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,6 124,6 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 12B.4 125,2 126,6 113,1 12B,8 123,3 
136,0 137,4 127,4 125,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
136,3 137,7 126,7 126,8 127,6 118,9 130,6 123,9 

139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126.4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 

Büro· 
maschinen, 

Daten· 
verarbeltungs-

geräte und 
-elnrichtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
95,7 

93,5 
93,5 
93,6 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98.4 
98,7 
98,8 
99,9 

Gummi-
und 

Asbastwaren 

103,8 
100,6 
106,3 
134,3 

111,1 
118.4 
124,1 
126,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
13B,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 

11 Ohne Umsatz· (Ml!h.-t-1 steuer, - 21 lndustrleerzeugnlssa lm;gesamt ohna Erzeugnisse dea Bergba~es. elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entoprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1973 Dez. 
1974 Jan., 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

' Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April, 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgande Seite. 

: Heft 3/75 

Index der Erzeugerpreise Industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j , ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129.4 
11B,3 
121,B 
126,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,B 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6r 
134,7 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118,4 
124,2 
154,7 
127,7 
136,0 
136,8 
136,B 
136,2 
158,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 

Gießerei· 
erzeugnlsse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl· und 
Temperguß 

10B,0 
110,4 
116,0 
136,B 
119,6 
122,0 
126,B 
131,2 
136,3 
137,2 
138,6r 
138,4 
139,1 
141,0 
142,B 
144,1, 
144,B 
148,1 
163,4 

104,3 
106,B 
114,1 
129,7 
11B.4 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131.2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134,4r 
134,3 

104,2 
108,6 
113,9 
129,1 
11B,2 
121,B 
125,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129.4 
130.4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 r 
133,0 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wesser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 110,0 
115,1 114,6 
124,3 123,3 
116,6 115,9 
118,3 117,6 
118,5 117,5 
11B,6 117,5 
121,2 120.4 
121,2 120.4 
121,2 120.4 
124,5 124,1 
125,1 124,B 
125.4 124,8 
132,3 130,8 
132,5 130,B 
132,6 130,B 
137,6 136,2 
139,5 139,5 

Erzeugnisse der Zleherelen 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverfonnung 

darunter 
Zlehereien zusammen und Kalt· 
walzwerke 

103,0 97,9 
101,5 98,0 
108,3 10B,6 
130,1 135,2 
112,6 113,4 
116,6 114,9 
117,4 117,0 
121,0 121,0 
126,2 127,8 
129,0 132,4 
131,6 136,6 
133,6 139,9 
136,8 144,0 
136,7 146,0 
137,6 147,6 
13B,3 147,7 
138,0 147,6 
138,6 146,9 
138,7 146,6 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff· u. I 
Prod~ktlons

guter·· 

102,6 
102,5 
111,6 
137,7 
120,5 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
139,7 
139.4 
139,8 
140,0 
140,2 
139,8 
139,5 
140,1 r 
13B,4 

Erzeugnisse der 
lnvestl· 1 Ver· 
t~ons• br'!_UchS-
guter· guter· 

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
116.4 

'11B,O 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126.2 
126.4 
127,0 
127,4 
127.4 
130,0 
131,4 

Industrien 

103,9 
107,5 
116,6 
129,0 
118,9 
122,7 
124,6 
126,6 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,6 
132,0 
132,6 
132,6 
132.4 
133,0 
132,9 

M lneralölerzeugnlsse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöl Erden 

109,6 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
167,5 201,6 117,5 
167.4 217,6 118,6 
198,6 262,B 120,0 
192,1 243,6 121.4 
17B,4 208,7 123.4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
181.4 219,6 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 22B.1 127,0 
180,6 230,1 126,9 
1B2,4 234,3 127,0 
182,4 229,6 126,8 
178,0 219,0 127,0 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

struktionen 

108,B 106,B 108.4 
110,6 106,8 113,0 
113,4 109,2 119,2 
124,1 115,6 131,2 
113,7 108,6 121,3 
116.4 110,1 . 124,5 
117,3 110,4 126,4 
11B,1 111,8 12B,6 
123,1 114,8 130,0 
124,2 116,1 130,B 
124,6 114,9 131,3 
126,0 114,9 132,2 
126,2 117,7 132,6 
126,6 118,4 133,3 
128,7 119,1 134,3 
129,6 120,1 136,0 
129,6 119,9 136,1 
133,6 122,4 138,4 
136,0 123,1 140,3 

1 
Nahrungs· 

und Genuß· 
mittel· 

103,6 
107,7 
116,6 
123.4 
119,2 
120,8 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122.4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 
126.4 

lnvesti· 
tions· 

güter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
11B,7 
121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127.2 
127,7 
128,9 
129,6 
129,9 
130,B 
131,4 
131,6 
136,0 
136.7 

Elsen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Wann· 
walzwerka 

104.4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
119,7 120,4 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 139,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139.4 139,B 
139.4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139.4 
139,5 139,2 
143.4 r 142.4 r 
137,3 136,0 

Verbrauchs· 
güter 31 

104,7 
108.4 
116,7 
130,4 
121,9 
124,9 
128,8 
12B,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,6 
133,4 
133.4 
133,B 
134,8 
134,8 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

84.4 
79,3 
97,4 

114,1 
116,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107.4 
97,2 
93,9 
93,2 
B7,B 
84,7 
84,7 

Meschinenbauerzeugnlsse 

darunter 

Gewerbliche 1 
Arbeits· Kraft· 1 Land· 

maschlnen 

109,2 109,0 106,6 
114,3 109,4 112,5 
121,2 114,1 124,0 
133,4 125,1 140,2 
123,3 113,1 130,3 
126,7 11B,6 132,6 
12B,7 119,9 134,2 
131,0 121,6 136,6 
132,5 123,3 136,6 
133,2 123,6 138,1 
133,7 124,7 138,3 
134,4 126,9 13B.B 
134,9 126,8 139,6 
135,4 128,2 143,1 
136,4 128,3 147,6 
137,2 130,0 147,9 
137,4 130,0 148,3 
140,9 133,9 149,0 
142,9 134,8 149,6 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
127,9 
132,4 
135,6 
136,6 
135,1 
162,1 
162,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
1B1,2 
195,1 
196,6 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,6 
116,6 
11B,1 
122,3 
127,6 
130,B 
130,9 
131,2 
129,B 
130,B 
131,7 
132,B 
133,B 
133,6 
135.2 
13B,B 

1 Fördennittel 

110,9 
116,0 
122,0 
130,7 
123,2 
126,6 
126,9 
128.2 
130,0 
130,B 
131,1 
131,3 
132,1 
132,7 
133,3 
133,3 
133,3 
137,6 
139,7 

189' 
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Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise~) 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 1 Kohle, 

1 
Strom, 

zusemmen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

lnsuesamt 1 lnllind. 1 ausländ. zusemmen 1 lnländ. 1 ausllind. zusammen 1 lniäiid. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch lnllind. 

104,3 104,1 106,1 101,1 102,0 99,3 106,4 104,7 107,9 103,7 102,6 116,B 101,3 
105,2 106,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116.4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,6 128.4 119,6 117,1 
143,3 137,6 160,3 122.2 118,2 130,1 160,0 142,7 174,9 164,2 214.4 149,9 125,8 
127,6 126,0 132,3 123,4 122,1 126,6 129,0 127,0 136,6 139,8 147,3 147,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 146,1 164,8 162,0 119,0 
137,1 130,3 166,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 168,8 163,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141.4 146,4 137,6 172,2 176,9 202,2 168,8 120,0 
143,3 136,6 163.4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 176,6 176.4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,8 131,2 161,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4. 119,6 116,5 128,1 152,3 144,9 177,6 183,2 211,2 166,4 122,8 
143,1 137,6 169,6 119,1 114,9 127,3 160,8 143,6 176,2 181,9 210,1 166,6 123,3 
143,3 138,0 169,1 117,9 113,7 126,9 161,6 144,7 176,1 188,1 221,0 146,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4 114,9 128,3 162,3 146,1 176,6 188.4 220,9 147,0 127.4 
144,6 138,9 161.3 121,6 118,8 127,0 162,0 144.4 177,9 190,6 226,0 142,3 127,6 
146,6 140,3 161,3 122,6 119,3 128,7 162,7 146,6 177,0 193,6 228.4 137,1 133,0 
144,6 140,0 168,1 122.0 121,6 122,8 161,8 146,0 175,2 193,8 229,7 132,1 133,1 
143,7 139,7 165,6 121,3 122,3 119.4 150,9 144.4 173,0 194,0 230,3 129,2 133,2 
143,7 140,7 162.4 118,4 120,6 114,0 161,8 146,2 170,9 200,9 236,7 143,1 138,7 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe lndustrlellar Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz- stoffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse Leder Textilien u. Genuß-
zusammen und NE-Metalle nlsse Glas und Holz Papier mlttelge-

Erden u. ·Matell· Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug Insgesamt 

Inländisch und ausländisch 

106,8 106,6 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,6 106,4 99,6 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88.6 111,3 106,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,6 116,2 126,9 121,2 99,3 64,4 143,6 126,4 124,2 
140,6 136,9 166,1 121,8 123,6 144,9 126,1 134,2 100,6 136,9 137,0 136,1 
126,7 127,0 138,1 :S0.o 119,1 136,3 124,1 102.2 85,6 136,2 136,0 127.3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6 90,2 136,2 140,6 133,9 
136,6 131,8 162,1 114,6 119,1 146,2 124,7 113.4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 148,9 124,6 117,2 95,6 137,7 141,0 134,1 
144,7 136,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140.4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,5 123,0 149,1 126,9 127,6 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5· 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,6 137,6 138,6 132,9 
141,9 139,6 164,9 126.1 126,0 148,4 126.3 142,6 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 166,2 126,3 126,4 148,9 127,0 146,9 105,3 137.4 136,3 134,0 
141,3 139,7 162,8 126,8 126,8 144,6 127,2 148,7 104,9 136.4 136,1 136,8 
141,1 138,6 163,2 126,6 126,2 142,2 127,1 150,4 104,4 136,0 133,1 139,0 
139,9 139,6 161.4 126,9 127,5 138,6 126,8 151,0 104,8 136,1 131,2 138,0 
138,4 139,6 148,9 124,8 128,4 137,6 127,0 161.4 104,6 136,1 129,2 138,1 
138,1 140,2 149,0 123,8 129,8 134,7 127,& 166,4 105,9 135,0 126,6 133,4 

G litiderung nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelhar· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charekter 
zusammen 1 lnllind. 1 1usländ. lnländ. u. eusländ. zusemmen 1 lnländ. J ausländ. lnländ. lnländ. u. ausländ. 

104,0 103,6 106,0 111,6 101,6 104,5 104,3 106,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 96,8 106,1 106,9 103,6 106,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,6 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
12&,0 121,6 133,8 126,3 99,2 149,7 142,8 170,8 126,8 172,1 148,6 

124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 136,8 118,9 131,1 129,1 
127,6 128,6 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142.4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,6 132,7 164,3 119,9 183.4 138,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 145,7 137.4 171,1 120,0 169,7 142.4 
126,9 122,5 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 169,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 161,6 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,5 152.4 146,5 173,7 122,8 171,6 150,4 
121,6 118,1 130,6 119,8 100,0 150,7 144,1 171,1 123,3 169,1 146,7 
120,B 117,2 130,2 117,6 98,3 161,4 145,1 170,6 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,6 133,9 121,3 98,1 161,9 146,6 171,6 127,4 176,4 148,4 
126,6 122,9 133,2 127,8 96.4 151,3 144,4 172,6 127,6 177,1 147,2 
127,7 124,0 137,3 127,0 96,8 152,0 146,8 170,8 133,0 177,4 147,6 
127,6 126,7 132,4 130,0 96,2 150,6 144,8 169,3 133,1 174,1 146,6 
127,1 126,5 128,4 129,5 96,6 149,6 144,2 166,3 133,2 173,2 146,6 
123,6 124,2 122,0 127,9 96,1 150,8 146,4 164,4 138,7 176,2 146,9 

Siaho aw:ll Fochserie M, Ralhe 2. 
II Ohne Umsatz· (MehrMrt·I llluer bzw. ohne Elnfu-. - 21 Mlnera16lerzaugnlae. - 31 Ohne Nahn111?- und GenuBmlttal und oh„ Erzeugnisse dar E1181Qlawlrtschaft. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)21 Rohholz 

Insgesamt Monet 

1972 0 102,0 
1973 0 105,1 
1974 0 124,6 
1973 Nov. 112,6 

Dez. 117,2 
1974 Jan. 121,2 

Febr. 127,8 
März 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,6 
Dez. 122,0 

1976 Jan. 3) 127,8 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1973 Nov. 109,3 

Dez. 113,8 
1974 Jan. 117,7 

Febr. 124,1 
März 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 116,4 

1976 Jan. 31 122,9 
Siehe auch, Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 
Gruben-

Fichte/ ElcheB 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 86,7 
105,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,6 
126,9 200,1 123,6 119,8 120,5 117,5 98,6 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,5 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,6 110,6 83,4 
123,0 177,4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,6 127,2 95,2 
130,4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,6 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99.4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
126,8 190,2 122,8. 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123.4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 106,4 
121,6 165,6 127,0 124,7 117,6 110,6 101,2 
128,1 192,3 131,1 129„6 121,8 118,0 103,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,6 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 96,7 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,6 113,7 112,1 107,3 81,0 
119,4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94.4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92.4 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 
126,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,6 
125,6 202,0 124,6 118.4 119,0 116,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 164,3 118,3 116,7 119,6 112,9 100,8 
122,1 164,7 119,2 116,6 116,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 116,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 116,4 105,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123,2 164,9 126,1 124,6 117,1 113,5 99,9 

1 Faser· 1 Brenn· 
holz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 
1~0.6 132,3 
99,4 126,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 
111,0 130.4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113.4 131,3 
112,7 132.4 
114,3 136,3 
113,2 134,6 
126,2 133,6 
125,9 140,8 

99,4 116,8 
93,6 111,3 

107,4 . 128,4 
96,5 123,2 
99,3 124,2 

105,1 127.4 
106,8 129,6 
107,4 132,1 
108,6 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,6 
110,1 127,6 
109,4 126,6 
111,0 131,4 
109,9 130,6 
122,6 129,6 
121,1 135,4 

1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstwirtschafts}ahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurchSchnrtttmeßzahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mrt den entspteehenden Viertel-
fahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

~nittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 l Gesamt· darunter darunter 
Monat index zusammen Treibhaus· j Freiland· 

1 

Treibhaus· 

1 
Asparagus zusammen 

1 Cyclamen 1 rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Azaleen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 98,6 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 116,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96.4 113,6 109,6 91,6 89,6 103,4 118,4 143,6 123,8 111,6 
1973/74 D 94.4 91,7 106,7 99.7 81.8 85,7 103,7 117,0 153,7 126.5 102,3 
1973 Dez. 129,8 131,0 166.6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 109.1 
1974 Jan. 119,4 119.8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127.2 108,6 

Febr. 116,8 116,8 171,4 90,0 102,6 108,6 116.9 125,2 105,6 
März 106,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 118,3 168,8 98,9 
April 97,0 94,6 121,6 66,1 87,0 106,7 117.6 166,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,6 89,4 105,0 116,9 148,4 98,6 
Juni 76,6 71,3 81,0 114.0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64.4 69,0 106.9 66,6 99,9 110,9 121,9 
Aug. 68,3 61,1 68,3 87.4 62,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81.9 78,0 78,6 110,6 77.3 98.6 113,2 125,3 
Okt. 106,4 104,7 109.2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,6 
Nov. 116,4 116,G 131.2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162.8 116,2 128,3 100,5 128,7 138,0 113.7 

1976 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,6 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122.4 109,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103.8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,6 107,3 96,2 
1972/73 D 91.6 89,3 105,1 101,4 64,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,6 64,9 98,8 92,3 76,6 79.4 98,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1973 Dez. 120,2 121,3 164,3 133,6 111.2 96,6 110,9 122,6 101,0 
1974 Jan. 110,6 110,9 165.2 90.0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,6 

Febr. 107,2 107,2 168,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,6 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 
Mai 89,3 87,0 106.0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 68,1 96,5 103,1 112,9 
Juli 64,3 69,6 63,9 99,0 62,3 92,5 102,7 112,9 
Aug. 61,4 66,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 76,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,6 111,2 96,2 114,9 124,2 103,4 
Dez. 120,9 121,3 160,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105,3 

1976 Jan. 112,7 112,8 162,6 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,6 112,3 100,8 

Siehe auch Fachserle M. Reihe 4. 
'1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchachnlttameßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
In den Wlnschahslahren 1961/62 bis 1962/1963. 
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Jahr 1l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1970 D 112,6 110,6 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1974 D 141,7 136,5 
1913 Nov. 134,4 130~2 

,Dez. 135,0 130,9 
1974 Jan. 136,3 132,6 

Febr. 137,4 133,3 
Marz 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,6 
Aug. 142,6 136,4 
Sept. 143,2 136,6 
Okt. 144,4 137,6 
Nov. 145,B' 139,2 
Dez. 140,3 140,0 

1976 Jan. 147,6 141,5 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Mllcherzeug- Fischen Kaffee, Gemüse, versch. Art 21 Obst und nlssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

110,6 101,6 113,9 160,9 101,3 100,2 
116,1 101,7 122,1 162,6 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
136,6 12!j,1 141,2 227,8 116,7 111,4 
129,9 116,2 136,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114,4 109,9 
135,7 129,6 138,0 223,B 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,6 223,6 115,B 111,3 
138,2 139,1 141,4 228,9 116,1 111,6 
137,6 131,0 141,0 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,B 223,4 117,6 112,4 
136,B 110,7 142,4 224,0 118,2 112,9 
137,B 117,0 143,B 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 146,2 234,6 119,7 112,8 
140,4 121,5 147,3 234,4 120,2 113,1 
141,9 127,2 147,9 242,2 120,B 113,4 

Getränken Tabakwaren 

107,6 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
126,6 131,6 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
126,4 131,4 
125,7 131,0 
126,9 131,6 
126,2 131,9 
126,6 132,0 
120,B 132,3 
126,9 132,5 
127,1 132,6 
127,4 132,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 11 mit Eisen-, Haushalts' Elektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall-und keramik erzeugnissen 

zusammen waren Ober· Wirk-und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n.g.), 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren illaswaren Rundfunk-, 
Art21 waren (a. n.g.) Fernseh-und 

Phonogeräten 

1970 D 114,3 112,B 112,6 113,6 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,6 117,3 133,B 120,0 118,0 126,0 120,B 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 126,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,B 135,2 131,3 168,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1974 D 147,5 143,6 143,1 145,3 142,B 168,7 143,2 141,1 160,B 143,7 125,3 97,5 
1973 Nov. 140,B 136,6 136,1 139,3 134,5 162,B 134,1 131,2 140,0 135,3 117,B 94,6 

Dez. 141,1 136,9 136,4 139,6 134,8 163,2 134,6 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 
1974 Jan. 142,2 138,1 137,6 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,B 137,5 119,0 95,1 

Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 166,3 137,B 136,0 143,7 138,9 120,B 95,6 
März 144,7 140,0 140,0 143,0 139,0 166,3 139,0 130,9 140,2 140.5 123,0 96,1 
April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 160,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,6 142,6 142,0 144,6 141,4 167,6 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,6 146,0 142,1 167,9 142,B 140,9 160,6 143,3 126,6 97,6 
Juli 147,7 143,9 143,3 145,4 143,2 108,6 144,1 142,2 152,0 144,4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,6 144,0 145,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145,4 126,7 98,2 
Sept. 149,B 145,9 146,6 147,2 146,7 170,7 146,1 144,2 154,4 140,4 127,4. 98,6 
Okt. 161,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,0 166,1 147,5 128,0 99,0 
Nov. 151,B 147,9 147,6 149,0 148,3 172,9 148,1 140,6 157,2 148,1 128,6 99,3 
Dez. 152,2 148,3 147,9 149,4 148,7 173,3 148,6 147,1 167,6 148,6 128,9 99,5 

1976 Jan. 1628 1488 1484 1499 149 2 1741 1492 147 7 1583 149,2 129,4 99,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mlnerelölerzeugnlssen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter In davon mit mit Papierwaren Monat und Druck· Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugnlssen zusammen zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

' Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen • deren Teilen 
'-' und Zubehör Absatz) 

1970 D 132,3 120,5 122,8 119,6 133,3 137,1 100,6 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,6 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 162,6 167.4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 162,2 137,9 141,6 136,6 171,1 176,8 137,6 128.~ 124,2 123,9 
1974 D 165,B 140,6 149,2 146,7 202,8 207,8 108,0 138,3 133,2 135,1 
1973 Nov. 165,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 

Dez. 166,0 140,2 143,7 139,0 196,2 199,6 164,8 130,2 125,3 128,6 
1974 Jan. 166,9 141,3 145,0 139,B 196,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133.S 
1 Febr. 168,1 141,B 146,2 140,7 199,B 203,4 174,6 131,2 126,0 133,7 

März 159,9 143,0 140,6 141,B 197,1 200,6 172,6 133,4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,6 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131,4 133,5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144,4 196,4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 146,7 148,3 146,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171.4 140,3 135,7 132,6 
Aug. 167,7 148.4 161,1 148,4 204,4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 161,9 160,6 206,2 212,1 ,165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,6 152,2 162,0 209.S 216,4 103,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 161,3 162,8 163,0 211,0 217,7 103,7 143,3 137,9 140,7 
Dez. 176,4 161,7 162,9 163,8 212,6 219,6 162,9 143,6 137,8 142,7 

1976 Jan. 176,4 162,2 163,2 154,6 221,6 229,9 163,4 144,4 138,8 145.S 
Siehe euch Fachserle M, Reihe 8. 
11 Oie Monatsindizes beZiehen sich JewaUs auf dan Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindiz"" sind einfeche Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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r------
r. 

Jahr 
Monat 6l 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

1971 D 
1972 D 
1973 0 
1974 D 

1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni_ 
Juli 
Aug. 
Sept. 

. Okt. 
Nov. 
Daz. 

1975 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

194* 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Nahrungs- Elektr!· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne und zltät, und Dienst· Verkehrs- die Biidungs-

Insgesamt salson- Genußmittel Kleidung, Wohnu':J"· Gas, lelstungen zwecke, Körper- und 
abhängftt (einschl. Schuhe mlete9 für die Nachrichten· und Gesund· unter· 
Waren 1 Verzehr In Brenn· Haushalts- über· helts· · haltungs-

Gaststätten) stoffe führung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 11 

106,3 106,2 103,8 106,9 106,1 106,4 106,3 106,7 106,9 104,6 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 

122,9 120,7 120,0 124,6 121,6 161,3 117,0 126,4 126,0 116,0 
123,7 121,7 121,4 125,3 122,6 153,4 118,9 126,4 126,1 118,9 
124,8 122,9 121,8 126,2 123,2 156,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
126,2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 
125,9 124,6 123,4 128,5 124,2 143,5 121,4 133,6 129,7 121,7 
126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,5 130,6 122,6 
127,2 125,7 124,8 129,3 125,0 144,8 122,8 135,4 131,3 123,1 
127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123,4 130,3 125,8 148,6 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150,4 124,0 137,8 134,4 125,4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,6 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 126,4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,6 127,3 
131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129,4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 157,8 130,2 140,8 138,6 129,1 

4 • Personen· Haushalte vc;m Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2> 

105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 106,0 106,5 107,9 104,5 
111, 1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,6 108,1 
118,7 118, 1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 

122,6 121,0 120,1 124,7 122,4 157,5 116,2 125,5 127,7 116,0 
123,4 121,9 121,5 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 
124,6 123,1 121,8 126,4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
125,0 124,0 122,2 127,5 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,5 
125,8 124,9 123,3 128,7 125,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,~ 
126,5 126,6 124,0 129,2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121,7 133,8 134,4 121,8 
127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121,4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,6 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124,4 136,7 138,6 125,1 
129,9 129,4 126,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
130,2 129,7 125,6 134,0 128,4 146,9 127,3 137,3 139,9 126,4 
131,3 130,5 126,7 134,4 129,5 152,3 128,4 138,5 140,9 127,3 
132,1 131,4 127,3 136,1 130,5 161,3 128,8 139,5 141,9 128,4 

4 · Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 106,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,6 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 

121,9 120,4 120,1 124,6 122,2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 
122,9 121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 
123,8 122,5 121,8 126,3 124,1 139,7 117,5 127,6 121,9 120,5 
124,3 123,3 122,2 127,4 124,7 136,1 118,4 128,7 122,6 121,4 
125,2 124,2 123,3 128,5 125,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122,4 
125,8 124,9 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123,4 
126,3 126,3 124,3 129,4 126,1 133,4 120,5 133,1 125,6 124,0 

126,7 126,0 123,9 129,9 126,5 135,9 120,3 135,6 126,7 124,6 
126,8 126,5 123,2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,8 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,5 
127,9 127,7 123,9 132,5 127,7 141,4 123,2 135,4 129,3 127,3 
128,9 128,4 126,1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 130,1 128,1 
129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 138,0 130,5 128,6 
130,5 129,6 126,7 134,4 129,4 147,7 127,1 137,6 131,2- 129,5 
131,2 130,5 127,1 135,1 130,7 148,0 127,6 138,5 132,4 130,4 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 

121,0 
121,4 
122,7 
123,2 
123,4 
123,6 
123,5 
123,5 
126,1 
126,2 
126,4 
126,5 
126,6 
126,9 
128,0 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 

119,3 
119,7 
120,8 
121,2 
121,4 
121,6 
121,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 
126,7 

110,6 
116,8 
122,3 
128,8 

126,2 
126,5 
127,6 
127,9 
128,1 
128,3 
128,1, 
128,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130,4 
130,5 
130,6 
131,6 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6l insgesamt sai5on-

abhängige 
Waren BI 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110.4 
1973 D 118,6 117,5 
1974 D 126,3 124,9 

1973 Dez. 122,3 120,1 
1974 Jan. 123,6 121,2 

Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 
April 125,1 123,6 
Mai 126,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 
Juli 126,8 125.4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept. 126,9 126.4 
Okt. 127,5 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1975 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131.4 130,0 

1971 D 105,2 
1972 D 111,6 
1973 D 120,6 
1974 D 129,4 

1973 Dez. 123,7 
1974 Jan. 125,9 

Febr. 126,6 
März 127,5 
April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 
Juli 130.4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 
Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1976 Jan. 134,9 
Febr. 135,8 

Siehe auch Fechserle M, Reihe a 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr In 
Gaststätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl· übrige Waren 
zltät, und Dienst-

Kleidung, Wohnunf Gas, lelstungen 
Schuhe miete 9 für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten· und Gesund- Unter-
über· helts· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

103,6 108,1 106,0 104,6 106,0 108,3 106,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,6 109.4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123.4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,5 127,8 

120,3 126,6 121.4 139.4 116,6 132,6 120,5 116,9 
121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 
121,9 127,5 123,1 139.4 119,2 129,3 122.4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 

123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124.4 125.4 
124,3 130,5 124,7 136,3 121,2 140,9 126,3 126,8 
124,6 130,9 125, 1 136,5 122, 1 141,3 125,9 127,7 

124,2 131,5 126,6 138,2 121,7 145.4 127,0 128,6 
122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 145,6 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,6 123,2 145,5 126,9 129,9 
123,3 134,1 126,7 143,5 125,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 136.4 127,1 144,3 127,6 138,8 130,7 132.4 
126,2 135,7 127,3 144,6 128,5 143,7 131,0 133,2 

126.4 136,2 128,6 150,6 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161.4 130,1 145.4 133,5 134,8 

Einfacha Lebenshaltung eines Kindes 61 

104.4 106,3 106,9 106.4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

122,9 126,6 120.4 140.4 117,7 130,2 121,7 126,7 

126.4 126,6 121.4 142,1 119,0 130,7 122,9 127,3 
126,8 127,5 121,9 143,5 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,5 142.4 121.4 133.4 124,7 130,3 
129,8 129,7 122,9 140,7 122.4 134,1 125,7 131,6 
131,6 130,3 123.4 142,1 123,5 136,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144,4 124.4 136,2 128,2 134,0 

130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 141.4 129,6 134,6 
126,7 132.4 124.4 148,5 126,0 142,2 130.4 135,7 
125,2 133,7 124,7 149,9 127.4 142,9 131,8 137,0 

126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 125,4 154,2 129.4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 155.4 129,8 145,7 134,6 139,5 

133,6 136,6 126,8 162,2 130,4 148.4 136,6 141,6 
134.4 137,6 128,0 164,6 131,1 150,1 137,3 142,4 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

104,4 
108,6 
114,6 
121,6 

117,6 
117,9 
119,4 
119,9 
120,2 
120.4 
120,5 
120,6 
123,7 
123,8 
124,0 
124,1 
124,2 
124.4 
126,6 

11 Lebensheltungseusgaben wn rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbreuchsverhältnlssen vcn 1970. - 21 Lebensheltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnlmn von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 1167 DM mcnatllch nach den Verbrauchavarhältnlaaen von 1970. - 41 Lebensheltungsauagaben von rd. 632 DM monetllch nach den Verbrauchsvarhältnlnen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1966 für den Mlndestunterhelt vcn Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Dia Monatlllndlzea beziehen sich Jeweils auf den Prelastend von Monatllmltta. - Die Jahrealndl- sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatslndlzaa. - 71 Nach dem GOterverzalchnls für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemll!a, Obst, SOdfriichte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. Helz81. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben det11 Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, dfe Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
emellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat BI Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1973 Dez. 125,9 
1974 Jan. 127,1 

Febr. 126,6 
März 126,7 
April 126,9 
Mai 124,3 
Juni 122,9 
Juli 121,8 
Aug. 120,6 
Sapt. 120,5 
Okt. 120,8 
Nov. 120,7 
Dez. 121,1 

1976 Jan. 121,4 
Fabr. 121,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar· toffeln gemüse 

1 

obst Süßwaren 
toffeler· 
zeugnisse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,6 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,B 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,6 123,4 106,6 
137,4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
165,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
162,2 152.4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117.4 110,5 
164,3 151,3 118,1 126,6 120.2 106,4 141,9 122.4 111,1 
164,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
154,8 138,6 119,6 130,1 124,3 98,6 138,7 129,0 112,2 
151,8 135,8 120,2 131.4 126,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
161,3 130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 146,6 145,9 113,1 
166,0 128,2 122,9 132,6 127,6 153,6 144,6 151,4 113,3 
154,4 122,6 123,6 133,0 128,4 133,7 121,6 162,0 114,5 
162,6 119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 116,8 
153,7 123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96.4 144,2 116,6 
158,6 129,9 124,7 136,3 130,7 86,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,6 127,0 136,4 131,4 86,0 114,2 138,9 119,3 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
166.4 128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
162,6 125,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 161,2 121,8 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· In Gast· 

Getränke mittel stättan 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
116,7 114,1 120,8 
118,3' 116,6 128,2 
116,9 116,0 123,8 
117,1 116,1 124,8 
117,2 116,2 125,3 
117,6 116,6 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,5 116,6 127,8 
118,6 116,7 128,4 
118,6 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131.4 
119,6 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,B 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz· und 

Eiek· 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara· Wohnungs- Elektri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nlchtelektr. Monat BI bakleldung sonstige turen und miete 101 zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch· 
Unter· Zubehör stoffe halts- tungs· Haushaltsmaschinen 

bakleidung wäsche körper und ·geräte 

1971 D 106,6 104,6 
1 

109,6 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,6 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,6 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,6 110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,8 118,8 117,6 108,8 126,4 168,8 116,8 111,7 109,6 106,6 116,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,6 116,6 111,9 127,1 
1973 Dez. 124,9 118,6 135,2 121,2 119,2 110,2 132.4 326.4 119,3 113,6 110,8 107,4 117,6 
1974 Jan. 126,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,6 120,9 116,1 111,2 107,6 119,0 

Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 260,6 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
März 127,7 121,6 137,9 123,3 123,3 116,8 139.4 246,3 123,6 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,6 119,3 114,0 110,2 124,6 
Mal 129,4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 126,3 120,8 116,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,6 124,7 117,6 150,6 199,8 126,8 121,6 116,6 116,6 127,1 
Juli 130,0 126,0 139,6 126,0 129,2 119,9 161,0 199,7 126,8 122,4 116,9 112,1 128,3 
Aug. 130,6 126,7 140,1 126,3 131,0 120,6 161,7 202,1 127,6 123,2 116,6 112,6 129,1 
Sapt 131,6 126,9 141,2 126,6 131,3 121,1 153,6 208,6 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 126,9 134,6 123,0 166,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,6 130,3 142,9' 126,2 136,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,5 143,2 126,6 136,2 124,3 160,0 200,9 130,6 126,2 119,2 116,4 133,2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,6 146,3 131,7 170,8 184,6 131,4 127,1 120,3 117,7 136,0 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat BI Kratt- Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön- lelstungen 

fahrzeuge Kreft· Fremde richten· Ver· Friseur· Ver· haus- und und Kino, Waren liehe das Verkehrs- brauchs· brauchs- sonstige Phono- Sportver- und und stoffe leistungen überw güter leistungen güter Dienst· garäte enstal· Dienst· Aus· Be her· 
Fahrräder mittlung stettung bergungs-lelstun- und tungen lelstungen gewerbes gen Zubehör 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 106,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 116,3 126,6 106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117,6 
1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1973 Dez. 116,9 137,9 127,8 1413 110,7 130,1 116,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123.4 121,6 
1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3. 110,9 132,8 116,7 141,1 101,7 126,3 121,6 124,9 121,9 

Febr. 117,1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 1 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
März 119,6 162,6 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 162,9 136,4 141,3 112,6 136,4 117,9 147,4 102,4 127,9 124,7 131,6 124,6 
Mai 124,4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 126,8 132,3 124,6 
Juni 126,7 153,6 138,7 141,3 114,6 138,3 118,B 149,1 102,8 128,7 126,6 133,0 124,6 
Juli 128,2 163,3 139,4 162,3 116,6 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 160,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 162,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sapt. 129,3 147,6 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153,4 103,6 131,6 129,4 136,0 133,3 
Okt. 129,6 146,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 164,6 103,6 133,1 130,0 136,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,6 122,8 166,1 103,7 134,8 130,6 136,2 133,6 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 ·166,0 103,8 136,1 130,7 136,8 133,6 

1976 Jan. 131,3 147,4 142,0 166,9 119,8 143.4 123,6 167,2 103,8 136,8 131,8 137,6 133,6 
Febr. 132,0' 147,4 148,3 166,9 120,6 146,4 124,6 168,0 103,9 136,6 133,0 138,6 136,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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'Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100.4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1973 Nov. 121,7 

Dez. 126,7 
1974 Jan. 141,6 

Febr. 144,8 
Marz 146,0 
April 146,2 
Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1976 Jan. 142,3 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,6 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1973 Nov. 121,2 

Dez. 126,0 
1974 Jan. 142,9 

Febr. 146,3 
März 148,5 
April 148,6 
Mal 147,7 
Juni 147,6 
Juli 148,0 
Aug. 149,5 
Sept. 160,2 
Okt. 149,3 
Nov. 146,1 
Dez. 146,8 

1976 Jan. 146,7 

EG· 

100,6 
101,7 
111,6 
126,3 
117,7 
121,2 
126,3 
129,0 
130,3 
130.4 
130,2 
128,8 
128,7 
130,3 
131,1 
131,6 
133,6 
132,9 
132,0 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

100,2 98.4 101,0 96,6 101,3 97,6 98,3 94,2 
97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
138,6 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
126,9 123,8 131,9 130,6 132,0 121,1 126,9 100,1 
132,3 129,8 133,7 131,6 133,9 128,4 134,6 101,7 
167,0 136.4 134.4 128,8 134,8 137,1 144,1 106.4 
160,8 138,6 130.4 126,7 130,6 141,3 148,6 109,7 
161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,6 145,1 109,3 
160,1 131.4 122,6 121,6 122,6 134,3 140,6 107,1 
167,7 128,6 122,6 121,0 122,6 130,6 136.4 104,6 
167,6 126,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
168,8 126.4 116,9 114,3 117,1 129,6 136.4 104,1 
161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,6 
161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149.4 100,6 
168,6 137.4 122,5 117,8 122,8 142,3 161,7 100,7 
156,9 134.4 122,1 116,3 122,5 138,6 146,9 101,0 
162.7 1286 121.0 120,6 121.0 131.1 138,6 97,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der voiwiegenden Veiwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse lenderzeugnisse 
1 für die 1 für das 

Gewerbe 

101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,6 99,0 96,1 99,2 
97,3 106.4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,6 
146,8 163,~ 139.4 105,6 110,7 103,1 126,6 140,8 125,6 
166,7 164,9 149,7 106,4 112,1 103,6 133,7 160,7 132,1 
192,4 231,6 169,6 111,3 120,7 106,8 168,6 167,6 168,6 
198.4 239,2 164,1 113,1 123.4 108,1 163,5 149,5 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 146,7 167,6 
199,8 236,8 '168,6 116,1 129,8 109,3 166,6 129,3 168,6 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,6 127,9 166,6 
194,2 231.8 162.4 117,8 133,0 110.4 163,1 126,7 166,6 
193,2 231,7 160,7 119,2 136,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,6 120,6 136.4 112,7 166,2 149,1 167,5 
195,6 239,1 168,8 121,3 137,3 113.4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 166,0 121.4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 
189,9 232,3 164,1 121,6 136,7 114,0 163.4 148,6 164,6 
186,6 229,2 160,6 121,6 136,8 114,6 160,2 141,6 161,6 
182.4 226,7 146,8 122,4 136,0 116,7 156.4 128,2 168,6 

Nach der vorwiegenden Veiwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehllr, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für d le Güter für die 
Monat ' Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Lend· und 1 ndustrle und Insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hllfs· und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 

mlttei4l salsonabhänglge Güter 6) Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,6 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,6 106,6 104,6 104,4 
1973 D 102.4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,8 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 128,6 128,6 136,0 
1973 Nov. 102.4 138,1 118,3 99,1 138,8 118,3 128,7 114,8 118,3 134,0 

Dez. 102,6 142,1 120,3 100.4 147,8 123,1 133,5 117,0 120.4 140,3 
1974 Jan. 106,0 141.4 128,9 103,2 164,1 142,9 136.4 121,6 127,6 139.4 

Febr. 106,2 139.4 133,6 104,1 146,9 147,5 138,6 124,4 134,6 137,6 
März 105,1 140,0 131,4 103,9 143.4 149,7 136,6 126,8 132,4 137,3 
April 106,0 136,8 130,6 104,6 128.4 160.4 132,8 126,8 131,6 133,6 
Mal 106,6 134,6 127,6 106,6 127,1 149,3 131,1 126.4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 106,2 127,9 149,0 128,6 126,6 121,9 131,9 
Juli 108,2 136,1 118,7 106,3 138,8 149.4 127,6 126,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,6 146,6 161,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110.4 138,3 123,3 108,7 146,9 161.4 131,4 128,1 123,6 136.4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 163,7 160,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,6 137,4 136,2 
DeL 111,9 137,6 134,9 112,2 140,6 147,3 136.4 131,0 136,1 136,6 

1976 Jan. 114,0 138,6 134,2 112,2 128,6 146,6 136,3 130,0 136,6 136,3 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier·, HeR· und Duftpflanzen sowie Mineral-. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeuunlae mit Grund$tollcllarakter. - 31 Ohne Nahrungs· und Genul!mlttel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - &I Ohne Brenn- und Treibstoffe, - 61 Kertoffeln, FrfschsemOse, Frischobst einschl. SlldlrOchte, Eier und Frischfisch sowie Heusbrandkohle, lalclltm Heizöl und Schnittblumen. 
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r----
1 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

1 Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, Fischerei- Erzeugnisse NE - Metall· Mineralöl-Insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugn isse Erzeugnisse Erzeugnisse bituminöse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 l kies 

98,1 97,B 101,3 105,9 100,B 114,4 110,6 96,3 124,6 111,8 
100,8 100,6 101,3 112,3 99,7 106,2 102,6 86,6 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
126,3 126,9 129,1 139,4 121,0 168,6 101,7 98,2 196,1 298,1 
133,6 133,3 133,8 144,6 126,6 170,6 105,4 102,5 213,0 346,9 
142,8 142,8 139,6 149,9 141,4 261,6 126,1 116,6 349,0 340,6 
146,7 146,9 140,6 146,8 144,6 274,2 125,2 116,2 369,9 322,3 
142,2 142,2 141,6 144,0 146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
136,0 135,7 141,4 139,4 146,7 274,5 134,6 117,6 368,6 295,8 
131,8 131,0 141,3 140,8 148,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,8 126,B 139,3 138,0 146,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,6 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,8 137,7 133,6 148,2 275,8 167,8 113,1 387,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,6 296,6 
133,2 133,0 136,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 376,9 288,8 
131,1 130,9 136,3 136,7 148,6 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129,4 128,9 134,6 141,4 146,9 275,4 206,9 105,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 138,3 139,8 146,2 271,8 206,8 122,2 351,1 267,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zleherelen bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugn isse ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische schlapper technische erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 9B,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,8 101,2 106,6 128,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 116,8 159,7 139,6 
111,2 109,4 113,4 108,8 108,7 94,1 100,0 106,9 128,1 103,6 
113,5 109,6 113,2 106,7 108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 107,6 
116,1 115,1 113,1 110,4 109,1 95,5 103,3 111,2 142,0 123,5 
123,2 116,8 113,3 111,5 108,9 95,5 104,0 112,3 169,7 131,2 
136,3 117,1 113,3 111,8 109,3 95,7 105,0 113,9 169,6 137,4 
141,3 118,2 112,4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 

. 139,8 119,3 114,6 112,0 110,9 97,3 104,B 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 116,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 168,1 142,4 
134,0 123,8 116,4 114,8 112,6 98,9 106,7 116,1 166,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 116,7 114,0 101,2 108,1 117,1 165,8 146,6 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134,4 128,9 122,7 117,8 116,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,6 118,9 181,3 140,8 
132,9 128,8 123,0 118,7 117,3 103,4 109,2 119,5 166,6 139,9 
130,2 127,9 122.7 121,3 118,6 103,8 110,0 120,7 169,9 137,9 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, P~pier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest· und Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,B 99,7 101,6 104,6 101,6 101,2 .105,8 103,8 100,8 
99,1 108,6 94,7 100,8 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,B 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
145,3 127,6 102,1 102,3 110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 117,9 
146,9 127,8 102,1 102,6 110,8 103,1 102,7 132,9 121,0 120,2 
164,1 136,7 118,0 113,7 117,6 110,3 106,8 134,8 123,3 126,6 
166,7 137,6 118,6 114,4 117,9 111,4 106,8 137,9 121,8 126,4 
168,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,6 126,6 
167,1 141,4 129,9 119,9 118,7 116,4 109,8 137,6 121,8 126,0 
166,0 141,0 133,0 122,8 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 126,2 
166,7 142,3 136,8 126,8 119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 126,6 
163,8 143,8 162,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 126,2 
162,3 146,8 165,0 134,6 121,4 122,1 113,4 138,9 126,7 124,6 
149,8 146,9 166,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 126,6 126,2 
146,3 146,4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 169,6 136,6 123,6 123,6 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,B 147,9 169,4 136,1 127,0 123,6 113,6 137,1 124,2 122,6 
136,0 149,4 166,4 139,6 129,6 122,9 118,3 136,2 126,4 121,1 

1) Ohne Prelarepr!lsentanten fllr bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Prelsraprllsententen fQr Turngvrllte. - 3) Ohne Prelsreprllsententen für Llchtpaus- und verwandte Waren. 

10a• 

NE- Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl {einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
106,6 110,8 103,6 
107,1 112,6 107,6 
113,2 118,2 116,9 
116,2 120,2 127,4 
116,1 124,4 136,7 
116,7 129,1 140,4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128,2 
121,7 136,8 118,5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,6 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,8 137,1 103,3 
131.1 138.9 97,8 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein- Glas und beltungs- keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 116,0 
72,1 109,8 110,7 
72,B 109,8 110,4 
74,4 110,4 111,6 
73,4 111,6 112,7 
72,7 113,7 113,0 
72,0 112,9 112,4 
71,4 113,3 113,8 
72,0 113,8 113,9 
72,4 118,1 116,2 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121.3 118,6 
70,2 120,7 118,6 
69,4 121,0 118,B 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
runu~ 

industrie 

104,9 98,9 102,B 
109,4 103,9 103,0 
117,4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
117,2 129,6 103,0 
118,4 136,1 103,0 
122,6 141,7 103,0 
127,1 140,2 103,0 
127,6 137,8 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,6 134,7 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134.3 102,B 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1973 Nov. 116,7 

Dez. 117,1 
1974 Jan. 122,9 

Febr. 125,7 
März 128,3 
April 129,8 
Mai 130,6 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov. 135,3 
Dez. 134,8 

1975 Jan. 136,0 

Jahr 
Monat 1 insgesamt 

1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1973 Nov. 115,4 

Dez. 116,8 
1974 Jan. 122,6 

Febr. 125,4 
März 128,1 
April 129,B 
Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 
Nov. 135,2 
Dez. 134,6 

1975 Jan. 136,0 

Jahr 
1 nvestitions-Monat güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1973 Nov. 118,2 

Dez. 118,6 
1974 Jan. 121,2 

Febr. 122,3 
März 124,7 
April 125,7 
Mai 126,4 
Juni 126,9 
Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1976 Jan. 134,6 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Erriährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG- Dritt· 

1 rahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

103,6 103,3 102,5 104,6 100,7 106,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,6 128,4 112,8 100,9 101,1 100,6 
112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
114,8 116,5 122,6 120,7 111,8 123,6 124,0 133,8 93,5 
116,8 118,3 126,7 120,7 106,3 126,5 129,2 140,6 93,6 
121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 152,2 93,6 
126,7' . 129,8 133,0 128,2 108,2 134,4 136,3 160,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 127,4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 136,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 116,6 134,9 137,6 160,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131,4 116,6 136,4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 136,0 145,6 162,0 94,5 
135,7 136,2 134,0 131,6 117,0 136,0 136,7 148,6 96,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 fürdas 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt L d '.rt~aft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wi Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
123,7 120,1 124,9 114,4 113,8 114,6 116,0 118,6 115,9 
130,9 119,8 134,6 116,1 116,6 114,9 118,9 122,0 118,7 
146,5 123,9 153,8 119,7 124,2 118,4 128,7 137,5 128,4 
153,0 126,6 161,5 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
166,6 126,6 166,2 124,7 135,2 121,7 138,5 138,6 138,5 
160,0 129,4 169,B 126,2 137,B 122,9 140,3 139,B 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143,4 140,7 143,5 
164,6 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 146,9 165,8 145,2 
166,3 144,9 171,8 130,6 146,3 126,4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 146,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0, 1J4,5 145,9 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,6 145,4 
162,6 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und Industrie und Andere 

güter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 61 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,5 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 106,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,6 127,4 

116,7 117,4 112,1 120,3 115,6 116,0 122,0 116,3 
118,4 118,9 112,6 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 
123,5 124,0 116,9 131,2 122,6 123,6 129,9 122,8 
125,0 126,7 118,8 131,9 126,5 125,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,6 133,6 126,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,6 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,6 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,8 126,5 148,3 133,6 128,0 134,6 127.2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 . 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 136,0 130,6 139,8 129,3 
130,8 134,8 127,6 165,3 135,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 166,1 136,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 r 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 
133,6 133,5 130.7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 

1 J Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen. sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse rrut Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmmel sowie ohne Blumen. - 4) Sowte Blu-
men. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige 

Landwirt- Forstwirt· des Kali- barg· 
Insgesamt schaftl icha schaftllche Fischerei· Insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnlsse zusammen des Kohlen· Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnlsse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) ·Salinen 

103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 168,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
131,7 131,8 116,8 149,9 116,4 132,4 135,9 108,9 113,3 164,1 
135,8 136,0 119,6 153,1 116,8 131,6 134,5 109,7 118,3 222,3 
143,6 143,4 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,5 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 125,4 136,1 138,9 118,1 118,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 148,3 151,8 128,1 125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 164,0 128,1 129,5 300,4 
129,8 129,0 128.4 161,4 133,2 166,6 170,9 141,8 131,3 294,9 
136,6 135,4 126,4 167,9 134,2 170,8 175,9 142,4 131,6 295,2 
138,4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0 178,5 142,4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 167,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 159,0 135,1 182,1 188,5 143,6 137,2 300,5 
149,8 150,4 122,8 166,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298.4 
138,1 137,B 124,2 166,B 135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Zleherelen erzeugnlsse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke arzeugnlsse Loko- und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- fahrzauga Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
108,8 9B,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,6 125,7 116,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
110,6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 116,9 114,0 119,4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 115,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110,4 121,6 119,9 129,2 119,6 
113,2 121,8 127,9 125,6 119,9 112,0 122,4 120,7 136,3 127,2 
115,7 123,9 130,8 127,2 123,9 1'13,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 1J4,1 124,4 123,8 136,4 136,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 125,1 114,8 124,3 124,6 136,7 138,8 
121,6 130,9 134,4 130,6 126,6 116,1 124,7 126,6 137,B 139,8 
122,2 133,6 136,4 131,6 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 136,4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,B 134,3 136,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145,4 
124.4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,6 146,0 
125,4 134,6 136.4 134,8 129,6 117,6 12B,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136,4 135,1 129,5 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136,4 139,6 140,1 132,4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
~nittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest· 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,6 ,128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
144,0 114.4 104,2 110,9 122,8 108,5 104,0 121,8 119.4 113,4 
138,6 114,3 104,9 110,9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 116,6 
139,6 11B,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,6 
148,8 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,6 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
151,6 125,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 151,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 125,0 119,9 
171,4 127,4 152,3 136,0 139,8 130,2 126,2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127,4 152,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 162,7 139,5 146,5 129,4 126,7 124,9 127,0 119,7 

11 Ohns Preisrepräsentanten für Tumgerllte. - 21 Ohne Prel,,_llsententen für Holzschliff. - 31 Ohne Prelsreprllsentanten für Llchtpaus· und wrwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

108,0 93,0 82,2 
110,1 92,6 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
125,1 139,1 130,9 
125,1 145,3 140,5 
125,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129.4 152,4 132,0 
132,8 155,5 119,6 
134,1 167,7 118,7 
135,2 167,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 
137,1 152,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,6 139,4 99,1 

Büro-
maschlnen; 
Datenverar· Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrlch· 
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,6 115,4 
105,4 137,6 124,0 
102,5 123,1 11B,O 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
106,5 131,8 121,4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
106,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,B 
106,5 142,7 125,6 
106,4 143,4 126,3 
106,6 143,6 126,9 
106,0 144,0 125,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 106,6 97.4 
116,7 118,5 93,5 
126,5 132,2 87,3 
120,1 120,9 91,5 
120,2 123,6 91,4 
123,2 129,7 90,0 
123,B 131,4 89,B 
123,9 130,9 89,1 
124,0 129,5 85,7 
124.4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2 
126,6 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88.4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 86,7 
127,5 135,3 85,8 
129,3 132,8 89,1 
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Jahr 11 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

Jahr 11 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt 
1974 Jan. 

April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 

Industrie Energie-
Bergbeu Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 

(einschl. Wirtschaft Stein· 1 Braun· und 1 Erz· Gewinnung 
Hoch· und und Pech· Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen· NE· 
Tiefbau 21) Wasser- lUsammen Kohlen· Steinsalz· Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stehl· Meteli· 
Insgesamt versorgung Bergbeu 31 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 41 

bergbeu Bergbeu 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 46,9 44,8 46.9 46,2 48.4 46,0 44,7 
43,9 44,6 41,7 41,0 46,3 42,9 44,2 46,1 44,1 47,9 43,1 43,6 m 99..Q m '11 ~ aH ~ m ~ ~ 84 * 43, 43,0 . 46,0 
43,7 43,0 41,6 40,9 44,8 43,1 43,8 44,9 44.4 47.4 43,7 44,3 
43,7 42,7 41,6 41,0 44.4 42,7 43.4 44,3 44,3 46,8 44,0 44,6 
42,3 42.4 42,0 41,5 44,6 43,3 44,2 43,9 43,1 43,9 43,2 43,8 
42,8 42,6 41,7 41,3 44,6 42,1 43.4 44,2 43,6 45,6 43,2 43,7 
42,9 42,6 41,5 41,1 44,0 42,4 43,3 44,6 43,7 46,7 43,6 43,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
6.4g 6,71 6,65 6,64 6,06 6,22 6,60 6,97 6,69 6,30 6,90 6,46 
7,26 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,06 7,46 7,18 

~ B! w . t.ß . ~ a ~ Ht w ~ m ~ 
8,89 9,81 8,83 8,93 8.41 8,73 8,44 8,17 9,02 8,86 9,00 8,76 
8,93 9,74 8,96 9,02 8.42 8,83 9,09 B,66 9,00 8,86 8,94 8,76 
9,03 9,94 9,09 9,03 9,42 9,34 9,27 9,21 9,33 8,90 9,67 8,82 
9,66 10,71 9,28 9,24 9,67 9,76 9,40 8,60 9,83 9,32 10,04 9,64 
9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,84 9.41 9,40 10,10 9,77 10,04 9,86 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,7 42,2 I I 40,3 42.4 40,8 40,6 
40,6 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39,9 

~ ß1. I I ~ ~ ~ ~ . 41,6 I I 
40,3 41,6 I I 40,3 42.4 40,3 41,1 
40,1 41,3 I I 40.4 ,41,8 40,6 41,0 
39,5 41,0 I I 39,9 40,8 39,7 40,9 
39,7 41,3 I I 39,9 40.4 39,6 40,6 
39,9 41,3 I I 40,0 40.9 40,3· 40,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
4.49 4,85 I I 4,85 4,82 4,86 4,67 
6,05 5,63 I I 6,42 6,32 6,37 6,29 

ffi Hj I I m ~ Hf ~ . I I 6, 
6,26 6,93 I I 6,71 6,73 6,55 6,47 
6,30 6,98 I I 6,75 6,82 6,60 6,63 
6,39 7,05 I I 6,82 6.91 6,79 8,66 
6,80 7,73 I I 7,17 7,18 7,22 7,25 
7,06 7,97 I I 7,82 7,67 7,30 7,33 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgüterindustrlen 

Mineralöl· Chemie- Sägewerke ! Holzschliff, ! Gummi· u. Stehl· und 1 Ma· 1 Straßen· 1 1 Luft· Chemische und hQlzbe- Zellstoff, asbestver- Schiff· ver· Industrie 51 faser· arbeitende :.";:/.;::,.. arbeitende 
zusammen :;.:: schinen.61 fah::ue· fahrzeug-

arbeitung Industrie 
Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,6 46,6 44,4 48,6 43,3 
42,0 43,3 42.4 46,6 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 

*i ~ fü1 m $ m m ~ m ~ 8:i\ ti . . . 4 • 
41,7 43,8 41,9 44,8 46,2 42.4 43.4 44,9 43,9 42,2 46,6 42,7 
41,8 43,3 42,1 44,8 46.4 42,9 43,6 46,0 44,1 42,0 47.4 43,0 
41,2 42,8 40,8 43,B 45,3 41,3 42.4 43,7 43,3 40,0 47,3 43,6 
41,3 43,0 42,1 44,3 45,7 41,0 42.4 44,4 43,6 39,0 47,3 42,7 
41,6 43,0 41,7 44,1 46,6 42,1 42,6 44,9 43,7 39,8 46,4 42.4 

Bruttostundenverdienst In DM 
7,24 6,96 6,94 6.42 6.42 6,73 6,48 6,66 6.49 7,00 6,69 6,36 
8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7.40 7,29 7,61 7,27 7,94 7,36 7,17 

~ ~ ~ ~ (Hi k% ~ ~ HA ~ ~ ffi 1. . 
10,46 9,60 9,66 7,73 8,64 9,00 8,88 9,20 8.94 9.49 9,01 9,02 
10,72 9,37 9,46 7,79 8,97 9,00 8,88 9,26 8,96 9,49 9,01 9,06 
11,19 9,67 9,84 7,87 9,21 9,03 8,89 9,30 8,98 9,66 9,00 9,07 
11,68 10,23 10,45 8,38 9,64 9,29 9,78 10,16 9,85 10,62 9,96 9,77 
12,03 10,73 10,79 8,69 9,61 9,97 9,90 10,32 9,99 10,62 10,31 10,19 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,2 40,0 39,5 41,8 40.9 40,7 40,7 41,1 41,0 41.4 44,0 40,1 
40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,6 40,9 42,6 39.9 

iH -li ti ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ &.& ~ . 
39,9 40,0 38,9 40,9 41,4 40.4 40,2 40,6 40,6 40,2 41,5 40,2 
40,2 40,2 39,8 41,2 40,9 40.4 40,6 40,7 40,8 40,2 42,1 40,5 
40,8 39,9 39.2 40,3 40,9 39,1 39,7 40,6 40,3 38,7 42.4 40,8 
40,2 40,0 39,6 40,7 40,9 38,9 39,6 40,8 40,6 37,1 42,3 40.4 
40.5 39,9 39,2 40,6 41,2 39,6 39,8 40,8 40,6 38,6 42,4 40,2 

Bruttostundenverdienst In DM 
6,03 4,83 6,04 4,38 4,67 6,06 4,62 4,67 4,68 6,64 4,82 4,61 
6,81 5,43 6,60 4,92 6,20 6,68 6,28 6,16 6,32 . 6,32 6,28 6,22 

~ H! ~ ~ H! m ~ ~ ~ ffi t.8 ~ 7, ' ,9 . 
7,31 6,17, 7,12 6,21 6,01 6,94 . 6,46 8,31 6,63 7,66 8,63 8,48 
7,67 6,76 7,11 6,30 6,46 6,97 8,49 6,36 6,63 7,73 6,80 8,64 
7,79 8,81 7,20 8,33 6,64 8,99 6,66 6,39 6,67 7,76 6,83 6,67 
8,02 7,18 7,66 8,88 6,74 7,16 7,19 6,98 7,37 8,66 7,62 7,21 
8,36 7,74 8,22 6,98 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7,36 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestitionsgüteri ndustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Fein- EBM ·Waren- Musik-
mechanische industrie, instru- Papier- Druckerei- Kunst-Jahr 1l Elektro- und Stahl- Fein- Glas- Holz- menten-, und und Stoff. Monat technische optische verformung, zusammen keramische industrie verarbeitende Spial-, pappe- Vervlel· verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflächen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältigungs- Industrie µhren- veredlung waren- Industrie industrle 

ihdustrie und Härtung industrie BI 

Männliche Arbeiter 
Bezahlta Wochenstunden 

1970 D 44,C 43,2 46,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 46,3 44,1 44,8 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D m ill ~ m- ~ ~ ~ ~ ~ ~ m 1973 0101 42,4 44.4 . 43,1 . ' 1973 Juli 42,7 42,2 44,1 43,6 43,7 43,7 43,2 42,5 44,8 43.2 44.2 

Okt. 43,1 42,6 44,6 43,2 43,6 43,0 43,3 42,6 44,8 43,0 43,8 
1974 Jan. 42,1 41,9 43.2 42,2 42,9 41.4 41,5 42,2 44,2 42,4 42.9 

April 42,3 41,8 43,3 42,6 43,2 41,9 42,5 42,0 43,7 42,6 43,0 
Juli 42,1 41,7 43.4 42,6 42,8 42.2 42,4 41,8 43,6 42,2 42,8 

Bruttastundemerdlanst In DM 
1970 D 6,11 6,04 6,20 6,14 6,72 6,38 6,01 5,70 6,94 7,61 6,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,68 8,44 6,67 
1972 D ™ Hl/ ~ ~ tu Ht kt ~ H! 1&* ™" 1973 0101 . . . . . 8, . 
1973 Juli 8,44 8,18 8.42 8,47 7,87 8,62 8,44 7,86 8,08 10,35 8,10 

Okt. 8,46 8,20 8.43 8,62 8,09 8,87 8,44 7,97 8,19 10,27 8,18 
1974 Jan. 8,44 8,31 8,46 8,64 8,21 9,02 8,68 8,11 8,30 10,27 8,26 

April 9,23 9,01 9,114 9,09 8,68 9,29 9,19 8,68 8,88 11,26 8,71 
Juli 9,36 9,16 9,27 9,36 8,79 9,33 9,36 8,86 8,94 11,31 8,99 

Weibliche Arbeiter 
Bazahlta Wochenstundan 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,6 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39,6 39,6 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 D !&8 ~ M ~ m 1.1 ii ~ m U:i ~ 1973 D 101 40,2 40,9 41, 
1973 Juli 39,8 40,0 40,9 40.2 40,3 40,7 40,7 40,2 41,0 40,6 40,9 

Okt. 40,3 40,6 41,1 39,3 40,7 40,6 40,3 40,6 40,9 40,6 40,6 
1974 Jan. 39,7 39,6 40,2 38,8 39,8 39,4 39,0 39,8 40.6 40,3 40,2 

April 39,7 39,7 40,3 39,4 40,1 39,8 39,9 40,0 40,6 40,4 40,1 
Juli 39,6 39,8 40,5 39,8 40,0 40,1 39,9 39,6 40,4 40,3 40,0 

Bruttostundenverdlanlt In DM 
1970 D 4,60 4,64 4,43 4,36 4,29' 4,23 4.42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 6,14 5,18 6,00 4,86 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,77 
1972 D ~ ~ ~ ~ ~ ~ Mt ™ ~ 8! ~ 1973 0101 . .o 
1973 Juli 6,28 6,35 6,21 6,09 6,03 6,76 6,31 6,81 6,70 6,68 6,79 

Okt. 6,29 6,42 6,26 6,12 6,18 6,16 6,28 5,95 6,74 6,58 6,88 
1974 Jan. 6.33 6,67 6,30 6,21 6,29 6,24 6,47 6,04 5,85 6,67 5,97 

April 7,02 6,97 6,88 6,43 6,76 6,34 6,98 6,46 6,34 7,38 6,30 
Juli 7,16 7,10 6.98 6,76 8,86 6,46 7,07 8,63 6,40 7,50 6,52 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Genußmlttelindustrlen 

Jahr 11 Leder-
1 l 8ekleldung1-

darunter Hoch-
Monat erzeugende 1 verarbeitende-

Schuh- Textil· 
Brot- 1 ve!:~S:~e 1 

Brauerei 1 Tabak-
und zusammen Tiefbau 21 industrie und verarbeitende 

Industrie Industrie Industrie 91 Mälzerei Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlta"Wochenstundan 

1970 D 46,6 43,6 41,7 44.B 42,7 46,8 46,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,6 44,7 42,8 46,8 45,8 47,6 44,7 41,7 44,1 
1972 D ~ m ~ m m ~ m ti ti ß.!l 81 1973 D 101 2. . 41, 41,2 
1973 Juli 43,7 42,7 41,2 43,8 41,8 48,3 46,6 46,9 44,8 41,2 43,7 

Okt. 43,6 43,3 39,6 43,7 40,1 46,6 46,8 46,3 43,3 41,3 43,6 
1974 Jan. 44,0 41,1 39,6 42,7 40,2 46,0 44,7 47,0 43,0 41,1 40,2 

April 44,6 42,1 39,6 42,9 41,6 46,3 46,0 46,9 44,0 41,1 42,6 
Juli 44,6 41,8 40,9 42,9 41,8 46,0 46,1 45,7 43,7 41,2 42,7 

Bruttostundenverdlanlt In DM 
1970 D 6,89 6,61 6,46 6,65 6,69 6,88 6,88 6,85 6,36 6,96 6,67 
1971 D 6,61 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,61 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 D Hi ffi ™ Wr ~ iji Ht ffi m ™ ~ 1973 0101 7, . . . 8,1 ,09 
1973 Juli 7,66 7,54 7,33 7,88 7,96 8,15 8,19 8,33 8,88 8,13 9,11 

Okt. 7,69 7,59 7,44 7,83 8,00 8,35 8,16 8,35 9,18 8,28 9,26 
1974 Jan. 7,81 7,76 7,87 7,86 8,10 8,47 8,37 8.41 9,29 8,39 9,37 

April 8,43 7.93 8,00 7,96 8,24 8,83 8,60 8,92 9,47 8,71 9,18 
Juli 8,67 8,11 8,03 8,70 8,72 9,06 9,23 9,35 9,67 9,13 9,67 

Weibliche Arbeiter 
Bezehlta Wochenstunden 

1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,6 42,3 43,1 43,6 41,6 40,2 42.B 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42.4 43,1 43,1 41.4 40,4 42,5 
1972 D ~ ~ ti ~ ~ m ~ m aa ~ ~ 1973 D 101 1, 
1973 Juli 41,2 40,3 39,5 40,2 39,9 41,9 42,6 42,0 40,8 40,1 41,7 

Okt. 40,9 40,6 37,9 39,8 37,8 41,9 42,7 42,1 40,1 40,2 42,7 
1974 Jan. 40,9 39,3 37,8 39,1 37,6 41,3 41,5 43,5 40,1 40,0 40,7 

April 41,3 39,5 37,8 39,2 38,8 41,0 42,2 42,0 40,9 39,4 41,0 
Juli 41,8 39,4 39,9 39,7 39,7 41,1 41,8 41,6 40,6 39,7 40,8 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,61 4,31 4,06 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,62 4,63 4,81 6,68 4,81 g.~. 1972 D t.M m ~ ~ ffi ffl ff! ™ ~ Hi 1973 0101 ,7 . 6, ~ 
1973 Juli 6,11 6,32 6,76 6,29 6,09 5,69 6,76 6,11 6,74 6,90 6,61 

Okt. 6,10 6,36 6,86 6,32 6,09 6,67 6,69 6,13 7,28 6,04 6,89 
1974 Jan. 6,16 6,66 6,23 6,36 6,15 6,82 5,86 8,09 7,43 6,11 6,68 

April 6,66 5,73 6,36 6,43 6,23 6,06 6,06 6,60 7,49 6,48 6,56 
Juli 6,77 6,99 6,38 7,00 6,66 6,36 6,62 6,88 7,49 6,74 6,99 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 1 &/I. 
1) 0 errechnet aus 4 Erheburrasmonaten. - 21 Einschl. Handwerk. - 3} Sowie Salinen. - 41 Einschl. NE·Metellgleßerei. - 61 Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ab Januar 1973 ohne Herttellung von BOroma· 
schlnen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen filr die automatische Datenverarbeitung. - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fOr die automatische Oatenverarbel· 
tung. - 8) Und Sportgeräteindustrie. - 9) Telgschmelzen und Schmalzsledereien. - 10) Ab 1973 neuer Berichterstatterkrels. 
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Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 1 Ol 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 1 Ol 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jlln.101 

April 
Juli 
Okt, 

1974 Jan. 
April 
Juli .---

Durchschnlttllche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In lndustrle und Handel 
DM 

lndustrie,2l Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kreditlnst., (einschl. Wirtschaft Stein- 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch- (ohne und und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

rungs· Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u. ä., zu- der Steine Stahl-
gewerbe und industrie) sammen Kohlen- bergbau 4) Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 31) versorgung 

insgesamt bergbau bergbau 

Männliche Angestellte 
1 356 1 444 1 433 1404 1 466 1466 1 490 1 469 1 661 1460 1 478 1 403 1403 
1 619 1 612 1 597 1 573 1720 1 730 1 673 1640 1 743 1668 1 669 1 590 1 686 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 906 1906 1 867 1833 1911 2008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 .L!!1Z 1968 1-.ll§. 2149 2041 1J!Z1 ll.11 l.ill. Ll!.§§_ 1913 1 872 
2 062 2 198 2179 2192 2 413 2 447 2 238 2 233 2 366 2 393 2 228 2200 22iiä 
1 866 1 971 1 948 1 971 2168 2192 2 060 1 972 2113, 2193 1988 1946 1 880 
1 877 1994 1J11Z. 2001 2 308 ~ . 2066 ~ 2 181 2198 2 003 1951 1916 
1959 2 090 2 076 2070 2 276 2 286 2 237 2 088 2 271 2 298 2114 2044 2115 
2030 2167 2146 2161 2304 2 318 2 226 2187 2 299 2 316 2166 2126 2180 
2083 2 222 2199 2222 2 416 2 459 2 236 2 246 2322 2348 2 262 2 266 2 224 
2110 2 261 2 228 2 239 2 535 2 587 2 248 2 312 2484 2 619 2 289 2 266 2 262 
2140 2 267 2 260 2279 2602 2 625 2 507 2 294 2636 2 670 2 345 2 262 2 370 
2 264 2 407 2398 2 435 2 594 2 614 2 608 2 461 2 666 2 677 2 435 2 365 2 496 
2 324 2 480 2459 2 614 2880 2 988 2 608 2 673 2 696 2603 2 643 2 491 2 526 

Weibliche Angestellte 
824 901 899 984 938 911 1 075 868 1023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 1084 1 068 1183 952 1110 1094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 1264 1189 1168 1276 1116 1 216 1 286 1 229 1161 1136 
1153 1 261 11.§!l 1 398 1 362 1 369 1418 1168 1 361 1 393 1 347 1 276 1 238 
1 280 1 412 1411 1643 1 630 1641 i53if 1328 1 627 1 628 f'49ä 1402 1409 
1166 1 272 1 268 1 417 1 416 1443 1416 1178 1346 1 374 1 366 1 298 1244. 
UM. 1 284 11.BQ. ~ ~ 1 466 1429 lli.1 1 397 ~ l...lli 1307 ~ 
1 208 1340 1 340 1446 1468 1466 1644 1244 1446 1 471 1418 1316 1 375 
1260 1383 1384 1630 1 471 1470 1 628 1 310 1481 1468 1446 1 356 1402 
1 297 1 429 1 426 1 661 1 629 1 664 1638 1346 1 491 1 471 1 526 1435 1411 
1310 1 447 1446 1 679 1 600 1611 1643 1360 1619 1 636 1 643 1442 1 427 

1 344 1 487 1466 1600 1 623 1618 1701 1364 1 673 1 627 1 677 1 457 1 528 
1423 1 661 1 564 1 730 1 633 1 622 1 708 1468 1 666 1660 1 632 1 631 1 591 
1465 1614 1 612 1 779 1 761 1816 1 714 1 466 1 663 1673 1 727 1 635 1 699 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsgüterlndustrlen 

NE- Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl-
Metall· ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· zu- und Ma· Straßen- Schiff- Luft-
erzeu· verar- lndu- faser- bear- Paplar u. verar· sammen Leicht- schinen-71 fahrzeug- fahrzeug-
gung SI beitung strie 61 industrle beitende Pappe erz. beitende metell-

Industrie bau 

Männliche Angestellte 
1419 1 697 1 666 1 472 1 337 1606 1373 1439 1467 1448 1666 1 369 1 479 
1 660 1 827 1739 1660 1470 1648 1666 1 691 1 633 1601 1 720 1 610 1641 
1746 2023 1906 1 793 1 617 1836 1723 1 787 1 827 1791 1 947 1 701 1 864 
1887 2187 2050 1957 11.Z! 1943 1854 l.!M!i 1 971 1940 2144 l..m. 2014 
2162 2 493 2 263 2 236 2 022 2 261 2086 2 200 2230 2163 2444 2076 2239 
1898 2197 2080 1983 1 796 1 928 1883 1962 1 981 1943 2165 1838 2 014 
1913 2 228 ~ 1993 1 816 1986 1..§!! 1964 li!!.! 1 968 2166 1861 2022 
2074 2 376 2144 2116 1 907 2182 1967 2106 2166 2077 2 333 .1961 2 084 
2133 2 399 2186 2130 1991 2198 2004 2192 2 227 2162 2 427 2 081 2 241 
2166 2 483 2308 2294 2046 2 217 2136 2 216 2 240 2173 2 473 2 091 2 260 
2 213 2 610 2327 2302 2070 2342 2147 2 235 2267 2198 2 477 2108 2288 
2 214 2 708 2369 2 353 2071 2_442 2187 2 236 2 264 2 200 2 453 2136 2 312 
2 396 2 766 2440 2 364 2219 2 478 2 226 2444 2462 2418 2'661 2 362 2 483 
2 441 2 868 2 691 2 672 2240 2 621 2 360 ~484 2 610 2433 2 676 2 417 2 624 

Weibliche Angestellte 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868 

1011 1 206 1164 1124 874 1 028 1042 986 1003 r 1 062 909 944 
1167 1 378 1 298 1 260 978 1166 1160 1128 1143 1 13 1 227 1 029 1 086 
1 274 1 616 1419 1 386 1101 1259 1269 1 262 1 276 1 228 U§§ 11138 1203 
1416 1 740 1 668 1521 1236 1385 1386 1408 1429 1 379 1 531 T2ä8 1372 
1 286 1 614 1444 1408 1114 1 262 1291 1 257 1 27B ,1231 1366 1140 1204 
1282 1650 1449 1410 112B 1 283 1301 1 266 ~ 1240 1 373 1166 1211 

1366 1 667 1473 1435 1160 1310 1303 1346 1 382 1329 1 467 1224 1280 
1398 1666 1498 1435 1219 1354 1313 1401 1419 1 374 1613 1261 1370 
1433 1 713 1606 1665 1244 1362 1424 1416 1436 1 387 1 645 1 276 1390 
1434 1 842 1 620 1 675 1 270 1453 1433 1432 1448 1398 1 663 1287 1400 

1446 1 866 1 639 1699 1286 1 616 1464 1446 1466 1 412 1 674 1314 1414 
1 682 1882 1 683 1648 1 372 1 636 1489 1686 1603 1 656 1716 1424 1 643 
1 609 1 946 1814 1790 1400 1 662 1 592 1604 1621 1 671 1 766 1449 1 674 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdien_s_te der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
EBM-

Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industrie, instru- Druckerei- Kunst-
Jahr 11 Elektro- und Stahlver- Fein- Holz- menten-, und und stoff- Leder-
Monat technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel- verar- 1 verar-sammen industrie beltende verar- erzeugende beitemde Industrie 81 sowie Ober- Industrie Industrie $chmuck- beitende fältigungs- beitende 

Uhren- flächenver- waren- Industrie Industrie Industrie Industrie edlung und Industrie 91 
Härtung 

Männliche Angestellte 
1969 D 1 396 1400 1 392 1 396 1314 1366 1 357 1339 1 418 1 589 1400 1 508 1292 
1970 D 1 539 1 629 1 561 1 654 1475 1 620 1 618 1488 1 566 1 776 1 557 1689 1437 
1971 D 1 737 1 896 1 733 1 711 1609 1870 1 698 1641 1698 1 938 1 722 1 856 1667 
1972 D ~ 1828 1 876 1862 1..m. 1791 UM 1fill 1841 l.Jm§ L!!fil 1986 1 718 
1973 D 7 2öä3 2ö9il 2ö51 1940 2026 2086 1985 2104 2310 2084 2050 1879 
1972 Juli 1910 1836 1 877 1 879 1 732 1 777 1864 1814 1852 2117 1900 2 018 1 722 

Okt. 1926 1840 im 1Jm!!. 1 763 1851 1881 u;g 1 873 2134 1921 2018 1747 
1973 Jan. 101 2063 1972 2027 1948 1822 1939 1998 1910 1998 2170 1976 1931 1846 

April 2172 2047 2082 2002 1897 1967 2062 1987 2081 2263 2037 2055 1857 
Juli 2191 2087 2099 2078 1946 2007 2074 1998 2112 2 347 2103 2070 1890 
Okt. 2211 2109 2132 2104 2014 2117 2 098 2017 2157 2368 2148 2082 1898 

1974 Jan. 2213 2170 2136 2130 2051 2142 2130 2052 2197 2 392 2171 2 095 1977 
April 2435 2 251 2315 2224 2155 2187 2269 2177 2324 2 544 2276 2 243 2054 
Juli 2452 2 278 2333 2308 2201 2 242 2300 2 232 2 346 2602 2 364 2 281 2099 

Weibliche Angestellte 
1969 D 892 870 862 864 855 827 783 814 856 939 866 840 824 
1970 D 986 989 960 958 968 930 875 911 964 1089 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1088 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1196 1103 1 052 1 016 
1972 D 1z.ml .ll1!! := l1ll 1184 1.lii 1092 ~ 1156 1 307 um 1148 W!. 
1973 D 1421 1 382 1318 1 307 1 287 1 223 1 271 1338 1428 1340 1344 1218 
1972 Juli 1 272 1 224 1 212 1186 1186 1140 1099 1158 1166 1321 1 228 1178 1126 

Okt. llH 1230 ill1 1JJ!ll .1.1!!§ 1192 1112 1143 1166 1 327 1 248 11.!!R LlB. 
1973 Jan. 1 OI 1346 1324 1300 1244 1 239 1230 1164 1195 1288 1328 1 270 1 291 1175 

April 1419 1369 1334 1 278 1285 1238 1209 1 288 1323 1 385 1 306 1339 1192 
Juli 1 428 1 387 1 351 1343 1301 1 279 1237 1 279 1 345 1458 1360 1348 1 224 
Okt. 1449 1411 1 385 1358 1 358 .1349 1245 1 299 1388 1473 1 378 1368 1 240 

1974 Jan. 1 457 1441 1379 1376 1383 1371 1274 1314 1389 1488 1405 1368 1264 
April 1804 1 625 1 516 1433 1482 1388 1379 1403 1 498 1 587 1488 1489 1303 
Juli 1819 1649 1631 1500 1493 1424 1398 1454 1515 1632 1 639 1485 1362 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kradltlnstltute und 
Genullmlttelindustrlen Verslcharungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1) Schuh- Textil- Beklei- und 

1 
Kradlt-u. Monat dunes- zu- Brauerei Tabak- Tiefbau 31 zu- Groll- Einzel- sonstige Ver-

Brot- verar- sieht!-Industrie sammen Industrie und beltande sammen Flnan- rungs-Mälzerel handel zierungs-Industrie Institute gewerbe 

MäMllche Angestellte 
1969 D 1278 1370 1292 1344 1298 1440 1384 1585 1 223 1234 1153 1258 1 245 
1970 D 1427 1622 1424 1 495 1480 1598 1666 1822 1373 1380 1 290 1 426 1404 
1971 D 1 553 1872 1 587 1 887 1807 1 789 1 745 2038 1524 1 628 1 437 1 595 1533 
1972 D 1888 1819 1761 1819 1lli 1961 1943 2 221 1§§;§ 1870 1587 1723 1 875 
1973 D 1849 1996 1905 2ö2ii 1958 2151 2066 2426 1842 nm 1 729 f89i 1899 
1972 Juli 1 691 1849 1 773 1 814 1 780 1938 1982 2270 1 877 1880 1 594 1 737 1700 

Okt. 11.!!B UM 1 788 ~1880 !.1§§ 2031 l.J!!m_ 2 286 1897 1 710 .Lfil.!! 1 736 1lll 
1973 Jan. 101 1810 1881 1802 1 921 1841 2051 1983 2262 1753 1 793 1855 1 781 1 769 

April 1839 1907 1847 1972 1921 2071 2005 2285 1827 1 B52 1 715 1906 1833 
Juli 1851 2051 1948 2027 1997 2113 2084 2498 1858 1 B77 1 751 1905 1945 
Okt. 1 871 2058 1951 2109 1 999 2274 2142 2 628 11179 1 911 1 761 1938 1969 

1974 Jan. 1937 2057 1 977 2140 2024 2312 2158 2496 1919 1 956 1 793 1963 1987 
April 2008 2086 2037 2192 2087 2328 2236 2 611 2020 2045 1864 2133 2071 
Juli 2024 2286 2130 2 244 2172 2381 2304 2 742 2059 2081 1 884 2150 2 212 

Weibliche Angestellte 
1969 D 769 aSo 849 863 789 1 002 965 924 774 813 696 886 900 
1970 D 856 954 945 97.0 902 1111 1 077 1 058 878 918 775 1020 1039 
1971 D 953 1 050 1 053 1 091 1008 1265 1204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D l.M!i 1166 1152 1203 1103 1382 1343 Lfil. l.!!!!Q 1125 964 1 261 ~ 
1973 D 1174 1315 1330 1380 1 295 1543 1487 1431 1200 i2s5 1 ii65 i4i'ä 1393 
1972 Juli 1 052 1178 1168 1208 1123 1385 1372 1343 1094 1135 965 1 262 1 288 

Okt. 1 082 ~ 1182 llli 1126 1436 1366 1 352 1102 1.ill fil!! !.m. ~ 
1973 Jan. 101 1136 1 233 1264 1289 1194 1488 1415 1338 1130 1198 1 012 1 312 1292 

April 1175 1244 1283 1325 1261 1489 1446 1 355 1166 1234 1 050 1427 1337 
Juli 1178 1 358 1382 1359 1305 1496 1491 1473 1 217 1 289 1 081 1432 1437 
Okt. 1186 1380 1365 1414 1350 1839 1 540 1484 1 228 1 282 1083 1442 1435 

1974 Jan. 1 221 1 371 1380 1448 1335 1669 1 552 1496 1264 1 325 1120 1 483 1457 
April 1282 1388 1400 1 490 1403 1885 1810 1512 1 336 1 377 1169 1 803 1 504 
Juli 1294 1 512 1493 1532 1489 1894 1673 1841 1371 1411 1197 1814 1638 

Slaheauch Fachlerla M, Reihe 111/11. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hach- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 41 Sowla Salinen. - 6) Eln8Chl.' NE - Metallgla!!eral. - 6) Ohne Chemiefaser-
lndustrla. - 71 Ab Januar 1973 ohne Hentellung von BllrQmaschlnen sowie ohne Herstellung von Geriltan und Einrichtungen fOr die automatische Deten118rarbeltung. - 81 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Gerltan und Einrichtungen IOr dla automatische Daumvelllrbeltung. - 9) Und Sportgeräte-Industrie. - 10) Ab Januar 1973 nauer Berlchtenllltterkrele. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 1

1 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 
sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Nah· Beklei- Woh· zität, Güter Verkehr, Körper· liehe Sonstige gaben Monat Genuß- nungs- Gas, f.d.Haus- Nach· und Bildung Aus- ins· Aus- ins-rungs- mittel dung, 

mieten 31 BreM· halts- richten- Gesund· und stattung; gaben&I gesamt 61 mittel 21 Schuhe Unter- gesamt 
stoffe führung 41 über· heits· haltung Sonstiee 
u.ä. mittlung pflege Güter 1 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 176,84 36,10 30,12 97,88 37,67 36,66 16,10 16,24 19,63 6,44 472,67 19,42 491,99 
1970 MD 183,06 39,68 37,36 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,76 B,62 517,63 20,36 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 26,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1973 Sept. 229,63 45,60 37,86' 138,57 48,33 66,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,58 

Okt. 266,25 62,01 62,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,16 10,84 739,06 23,13 762,18 
Nov. 236,75 61,81 60,63 145,23 57,84 68,34 26,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731,25 
Dez. 246,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,66 866,73 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 66,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 732,21 
Febr. 217,95 46,51 46,96 156,83 66,20 65,99 24,25 22,48 31,13 8,53 675,83 25,31 701,14 
März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24 718,53 
April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mai 241,54 47,57 41,69 156,42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 746,21 29,45 774,66 
Juni 241,99 46,96 37,11 157,42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,57 
Juli 248,10 49,40 66,93 158,76 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,05 162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21,23 806,08 
Sept. 235,66 46,91 49,93 160,07 52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 767,16 26,18 783,34 
Okt. 264,94 53,27 73,11 166,74 59,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 36,09 905,27 
Nov. 249,73 52,45 73,80 169,31 76,48 69,83 33,97 27,05 36,42 6,04 785,08 42,35 827,43 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,66 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1309,36 
1970 MD 326,62 58,16 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1089,17 366,82 1444,99 
1971 MD 360,25 64,48 129,24 182,69 56,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 46,68 106,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,65 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 65,40 1 470,87 670,88 2 041,75 

1973 Sept. 392,03 64,21 121,86 230,87 68,17 183,42 169,60 48,93 102,68 39,81 1 411,77 657,61 1969,38 
Okt. 404,62 69,96 187,58 237,26 68,74 168,73 220,82 48,81 97,92 26,26 1 619,69 676,53 2 095,22 
Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 476,28 666,46 2 140,74 
Dez. 433,06 100,24 226,85 237,11 76,96 214,66 126,49 67,67 266,83 38,10 1 776,96 660,79 2 436,76 

1974 Jan. 376,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1501,50 584,21 2 086,71 
Febr. 371,80 62,27 108,60 251,33 91,16 122,81 162,14 41,56 119,19 21,19 1341,94 581,02 1922,96 
März 416,16 70,73 148,96 253,42 82,07 176,39 171,16 66,61 113,62 34,72 1 521,71 588,61 2 110,22 
April 440,67 73,10 187,75 266,61 86,47 139,24 203,06 48,69 129,68 34,76 1 698,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 166,69 261,98 81,16 139,46 196,33 54,82 104,40 39,66 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,06 140,01 257,36 74,28 121,66 210,12 42,78 107,83 64,01 1 616,41 649,24 2 166,66 
Juli 448,26 70,67 162,68 254,69 96,24 162,01 261,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 662,91 2 443,25 
Aug. 461,06 71,70 118,10 266,07 74,42 153,60 206,29 46,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,60 68,78 130,66 254,36 81,27 183,49 197,79 '46,07 127,97 41,68 1 640,36 653,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 254,49 76,48 179,40 18),72 56,93 120,67 26,13 '1612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 436,08 76,21 195,13 269,20 69,63 202,66 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771, 17 2 380,87 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 166,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 614,64 2219,38 
1970 MD 413,69 74,32 199,12 261,63 70,67 192,35 282,54 121,83 157,16 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,66 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 766,84 2 930,63 
1973 MD 601,29 87,61 232,20 344,74 93,17 248,67 339,91 140,67 216,02 126,09 2 327,07 903,34 3 230,41 

1973 Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 269,05 126,28 194,41 62,60 2048,97 816,86 2 864,83 
Okt. 607,86 85,16 298,23 348,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,36 869,39 3 106,74 
Nov. 608,67 93,11 295,87 349,66 100,45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2422,98 1132,23 3 665,21 
Dez. 640,62 124,72 340,03 349,69 92,16 390,36 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 4028,03 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 226,68 98,87 2445,91 976,03 3 421,94 
Febr. 468,63 80,94 167,63 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 3 094,60 
März 513,62 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,61 3 475,48 
April 623,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,67 2692,40 1 090,67 3682,97 
Mai 652,47 92,69 242,53 386,89 118,19 279,67 346,93 163,67 199,02 89,03 2468,99 1 091,67 3 660,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 614,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1014,84 3 662,51 
Juli 542,39 82,82 241,66 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,53 1 006,89 3 828,42 
Aug. 688,62 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 381,36 181,86 217,78 361,32 2 881,27 967,94 3849,21 
Sept. 514,48 84,14 211,82 393,73 95,87 211,64 281,78 181,10 225,63 126,96 2 286,91 978,29 3 283,20 
Okt. 634,30 91,74 338,56 391,34 110,04 378,84 342,75 187,60 232,30 86,00 2690,26 970,04 3660,30 
Nov. 640,22 94,27 343,63 389,43 87,36 369,68 289,97 166,59 312,27 48,87 2640,98 1 281,76 3 922,73 

Slahe auch Fachsarie M, Reihe 13. 
11 Ergebnisse der laufenden Erhabun;an von Wirtschaftsrachnun;an. - 21 Einschl. Verzehr In Gaststätten. - 31 Einschl. Mlatwert für Eigentibrierwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten filr Gärten. - 41 Sowalt nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 61 Dlanstlelstun;an der Kraclltlnstltuta, der Veralcherungsuntarnehmen, des Beherbergungsggwerbes u.ä. - 61 Einschl. Stauern und Sozlalveralcherung, ohne Awgaben filr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sawla Rih:kzBhlung von Schulden. · 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 

Jahr Ziga· 
1 1 

Fein· 
1 

Pfeifen· ins-
1 

Ziga· 1 1 Fein· 
1 

Pfeifen· Ziga· 1 Zigarren 1 
Fein· 1 Pfeifen Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10465 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,76 66,61 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1973 Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 

Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 
1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 

Febr. 9874 224 606 182 1201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10794 226 637 160 1 305 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10632 215 540 143 1272 1184 67 22 9 11,24 26,70 40,17 65,16 
Mai 11258 245 636 166 1366 1266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 658 226 401 223 1166 1074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1302 1230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1343 1243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1 523 1411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1 347 1 263 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,59 
Dez. 7 427 143 365 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1976 Jan. 11313 252 565 183 1 379 1272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 

B lerausstoß Versteuertes Mineral61 
darunter 

Jahr darunter Gas614151 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 31 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L BI M,S und.ES 61 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1970 MD 7 254 7166 65 477 16906 16885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66419 18610 18583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7588 7 503 69858 19919 19892 7 424 383 438 40661 20717 
1973 MD 7 706 7618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43794 21 504 
1974 MD 7 732 7644 64183 20047 19997 7 571 328 481 37 498 18011 
1973 Nov. 7 097 6961 82896 20756 20681 9154 406 638 47 515 24870 

Dez. 7127 6961 69913 16347 16305 6720 339 481 39 227 22866 
1974 Jan. 7151 7 081 80 777 18267 18 239 6398 341 542 51 072 22066 

Febr. 6812 6738 47821 15827 15803 6621 351 456 25636 15 630 
März 7105 6996 60023 18901 18843 7304 356 517 34764 16764 
April 8619 8609 67 566 20990 20938 7885 338 400 43916 14800 
Mai 8644 8 559 60389 21630 21 577 7 861 350 386 33059 18480 
Juni 7 697 7 628 60741 20368 20322 6860 299 399 37102 15 847 
Juli 8555 8486 69184 21354 21 292 8298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8743 8672 64606 21 551 21 500 8116 296 405 39 861 15 662 
Sept. 7593 7 543 58574 19995 19946 8433 318 510 30375 18 705 
Okt. 7338 7 267 71 210 21621 21 557 9302 348 606 37 622 22967 
Nov. 6867 6751 66123 20226 20167 8298 325 586 35 731 20 797 
Dez. 7660 7 497 63181 p 19832 p 19 782 p 6492 p 272 p 558p 38646 p 17 012 p 

1975 Jan. 7094 7 026 64685 p 19981 p 19929 p 6214p 331 p 563p 41 057 p 15 971 p 

Branntweinerzeugung und ·absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 
schaumwein· Roh· und 

1 
Stärkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· Schaumwein Bl ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getränken zucker 91 -sirup zuckerabläufe 1 Ol 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. Fl.11l 1 OOOdt 

1970 VJD 854 796 387 37 424 3632 4686 365 227 
1971 VJD 856 812 416 44671 3386 4627 366 326 
1972 VjD 737 758 358 48926 2 987 4699 384 311 
1973 VJD 809 811 365 63471 3 520 5112 416 298 
1974 VJD 866p 787 p 339 p 56697 3658 5049 412 273 
1g73 4. Vj. 840 887 421 77438 3038 6768 400 260 
1974 1. Vj. 1 031 821 349 52323 3889 4235 453 277 

2. Vj. 872 BOB 339 42056 4 531 5 555 415 340 
3. Vj. 721 p 826 p 316 p 51994 3173 4678 401 240 
4. VJ. 841 692 294 80414 2638 5 727 378 234 

Siehe euch Fechserle L, Reihe 8. 
1) Berechnst noch den ebgasetzten Steuerwertzeichen. - 21 Die Klelnverkeuf6' und Durchschnittswerte filr Feinschnitt und Pfeifent-k bis 1971 stellen Annäherungswerte dar. - 3) Außerdem warden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe noch § 1 Abs. 2 Nr. 6 Mln6StG nach dar Raumeinheit (1) venotauart. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 noch §§ 70 und 70 a AZO zu vameuarnda Betrlabmoffe. - 6) Ga&llla und lhnan 
entsprechanda Mlnaralöla der Nr. 27.07 - G des Zolltarlfa. - 6) Andere Schweröle und Mlneralöla dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Relnlgungsaxtrakta noch § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - 7) Einschl. erzeugter 
Menge an ablleferungsfrelam Branntwein. - 8) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen wrsteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10 : 9 
umgarachnat. -10) Und andere Rlibenzuckerlösungen. - 11) Eina ganze Flescha g 0,751, 
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